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Die  europäische  Misere 


Stiller  See  in  Masuien  au tn.  Mauritius 


EK.  Der  italienische  Staatspräsident  S  a  r  a  - 
t|  a  t  hat  bei  seinem  Besuch  in  Bonn  erklärt,  nur 
ein  wirtschaftlich  und  politisch  geeintes  Europa 
könne  zusammen  mit  den  Vereinigten  Staaten 
den  Grundpfeiler  einer  starken  und  erweiterten 
westlichen  Gemeinschaft  der  freien  Völker  bil¬ 
den,  Diese  Worte  sind  nach  deutsch- italie¬ 
nischen  Besprechungen  gesprochen  worden,  die 
weitgehend  von  der  Sorge  um  die  Zukunft  der 
Europäischen  Wirtschaftsgemeinschaft  und  der 
europäischen  Zusammenarbeit 
überhaupt  überschattet  wurden.  Saragat  hat  — 
wie  man  erlahrl  —  in  diesen  Gesprächen  auch 
auf  die  bedeutsame  Rolle  hingewiesen,  die 
einem  wiedervereinigte  n  Deutsch¬ 
land  in  einem  vereinten  Europa  zufiele.  Wir 
wollen  diesen  Hinweis  nicht  überhören  und 
unterstellen,  daß  es  sich  nicht  etwa  nur  um  eine 
sogenannte  Geialligkeitsfloskei  gehandelt  hat 
Nur  wenige  Tage  vor  dem  Eintreffen  der  italie¬ 
nischen  Politiker  (auch  der  Außenminister  Fan- 
fani  begleitete  das  Staatsoberhaupt  des  verbün¬ 
deten  Landes  im  Süden  und  hatte  einen 
längeren  Gedankenaustausch  mit  dem  Bundes- 
außenminister)  hat  es  den  vielbesprochenen 
Brüsseler  Eklat  gegeben.  Nadi  einer  hef¬ 
tigen  Diskussion  mit  den  anderen  EWG-Part- 
nern  über  wirtschaftliche  und  politische  Pro¬ 
bleme.  wobei  es  u.  a.  um  die  künftige  Stellung 
des  europäischen  Ministerrats  ebenso  wie  um 
die  Entwicklung  des  Gemeinsamen  Marktes 
gincj,  haben  die  Franzosen  —  sicher  auf  direkte 
Weisung  de  Gaulles  selbst  —  weitere  Verhand¬ 
lungen  für  .sinnlos"  erklärt  und  die  Konferenz 
verlassen.  Seither  sind  bei  allen  weiteren  Be¬ 
ratungen  die  Stühle  der  Pariser  Delegation  un¬ 
besetzt  geblieben.  Der  französische  Botschafter 
bei  der  europäischen  Gemeinschaft,  Boegner. 
hat  Brüssel  verlassen  und  audi  die  größten  Opti¬ 
misten  erwarten  kaum,  daß  er  bald  an  seinen 
Amtssitz  zurückkehren  wird 

Ist  es  ein  Wunder,  wenn  sich  viele  die  be¬ 
sorgte  Frage  stellen,  ob  nach  diesen  scharfen 
Auseinandersetzungen  die  Chancen  für  eine  ver¬ 
stärkte  Zusammenarbeit  der  sechs  Staaten  der 
EWG  nicht  nur  auf  potilisdiem,  sondern  auch 
aul  wirtschaftlichem  Gebiet  schwer  bedroht 
sind?  Wohin  zielt  der  französische  Präsident? 
Welche  weitgehenden  Beschlüsse  sind  über¬ 
haupt  nodi  möglich,  wenn  ein  so  wichtiger  Part¬ 
ner  der  EWG  wie  Frankreich  seine  Mit¬ 
arbeit  einstellt  und  eventuell  ganz  eigene  Wege 
geht?  Muß  es  nicht  die  Sowjets  und  ihre  Tra¬ 
banten,  aber  auch  die  anderen  Gegner  und 
Widersacher  einer  engen  Zusammenarbeit  im 
heute  freien  Bereich  Europas  mit  Genugtuung 
erfüllen,  wenn  sie  von  Streit  und  ernsten  Mei¬ 
nungsverschiedenheiten  im  Lager  der  EWG 
hören,  wenn  sie  ein  Zerbröckeln  der  vereint  so 
starken  Front  erhoffen  können?  Was  könnte 
denen  erwünschten  sein,  als  ein  soldier  Hader, 
bei  dem  die  östlichen  Regisseure  im  Trüben 
fischen  und  womöglich  die  uneinigen  Staaten 
Westeuropas  gegeneinander  ausspielen  wür¬ 
den? 

Wir  haben  an  dieser  Stelle  immer  wieder  dar- 


„Falsche  Hoffnungen  auf  de  Gaulle" 

M,  Warschau.  Die  Warschauer  .Polityka”  hat 
kürzlich  vor  .Hoffnungen'  gewarnt,  daß  de 
Gaulle  ein  Frankreich  hinterlasscn  könnte,  das 
.mit  seinen  Verbündeten  endgültig  zerstritten, 
von  Amerika  separiert  und  mit  Moskau  verbün¬ 
det'  sein  wurde. 

.Wer  erwartet,  daß  de  Gaulle  Frankreich  in 
eine  derartige  Situation  hineinmanövrieren 
konnte,  begeht  einen  groben  Fehler'  —  schreibt 
das  polnische  Blatt. 

Der  französische  Präsident  habe  keineswegs 
die  Absicht,  mit  dem  Westen  .zu  brechen“,  und 
zwar  weder  mit  den  USA  noch  mit  der  Bundes¬ 
republik  .Würde  er  eine  gründliche,  revolu¬ 
tionäre  Umkehrung  der  französischen  Bundnisse 
wollen,  wurde  ich  keinen  Pfifferling  lür  ihre 
Zukunll  geben"  —  erklärt  der  Verfasser  des 
Artikels.  In  der  konkreten  französischen  Si¬ 
tuation  und  angesichts  der  konkreten  inter¬ 
nationalen  Verbindungen  Frankreichs  würde 
sich  ein  .revolutionärer"  de  Gaulle  übrigens 
nicht  lange  an  der  Macht  halten  können.  Alles, 
was  de  Gaulle  wolle,  sei,  den  „großen  amerika¬ 
nischen  Bruder  zu  einer  Anerkennung  der  poli¬ 
tischen  Reife  Frankreichs  zu  zwingen'. 

Was  die  Polen  anbelange,  so  wüßten  sie  zu 
würdigen,  daß  de  Gaulle  .als  einziger  Führer 
der  kapitalistischen  Well  unsere  Grenzen  als 
unverletzlich“  (!)  anerkannt,  die  künftige  Lö¬ 
sung  der  Deutschlandfrage  von  der  europäischen 
Sicherheit  abhängig  gemacht  und  sich  entschie 
den  geweigert  habe,  die  Bundeswehr  atomar 
aulzurüsten.  De  Gaulle  habe  dabei  aber  sicher¬ 
lich  vor  allem  das  eigene  französische  Inter¬ 
esse  und  die  Sicherheit  Frankreichs  im  Auge 
Nichtsdestoweniger  lehre  die  Geschichte,  daß 
.die  gut  verstandenen  Interessen  Frankreichs 
und  seiner  Sicherheit  kaum  jemals  den  Inter¬ 
essen  und  der  Sicherheit  unseres  Vaterlandes 
geschadet  haben  im  Gegenteil"  heißt  es  in 
der  .Polityka' 


auf  hingewiesen,  daß  der  Aufbau  einer  wir 
kungsvollen  europäischen  Staaten-  und  Völker 
gemeinschalt  —  auch  einer  Union  im  zunächst 
gegebenen  kleineren  Rahmen  —  nicht  von  heute 
auf  morgen  verwirklicht  werden  kann.  Ein  „syn¬ 
thetisches*  Europa,  das  über  Nacht  von  poli¬ 
tischen  Chemikern  in  einet  Retorte  zusammen 
gebraut  wird,  ist  eine  Vorstellung,  die  nur  Illu¬ 
sionisten  hegen  können.  Wir  hören  heute  so  oft 
die  These,  daß  es  nur  der  Starrsinn  und  die 
Selbstüberschätzung  des  Generals  de  Gaulle  sei, 
die  die  Verwirklichung  des  geeinten  Europa  ver¬ 
hinderten.  Man  sollte  solchen  vorgefertigten  Ur¬ 
teilen  und  Simplißzierungen  sehr  mißtrauisch 
gegenüberstehen.  Sicherlich  vertritt  der  franzö¬ 
sische  Präsident  sehr  selbstbewußt  und  eigen¬ 
willig  die  besonderen  Interessen 
seines  Landes  —  wie  er  sie  sieht.  Man 
wird  aber  unglaubwürdig,  wenn  man  so  tut,  als 
gingen  nun  aber  die  Briten  und  ihre  speziellen 
Freunde  völlig  uneigennützig  an  die  Sache 
heran,  als  habe  es  n  u  r  an  de  Gaulle  gelegen, 
wenn  z.  B.  Großbritannien  zunächst  einmal  der 
EWG  fernblieb.  Warum  verschweigt  man  die 
Bedingungen,  die  das  Inselreich  stellte,  das  aul 
seine  Commonwealth-Beziehungen  und  viele 
andere  Sonderwünsche  keineswegs  verzichten 
wollte?  Es  gibt  viele  Leute,  die  es  bedenklich 
linden,  wenn  der  französische  Staatsmann  ein 
.Europa  der  Vaterländer"  fordert 
und  wenn  er  sich  leidenschaftlich  dagegen  wen¬ 
det.  in  einem  europäischen  Ministerrat  majori- 
siert  zu  werden.  Politiker  bei  uns,  die  jeder  noch 
so  sinnvollen  Erweiterung  der  Kompetenzen  der 
Bundesregierung  gegenüber  den  Landern  oppo¬ 
nieren,  finden  es  ärgerlich,  wenn  der  Franzose 
die  Abtretung  von  Souveranitatsrechten  an  ein 
künftiges  Europakabinett  verweigert.  Man  mag 
de  Gaulles  stark  ausgeprägtes  Nalionalbewußl- 
sein  kritisieren,  darf  dabei  aber  nicht  übersehen, 
daß  sogar  sehr  kleine  Mitgliedsstaaten  der  EWG 
ihre  Eigeninteressen  sehr  kräftig  vertreten.  Es 
lassen  sich  viele  Falle  nachweisen,  wo  wich¬ 
tige  Entscheidungen  der  Gemeinschaft  gerade 
durch  den  zähen  und  hinhaltenden  Widerstand 
dieser  Lander  hinausgeschoben  oder  verhindert 
worden  sind.  Im  übrigen  meinen  viele  von  uns, 
daß  den  Deutschen  etwas  mehr  von  dem  Na- 
tionalgetühl  lind  Selhstbewußtsein  unserer  euro¬ 
päischen  Verbündeten  nur  nützlich  sein  würde. 
Wer  wollte  es  denn  leugnen,  daß  jede  echte 
europäische  Neuordnung  sich  aus  den  natür¬ 
lichen  Lebenszellen  der  Völker  und  Vaterländer 
aufbauen  muß.  Audi  in  einem  geeinten  Europa 
wird  es  Deutsche,  Franzosen,  Italiener.  Nieder¬ 
länder,  Skandinavier  usw.  geben,  die  ihre  be¬ 
sondere  Aufgabe  zu  erfüllen  haben  zum  gemein¬ 
samen  Bestehen. 

Eine  enttäuschende  Bilanz 

Niemand  kann  kleinere  und  größere  Erfolge 
der  bisherigen  EWG-Zusummenarbeit  grund¬ 
sätzlich  leugnen,  niemand  andererseits  mandies 
Versaqen,  Zaudern  und  Zögern  verschweigen. 
Die  Richtigkeit  und  Niitzlidikeit  einzelner  Be- 


kp.  Der  Ernst  der  Lage  in  Indochina  wird 
durch  die  Erklärungen  unterstrichen,  die  Präsi¬ 
dent  Johnson  in  der  vergangenen  Woche 
auf  seiner  letzten  Pressekonferenz  abgab.  Er  hat 
dabei  die  Möglichkeit  sehr  ernster  Entschei¬ 
dungen  der  amerikanischen  Administration  über 
die  künftige  Rolle  ihrer  Truppen  in  Vietnam 
angekündigt.  Es  sei  sogar,  so  erklärte  Johnson, 
möglich,  daß  die  Vereinigten  Staaten  ihre  Trup- 
penreserven  mobilisieren  würden,  um  „allen 
Notwendigkeiten  begegnen  zu  können”. 
Washington  bemühe  sich  nach  wie  vor  um  das 
große  Ziel  einer  friedlichen  Regelung  der  Ver¬ 
hältnisse  in  dem  südostasiatischen  Lande,  man 
habe  aber  von  der  Gegenseite  bisher  kei¬ 
nerlei  Ermutigung  dazu  erhalten.  Der  Friede 
bleibe  das  Hauptthema  der  Menschheit.  Die 
Aussichten  lur  irgendeine  Verständigung  mit 
dem  kommunistischen  Lager  in  Asien  werden 
aber  auch  vom  Weißen  Haus  als  sehr  duster 
beurteilt,  nachdem  bereits  ein  weiterer  Ver¬ 
such  der  Briten  über  ihren  Staatssekretär  Da¬ 
vis,  mii  dem  kommunistischen  Regierungschef 
in  Nordvietnam  Gespräche  zu  führen,  voll¬ 
kommen  gescheitert  ist.  Johnson  sagte:  „Un¬ 
sere  nationale  Ehre  steht  auf  dem 
Spiel.  Was  unser  Wort  wert  ist.  das  steht  auf 
dem  Spiel."  Es  könne  keiner  Verpflichtungen 
übernehmen,  die  der  Ehre  der  USA  in  Vietnam 
nidit  entsprächen. 

Nur  zwei  Tage  vor  der  Erklärung  des  Präsi¬ 
denten  Johnson  hatten  die  kommunistischen 
Regime  von  Rotchina  und  Nordvietnam  nun¬ 
mehr  auch  offiziell  zugegeben,  daß  man  „Stoß¬ 
brigaden"  von  angeblidien  „Freiwilligen"  in 
das  Kampfgebiet  entsandt  habe.  In  ähnlicher 
Form  halte  sich  Peking  vor  fünfzehn  Jahren  ge- 
aiißeit.  als  die  Rotchinesen  in  Korea  in  den 
Krieg  eingrillen.  Man  weiß,  daß  Bürgerkriegs¬ 
spezialisten  aus  Nordvielnam  in  Wirklichkeit 


Schlüsse  ist  durchaus  umstritten,  und  doch  wird 
man  zugeben  müssen,  daß  der  Europäische 
Markt  —  viel  beneidet  und  befehdet  übrigens 
bezeichnenderweise  von  den  kommunistischen 
Regimen  im  Osten  —  eine  reale  Bedeutung  er¬ 
langt  hat.  Die  französische  Industrie 
und  vor  allem  auch  die  Landwirtschaft  in 
unserem  großen  Nachbarland  hatten  sehr  be¬ 


s  e  1 1  langem  in  den  Süden  geschleust  wor¬ 
den  sind  und  daß  die  Vietkongrebelleu  seit 
vielen  Monaten  ihren  Nachschub  über  schwer 
kontrollierbare  Wege  aus  dem  Nachbargebiel 
Laos  erhallen.  Inzwischen  steht  auch  fest,  daß 
die  Sowjets  den  Rebellen  in  Südvietnam  nicht 
nur  ihren  Beistand  versprochen  haben,  sondern 
daß  sie  auch  Raketen  und  underes  Kriegs¬ 
material  nach  Nordvietnam  geschickt  haben. 
Die  Kommunisten  haben  den  Truppen  von 
Südvietnam  und  auch  den  Amerikanern  immer 
wieder  schwere  Verluste  zugefügt,  die  Situation 
ist  von  Tag  zu  Tag  heikler  geworden,  zumal 
die  kommunistischen  Partisanen  in  den  regen¬ 
reichen  Monsunmonaten  alle  Vorteile  des  Ge¬ 
ländes  für  sich  haben.  Es  befinden  sieh  heute 
bereits  über  75  000  Mann  der  amerikanischen 
Streitkräfte  in  Südvietnam,  und  aus  Washing¬ 
ton  hört  man,  daß  diese  Zahl  vielleicht  in  ab¬ 
sehbarer  Zeit  nahezu  verdoppelt  werden  soll. 
Dem  amerikanischen  Oberbefehlshaber,  General 
Westmoreland,  hat  der  Präsident  die  Entschei¬ 
dung  darüber  übertragen,  wann  und  wo  ameri¬ 
kanische  Truppen  zur  Unterstützung  der  ein¬ 
heimischen  Armee  eingesetzt  werden  sollen. 
Der  amerikanische  Verteidigungsminister  und 
der  neuernannte  Botschafter  Cabot  Lodge  sol¬ 
len  in  Washington  über  die  Gesamtsituation 
berichten,  dann  wird  man  —  wahrscheinlich 
schon  in  diesen  Tagen  —  von  neuen  folgen¬ 
schweren  Entschlüssen  hören.  Die  amerikanische 
Linke,  die  weitgehend  für  eine  Einstellung  der 
amerikanischen  Operationen  in  Südvietnam 
eintritt,  hat  den  Präsidenten  wegen  seiner 
letzten  Erklärungen  zum  Teil  sehr  scharf  an¬ 
gegriffen.  Dabei  steht  fest,  daß  ein  Rückzug 
der  USA  aus  Südvietnam  heute  faktisch  auch 
aul  die  Preisgabe  nicht  nur  in  Indodiina  — 
sondern  auch  der  benachbarten  Staaten  hinaus¬ 
laufen  wurde. 


trädilliche  Vorteile  aus  diesem  gemeinsamen 
Markt  gezogen  und  werden  das  auch  kaum  leug¬ 
nen.  Die  Annahme,  Charles  de  Gaulle  bereite 
mit  seinem  brüsken  Aultreten  einen  völligen 
Austritt  aus  der  Europäischen  Wirtschaftsge¬ 
meinschaft  und  endgültiges  Ausscheiden  vor, 
erscheint  uns  sehr  unrealistisch.  Er  müßte  in 
diesem  Fall  mit  dem  kompakten  Widerstand 
der  gesamten  französischen  Wirtschaft  und 
sicherlich  auch  weitester  Volkskreise  rechnen. 
Bis  heute  spricht  alles  dafür,  daß  jene,  die 
Frankreichs  Bruch  sowohl  mit  der  EWG  wie  auch 
mit  dem  westlichen  Verteidigungsbündnis 
prophezeien,  nicht  recht  behalten  werdeh  Der 
General  hat  auch  bei  sehr  kühnen  Planungen 
doch  oft  genug  erkennen  lassen,  daß  er  den 
Blick  für  die  Gegebenheiten  in  entscheidenden 
Momenten  nicht  verloren  hat.  Zweifellos  ist  das 
bisherige  Ergebnis  der  Bemühungen  um  eine 
sinnvolle  europäische  Integration  für  alle,  die 
ehrlich  um  eine  so  wichtige  Geschlossenheit  der 
freien  Völker  unseres  Erdteiles  besorgt  sind, 
enttäuschend.  Es  hätte  bei  allseitigem  gutem 
Willen  schon  viel  mehr  erreicht  werden  kön¬ 
nen.  Vor  allem  aul  dem  Gebiet  des  poli¬ 
tischen  Zusammenwirkens  und  des 
Eintretens  für  die  Rechte  aller  Partner  laßt  der 
heutige  Zustand  viele,  allzu  viele  Wünsche 
offen.  Wichlige  und  sehr  dringliche  Initiativen 
und  Reformen  sind  hier  —  wie  ja  übrigens  auch 
bei  der  Fortentwicklung  und  Verstärkung  des 
westlichen  Bündnisses  und  seiner  Verteidi¬ 
gungsorganisation  —  immer  wieder  hinausge¬ 
zögert  und  verschleppt  worden,  übrigens  nicht 
nur  durch  die  Haltung  der  heutigen  franzö¬ 
sischen  Regierung.  Wir  sagten  es  schon:  die 
Fragen,  die  hier  der  Lösung  harren,  können  ge¬ 
wiß  zwischen  freien  und  souveränen  Völkern 
eigener  Prägung  nicht  im  Handumdrehen  und 
unter  diktatorischem  Zwang  gemeistert  werden. 
Ohne  Geduld,  ohne  sehr  viel  guten  Wil¬ 
len  geht  es  nicht,  auch  nicht  ohne  Überwin¬ 
dung  einer  allzu  krassen  nationalen  Eigen- 
brödelei  und  mancher  eingefressenen  Vorur¬ 
teile  Ein  neues  Europa  kann  nur  von  Gleich¬ 
berechtigten  und  Einsichtigen  geschaffen  wer¬ 
den.  Dann  aber  kann  es  zu  einem  hochbedeut- 
samen,  für  alle  nützlichen  Faktor  der  Welt¬ 
politik  werden,  nach  dem  sich  auch  die  Men¬ 
schen  im  versklavten  Teil  Ost-  und  Mitteleuro¬ 
pas  sehnen.  Es  wird  dann  ganz  von  selbst  eine 
Leuchtkraft  ausstrahlen,  um  die  man  zum 
Beispiel  heute  schon  in  Moskau,  Warschau,  Prag 
und  Ost-Berlin  weiß 


Vor  ernsten  Entscheidungen 
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„Die  größte  Gefahr  in  Europa  . .  .* 

Dr.  Adenauer  warnte  die  Verbündeten 

r.  Ernste  Unruhe  wegen  der  starken  amerika- 
ntschen  Engagements  in  Vietnam  und  Südost- 
asien  äußerte  der  Vorsitzende  der  CDU  und  Alt¬ 
bundeskanzler  Dr.  Konrad  Adenauer  in  einem 
Gespräch  mit  dem  diplomatischen  Korrespon¬ 
denten  der  „Welt  am  Sonntag',  Dr.  Wollgang 
Breiholz  in  Bonn.  Adenauer  sagte: 

..Ich  Inn  besorgt  um  Europa,  denn  wenn  die 
Aul  merksamkeil  der  Amerikaner 
immer  mehr  auf  Südostasien  gelenkt  wird,  dann 
könnten  die  Russen  darin  eine  Verlockung 
sehen,  ihre  Macht  in  Europa  weiter  auszudeh¬ 
nen.  Audi  die  Gefahr  eines  neuen  Isolationis¬ 
mus  in  den  Vereinigten  Staaten  darf  nicht  unter- 
sdiätzt  werden.’ 

Der  Iruhere  Bundeskanzler  betonte,  es  sei  das 
Ziel  der  Sowjets,  in  einer  Politik  aul  weite  Sicht 
ganz  Europa  unter  ihren  Einlluß  zu  bekommen, 
um  stärker  zu  sein  als  Amerika  und  um  die 
eigene  Widerstandskraft  gegen  Rotchina  zu  ver¬ 
größern:  „Die  größte  Gefahr  für  die  Ver¬ 
einigten  Staaten  ist  eine  Expansion  des 
K  o  m  m  u  n  1  s  m  u  s  i  n  Westeuropa.“ 

Hinter  dem  ganzen  Komplex  Vietnam  stecke 
vielleicht  mehr,  als  aul  den  ersten  Blick  erkenn¬ 
bar  sei.  Zu  dem  Besudi  Harnmans  in  Moskau 
erklärte  Adenauer: 

„Idi  weiß  nicht,  ob  es  sich  wirklich  nur  um 
Vietnam  handelt  und  ob  nicht  nodi  andere  Be¬ 
strebungen  eine  Rolle  spielen.  Man  muß  die 
Situation  im  gunzen  sehen  und  sehr  d  i  e 
Ohren  spitzen.“ 

Zur  Frage  der  deutsch-französischen  Beziehun¬ 
gen  meinte  der  Altbundeskanzler,  Deutschland 
habe  alles  Interesse,  daß  de  Gaulle  bleibe. 
Was  würde  geschehen,  wenn  er  nicht  mehr 
da  wäre?  Man  dürfe  doch  nicht  vergessen,  daß 
die  Kommunistische  Partei  seit  dem  Ende  des 
Krieges  die  stärkste  in  Frankreich  sei  und  was 
würde  wohl  aus  Deutschland  werden,  wenn  in 
Frankreich  eine  sogenannte  „Volksfront“  mit 
kommunistischer  Beteiligung  an  die  Macht 
käme? 

„Dann  hätten  wir  auf  der  einen  Seite  ein 
Frankreich  zum  Nachbarn,  in  dem  che  Kommu¬ 
nisten  die  Politik  bestimmen,  und  auf  der  an¬ 
deren  Seite  ein  Moskau.  De  Gaulle  ist  der  Damm 
gegen  den  Kommunismus  in  Frankreich  und  da¬ 
her  der  beste  Schutz  für  Deutschland.“ 

Schließlich  könne  Europa  nur  langsam  heran¬ 
reifen  und  der  größte  Fehler  würde  es  sein,  zu 
schnell  und  ohne  Geduld  zu  arbeiten.  Zur  jüng¬ 
sten  EWG-Krise  bemerkte  er,  daß  man  zuerst 
einmal  genau  untersuchen  solle,  was  denn  nur 
eigentlich  in  Brussel  geschehen  sei.  Trotz  aller 
Schwierigkeiten  müsse  man  unverrückbar  an 
dem  europäischen  Gedanken  festhalten. 

Auf  eine  Frage  nach  de  Gaulles  Politik  gegen¬ 
über  der  Sowjetunion  und  dem  Ostblock  meinte 
der  Iruhere-  Kanzler,  auch  wir  wollten  mit  den 
Sowjets  zu  einer  Verständigung  gelangen. 
Wenn  man  de  Gaulles  Anerkennung  Rotchinas 
kritisiere,  so  müsse  man  auch  fragen,  was  es 
uns  schon  nützen  würde,  wenn  de  Gaulle  Pe¬ 
king  nicht  anerkannt  hätte.  Schließlich  habe  es 
uns  ja  auch  nicht  geschadet,  daß  England 
schon  vor  zehn  Jahren  Rotchina  aner¬ 
kannte.  Die  Russen  hätten  ihre  inneren  Schwie¬ 
rigkeiten.  Es  gäbe  auch  in  Moskau  Leute,  die 
s:ch  Sorgen  um  die  Zukunlt  machten.  Wenn  die 
Sowjetunion  wirklich  Sicherheit  wolle,  dann 
mußte  sie  erkennen,  daß  sie  diese  nur  im  We¬ 
sten  bekommen  konnte. 


Sowjetische  Erntesorgen 

M.  Moskau.  In  einer  Rede  in  Wolgograd 
(Stalingrad)  hat  der  sowjetische  Ministerpräsi¬ 
dent  A.  Kossygin  mit  Besorgnis  festgestellt, 
daß  die  diesjährigen  Fruhjahrsarbeiten  in  der 
sowjetischen  Landwirtschaft  von  den  schlechten 
Wetterverhältnissen  sehr  beeinträchtigt  worden 
seien.  Besonders  der  Anbau  der  Getreidekul¬ 
turen,  so  betonte  Kossygin,  habe  stark  unter  den 
ungünstigen  Witterungen  gelitten. 

Wie  der  sowjetische  Ministerpräsident  weiter 
bemerkte,  erhoffe  man  sich  von  den  auf  dem 
Marz-Plenum  des  ZK  der  KPdSU  für  die  Land¬ 
wirtschalt  getroffenen  Maßnahmen  bereits  bei 
der  diesjährigen  Ernte  die  ersten  Erfolge,  es 
werde  jedoch  bei  der  Größe  des  Landes  und  der 
Mannigfaltigkeit  der  klimatischen  Bedingungen 
noch  einige  Zeit  dauern,  bis  man  überall  gute 
Ernten  erziele. 

Unter  zum  Teil  „sehr  schwierigen“  Bedingun¬ 
gen  ist  nach  Mitteilung  der  sowjeamtlichen  Nach¬ 
richtenagentur  TASS  in  den  südlichen  sowjeti¬ 
schen  Unionsrepubliken  auch  die  Ernte  des  Win- 
terweizens  angelaulen,  da  das  Getreide  durch  die 
zahlreichen  Regenfälle  oft  (lach  auf  dem  Boden 
liegt  und  nur  mit  großer  Mühe  gemäht  werden 
kann. 

Schweizer  Kobalt  für  Rotchinas 
Atombombe 

Zwei  Schweizer  Kaufleule  haben  Rotdiina 
jahrelang  mit  Kobalt  beliefert  und  damit  die 
Volksrepublik  China  durch  ihre  verbotene  Ko- 
balt-Lielerungen  beim  Bau  ihres  ersten  Kern¬ 
sprengsatzes  unterstützt. 

Das  Auffinden  eines  im  Marz  in  einer  Münch¬ 
ner  Garage  abgestellten  Kranwagens  iührte  zur 
Aufdeckung  der  illegalen  Geschäftstätigkeit  der 
beiden  Schweizer,  die  von  der  eidgenössischen 
Polizei  auch  wegen  umfangreicher  Wechselbe- 
trügereien  und  Scheckfälschungen  gesucht  wer¬ 
den.  Die  beiden  Geschfillsleule  sollen  sicti  unter 
falschem  Namen  in  der  Bundesrepublik  auf¬ 
hallen. 


Schwerer  Schlag  für  Moskau 

Von  Dr.  Erich  Janke 


In  Nordalrika  hat  Moskau  mit  dem  Um¬ 
sturz  in  Algerien  einen  schweren  Schlug  er¬ 
litten.  Dali  die  Armee  unter  Oberst  Boume¬ 
dienne  den  bisherigen  politischen  Führer  Ben 
Bella  gestürzt  hat.  eröllnet  iür  ganz  Nord- 
atrika  neue  politische  Aspekte,  ja  die  Vorgänge 
In  Algier  slehen,  wie  sich  mittlerweile  her¬ 
ausgestellt  hat,  insbesondere  auch  mit  der 
chinesisch-sowjetischen  Rivalität  im  Zusammen¬ 
hang  und  werten  demgemäß  auch  ein  bezeich¬ 
nendes  Licht  aut  die  weltpolitische  Situation. 

Der  Umsturz  in  Algier  konnte  überhaupt 
nur  gelingen,  weil  die  Konferenz  der  Bandung- 
Staaten  —  der  alro-asialtschen  Länder  —  be¬ 
vorstand.  Die  Armee  hatte  den  Aullrag  er¬ 
halten,  die  Sicherheit  der  Konferenzteilnehmer 
zu  gewährleisten,  und  so  fiel  es  nicht  aui,  daß 
die  Hauptstadt  zerniert  wurde  und  schließlich 
Truppeneinheiten  die  Verkehrsknotenpunkte 
in  der  Stadl  selbst  besetzten.  So  gelang  der 
Staatsstreich  nahezu  ohne  Blutvergießen.  Und 
wenn  auch  Boumedienne  sogleich  bemüht  war, 
eine  .zivile'  Regierung  zu  bilden,  so  ist  sein 
Einlluß  und  der  seiner  Ollizlere  doch  ausschlag¬ 
gebend.  Das  aber  wurde  von  westlicher  Seite 
mit  dem  Hinweis  daraul  registriert,  daß  noch 
niemals  eine  reguläre  Armee  In  einem  afro¬ 
asiatischen  Lande  Iür  den  Kommunismus 
optiert  habe.  In  der  Tat  wurden  zahlreiche 
kommunistische  Agitatoren  und  Funktionäre 
verhaltet ,  und  unverzüglich  begann  daraulhin 
der  Sowjetblock  gegen  die  .Militärjunta"  in 
Algerien  zu  polemisieren  Die  weitere  Folge 
war,  daß  die  alro-asialische  Konlerenz  platzte: 
Sie  wurde  .vertagt'. 

Dies  war  in  der  Tal  von  um  so  größerer  poli¬ 
tischer  Bedeutung,  als  der  gestürzte  Diktator 
Ben  Bella  mehr  und  mehr  dem  So  w  j  el¬ 
block  zuneigle  und  in  dieser  Hinsicht  mit 
Nasser  kooperierte.  Diese  Kombination  stellte 
eine  zunehmende  Bedrohung  sowohl  Iür 
Tunesien  als  auch  liir  Marokko  dar,  zu  schwei¬ 
gen  von  Tripolllanien.  Es  fiel  dabei  ganz  be¬ 
sonders  ins  Gewicht,  daß  Ben  Bella  sich  Iür 
eine  Teilnahme  der  Sowjetunion  an  der  Kon¬ 
lerenz  ausgesprochen  halle.  Zwar  war  bei 
weitem  nicht  geklärt,  ob  Moskau  Silz  und 
Stimme  erhallen  solltei  aber  die  Einladung 
sland  bereits  lesl.  Damit  aber  wurde  Peking 
aul  den  Plan  geruien,  das  die  Bandung-Kon- 
lerenz  von  jeher  als  seine  Domäne  bei  rach  lei 
hat.  So  versuchte  denn  der  bereits  aul  dem 
Wege  nach  Algier  belindliche  engste  Mit¬ 
arbeiter  Mao  Tse-tungs,  Tschau  En-lat,  nach 
dem  Sturze  Den  Bellas  doch  noch  die  Kon¬ 
lerenz  durchzuselzen,  aber  Nasser  und  andere 
Teilnehmerstaaten  weigerten  sich  aul  ollen- 
sichlliche  Weisung  Moskaus  hin  kategorisch, 
und  ein  Bombenattentat  von  Anhängern  Ben 
Bellas  bzw.  von  algerischen  Kommunisten  tat 


ein  übriges,  um  auch  diejenigen  abz.ust  hrecken, 
die  nach  wie  vor  geneigt  waren.  Delegationen 
nach  Algier  zu  entsenden 

* 

Von  besonderem  Interesse  isl  dabei,  wie 
man  aul  israelischer  Seile  die  Situation  nach 
dem  Sturze  Ben  Bellas  beurteilt.  In  Jerusalem 
wurde  es  als  .absolut  töricht"  bezeichnet, 
wenn  man  —  w/e  in  einigen  westlichen  Zei¬ 
tungen  geschehen  —  Boumedienne  kommunisti¬ 
scher  Neigungen  verdächtige.  Der  algerische 
Oberst  sei  .ein  strenggläubiger  Moslem“,  ein 
religiöser  Askiel,  und  es  sei  ihm  darum  zu 
tun  den  ganzen  Maghreb  zu  vereinen,  also 
den  Raum  zwischen  dem  Allanlik  und  Tripo- 
lilanien  politisch  zusammenzulassen,  was 
naturgemäß  eine  Frontstellung  gegenüber 
Nassers  .Vereinigte  Arabische  Republik"  be¬ 
dinge  Des  weiteren  werde  Boumedienne  be¬ 
müht  sein,  die  katastrophale  Wirtschuitslage 
seines  Landes  zu  verbessern,  und  sich  dabei 
höchstwahrscheinlich  vornehmlich  aul  den 
Westen  —  in  erster  Linie  aul  Frankreich  — 
stützen  wollen.  In  diesem  Zusammenhänge  sei 
vor  allem  in  Belrachl  zu  hallen,  daß  Ben  Bella 
nunmehr  auch  beschuldigt  werde,  die  Industrie 
und  das  Gewerbe  Algeriens  dadurch  vernichtet 
zu  haben,  daß  er  taktisch  die  Algerien- 
Franzosen  zur  Abwanderung  zwang. 

Für  die  westliche  Well  könnte  sich  also  — 
ebenso  wie  Iür  Israel  --  insolern  eine  günstige 
Wendung  ergeben  haben,  als  die  Gelahr,  daß 
die  südliche  Küste  des  Mittelmeeres  zur 
sowjetischen  Einllußzone  werden  würde,  vor¬ 
erst  gemindert  zu  sein  scheint.  Das  bedeutet 
eine  erhebliche  Entlastung  Iür  die  westliche 
Verteidigungsslralegie.  Und  was  das  .soziali¬ 
stische  Lager"  anlangt,  so  ergibt  sich,  daß 
Peking  einen  beträchtlichen  polnischen  Gewinn 
gegenüber  Moskau  zu  verzeichnen  hat:  Wahrend 
die  Sowjetunion  mit  dem  .kapitalistischen" 
Indien  gegen  China  zusammenwirkt,  besieht 
nun  die  Aussicht  aul  engere  Kontakte  zwischen 
Peking  und  dem  .mohammedanischen'  Algerien 
gegenüber  der  Sowjetunion. 

Wenn  sich  also  herausslellen  sollte,  daß 
Algerien  einen  Kurs  etnschlägl,  der  .pro¬ 
westlich"  und  gleichzeitig  .pru-chinestsch"  isl, 
so  würde  damit  allerdings  vor  aller  Well  klar¬ 
gestellt  sein,  wie  es  laisächlich  um  die  Silualion 
im  Wellkommunismus  steht.  In  den  letzten 
Monaten  seil  dem  Sturze  Chruschtschews  hat 
der  Kreml  versuch!,  so  etwas  wie  eine  .Einheil 
des  sozialistischen  Lagers’  varzutäuschen,  be¬ 
sonders  auch  hinsichtlich  Vietnams.  Algerien 
unter  Boumedienne  aber  kann  sehr  wohl  die 
Probe  auls  Exempel  sein,  daß  für  Peking  der 
Hauplleind  die  Sowjetunion  isl  und  nicht  — 
trotz  der  Schärte  der  antiamerikanischen 
Agitation  —  die  USA. 


Rückkehrwille  der  Vertriebenen  ungebrochen 


EK 

Bonn  hvp.  .Selbst  die  tragwürdige  Mei¬ 
nungsbefragung  des  Allensbacher  Instituts  Iür 
Demoskopie  hat  nach  den  in  der  Sendung  , Re¬ 
port’  des  Ersten  Deutschen  Fernsehens  bekannt¬ 
gegebenen  Ergebnissen  erneut  unter  Beweis  ge¬ 
stern,  daß  der  Wille  der  Heimatverlriebenen  zur 
Rückkehr  nach  Ostdeutschland  trotz  aller  aul 
Beseitigung  dieses  Heimkehrwillens  abzielenden 
Agilalion  ungebrochen  isl,  ja  sogar  an  Intensität 
zugenommen  hat,  obwohl  seit  der  Vertreibung 
zwanzig  Jahre  verstrichen  sind."  Dies  erklärten 
Sachverständige  in  Fragen  der  Meinungsfor¬ 
schung  in  Bonn  aul  Grund  einer  Bewertung  der 
.bloßen  Verhältniszahlen' .  hei  denen  —  so 
wurde  betont  —  besonders  ins  Gewicht  lalle, 
daß  .bis  zu  64  v.  H.  der  Vertriebenen  in  die  Hei¬ 
mat  zurückkehren  würden,  wenn  diese  wieder 
deutsch  wird,  und  nicht  weniger  als  17  v.  H.  so¬ 
gar  dann,  wenn  sie  unter  sowjetischer  und  pol¬ 
nischer  Verwaltung  verbliebe". 

Dabei  sei  die  Allensbacher  Meinungsbelra- 
gung  reichlich  fragwürdig,  indem  bei¬ 
spielsweise  bei  den  verötlentlichten  Prozent¬ 
sätzen  immer  aul  .die"  Vertriebenen  im  allge¬ 
meinen  Bezug  genommen  worden  sei,  man  also 
nicht  präzisiert  habe,  ob  sich  die  Repräsenlaliv- 
beiragung  aul  alle  Vertriebenen  oder  aul  die 
Ostvertriebenen  aus  den  Oder-Neiße-Gebielen 
erstreckt  habe.  Bislang  sei  es  .jedenfalls  schon 
verschiedentlich  vorgekommen,  daß  Meinungs¬ 
umfragen  irretührende  Zahlen  erbrachten,  weil 
man  beispielsweise  auch  Sudeten-  und 
Osteuropa-Deutsche  Iragte,  ob  sie  in 
die  Oder-Neiße-Gebiele  zurückkehren  woll¬ 
ten,  obwohl  es  sich  bei  diesen  Vertriebenen 
gar  nicht  um  eine  Rückkehr  in  die  Heimat, 
sondern  um  eine  Umsiedlung  handeln  würde. 
Weiler  sei  es  bisher  nicht  möglich  gewesen,  im 
einzelnen  den  Zusammenhang  zu  prüien,  in  dem 
die  einzelnen  Fragen  zueinander  standen,  also 
zu  ermitteln,  welcher  Suggestive  liarak- 
I  e  r  gegeben  war.  Daß  primär  die  Frage  nach  der 
Beurteilung  der  Möglichkeit  einer  Rückgabe  der 
deutschen  Ostprovinzen  jenseits  von  Oder  und 
Neiße  in  deutsche  Verwaltung  gestellt  worden 
ist  —  also  eine  Frage  im  Sinne  politischer  Pro¬ 
phetie  aui  der  Grundlage  der  gegenwärti¬ 
gen  ungünstigen  außenpolitischen  Situation  — 
zeige,  daß  hier  eine  unzulässige  Beeinflussung 
der  Beiragten  erlolgt  sein  könnte,  indem  ein 
anderer  Problemkreis  hineingebrachl  worden  zu 
sein  scheint,  der  nach  Sachlage  negative  Akzente 
tragen  muß.  Daß  dem  so  sei,  gehe  aus  dem  ver¬ 
hältnismäßig  hohen  Prozentsatz  derer  hervor, 
die  bei  der  Frage  nach  der  Bereilschatl  zur  Rück¬ 
kehr  in  die  Heimat  . keine  Meinung"  äußerten. 
* 

Wie  außerordentlich  intensiv  der  Rückkehr¬ 
wille  der  deutschen  Heimatverlriebenen  sei, 
gehe  —  so  betonten  die  Experten  —  daraus  her¬ 
vor,  daß  nach  den  Allensbacher  Angaben  nicht 
weniger  als  rd.  17  Prozent  .der"  Vertriebenen 
In  die  Odcr-Nelßc-Gebietc  zurückkebren  bzw. 
umsiedcln  wollten,  wenn  dort  die  sowjetische 


und  polnische  Verwaltung  unter  mehr  oder  we¬ 
niger  starken  kommunistischen  Vorzeichen  an¬ 
dauere.  Das  isl  ein  erstaunlich  hoher  Pro¬ 
zentsatz,  wenn  man  in  Belrachl  hüll,  daß  die  in 
der  lleimal  verbliebenen  Ostdeutschen  sich  vor¬ 
wiegend  eben  deshalb,  weil  sie  sich  in  polnischer 
Umgebung  bellnden.  nachdrücklich  um  eine  Um¬ 
siedlung  in  die  Bundesrepublik  Deutschland  be¬ 
mühen,  wovon  die  im  Lager  F  r  i  e  d  I  a  n  d  ent¬ 
kommenden  Spätumsiedler  Zeugnis  oblegen. 

Was  die  Allensbacher  Ermittlung  über  das 
Ausmaß  der  Bereitschall  zur  Rüde  kehr  in  die 
Oder-Neiße-Gebiele  anlange,  so  sei  es  —  wurde 
besonders  betont  —  höchst  aulschlußreich,  daß 
nur  36  v.  H.  der  Vertriebenen  erklär!  haben, 
sie  würden  in  Westdeutschland  verbleiben,  wo¬ 
hingegen  44  v.  H.  zum  Ausdruck  brachten,  sie 
würden  heimkehren,  Ialls  die  Oder-Neiße-Ge¬ 
biele  wieder  .deutsch  werden",  und  20  v.  H. 
keine  Meinung  äußerten.  Diese  letzteren  zwan¬ 
zig  Prozent  der  . Meinungslosen '  könnten  nach 
dem  Duktus  der  Befragung  ohne  weiteres  zu 
denjenigen  gerechnet  werden,  die  .unter  Um¬ 
ständen"  in  die  Oder-Neiße-Gebiele  zurückkeh¬ 
ren  würden,  denn  .wirklich  liir  einen  Verbleib 
in  Westdeutschland  entschieden"  hätten  sich 
doch  nur  36  v.  II.  Der  Anteil  derer,  die  zur 
Rückkehr  bereit  seien,  entspreche  also  genau 
dem,  der  bei  trüberen  entsprechenden  M einungs- 
belragungen  ermittelt  worden  isl,  und  man 
könnte  sogar  der  Vermutung  Ausdruck  gehen, 
daß  eine  wirklich  objektive  Befragung  noch 
einen  höheren  Prozentsatz  als  zwei  Drittel 
ergeben  würde.  Ialls  genau  zwischen  den  Ost¬ 
vertriebenen  aus  den  Oder-Neiße-Gebielen  und 
den  übrigen  Vertriebenen  unterschieden  wird. 


„Polityka":  „Kooperation  mit  dem 
Westen  nicht  ungefährlich" 

M.  Warschau.  Die  Warschauer  „Polityka“ 
hat  durchblicken  lassen,  daß  ihr  bei  der  von  Po¬ 
len  angestreblen  industriellen  Kooperation  mit 
westlichen  Firmen  nidit  ganz  wohl  zu¬ 
mule  sei. 

Das  Blatt  weist  aul  die  zahlreichen  Mißerfolge 
in  der  innerpolnischen  Kooperation  hin,  die 
„durch  die  Unfähigkeit  unserer  Industrie  verur¬ 
sacht  werden“,  die  Verpflichtungen  übernehme, 
die  später  nidit  eingehalten  werden  können  und 
die  im  Ergebnis  qualitativ  unzureichende  Erzeug¬ 
nisse  liefere  oder  die  Lielerungstermine  nicht 
einhalte  Angesichts  dieser  tristen  innerpolni¬ 
schen  Erfahrungen  befürchtet  die  „Polityka“,  daß 
sidi  ein  gleiches  Bild  auch  bei  einer  Kooperation 
mit  westlichen  Firmen  ergeben  könnte,  hier  je¬ 
doch  mit  ungleich  höheren  Verlusten,  nämlich 
mit  dem  Verlust  von  Absatzmärkten  und  mit 
dem  Verlust  des  enttäuschten  westlichen  Part¬ 
ners. 

Die  Gefahr  einer  derartigen  Entwicklung  sei 
um  so  größer,  als  Polen  —  wie  die  diesjährige 
Posener  Messe  erneut  bewies  —  in  technischen 
Hinsicht  weiterhin  stark  hinter  dem  Westen,  nut 
dem  es  kooperieren  wolle,  nachhinke. 


Von  Wocne  zu  Woche 

Rund  2,4  Milliarden  Bundeshilie  sieht  der  Haus* 
haitsentwur!  Berlins  Iür  das  Rechnungsjahr 
1966  vor. 

Unter  den  M  Millionen  Gastarbeitern  in  der 

Bundesrepublik  sind  rund  360  000  Italiener,  je 
180  000  Griedien  und  Spanier  und  120  000  Tür- 

Die  Zahl  der  Flüchllinge  und  Evakuierten  aus 

der  Sowjetzone,  die  noch  in  Wohnlagem  le¬ 
ben  müssen,  hat  sich  seit  I960  um  61,8  Prozent 
aul  54  000  verringeit. 

Insgesamt  20  000  Matrosen  der  Bundesmarine 
habe  seit  Bestehen  der  Bundeswehr  an  Aus- 
lands-Ausbildungsreisen  leilgenommen. 

Die  Papierknappheil  in  Polen  hat  der  polnische 
Kardinal-Primas  Wyszynski  dafür  veranlwort- 
hdi  geinadit,  daß  die  katholische  Kirche  Po¬ 
lens  das  vom  Konzil  veröffentlichte  Schema 
über  die  Kirche  in  der  modernen  Welt  bisher 
nicht  drucken  lassen  konnte. 

Ein  „Gesetz  zum  Schulze  des  privaten  Hol¬ 
landes"  der  Kolchosbauern  betürwortet  „1s- 
westija“.  Diesem  Vorschlag  war  eine  Serie 
von  Artikeln  über  die  willkürliche  und  unge¬ 
rechtfertigte  Konhskätion  privater  Grund¬ 
stücke  von  Kolchosbauern  vorausgegangen. 

Spionage  getrieben  hätten  die  meisten  Diplo¬ 
maten  und  Angestellten  aus  den  kommunisti¬ 
schen  Landern  in  den  USA.  teilte  der  Chet  des 
amerikanischen  Bundeskriminalamtes  (FBI), 
Hoover.  im  Jahresbericht  des  FBI  mit 

Neuer  Regierungschef  Griechenlands  wurde  der 
bisherige  Parlamenlsvorsitzende  Athanasiadis 
Novas. 

Ein  Gesetz  Uber  die  Abschaffung  der  Todes¬ 
strafe  hai  das  englische  Unterhaus  mit  200 
gegen  98  Stimmen  gebilligt. 

Mit  sehr  knajiper  Mehrheil  hat  das  britische 

Unterhaus  die  Finanzvorlage  der  Labour-Re- 
gierung  verabschiedet. 

Uber  den  Bau  eines  Atomreaktors  bei  Grenoble 

haben  sich  Frankreich  und  die  Bundesrepublik 
geeinigt. 

Warschau  unternimm!  große  Anstrengungen, 

um  das  Fernsehnetz  in  den  polnisch  besetzten 
deutschen  Ostprovinzen  auszubauen.  Der  Stet¬ 
tiner  Sender  soll  auch  Gebiete  Mitteldeutsch¬ 
lands  utnlassen. 

Die  jährliche  Elnwanderungsguole  nach  England 

aus  den  Ländern  des  Commonwealth  will  die 
britische  Labourregierting  oul  10  000  Personen 
beschränken. 


Drei  Kugeln 

dld.  50  000  ägyptische  Soldaten  slehen  seil 
Jahr  und  Tag  im  arabischen  Jemen.  Nassers  Ar¬ 
mee  kämpll  mH  Panzern  und  Geschützen  gegen 
die  Gewehre  der  Royalisten.  Die  F.rlolge  der 
Krieger  vom  Nil  sind  mehl  überzeugend.  Das 
isl  erstaunlich,  denn  immerhin  hallen  diese  Trup¬ 
pen  alle  Trümple  liir  sich,  als  sie  —  nach  der 
Zerschlagung  des  mittelalterlichen  Feudalstaulus 

—  mit  slurken  Walten  in  der  jemenitischen 
Hauptstadt  Sana  einzogen  und  die  versprengten 
Anhänger  des  Imam  rasch  zu  iiejuidie/en  ver¬ 
sprachen. 

Bis  heute  aber  sind  die  royal istischen  Stämme 
weder  vertrieben  noch  besieg/.  Sie  haben  im 
Gegenteil  in  diesen  Tugen  den  Ägyptern  wie¬ 
derum  wichtige  Stützpunkte  und  Orlschatten  ab¬ 
nehmen  können.  Schlimmer  noch  als  das  mili¬ 
tärische  und  politische  Deii/.il  aber  ist  liir  die 
Ägypter  dabei  etwas  anderes.  In  Arabien  hat 
das  Prestige  last  ökonomischen  Werl.  Wer  an 
Rul  verliert,  verliert  <lie  Zukunlt. 

Und  so  isl  es  bezeichnend,  daß  man  sich  zur 
Zeit  in  den  arabischen  Hauptstädten  diese  jeme¬ 
nitische  Geschichte  erzählt:  Drei  Kugeln  seien 
notwendig,  einen  ägyptischen  Panzer  zu  kr  laic¬ 
hen.  Eine  Kugel  von  vom,  und  der  panische 
Schreck,  angegrillen  zu  sein,  verfeuere  aus  dem 
Panzer  die  gesamte  Munition.  Eine  Kugel  von 
hinten,  und  der  Panzer  lalire  —  vom  Entsetzen 
angelrieben,  In  einen  Hinterhall  geraten  zu  sein 

—  solange  im  Kreise,  bis  das  Benzin  alle  sei. 
Eine  Kugel  in  die  Luit,  und  die  Besatzung  — 
von  der  geollenbarlen  Gnade  Allahs  überzeugt, 
daß  nicht  jede  Kugel  träte,  entspränge,  ihre 
Chancen  nützend,  in  die  Wüste.  Worauf  so 
mancher  Panzer  aus  republikanischem  in  royali- 
slisches  Eigentum  überginge. 

Sowjetflotte  soll  auf  Atomantrieb 
umgestellt  werden 

Der  Oberkommandierende  der  sowjetischen 
Seeslreitkräfte,  Admiral  Gorschkow,  erklärte, 
die  Schilfe  dec  sowjetischen  Kriegsmarine  wur¬ 
den  vom  herkömmlichen  aut  Atomantrieb  um- 
gestellt.  In  einem  Zeitungsartikel  wies  der  Ad¬ 
miral  daraul  hin,  daß  die  U-Boot-Flolte  mit  Vor¬ 
rang  umgesteill  werde.  Darüber  hinaus  seien 
bereits  fast  alle  Flugzeuge  und  Schifte  der 
Kriegsmarine  mit  Raketen  ausgerüstet.  Gorsch¬ 
kow  begründete  diese  Maßnahme  mit  dem  Hin¬ 
weis,  neue  Waffen  könnten  nur  dann  auf  die 
wechselnden  Methoden  der  Kriegslührung  einen 
Einlluß  bekommen,  wenn  sie  in  großem  Maß- 
stabe  benutzt  wurden. 
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Ulbrichts  neues  Manöver 

Von  Erwin  Kogalla 


Wenn  nicht  alles  tuuscht,  ist  tCtt  die  Zeit 
huu  vor  den  Bundestagswahlen  so  etwas  wie 
eine  .Deutschland  -Initiative’  des 
Sowjelblocks  zu  erwarten,  die  aus  ver¬ 
schiedenen  Gründen  —  einmal  wegen  der 
ständigen  Beschuldigung  Moskaus  durch  Peking, 
der  Kreml  wolle  die  SED  .preisgeben“ ,  zum 
anderen,  um  die  .DDR’  konkret  ins  Spiel  tu 
bringen  —  von  Ulbricht  ausgehen  dürfte.  Daß 
mit  einer  solchen  Aktivität  tu  rechnen  ist,  die 
Bonn  und  den  Westen  vor  schwierige  Ent¬ 
scheidungen  stellen  würde,  geht  aus  einem 
.Diskussionsbeitrag’  hervor,  den  der  .Staats¬ 
ratsvorsitzende’  und  SED-Chel  gegen  Ende 
Juni  vor  dem  10.  Plenum  des  Zentralkomitees 
der  SED  leistete.  Die  Frage  ist  nur,  ob  es  sich 
um  ein  bloßes  Propagandamanöver  oder  um 
eine  elleklive  Maßnahme  aul  dem  Felde  der 
sowjetischen  polnischen  Strategie  in  der  zen¬ 
tralen  europäischen  Frage  handeln  wird. 

Die  einschlägigen  Auslührungen  Ulbrichts, 
lie  in  der  westlichen  und  westdeutschen 
Oilenllichkell  bisher  nur  am  Rande  registriert 
wurden  sind,  obwohl  sie  eine  völlig  neue 
Wendung  in  den  östlichen  Verlautbarungen 
zur  Deutschland! rage  darstelllen,  lauteten: 

.Wenn  ' wir  die  Berlin-Frage  lösen,  dann 
missen  wir  uns  mit  Deutschland  als 
ganzem  belassen.  Wir  hätten  uns  dann  so- 
torl  mit  einem  russischen  Vorschlag  zu  be¬ 
schäl  ligen  iilr  den  Rückzug  aller  Besatzungs- 
Iruppen  und  liir  die  Rückgabe  Deutschlands  an 
die  Deutschen...  Unsere  Gegner  sagen  uns 
nach,  wir  seien  Anhänger  einer  Z wei-Slaalen- 
rheorie.  Wie  dumm  ist  doch  eine  solche  Be¬ 
hauptung.  Ich  habe  schon  in  Kairo  klargeslellt, 
daß  wir  gar  nicht  lür  eine  Zwei-Slaaten-Theorie 
sind.  Der  USA-Imperialismus  und  die  West¬ 
mächte  haben  bekanntlich  Deutschland  ge¬ 
spalten.  Und  seither  gibt  es  zwei  deutsche 
Staaten.  Wenn  daraus  wieder  eine  Einheit  ent¬ 
stehen  soll,  müssen  die  Regierungen  mit¬ 
einander  verhandeln.  Wir  waren,  wir  sind  und 
bleiben  lür  eine  Wiedervereinigung  Deutsch¬ 
lands  zu  einem  Iriedliebenden  Staat.  Wir  be¬ 
kämpfen  die  von  Bonn  betriebene  Zementierung 
der  Spaltung  . . .“ 

* 

Das  sind  neue  Töne;  denn  bisher  gehörte 
doch  gerade  Ulbricht  zu  den  eitrigsten  Ver¬ 
tretern  der  .Zwei-Slaaten-Theorie’. 
Wenn  er  sich  nun  selbst  zum  Vorkämpfer  einer 
.Wiedervereinigung  Deutschlands  zu  einem 
inedlichen  Staat“  erklärt  und  als  ersten  Schritt 
aul  diesem  Wege  den  Abzug  der  sowjetischen 
und  der  westlichen  Truppen  aus  Mittel-  und 
Westdeutschland  sowie  aus  West-  und  Ost- 
Berlin  fordert,  so  hat  er  dafür  seine  Gründe 
gehabt.  In  erster  Linie  geht  es  ihm  dabei 
zweifelsohne  um  den  propagandisti¬ 
schen  El lekl,  vor  aller  Well  den  Eindruck 
zu  erwecken,  daß  sein  Regime  durchaus  nicht 
nur  aul  den  Spitzen  der  sowjetischen  Bajonette 
balanciere,  sondern  daß  er  einem  Abzug  der 
Sowjettruppen  nicht  nur  gelassen  entgegen¬ 
sehe,  sondern  vielmehr  diesen  Abzug  selbst 
wünsche.  Und  zum  anderen  würde  natürlich 
ein  Abzug  der  westlichen  Stationierungstruppen 
aus  West-Berlin  den  Anfang  vom  Ende  der 
Freiheit  in  jenen  Tellen  der  Hauptstadt  Deutsch¬ 
lands  bedeuten,  wo  sie  bisher  gegenüber  dem 
Druck  der  kommunistischen  bewallneten  Ein¬ 
heiten  behauptet  werden  konnte. 

Es  kommt  hinzu,  daß  ein  Fehler  . repariert ' 
werden  mußte,  der  dem  sowjetischen  Außen- 


Stevensons  jäher  Tod 

r.  Zweimal  hat  Adlai  Stevenson, 
der  in  der  vergangenen  Woche  im  Alter  von 
65  Jahren  aul  einer  Besuchsreise  in  London 
einem  schweren  Herzschlag  erlag,  für  das  Amt 
des  Präsidenten  der  Vereinigten  Staaten  kandi¬ 
diert.  Beide  Male  wurde  er  von  dem  in  Amerika 
sehr  beliebten  und  als  Kriegshelden  gefeierten 
General  Eisenhower  geschlagen.  Er  gehörte 
zum  Kreis  der  liberalen  Intellektuellen  und 
Eleanor  Roosevelt.  die  ja  zeitlebens  einen  er¬ 
heblichen  EinlluB  irn  Lager  der  amerikanischen 
Demokraten  ausüble,  hatte  nuih  I9G0  versucht, 
ihn  als  Kandidaten  zum  drillen  Male  statt 
J.  Kennedy  aulstellen  zu  lassen.  Der  Konvent 
der  amerikanischen  Linken  lehnte  nach  den 
beiden  Niederlagen  Stevensons  hei  der  Präsi¬ 
dentenwahl  eine  solch©  dritte  Kandidatur  mit 
erheblicher  Mehrheit  ab.  Unter  den  Präsidenten 
Kennedy  und  Johnson  vertrat  Stevenson,  der 
geistig  immer  den  amerikanischen  Linkslibe- 
lalen  sehr  nahestand,  die  Vereinigten  Staaten 
als  Botschafter  bei  der  UNO.  Obwohl  er  selbst 
lange  den  Koexistenzversprechungen  Chru- 
ditschews  Gehör  geschenkt  hatte,  erlebte  er  in 
der  Hauptversammlung  der  Veiemten  Nationen 
mehrfach  die  Realität  sowjetischen  Denkens. 
Er  ist  gelegentlich  den  Sprechern  Moskaus 
mehl  energisch  entgegengetreten. 

Stevenson  war  der  Enkel  eines  Mannes,  der 
selbst  vier  Jahre  Vizepräsident  der  Vereinigten 
Staaten  war  Adlai  Stevenson  bekleidete 
mehrere  Jahre  das  Amt  des  Gouverneurs  in  dem 
sehr  wichtigen  milleiwestlichen  Staat  Illinois, 
in  dem  die  Funf-Milllonen-Stadt  Chicago  liegt. 
Roosevelt,  dem  ei  nahestand,  hatte  ihn  im 
Zweiten  Weltkrieg  auf  hohe  Posten  nn  Ma¬ 
rineministerium  und  anderen  wichtigen  Regie- 
runqsuintern  berufen.  Er  erhielt  auch  den  Aul- 
traq,  die  Organisation  der  Verein¬ 
te  n  Nationen  vorzubereiten.  V  tele  seiner 
Vorschläge  lur  das  Statut  wurden  angenommen, 
Noch  wenige  Stunden  vor  seinem  Tode  hatte 
Stevenson  eine  längere  Unterredung  mH  dem 
britischen  Premierminister  Wilson.  Auf  der 
Straße  brach  er  zusammen  und  jede  ärztliche 
Hille  kam  zu  spät,  als  man  ihn  in  einem  Lon¬ 
doner  Krankenhaus  einlielerte. 


minister  Gromyko  unterlaufen  ist,  als  er  sich 
Mitte  März.  ds.  Js.  in  London  aulhiell.  Dort  hat 
Gromyko  erklärt,  daß  die  Teilung  Deutschlands 
„ perlekl "  sei,  womit  er  genau  das  erreichte 
was  nicht  im  sowjetischen  Interesse  liegen 
konnte;  Daß  nämlich  der  Westen  sich  sagte 
es  sei  ohnehin  sinnlos,  den  Sowjets  hinsicht¬ 
lich  Deutschlands  irgendwelche  Zugeständnisse 
zu  machen,  weil  doch  der  Kreml  eben  aul  der 
Fortdauer  der  Teilung  Deutschlands  beharre 
So  war  durch  die  Äußerung  Gromvkos  dem 
ein  Riegel  vorgeschoben  worden,  daß  solche 
Projekte  wie  der  Rapacki-  oder  Go- 
mulka-Plan  oder  auch  die  Iranzösischen 
Vorschläge  lür  eine  Neutralisierung  eines 
zwischen  Rhein  und  Oder  wiedervereiniglen 
Deutschlands  zum  zentralen  Gegenstand  der 
Diskussion  über  Deutschland  wurden.  Diese 
iestgelahrene  Lage  soll  nun  Ulbricht  wieder 
..aullockern’ ;  es  soll  die  Manövrier lähigkeit  der 
Sowjetpolitik  gegenüber  Westeuropa  wieder- 
hergestellt  werden.  Und  daß  es  jene  Londoner 
Gromyko-Erklärung  war,  die  Ulbrichts  plötzliche 
Absage  an  die  Zwei-Slaaten-Theorie  bedingte, 
gehl  daraus  hervor,  daß  der  sowjetische  Außen¬ 
minister  sich  in  der  britischen  Hauptstadt  aul 
den  mehr  als  ein  Jahr  zurückliegenden  sowjeti¬ 
schen  Vorschlag  beriet,  der  die  Auflösung 
militärischer  Basen  im  Auslande,  den  Abzug 
fremder  Truppen,  die  Schaltung  denuklearisier- 
ter  Zonen  us w.  zum  Gegenstand  hatte. 

★ 

Das  alles  soll  also  nunmehr  wieder  ins  Spiel 
gebracht  werden,  und  zwar  aul  der  Grundlage 
der  These:  .Wiederherstellung  Deutschlands 
zu  einem  Iriedliebenden  Staat".  Nach  kommu¬ 
nistischem  Sprachgebrauch  bedeutet  diese  Formel 
zwar  primär  nichts  anderes  als  einen  erneuten 
Hinweis  aul  die  sowjetische  Zielsetzung,  ganz 
Deutschland  zu  bolschewisleren; 
aber  man  sollte  doch  auch  in  Betracht  hallen, 
daß  Moskau  llexibel  genug  ist,  um  in  dieser 
Hinsicht  eine  andere  Interpretation  vorzu¬ 
schieben:  Nämlich  die  einer  .Neutralisierung 
Deutschlands“  nach  hnnlschem  oder  österreichi¬ 
schem  Muster,  womit  man  sich  politischen  Vor¬ 
stellungen  annähern  —  oder  diese  sich  zunutze 
machen  —  würde,  die  Frankreichs  Staatspräsi¬ 
dent  de  Gaulle  zum  Deutschlandproblem  ent- 
Wickel I  hat. 

Daß  auch  dieses  .in  der  Karte  liegt“,  ist 
von  sowjetzonaler  Seile  jedenfalls  schon  an- 
gedeutet  worden.  Nach  einer  Erklärung  des 


R.  Das  Zentralorgan  der  polnischen  Emigration 
in  Großbritannien,  der  Londoner  „  D  z  i  e  n  n  i  k 

P  o  I  s  k  i  ’  ,  hat  sich  kürzlich  mit  einer  Erklärung 
des  Bundesministers  lür  Vertriebene,  Flücht¬ 
linge  und  Kriegsgeschädigte,  E  r  n  s  t  Le  m  rn  e  r  , 
belaßt,  in  der  dieser  der  Erwartung  Ausdruck 
gab,  daß  rd.  5 00  000  Deutsche  die  Genehmigung 
zur  Übersiedlung  aus  osteuropäischen  Ländern 
in  die  Bundesrepublik  erhallen  mögen.  Diese 
deutsche  Forderung,  so  behauptete  das  exi /pol¬ 
nische  Blatt,  zeige,  wie  . verlogen ’  die  Vertre¬ 
tung  des  Anspruchs  aul  Rückkehr  der  deutschen 
Ostvertriebenen  in  ihre  geraubte  Heimat  sei; 
denn  wenn  es  der  Bundesregierung  wirklich  ernst¬ 
lich  um  die  Wahrung  des  Rechtes  aul  die  Hei¬ 
mat  sei,  so  müsse  sie  doch  jedwede  Umsiedlung 
von  Deutschen  in  die  Bundesrepublik  Deutsch¬ 
land  ablehnen,  vielmehr  jene  Deutschen,  die  zu 
ihren  Familienangehörigen  oder  Landsleuten  in 
Westdeutschland  kommen  wollen,  auilordern, 
dort  zu  bleiben,  wo  sie  sich  gegenwärtig  befin¬ 
den.  Da  Lemmer  das  aber  nicht  getan,  sondern 
vielmehr  eine  solche  Umsiedlung  befürwortet 
habe,  sei  somit  —  meint  der  .Dziennik’  —  zu¬ 
gegeben  worden,  daß  die  Forderung  aul  Rück¬ 
kehr  der  Vertriebenen  in  ihre  Heimat  selbst 
von  denjenigen  nur  als  bloße  inhaltslose  Phrase 
betruchlet  werde,  die  sie  erhöben. 

Diese  polnische  .Schlußfolgerung“ ,  daß  so 
etwas  wie  ein  innerer  Widerspruch  zwischen  der 
Forderung  aut  Gewährung  des  Rechtes  aui  Um¬ 
siedlung  in  die  Bundesrepublik  Deutschland  und 
dem  Anspruch  aul  Rückkehr  in  die  Heimat  be¬ 
stehe,  stellt  nichts  als  eine  absichtliche 
Verdrehung  der  Sach-  und  Rechts¬ 
lage  zu  dem  Zwecke  dar,  so  etwas  wie  eine 
taktische  deutsche  Billigung  der  Massenaustrei¬ 
bungen  zu  konstruieren.  In  Wirklichkeit  liegt 
nicht  nur  keineswegs  ein  Widerspruch  zwischen 
dem  Recht  aul  Umsiedlung  und  dem  Recht  auf 
Heimat  vor,  sondern  beide  Rechte  ergänzen  ein¬ 
ander  und  bekrältlgen  sich  gegenseitig.  Der  ge¬ 
meinsame  Nenner  ist  nämlich  das  Recht  aul  Frei¬ 
zügigkeit,  wie  es  im  Artikel  13  der  Allgemeinen 
Erklärung  der  Menschenrechte  der  Generalver¬ 
sammlung  der  Vereinten  Nationen  vom 
10.  Dezember  (948  kodifiziert  worden  ist. 

* 

Dort  heißt  es  nämlich  im  Absatz  2:  .Jeder  hat 
das  Recht,  jedes  beliebige  Land  —  einschließlich 
seines  eigenen  —  zu  verlassen  sowie  in  sein 
Land  zurückzukehren.’  Es  stellt  dies  das  Gegen¬ 
stück  zum  Artikel  9  dar,  der  besagt:  .Niemand 
darl  willkürlich  lestgenommen,  verhallet  oder 
ausgewiesen  werden“;  denn  beide  Artikel  zu¬ 
sammen  erklären  es  als  Verstoß  gegen  die  Men¬ 
schenrechte  —  und  damit  als  Verbrechen  gegen 
die  Menschlichkeil  —  wenn  willkürliche  Aus- 
Ireibungsmaßnahmen  eriolgen  und  wenn  mit 
derselben  Willkür  die  Aussiedlung  oder  auch 
die  Rückkehr  In  die  Heimat  verhindert  wird. 

Daraus  ergibt  sich,  daß  jeder  Politiker,  der 
ausschließlich  das  Recht  aul  Heimat  oder  nur  das 
Recht  aul  Umsiedlung  oder  Wanderung  verträte, 
damit  gegen  die  Verpflichtungen  verstoßen 


„ Generalsekretärs  des  Friedensrates  der  DDR“, 
Willmann.  will  man  nämlich  aul  dem  am  I.  Sep¬ 
tember  in  Flelsinki  beginnenden  .Weltkongreß 
lür  Frieden,  nationale  Unabhängigkeit  und  all¬ 
gemeine  Abrüstung“  sogenannte  .Alternativ¬ 
vorschläge  lür  die  Sicherheit  Europas  und  die 
Iriedliche  Lösung  der  internationalen  Streit¬ 
tragen.  besonders  auch  der  Regelung  der  deut¬ 
schen  Frage“  einbringen  und  eine  entsprechende 
.Europakonferenz  für  (966'  vorbereiten. 

Das  alles  wirlt  die  Frage  aul,  ob  der  Kreml 
nunmehr  den  Versuch  machen  wird,  die 
Bundesrepublik  durch  Vorspiegelung  gewisser 
Möglicltkeiten  einer  Wiedervereinigung  aus 
dem  .westlichen  Lager“  herauszubrechen  und 
damit  die  Barriere  zwischen  dem  Bereiche  der 
Sowjetmacht  und  den  westeuropäischen  Ländern 
mit  starken  kommunistischen  Parteien  nieder- 
z.ulcgen.  Wenn  dieses  erlolgt,  würde  zweifels¬ 
ohne  eine  Situation  einlreten,  die  bildhalt  da¬ 
hingehend  geschildert  werden  könnte,  daß  der 
Kreml  die  Tür  nach  Westeuropa  wleder- 
autbrechen  möchte,  die  er  selbst  durch  seine 
bisherige  Zwei-Staaten-Theorie  verriegelt  und 
verrammelt  hat. 


würde,  die  durch  die  Kodiitzierung  der  Mcn- 
srhenrechte  seitens  der  Generalversammlung  der 
Vereinten  Nationen  nicht  nur  den  Staaten,  son¬ 
dern  jedermann  auterlegt  worden  sind.  Jeder¬ 
mann  ist  gehalten,  lür  das  Recht  aul  Freizügig¬ 
keit  einzutreten  und  mit  allen  Mitteln  gegen 
jeden  Versuch  Stellung  zu  nehmen,  diese  Men¬ 
schenrechte  zu  mißachten.  Das  ist  der  eigentliche 
humanitäre  —  bei  weitem  nicht  etwa  nur  natio¬ 
nale  —  Hintergrund  dafür,  daß  das  deutsche 
Volk  —  und  in  ihm  selbstverständlich  insbeson¬ 
dere  die  unmittelbar  betrollene  Bevölkerungs¬ 
gruppe  der  Vertriebenen  —  das  Menschenrecht 
sowohl  aul  Rückkehr  in  die  Heimat  als  auch  aul 
Abwanderung  aus  irgendeinem  Territorium  ver¬ 
tritt:  Auch  lür  das  polnische  Volk  bzw.  lür  die 
in  den  Oder-Neiße-Gebielen  angeselzle  pol¬ 
nische  oder  dort  zwangsangesiedelle  ukrainische 
Bevölkerung. 

In  Wahrung  eben  dieses  Rechles  werden  zu¬ 
gleich  die  unmenschlichen  W  i  1 1  k  ü  r  m  aß- 
na  h  m  e  n  des  SED-Regimes  verurteilt 
und  als  Verbrechen  gegen  die  Menschlichkeit 
gebrandmarkt,  die  das  SED-Regime  in  Mittel¬ 
deutschland  ergriffen  hat,  um  das  Recht  aul  Frei¬ 
zügigkeit  zu  vernichten,  das  zudem  unabhängig 
von  allen  Thesen,  Behauptungen,  Ansprüchen 
in  der  Frage  der  . staatlichen  Selbständigkeit“ 
oder  des  Grenzverlaules  gilt;  denn  im  Absatz  I 
des  erwähnten  Artikels  13  der  UN-Charta  der 
Menschenrechte  heißt  es:  .Jeder  hat  das  Recht 
aul  Freizügigkeit  und  Aulenthalt  innerhalb  der 
Grenzen  eines  jeden  (beirettenden)  Staates“. 

Angesichts  dieser  klaren  Bestimmungen  wird 
olienbar,  daß  der  Vorwurl,  aul  deutscher  Seile 
äußere  man  sich  .verlogen“  zum  Recht  aul  Frei¬ 
zügigkeit,  aul  diejenigen  zuriicklällt,  die  als 
Sprecher  des  polnischen  Exils  einerseits  die 
Wiederherstellung  der  Freiheitsrechte  für  das 
polnische  Volk  I ordern ,  andererseits  aber  der 
ostdeutschen  Bevölkerung  das  Men¬ 
schenrecht  aul  Freizügigkeit  —  besonders  aul 
Rückkehr  in  die  Heimat  —  absprechen  wollen. 
Hier  ist  in  der  Tat  ein  krasser  innerer  Wider¬ 
spruch  gegeben;  denn  man  kann  nicht  gleich¬ 
zeitig  die  Menschenrechte  lür  eine  bestimmte 
Nation  lordern,  sie  aber  den  Angehörigen  einer 
anderen  Nation  verweigern  wollen  oder  gar  da¬ 
für  einlreten,  daß  der  Verstoß  gegen  Menschen¬ 
rechte  in  willkürlich  ausgewühlten  Fällen  akzep¬ 
tiert  wird.  Wer  das  tut  —  und  sämtliche  maß¬ 
geblichen  Politiker  und  Publizisten  des  exilpol¬ 
nischen  Lagers  tun  es  —  macht  sich  zu  Kom¬ 
plizen  der  Verbrecher  gegen  die 
Menschlichkeit. 


„Trybuna  Ludu"  verfälschte 
Meinungsbefragung 

Warschau  (hvp).  Das  Zentralorgan  der 
polnischen  KP  verfälschte  das  Ergebnis  dei 
jüngsten  Meinungsbefragung  der  Vertriebenen 
durch  das  Allensbather  Institut  für  Demosko¬ 
pie.  Die  .Trybuna  Ludu“  behauptete,  nur 


Jeder  zweite  Jude  verließ  die  Zone 

(dld)  —  In  der  sowjetischen  Bcsatzungszone 
leben  nur  noch  16 00  bis  1700  Glaubens/uden 
Ungelähr  die  gleiche  Zahl  flüchtete  in  den  ver 
gangenen  Jahren  nach  dem  Westen,  darunter 
prominente  Vertreter  des  Judentums,  ein  Staats 
sekrelär  und  ein  Vollcskammerabgeordnetc  r 
Daß  diese  Tatsachen  in  den  Verlautbarungen 
der  sowjetzonalen  Behörden  nicht  zum  Ausdruck 
kommen,  wundert  niemanden. 

Parallel  zu  den  antisemitischen  Erscheinungen 
in  der  Sowjetunion  erlebte  auch  die  Sowjetzone 
in  den  vergangenen  Jahren  mehrere  a  n  I  i  se 
m  i  t  i  s  c  h  e  und  antizionistische  Wel¬ 
len.  verbunden  mit  Haussuchungen,  Maßrege 
lungen,  Enteignungen  und  Verhaltungen.  Flucht 
wellen  waren  die  Folge.  Das  sollte  nicht  ver¬ 
gessen  werden,  wenn  sich  Pankow  rühmt,  daß 
in  der  Zone  heute  .unumstößliche  Garantien  ge 
gen  Antisemitismus  geschallen  seien  ’  ff)  Dir 
Wirklichkeit  sieht  etwas  anders  aus  Vor  allem 
Ulbrichts  jüngste  Ausfälle  gegen  den  Staat  Israel 
lassen  befürchten,  daß  der  augenblickliche  Burg- 
Ineden  jederzeit  zu  Ende  gehen  kann,  auch  wenn 
er  aus  durchsichtigen  Gründen  zur  Zeit  noch  aui 
recht  erhalten  wird. 

Schon  vor  einiger  Zeit  allerdings  hat  Ulbricht 
seine  Politik  gegenüber  den  jüdischen  .Mitbür 
gern  zur  Verfolgung  aul  . Betreuung '  umgeschal 
tel.  Die  sieben  jüdischen  Gemeinden,  die  noch 
in  der  Sowjetzone  und  In  Ost-Berlin  existieren, 
erhielten  plötzlich  tinanzielle  Hille  lür  ihre  Ver¬ 
waltung,  zum  Unterhalt  von  Allen-  und  PI  lege 
heimen  und  lür  die  Pllege  der  jüdischen  Fried- 
höle.  Die  Synagogen  von  Ost-Berlin,  Chemnitz . 
Dresden,  Erlurl,  Halle  und  Magdeburg  wurden 
wieder  aulgebaut  bzw.  neu  errichtet.  Darnil 
wollte  sich  das  Ulbricht-Regime  vom  Verdacht 
des  Antisemitismus  reinigen,  was  ihm  bei  seiner 
bekannt  leindseligen  Einstellung  gegen  Israel 
außenpolitisch  besonders  wichtig  sein  muß  Das 
ändert  aber  nichts  daran,  daß  Pankow  nicht  nur 
jede  Wiedergutmachung,  sondern  auch  lür  die 
von  den  Nationalsozialisten  enteigneteri  Ver¬ 
mögen  jede  Entschädigung  ablehnt. 


„  . Dachorganisation * 

Bei  der  geringen  Zahl  von  Juden,  die  heute 
noch  in  der  sowjetischen  Besatzungszone  leben, 
kann  sich  Ulbricht  jetzt  Großzügigkeit  leisten 
Außerdem  wurden  die  jüdischen  Gemeinden  in¬ 
zwischen  im  Sinne  der  SED  streng  g  I  e  i  c  h  ge¬ 
schaltet.  Dachorganisation  ist  der  .Verband 
der  Jüdischen  Gemeinden  in  der  DDR“.  Das 
Sprachrohr  dieses  Verbandes,  Ist  das  seit  vier 
Jahren  erscheinende  .Nachrichtenblatt“.  In  der 
Ausgabe  vom  Dezember  1964  heißt  es:  .Wir 
jüdischen  Bürger  in  der  DDR  stellen  mit  großer 
Betriedigung  lest,  daß  Faschismus  und  Antisemi¬ 
tismus  in  unserem  Staat  ausgerollel  worden 
sind.  Wir  sind  glücklich  darüber,  als  gleichbe¬ 
rechtigte  Bürger  an  der  neuen  Gesellschalt  mil¬ 
wirken  zu  können.  Wir  beobachten  aber  auch 
mit  tieler  Besorgnis,  wie  die  Mörder  von  sechs 
Millionen  Juden  in  Westdeutschland  wieder  in 
entscheidenden  Positionen  sitzen.  Wir  wissen, 
daß  dort  Juden  bereits  wieder  Heim  und  Berul 
verlassen,  weil  sie  in  dieser  Atmosphäre  der 
Angst  nicht  mehr  leben  können.“  (I) 

Das  sind  Töne,  die  wir  last  täglich  aus  Pankow 
zu  hören  bekommen.  Wenn  sie  aus  indischem 
Munde  kommen,  kann  es  sich  dabei  nur  um  eine 
Sprachregelung  oder  um  Tarnmaßnahmen  han 
dein. 


17  v.  H.  der  „Umsiedler“  hatten  sich  bereit¬ 
erklärt,  in  die  Oder-Neiße-Gebiete  zunickzu- 
kehren.  In  Wirklichkeit  hatte  die  Reprasen 
tativbetragung  ergeben,  daß  nur  36  v  H  Zu¬ 
rückbleiben  würden,  wenn  die  Ostgebiete  jen 
seits  der  Oder-Neiße-Linie  .wieder  deutsch 
würden“.  Das  polnische  kommunistische  Organ 
verschwieg,  daß  17  v.  H.  der  Befragten  ihre  Be¬ 
reitschaft  erklärt  haben,  sogar  unter  sowjetische 
und  polnische  Verwaltung  zurückzukehreii. 
Audi  das  bezeichnete  die  „Trybuna  Ludu“  als 
eine  „absurde  Möglidikeit"  und  gab  damit  er¬ 
neut  der  amtlichen  polnischen  Einstellung  Aus¬ 
druck.  nadi  der  nicht  einmal  einzelnen  Vertrie¬ 
benen  die  Rückkehr  in  ihre  Heimat  gestattet 
werde. 


Das  Menschenrecht  auf  Freizügigkeit 


2<  luli  1065  /  Seife  4 


Das  Ostpreußenblatt 


Jahrgang  16  /  Folge  30 


Kredite  für  freie  Berufe 

Von  unserem  Bonner  OB  -  Mitarbeiter 

Um  Angehörigen  der  freien  Berufe  die  Gründung  und  —  in  Ausnahmefällen  —  die  Festi¬ 
gung  einer  selbständigen  Existenz  zu  erleichtern,  übernimm!  die  Lastenausgleichsbank,  Bad 
Godesberg,  auf  Grund  eines  ihr  von  der  Bundesrepublik  Deutschland  zur  Verfügung  gestell¬ 
ten  llaftungsfonds  BOprozentige  Ausfallbürgsdiaften  für  Kredite  von  Kreditinstituten  an  Ange¬ 
hörige  der  freien  Berufe.  Antragsbereditigl  sind  Angehörige  freier  Berufe,  die  ganz  oder  vor¬ 
wiegend  eine  selbständige  freiberufliche  Tätigkeit  ausüben  wollen  oder  bereits  ausüben,  ins¬ 
besondere  Arzte,  Apotheker,  Architekten,  Ingenieure,  Rechtsanwälte,  Steuerberater,  Wlrt- 
sdiafts-  und  Buchprüfer. 


Die  zu  verbürgenden  Kredite  sollen  haupt¬ 
sächlich  zur  Finanzierung  von  Investitionen  wie 
z.  B.  Anschaffung  von  Geräten  und  Apparaten 
oder  Beschaffung  und  Einrichtung  von  Praxis- 
raumen  verwendet  werden.  Sofern  erforderlich, 
kann  ein  angemessener  Teil  des  Kredites  lür  Be¬ 
triebsmittel  vorgesehen  sein 
Es  können  nur  solche  von  Kreditinstituten  zu 
gewahrende  Kredite  verbürgt  werden,  bei  denen 
keine  lür  einen  langfristigen  Kredit  ausreichen¬ 
den  Sicherheiten  vorhanden  sind.  Gewisse  Si- 
<herheiten,  insbesondere  die  mit  dem  Kredit  zu 
nanzierenden  Gegenstände,  sind  zur  Absiche- 


Werden  die  Hoffnungen 
wieder  enttäuscht? 

18.  Novelle  vor  dem  Veruiittlungsausschufl 

Von  unserem  Bonner  OB-Mitarbeiler 


Kreditbedarf  nicht  durch  Umstande,  die  der  Kre¬ 
ditnehmer  selbst  zu  vertreten  hat.  entstanden 
sind.  Es  muß  eine  existenzgefährdende  Zwangs¬ 
lage  oder  eine  noch  nicht  ausreichende  Existenz¬ 
grundlage  des  Kreditnehmers  vorliegen. 

Die  Bürgschaften  werden  als  modifizierte  Aus¬ 
fallbürgsdiaften  übernommen;  sie  decken  80 
Prozent  eines  etwaigen  Ausfalls  an  Kapital,  Zin¬ 
sen  und  Kosten  der  Rechtsverlolgung.  Das  Kre¬ 
ditinstitut  hat  sich  somit  an  dem  Kreditrisiko 
mit  20  Prozent  zu  beteiligen.  Der  Ausfall  gilt 
als  festgestellt,  wenn  und  soweit  die  Zahlungs¬ 
unfähigkeit  des  Kreditnehmers  durch  Zah¬ 
lungseinstellung,  Eröffnung  des  Konkurs-  oder 
Vergleichsverfahrens,  durch  Leistung  des  Offen¬ 
barungseides  oder  auf  sonstige  Weise  erwiesen 
ist  und  nennenswerte  Eingänge  aus  der  Ver¬ 


wertung  von  Sicherheiten,  die  von  den  Kredit¬ 
nehmern  für  den  Kredit  bestellt  sind  oder  aus 
der  Verwertung  des  sonstigen  Vermögens  des 
Kreditnehmers  nicht  mehr  zu  erwarten  sind 

Der  Antrag  auf  Übernahme  einer  Bürqschall 
ist  von  dem  Kreditnehmer  bei  dem  den  Kredit 
gewahrenden  Kreditinstitut  einzureichen.  Das 
Kreditinstitut  hat  bei  der  Weiterreichung  des 
Antrags  der  Lastenausgleichsbank  zu  bestätigen, 
daß  die  ln  deren  Richtlinien  festgelegten  Vor¬ 
aussetzungen  und  Bestimmungen  erfüllt  sind.  Es 
gibt  der  Lastenausgleichsbank  die  vorgesehe¬ 
nen  Sicherheiten  mil  Wertangabe  sowie  eine 
Beurteilung  des  Kreditnehmers  bekannt 

Die  Lastenausgleichsbank  berechnet  dem  Kre¬ 
ditinstitut  eine  Bürgschaftsprovision  von  '  s  Pro¬ 
zent  je  Jahr,  berechnet  nach  dein  jeweiligen  Kre¬ 
ditbetrag.  Das  Kreditinstitut  ist  berechtigt,  die 
Hälfte  der  Bürgsehaftsprovision  vom  Kredit¬ 
nehmer  zu  erheben. 

Das  Kreditinstitut  hat  mit  dem  Kreditnehmer 
zu  vereinbaren,  daß  der  Lastenausgleichsbank 
sowie  dem  Bundesschatzministerium  das  Recht 
zusteht,  jederzeit  Einblick  in  die  Vermögenslage 
und  Ertragsrechnung  des  Kreditnehmers  zu  neh¬ 
men,  insbesondere  eine  Prüfung  vorzunehmen, 
um  festzustellen,  ob  eine  Inanspruchnahme  des 
Bürgen  in  Frage  kommen  kann.  Das  Kreditin¬ 
stitut  hat  ferner  den  Kreditnehmer  zu  verpach¬ 
ten,  jederzeit  der  Lastenausgleichsbank  die  von 
ihr  gewünschten  Auskünfte  zu  erteilen. 


Die  Krankenkassenreform 


Der  Bundesrat  rief  einstimmig  gegen  die 
18.  Novelle  zum  LAG-Gesetz  den  Vermittlungs¬ 
ausschuß  an,  mit  dem  Ziel  der  Wiederherstel¬ 
lung  des  Regierungsenlwurfes.  Wenn  auch 
ernstlich  nicht  damit  zu  rechnen  ist,  dalt  hier¬ 
durch  mehr  als  die  Hausratentschädigung  ge¬ 
fährdet  ist,  so  ist  die  Haltung  der  Länderkam¬ 
mer  dennoch  ein  offener  Affront  gegen  die  Ge¬ 
schädigten.  Am  stärksten  zu  Felde  gegen  die 
Vertriebenen  zog  der  Hamburger  Bürgermeister 
Weichmann,  der  der  Meinung  Ausdruck  gab, 
daß  mit  den  Entschädigungszahlungen  an  die 
Vertriebenen  und  Kriegssachgeschädiglen  end¬ 
lich  Schluß  sein  müsse. 

Der  Vermitllungsdusschuß  wird  am  22.  Juli 
zusammentreten.  über  den  Kompromiß,  den  der 
Vermittlungsausschuß  ausarbeitet,  wird  am 
23.  Juli  der  Bundestag  entscheiden. 

Die  Vertriebenen  erwarten  vom  Bundestag, 
daß  er  seine  ursprünglichen  Beschlüsse  unver¬ 
ändert  laßt  und  jeden  Korapromißvorschlag  des 
Vermittlungsausschusses  ablehnt.  Die  Vertrie¬ 
benen  müssen  jedes  Vertrauen  in  die  Demo¬ 
kratie  verlieren,  wenn  die  Exponenten  der  glei¬ 
chen  Partei  ihnen  innerhalb  kürzester  Zeit,  in¬ 
nerhalb  verschiedener  Gremien  einmal  Ver¬ 
sprechungen  machen  und  sie  kurz  darauf  wider- 
ufen. 


rung  des  Kredites  heranzuziehen.  Die  nachträg¬ 
liche  Verbürgung  bereits  gewährter  Bankkre¬ 
dite  ist  aifsgeschlossen.  Es  können  nur  solche 
Kredite  verbürgt  werden,  die  auT  Grund  eines 
schriftlichen  Kredilvertrages  gewahrt  werden. 
Die  eflektiven  Kreditkosten  dfirlen  jährlich  den 
Salz  von  3  Prozent  über  dem  Lombardsatz  nicht 
überschreiten.  Die  Laufzeit  kann  bis  zu  12  Jah¬ 
ren  beiragen,  muß  jedoch  dem  Verwendungs¬ 
zweck  entsprechen;  bis  zu  3  Jahre  können  til- 
"üngsfrei  sein.  Die  zu  verbürgenden  Kredite 
iinnen  bis  zu  35  00«  DM,  in  Ausnahmefällen 
:>is  zu  50  000  DM  bei  ragen.  Kredite  zur  Festi¬ 
gung  einer  bestehenden  freiberuflichen  Exi¬ 
stenz  können  nur  verbürgt  werden,  wenn  der 


Fristenrecht  neu  geregelt 

Sonnabends  kein  Fristahlaut 

Nach  Zustimmung  des  Bundesrates  tritt  zum 
I.  Oktober  dieses  Jahres  das  von  allen  drei 
Fraktionen  des  Bundestages  eingebrachte  Ge¬ 
setz  über  den  Fristablauf  ain  Sonnabend  in 
Kraft.  Danach  wird  der  Sonnabend  bei  Ablauf 
von  Fristen  und  für  die  Wahrung  von  Terminen 
grundsätzlich  ebenso  behandelt  wie  ein  Sonntag 
oder  Feiertag. 

Das  nunmehr  verkündungsreif  gewordene  Ge¬ 
setz  trägt  der  Tatsache  Rechnung,  daß  sich  in 
den  letzten  Jahren  immer  stärker  die  Funf- 
Tage-Woche  durchgesetzt  hat  und  deshalb  auch 
bei  den  Behörden  und  Gerichten  sowie  im  Bank- 
qewerbe  der  Sonnabend  arbeitsfrei  wurde.  Auf 
dem  Gebiet  des  Fristenrechts  hatte  dies  zur 
Folge,  daß  die  Bevölkerung  genötigt  ist,  insbe¬ 
sondere  Fristen  und  Termine  gegenüber  Behör¬ 
den,  Gerichten  und  Banken  auch  an  einem  Sonn¬ 
abend  zu  wahren,  obwohl  diese  an  diesem  Tag 
nicht  mehr  arbeiten.  Auch  wurden  durch  die 
Wahrnehmung  der  Fristen  und  Termine  schon 
am  Freitag  die  ohnehin  kurzen  Fristen  praktisch 
noch  mehr  verkürzt. 

Dies  waren  für  den  Gesetzgeber  wichtige 
Gründe  für  ein  Initiativgesetz,  das  vor  allem 
eine  Neufassung  des  §  1 19  des  Bürgerlichen  Ge¬ 
setzbuches  vorsieht.  Es  werden  ferner  geändert 
die  Fristvorschrilt  der  Zivilprozeßordnung,  der 
.Strafprozeßordnung,  des  Wechselgesetzes  und 
des  Scheckgesetzes.  Auch  im  Sozialgerichts- 
gesetz,  der  Reichsversicherungsordnung,  dem 
Gesetz  über  das  Verwaltungsverfahren  in  der 
Kriegsopferversorgung  sowie  dem  Flurbereini- 
qungsqesetz  wird  der  Sonnabend  dein  Sonntag 
oder  dem  Feiertag  hinsichtlich  dem  Fristablauf 
gleichgestellt.  Dagegen  verbleibt  es  insbeson¬ 
dere  auf  dem  Gebiet  des  Verkehrsgewerbes 
hinsichtlich  der  Fristen  im  Frachlverkehr  und 
im  Lade-  und  Löschungsgeschäft  beim  bisheri¬ 
gen  Rechtszustand.  Das  gleiche  gilt  für  Termine 
und  Fristen  in  zwischenstaatlichen  Verträgen. 

Zum  Schluß  noch  der  Hinweis,  daß  das  neue 
Gesetz  davon  absieht,  auch  dem  einem  gesetz¬ 
lichen  Feiertag  vorangehenden  Tag  einem  ge¬ 
setzlichen  Feiertag  glelcfizustellen  Auch  für  die 
Vornahme  amtlicher  Handlungen  wird  der  Sonn¬ 
abend  nicht  einem  gesetzlichen  Feiertag  gleich¬ 
gestellt.  GP 


Von  unserem  Bon 

Tn  einer  letzten  (Sonder-)Sitzung  beschäftigte 
sich  der  Bundestag  mit  einem  Problem,  das 
Kernpunkt  der  Sozialpolitik  der  Bundesregie¬ 
rung  196t  bis  1965  sein  sollte:  dem  Sozialpaket. 
Es  ist  bemerkenswert,  daß  hier,  wo  die  Regie¬ 
rung  Großes  vor  hatte,  wenig  herausgekommen 
Ist,  während  auf  anderen  Gebieten,  auf  denen 
die  Regierung  1961  nur  wenig  versprach,  einiges 
geschah.  t 

Das  propagandistisch  am  stärksten  herausge- 
stellle  Projekt  innerhalb  des  Sozialpakets  war 
die  Gleichstellung  der  Arbeiter  mil  den  Ange¬ 
stellten  im  Krankheitsfall.  Arbeitsminister  Blank 
hat  dieses  Ziel  nicht  erreicht  und  wird  aus  die¬ 
sem  Grunde  nach  dem  19.  September  ablreten 
müssen.  Nach  den  Beschlüssen  des  Bundestages 
in  der  Sondersitzung  werden  die  Arbeiter  nicht 
von  ihrem  Arbeitgeber  im  Krankheitsfalle  sechs 
Wodien  lang  und  ohne  Karenztage  ihren  Lohn 
weitergezahlt  erhalten  (was  die  Arbeitgeber 
3,5  Milliarden  DM  gekostet  halle),  sondern  nadi 
wie  vor  zur  Krankenkasse  gehen  müssen,  um 
dort  ein  Krankengeld  zu  erhalten.  Es  bleibt  aul 
Grund  einer  CDU-SPD-Mehrheit  auch  dabei, 
daß  die  Krankenkasse  ihr  Krankengeld  während 
der  ersten  6  Wochen  nur  von  höchstens  660  DM 
Monalslohn  berechnet.  Dadurdi  wird  bewirkt, 
daß  der  Zuschuß  des  Arbeitgebers,  der  nach  gel¬ 
tendem  Recht  das  Krankengeld  bis  zur  Höhe 
des  letzten  Nettoverdienstes  autstockt,  nidit 
vermindert  wird  (was  die  FDP  im  Hinblick  auf 
die  durch  dieses  Gesetz  eintretende  erhcblidie 
Mehrbelastung  der  Unternehmer  zu  erreidien 
suchte.)  Von  der  siebenten  Woche  ab,  von  der 


er  OB-Mitarbeiter 

ab  der  Arbeitgeber  keinen  Zuschuß  zum  Kran¬ 
kengeld  mehr  zu  leisten  hat  (auch  bei  Angestell¬ 
ten  nicht),  wird  nach  den  neuen  Beschlüssen  das 
Krankengeld  der  Krankenkasse  75  bis  85  Pro¬ 
zent  des  letzten  Lohnes  betragen,  wobei  das 
Krankengeld  nicht  maximal  von  660  DM,  son¬ 
dern  maximal  von  900  DM  Lohn  berechnet  wird. 

Mit  der  Krankengeld-Bemessungsgrenze  ist 
auch  die  Beilrags-Bemessungsqrenze,  ferner  für 
die  Angestellten  die  Versicherungspnichtgrenze 
von  660  DM  auf  900  DM  angehoben  worden. 

Durch  die  letzte  Novellierung  werden  etwa 
1,4  Millionen  Angestellte  versicherungspllichtig. 
Für  sie  trägt  künftig  der  Arbeitgeber  die  Hälfte 
des  Krankenversicherungsbeitrages,  ein  nicht 
ganz  uninteressantes  Wahlgeschenk.  Anderer¬ 
seits  müssen  alle  Arbeiter  und  Angestellte  mit 
mehr  als  660  DM  Monatseinkommen  mit  einer 
Erhöhung  ihrer  Arbeitnehmeranleile  um  bis  zu 
12  bis  17  DM  rechnen.  Die  Unternehmer  müssen 
nach  den  neuen  Parlamentsbeschlussen  etwa 
1,3  Milliarden  DM  im  Jahr  lür  die  Krankenver¬ 
sicherung  mehr  aufbringen  als  bisher  (Arbeit- 
geberanteil  für  Angestellte,  die  zwisdien  660 
und  5)00  DM  verdienen,  höherer  Arbeitgeber¬ 
anteil  bei  Arbeitern,  die  über  660  DM  ver¬ 
dienen). 

Im  Rahmen  dieser  Krankenverslcherungs- 
novelle  wurde  auch  der  Mutterschutz  erweitert, 
Unter  anderem  braucht  ab  1.  1.  1966  die  Arbeit 
erst  acht  statt  bisher  sechs  Wochen  nach  der 
Entbindung  aufgenoinmen  zu  werden.  Die  Mehr¬ 
kosten  des  Mutterschutzes  trügt  der  Bund;  sie 
belaufen  sich  auf  jährlich  etwa  300  Mill.  DM. 


Schwierigkeiten  beim  „Härtegesetz" 


Jene  Rentner  aus  den  Arbeiter-  und  Ange¬ 
stelltenversicherungen,  die  nach  dem  jüngst 
vom  Bundestag  verabschiedeten  .Härtegesetz* 
auf  mehr  Geld  hoffen,  werden  noch  einige  Zeit 
Geduld  üben  müssen.  Es  sind  nicht  einmal  Pessi¬ 
misten.  eher  Realisten,  die  die  Ansicht  ver¬ 
treten:  Bis  der  letzte  Bescheid  herausgeht,  kann 
es  noch  drei  oder  vier  Jahre  dauern.  Es  ist  ein 
schwacher  Trost  für  die  alten  Leute  zu  wissen: 
vom  Stichtag  I.  Juli  1965  an  wird  nachgezahlt. 
Denn  nicht  zu  Unrecht  werden  viele  von  ihnen 
tragen;  Werden  wie  die  Nachzahlung  noch  er¬ 
leben? 

Es  wäre  aber  ein  voreiliges  Urteil,  die  Ver¬ 
zögerung  als  einen  neuen  Beweis  lür  die 
Schwerfälligkeit  des  bürokratischen  Apparats 
zu  betrachten.  Es  müssen  nämlich  rund  adit 
Millionen  Rentenakten  durchgesehen  werden, 
lind  nach  dem  .Härtegesetz*  gibt  es  40  ver¬ 
schiedene  Fälle,  nach  denen  Renlensteigerungen 
möglich  sind.  Jede  Akte  muß  also  sorgfältig  ge¬ 
prüft  werden.  Dazu  benötigt  man  Fachleute.  Die 
vorhandenen  reichen  kaum  aus.  Werden  Hilfs- 
krälte  eingestellt  (sofern  sie  bei  der  angespann¬ 
ten  Arbeitsniarkllage  überhaupt  zu  bekommen 
sind),  dann  können  sie  nur  die  Vorarbeiten  lei¬ 
sten.  Das  ist  zwar  etwas,  aber  entscheidend  be¬ 
schleunigt  wird  die  Abwicklung  dadurch  nicht. 

Allerdings  soll  nicht  schematisch  nach  dem 
Alphabet  Vorgängen  werden.  Den  Anlang  will 
man  mit  den  Witwenrenten  und  den  Fällen  der 
.Renlenköpfung*  madien,  weil  der  Kreis  der 
davon  Betroffenen  verhältnismäßig  klein  ist.  Es 
ist  auch  daran  gedacht,  mit  den  ältesten  Jahr¬ 
gängen  zu  beginnen.  Diese  Regelung  wird  viel¬ 
leicht  andere  Rentner  nicht  befriedigen.  Aber 
sie  scheint  die  gangbarste  Losung  zu  sein.  HK 

Wer  fährt  in  Urlaub? 

Dieses  Jahr  soll  es  einen  neuen  Urlaubs¬ 
rekord  geben,  haben  die  Meinungsforscher  fest¬ 
gestellt.  Den  Uauptanteil  zur  Reisewelle  wür¬ 
den  die  Arbeitnehmer  beitragen.  Das  kann 
sdion  deshalb  nidit  verwundern,  weil  sie  eben 
audi  die  größte  soziologische  Bevölkerungs¬ 
gruppe  in  der  Bundesrepublik  darstellen.  Aber 
auch  das  haben  die  Meinungsforscher  ermittelt: 
etwa  die  Hälfte  (48  Prozent)  der  Befragten  — 
und  sie  gelten  als  repräsentativer  Quersdinitt 
—  will  aul  eine  Ferienreise  verzichten.  Dazu 
gehören  vor  allem  die  Familien  mit  zwei  und 
mehr  Kindern,  die  Jahrgänge  über  50  und  außer¬ 
dem  die  meisten  an-  oder  ungelernten  Arbeiter 
sowie  der  größte  Teil  der  laiulwirlsihaltlichen 
Bevölkerung.  Wie  nidit  anders  zu  erwarten,  ist 
die  Reiselust  bei  den  jüngeren  Jahrgängen  am 
stärksten.  Die  Hallte  von  ihnen  will  in  das  Aus¬ 
land. 


Was  vor  gut  dreißig  Jahren  noch  das  Privi¬ 
leg  einer  kleinen  Minderheit  war,  ist  heute  lür 
viele  eine  Selbstverständlichkeit  geworden.  Das 
soll  man  durchaus  begrüßen.  Denn  jeder  .Ta¬ 
petenwechsel*  lür  einige  Wochen  schlägt  nicht 
nur  der  eigenen  Gesundheit  zugute,  sondern 
bringt  auch  dem  Arbeitgeber  das  Kapital  zurück, 
das  er  für  ein  zusätzliches  Urlaubsgeld  in  seine 
Kalkulation  einbeziehen  muß.  Etwa  fünf  Mil¬ 
lionen  Arbeitnehmer  in  der  Bundesrepublik  er¬ 
halten  mittlerweile  neben  dem  fortlaufenden 
Gehalt  oder  Lohn  ein  Urlaubsgeld.  Diese  Ent¬ 
wicklung  kann  nicht  mehr  gestoppt  werden. 
Wohl  reicht  der  Betrag  kaum  für  einen  Familien¬ 
urlaub  aus,  doch  ist  er  eine  Grundlage,  durch 
die  das  Reisen  leichter  fallen  kann  —  wenn  es 
sich  eben  nicht  um  eine  kinderreiche  Familie 
handelt.  HK 

Landwirtschaftliche  Siedlung  in  NBW 

(mit).  Die  Agrarsoziale  Gesellschaft  Gottin¬ 
gen  hat  in  Nordrhein-Westfalen  im  Auftrag  des 
Landwirtschaftsministers  eine  Untersuchung 
über  den  Wert  und  die  Bedeutung  der  landwirt¬ 
schaftlichen  Nebenerwerbsstellen  lür  vertrie¬ 
bene  und  gellüchtete  Landwirte  durchgefuhrt.  In 
diesem  Bundesland,  in  dem  bisher  21  000  land¬ 
wirtschaftliche  Nebenerwerbsstellen  und  5000 
Vollerwerbsstellen  von  dieser  Gesihädigten- 
gruppe  übernommen  worden  sind,  erklärten 
97  °  o  der  Siedler,  daß  sie  mit  ihrer  Ansetzung 
zufrieden  sind  und  jederzeit  bereit  wären,  ihre 
Stellen  wieder  zu  übernehmen.  Die  Unter¬ 
suchung  ergab  einen  unerwartet  hohen  Vieh¬ 
bestand  der  Nebenerwerbsstellen.  Nur  13  •• 
der  Siedler  wirtschaften  ohne  Vieh;  Schweine¬ 
haltung  wurde  hei  50  Vo,  Rindviehhaltung  bei 
7  */»,  Geflügel  bei  78  °/o  lestgestellL 

Pfändungsgrenze  erhöht 

Durch  Gesetz  sind  die  Pfändungsfreigrenzen 
bei  Zwangsvollstreckung  In  Arbeitseinkommen 
erhöht  worden.  Für  Personen,  die  keine  Unter¬ 
haltspflichten  zu  erfüllen  haben,  ist  der  plan- 
dungsfreio  Grundbetrag  von  182  DM  auf  221  DM 
monatlich  heraulgesetzt  worden.  Für  jede  Per¬ 
son,  die  der  zu  Pfändende  zu  unterhalten  ver¬ 
pflichtet  ist  und  der  er  auch  Unterhalt  gewahrt, 
erhöhte  sich  der  Pfandungslreibelrag  bisher  uni 
13  DM.  Künftig  wird  der  Zusatzbetrag  für  die 
erste  unterhaltene  Person  aul  52  DM  und  für 
jede  weitere  unterhaltene  Person  aul  39  DM 
angehoben.  Der  Maximul-Grundbelrag  ciei  in 
der  Reqel  unplundbar  ist,  steigt  von  260  DM 
aul  429  DM. 

Wahrend  die  Plariclungsgrenzeii.  che  bekannt¬ 
lich  das  Existenzniinimuin  sichern  sollen,  beim 


VOM  WALFISCH 

Die  allen  Speicher  aul  der  Lastadic  In  Königs- 
berg  hallen  zum  Teil  merkwürdige  Bezeichnun¬ 
gen  Da  gab  es  zum  Beispiel  den  .Wallisch- 
Speicher'.  Wer  nach  der  Bedeutung  Iragle. 
wurde  aul  die  Speichermarke  verwiesen,  die 
keinem  Speicher  lelille.  Am  Wallisch-Speicher 
war  sie  als  Reliel  ausgelührl,  und  gab  lene  bibli¬ 
sche  Szene  wieder,  da  Jona  nach  drei  Tagen  im 
Bauche  des  Ungeheuers  an  Land  gespien  wird 
und  seine  Aulgabe  in  der  Grollsladt  Ninive  an¬ 
langen  soll.  Aul  einem  sleilragenden  Fels  sieht 
man  Teile  der  Sladl.  Das  Meer  hat  hohen  Wel¬ 
lengang,  aus  drohend  verhangenem  Himmel 
zuckt  ein  Blitzstrahl,  ein  Schill  im  Hintergründe 
des  Reliels  kämpll  mil  Wellen  und  Sturm,  den 
llauplleil  des  Reliels  tülll  das  schrecklich  anzu¬ 
sehende  Meeresungeheuer. 

Um  1187  ist  der  Wallisch-Speicher  erbaut  wor¬ 
den.  Wenn  der  ehrsame  Kaulherr  jener  Zeilen 
seine  Häuser  baute  oder  seine  Geschällsbücher 
einrichtete,  versäumte  er  es  nicht,  sie  unter 
Schulz  und  Segen  des  allmächtigen  Golfes  zu 
stellen.  Das  galt  dem  Wohnhause  ebenso  wie 
dem  Stall  und  dem  Speicher.  Die  Tragbalken  der 
allen  Fachwerkhäuser  tragen  manchen  biblischen 
Spruch  und  ehrlürchligen  Reim,  der  die  Bindung 
des  alltäglichen  Lebens  an  den  Segen  des  Herrn 
erkennen  läßt.  Ich  besinne  mich  noch  —  vor  dem 
Ersten  Weltkriege  ist  es  geschehen  —  wie  unser 
aller  Buchhalter  die  großen,  schweren  Geschälls¬ 
bücher  aulschlug,  tu il  deren  erster  Seite  mil 
kunstvollen  Buchstaben  geschrieben  sland: 
.Mil  G  o  1 1 1  '  Auch  das  Reliel  am  Wallisch- 
Speicher  will  ausdrücken,  daß  Wind  und  Weiter, 
Gelahr  und  mancherlei  Ungemach  in  der  Hand 
des  ewigen  Golles  ruhn,  und  wie  zuletzt  Bewah¬ 
rung  In  allem  liegt,  was  dem  Glaubenden  wider- 
lährl.  Wie  Jona  gerettet  ward  und  lür  seine  Aul- 
gäbe  zugerüstel  ward  auch  unter  Not  und  Le¬ 
bensgelahr,  so  isl  auch  uns  verheißen,  daß  im 
wagenden  Vertrauen  aul  Goll  uns  Hille  wird 
in  allen  Nöten,  die  uns  brlrollen  haben.  Und 
arbeiten  wir  gar  an  seiner  Sache,  dann  beschämt 
er  unseren  kleinen  Mut  und  llilll,  wie  er  ge¬ 
holten,  die  tuglichen  Lasten  und  Unruhen,  de¬ 
nen  wir  ausgeselzl  sind,  reiben  uns  allen  den 
Schlaf  aus  den  Augen  und  tragen  uns,  ob  und 
wie  wir  bestehen  bleiben  können  im  Lebens¬ 
sturm. 

An  Deutschlands  Küsten,  so  schmal  sie  uns 
geworden  sind,  singt  man  noch  heute  den  allen 
Bltlrul:  . Christ ,  Kyrie,  komm  zu  uns  aul  die 
Seel ‘  Von  ihm  weiß  das  Neue  Teslament,  wie 
er  den  Wind  bedrohte  und  daß  Meer  und  den 
Seinen  im  schwankenden  Boot  Stille  verschallte 
und  Geborgenheit.  Auch  heute  können  wir  sie 
bei  ihm  linden. 

Kirchenrat  Le  1 1  ne  r 


Alleinstehenden  um  31  DM  über  den  neuen  Un- 
terhaltshilfesatzen  liegen,  bleiben  sie  beim  Ehe¬ 
paar  um  27  DM  hinter  dem  Unterhallshilfesatz 
zurück.  H.  N. 

Steuererlaß  für  Landwirte 

Durch  das  Gesetz  über  die  Ermittlung  des  Ge¬ 
winnes  aus  Land-  und  Forstwirtschaft  nach 
Durchschnlltssdlzen  werden  die  steuerlichen  Ein¬ 
künfte  der  Landwirtschaft  sinken.  Bisher  zahlte 
die  Landwirtschaft  480  Mill.  DM  Einkommen¬ 
steuer.  Künftig  wird  sie  noch  ca.  373  Mill.  DM 
zahlen,  das  sind  107  Mill.  DM  jährlich  weniger. 
Wenn  die  Unteihallshilfe  erhöht  wird  und  da¬ 
durch  einige  10  Millionen  DM  öllenlliche  Zu¬ 
schüsse  mehr  erlorderlich  werden,  isl  stets  poli¬ 
tisch  große  Aulregung,  über  dieses  Wahl¬ 
geschenk  lür  die  Landwirle,  das  nidit  etwa  wie 
bei  der  L'ntei  hallshille  zugunsten  der  Ärmsten 
erfolgt,  geht  man  ruhig  hinweg.  H,  N. 


Warschau:  Charlerilüge  für  West-Urlauber 
vorerst  unmöglich 

Die  Zeitung  „Zycie  Warszawy*  hat  darauf  hin¬ 
gewiesen.  daß  auch  die  Einführung  der  mehrladi 
geforderten  billigen  Charfer-Fiüge  nach  Polen 
vorerst  nicht  zu  einer  nennenswerten  Steigerung 
der  Zahl  westlicher  Touristen  beitragen  würde. 
Das  Blatt  stellt  nüchtern  fest,  daß  Polen  nichl 
über  genügend  Flugplätze  verfüge,  auf  denen 
große  Charterflugzeuge  landen  könnten.  Die.- 
qelte  z  B  in  gleicher  Weise  für  Danzig  und 
Krakau,  die  lür  Touristen  besonders  attraktiv 
seien. 

Die  Notwendigkeit,  westliche  Touristen  mit 
9™“en  Chartermasdunen  zunächst  nach  War¬ 
schau  zu  bringen  und  dann  mit  kleineren  Ma¬ 
schinen  an  das  gewünschte  Urlaubsziel  zu  brin¬ 
gen,  würde  zu  kaum  nennenswerten  Preisnach¬ 
lässen  für  westliche  Urlauber  gegenüber  dem 
letzigen  Sland  fuhren.  Wie  „Zycie  Warszawy* 
zusätzlich  konstatiert,  seien  die  polnischen  Flug¬ 
plätze  überdies  mangelhaft  beleuchiet,  so  daß 
Landungen  in  den  spaten  Abendstunden  oder 
bei  Nacht  unmöglidi  spien.  Bevor  an  Charter- 
llUge  zu  denken  sei,  müßten  Investitionen  vor- 
genommen  werden,  um  die  lur  Touristen  in¬ 
teressantesten  Flugplätze  aul  einen  modernen 
Stand  zu  bringen.  mit! 


Jahrgang  16  /  Folge  30 


Das  Ostpretißenblatt 
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Der  Besitzer  mustert  aufmerksam  den  sein  Plerd  betrachtenden  Mann  —  et  erweckt  den  Ein¬ 
druck  eines  seriösen  Kauters  . . . 

Schnappschuß  von  dem  großen  Wehlauer  Plerdemarkl  von  Ruth  Haltensleben. 


gelegenheiten  am  Spaltenrand  grasen,  ging  die 
Sandwege  barfuß  und  trug  die  Schuhe  in  der 
Hand,  die  dann  vor  der  Stadt  angezogen  wur¬ 
den.  Nach  der  ersten  Tagesreise  wurde  bei  be¬ 
kannten  Bauern  in  der  Scheune  oder  auf  dem 
Heuschuppen  übernachtet. 

Es  gab  ja  eigentlich  keinen  zünftigen  Pferde¬ 
markt,  an  dem  nicht  gemogelt  und  auch  ver¬ 
sucht  wurde,  die  Preise  zu  drücken.  Die  zum 
Verkauf  bestimmten  Pferde  erkannte  man  an 
den  weißen  Halftern  und  an  dem  Schwanzkno¬ 
ten,  der  kunstgerecht  gebunden  wurde.  Als 
erste  Besichtiger  kamen  die  Kopsdieller. 

.Kopscheller?"  —  Ja.  was  waren  das  für 
Leute?  Dafür  gibls  eigentlich  keine  Begrilfsbe- 
sllminung.  Das  waren  .Zujager“,  wilde  Händ¬ 
ler.  die  nur  im  Zwischenhandel  verdienen  woll¬ 
ten.  Bald  wurde  ein  schüchternes  Bäuerlein  aufs 
Korn  genommen,  und  das  ging  sehr  schnell. 

.Was  kost'  der  Waldesel?"  .Was,  Waldesel' 
Das  ist  meine  beste  Zurhtslule,  laß  dir  mal 
nicht  mit  meinem  Karbatsch  übers  Kreuz  fah¬ 
ren.“  —  Nun  wurde  das  Plerd  nach  allen  Sei¬ 
ten  hin  wegen  Spat,  Engbrüstigkeit,  Husten  und 
Sausen  schlecht  gemacht,  um  es  Itir  einen  ge¬ 
ringen  Preis  in  die  Hände  der  Käufer  zu  spielen. 
Die  Zujager  bemühten  sich,  den  Wert  des  Pfer¬ 
des  zu  mindern.  Aber  darauf  waren  die  Bauern 
schon  vorbereitet  und  die  wenigsten  von  ihnen 
ließen  sich  beirren,  Nur  Unerfahrene  fielen  auf 
diese  plumpen  Tausch ungs versuche  herein;  auch 
wer  dringend  Geld  benötigte,  gab  die  Zustim¬ 
mung  zum  Verkauf  —  der  auf  Handschlag  ab¬ 
geschlossen  wurde  —  erst  nach  langem  Feil- 
sehen. 

Auf  dem  Schwememarkl  sland  der  Bauer  b 
aus  Manchengut  und  pries  seine  Ferkel  an. 


fend  gebrauchte  Dinge  in  die  nächste  größere 
Ortschaft  oder  gar  Kreisstadt  zu  kommen.  Das 
war  ihnen  nur  selten  vergönnt,  wenn  es  um 
größere  Anschaffungen,  Kleidung  oder  Schuh¬ 
werk  ging.  Wenn  etwas  ganz,  dringend  aus  der 
Stadt  gebraucht  wurde,  etwa  Medizin  vom 


/-  ^  r  V! 


■ 


W'inhvnmurkt  in  Lyck  uui  der  Kaiscr-Wtlhelm-Stralir  kc  llindcnlnirgstrnße.  Auin.  II.  Rehremlt 


Ein  typisches  Bild  von  einem  ländlichen  Marktori  bietet  dieses  vor  dem  Ersten  Weltkriege 
mitgenommene  Foto  von  B  I  a  d  i  a  u ,  Kreis  Heiligenbeil.  Die  Gasthäuser  hallen  geräumige 
Einiahrten,  in  denen  Wagenplerdc  ausgespannt,  untergebracht  und  gelütlerl  werden  konnten. 

ten,  sofern  man  die  nicht  selbst  herstelltc,  durf¬ 
ten  nicht  fehlen.  Zu  groß  konnte  die  Auswahl 
hierin  ja  nicht  sein,  denn  da  kamen  ja  alle  mög¬ 
lichen  Händler,  Hausierer  und  .Ratzefaller“ 
über  Land,  die  dem  Dorfladen  bei  Korbwaren 
oder  selbstgeschnitzten  Holzgegenständen  für 
Küche  und  Haus  starke  Konkurrenz  machten 
Ähnlich  war  es  auch  mit  den  Kurzwaren,  denn 
audi  dieser  .Pintenettenkram“  wurde  von  ver¬ 
schiedenen,  immer  laufend  die  Landbezirke  be¬ 
suchenden  Hausierern  vertrieben,  so  daß  sich  der 
Kaufmann  auf  dem  Dorfe  nur  auf  die  unum¬ 
gänglichsten  Dinge  beschränkte.  Ja,  mal  so  ein 
Zopfbanddien,  wenn  es  die  Kleine  gerade  ver¬ 
loren  hat,  —  .Ei,  das  steht  aber  dem  Minchen 
mal  gut!*,  Spangen,  Kamme  und  Knöpfe  hielt 
er  für  solche  Fälle  natürlidr  bereif.  Audi  mal 
Schürzdien,  Kopftücher,  besonders  die  schwar¬ 
zen  „Jenile“  für  ole  Wiewers,  aber  sonst  kaufte 
man  die  Kleidung  in  der  Stadt  ein. 

Aber  auch  schon  damals  bei  uns  in  der  Pro¬ 
vinz  mußte  der  Kaufmann  mit  der  Zeit  mitgehen 
und  sich  der  Konkurrenz  wie  den  steigenden 
Ansprüdien  anpassen,  wenn  er  nicht  auf  seinen 
Waren  sitzen  bleiben  wollte.  Wenn  er  sich  aber 
dann  Mühe  gab.  alle  seine  Kunden  mit  ihren 
eigenen  Wünschen  zufriedenzustellen,  dann 
hielten  ihm  diese  meist  auch  ihrerseits  die 
Treue.  D  r.  R.  Pawel 


nach  Hause.  Meist  wußte  so  ein  Dreikäsehoch 
nicht  mehr  genau,  was  ihtn  die  Müller  aulge¬ 
tragen  halte,  vlelleidit  weil  ihm  unterwegs 
Neumanns  Fritz  mit  seinem  Karo  begegnet  war. 
Dann  mußte  ein  munteres  Frage-  und  Antwort¬ 
niel  im  Kramladen  nadihelfen,  etwa:  .Ei 

oarlke,  to  wat  mecht  el  dien  Modderke  bruke? 
Well  se  Plinse  moake?“  Wenn  das  nichts  hall, 
wurde  dem  Kleinen  auch  mal  die  Packung  vor- 
gehalleQ:  .Nu  Fretzke,  segg'  mal,  hed  de  Mod¬ 
der  del  immer  In’ne  Tut'  keept“?  Oder  auch: 
.Da  mösst  mi  irst  moal  din  Zeddclke  gewel“, 
was  die  Mutter  bei  .unsicheren  Kantonisten" 
sowieso  mitzugeben  pliegte. 

Es  gehörte  eine  gute  Portion  Menschenkennt¬ 
nis.  man  kann  schon  sagen  Psychologie  dazu, 
um  es  allen  Kunden  recht  zu  machen.  Und  es 
ging  auch  am  Ende  nidil  ohne  den  allen  kleinen 
Kunden  langst  bekannten  Grill  in  das  hohe 
Bonbonglas  ab.  das  mit  seinen  giftgrünen  Glas¬ 
bonbons  verführerisdi  von  der  Tonbank  her- 
unterladite.  Diese  Belohnung  erübrigte  sich  bei 
.de  ohle  Manns“,  denn  die  wußten  ge¬ 
nau,  was  sie  haben  wollten,  vlelleidit  den 
.Schwarzen  Krausen“,  der  audi  gut  zum  Brem¬ 
sen-  oder  Mückenvertreiben  war,  oder  e  .Zieh- 
qarche"  fdiese  Betonung  war  recht  volkstüm¬ 
lich)  zu  20  nut  Baudibinde,  die  sie  aber  meist 
nur  zu  Sonntag  bewilligt  bekamen.  Wenn  sie 
sdinell  noch  dazu  .einen  abbeißen"  wollten, 
bitte  sehr,  auch  hiermit  konnte  Onkel  Paul  in 
vielerlei  Arten  dienen. 

Sage  aber  keiner,  die  Mannsleut'  waren  nur 
aus  diesem  Grunde  hierher  gekommen!  Immer 
wieder  fehlte  ja  plötzlich  zu  Hause  eine  be¬ 
sondere  Größe  von  eisernen  Haken  oder 
sonst  n  Dubbas.  Da  hingen  audi  schöne  stabile 
Kuhketten  von  der  Decke,  Peilschenschnüre, 
versteht  sidi  —  ganze  Rollen  von  Draht  in  ver¬ 
schiedener  Dicke,  auch  Masdiendralit,  wenn  die 
Kiekel  versehentlich  doch  durdi  den  Zaun  zum 
Nadibarn  gekommen  waren.  In  einem  dunklen 
Nebenraum  dann  die  verschiedenen  Arten  von 
Fässern:  mit  Heringen,  die  sich  immer  großer 
Beliebtheit  erlreuten,  mit  Maschinenöl  für  die 
versdiiedensten  Zwecke,  mit  Essig,  der  In  mit¬ 
gebrachte  Flasdien  gefüllt  werden  mußte.  Nicht 
zu  vergessen  die  vielen  kleinen  Eimer  mit 
Wagensdimiere.  denn  .Wer  gut  schmeerl.  der 
gut  fährt",  das  wußte  man. 

Auch  für  die  Erntezeit  war  so  ein  Kautrnanns- 
ladcn  auf  dem  Dorfe  gut  gerüstet.  Die  messer¬ 
scharfen  Sensen  der  versdiiedensten  Fabrikate, 
—  hierin  pflegte  ja  unser  konservativer  Bauer 
nie  zu  wechseln  — ,  waren  vorsichtshalber  in  der 
Ecke  untergebracht,  dann  die  Sicheln,  die  Wetz¬ 
steine,  das  Bindegarn. 

Meist  waren  auch  manche  häufig  verlangte 
Sämereien  vorrätig,  Spaten,  Schauleln  und  an¬ 
dere  Gartengeräle.  An  Schuhwaren  waren  be¬ 
stimmt  die  bei  uns  auf  dem  Lande  so  praktischen 
Holzklumpen  anzutrelfen,  diese  aber  für  kleine 
wie  große  Füße.  Wo  viel  Rad  gefahren  wurde, 
da  konnte  man  tm  Dorlladen  audi  bestimmt  die 
wichtigsten  Ersatzteile,  Schläuche,  Mäntel.  Flick¬ 
zeug.  bekommen. 

Und  nun  noch  kurz  zum  .W  lewer  kram" 
Sehr  wichtig  war  für  den  Kaufmann,  eine  gute 
Auswahl  an  Seilen  zu  haben,  denn  die  Ge¬ 
schmäcker  gingen  hier  sehr  auseinander.  Zum 
Reinigen  und  Schrubben  tohus  war  ja  immer 
noch  die  grüne  Seife  am  gebräuchlichsten,  die 
faßweise  bezogen  und  ausgewogen  wurde.  Na¬ 
türlich  konnte  man  daneben  audi  verschiedene 
Waschmittel  bekommen.  Besen  und  Bürsten 
waren  der  nächste  Artikel,  die  die  Hausfrauen 
verlangten.  Die  gängigsten  Größen  von  Koch- 
tönten,  vielleicht  audi  von  anderen  Kürt-en — 


„Für  den  Markttag  gab  es  schulfrei  .  . 


Marktplatz  und  Straßen  In  Hohenstein  reichten  nicht  aus 


-Schwiegermutter,  was  kost'  die  Klemp?" 
(Kuh).  .Vierzig  Taiei.  Herrchel"  .Was.  vierzig 
Taler  für  so  eine  Koß?“  (Ziegel.  Der  Viehhänd- 
ler  aus  dem  Reich  nahm  aus  der  Brusttasdie  sei¬ 
nes  gelben  wehenden  Mantels  den  Weichsel¬ 
stock  und  hieb  der  Kuh  über  die  Lenden  .Nein 
die  taugt  mehlst“  .Nen  Gesdialt  machen  wir 
nicht!"  —  Und  weg  war  er 

Dick  im  Kalendei  .Der  redliche  Preuße*  war 
der  Viehmarkt  in  Hohenstein  angekreidet 
Der  günstig  gewählte  Zeitpunkt  zwischen  Heu- 
und  Roggenernte  brachte  das  weite  Hohen- 
steiner  Hinterland  mit  den  last  aditzig  Bauern¬ 
dörfern  aul  die  Beine,  und  Vieh-  und  Pferde¬ 
händler  aus  Berlin,  Hamburg,  Hannover  u.  a.  m., 
lorner  aus  dem  benachbarten  Neidenburg.  Sol- 
dau.  Allenstein.  Orteisburg  und  Willenberg 
stolzierten  als  Käufer  zwischen  der  Unzahl  von 
l’lerden,  Kühen,  Schalen  und  Schweinen,  die 
hier  zusammenget rieben  waren. 

Das  war  die  Zeit  zwischen  der  Jahrhundert¬ 
wende  und  dem  Ersten  Weltkrieg.  Hohenstein 
war  ein  Städtchen  von  etwa  3000  Einwohnern. 
Wo  wollten  die  vielen  Leute  hin?  Auf  den  Zu¬ 
fahrtsstraßen  zur  Stadt  hatten  die  Markikon¬ 
trollcure  nut  grüner  Mutze  und  weißer  Binde 
Aufstellung  genommen  Dreißig  Pfennige  für 
jeden  Wagen,  der  zur  Stadt  tuhr  (Standgeld), 
zwanzig  Pfennige  lur  jedes  Rind  und  jedes 
Pferd,  das  auf  den  Markt  zum  Verkauf  gebracht 
wurde  Aul  den  Wagen  saßen  die  Schuljungen, 
denn  für  den  Jahrmarkt  gab  es  schulfrei.  Sie 
wollten  aul  dem  Pferdemarkt  die  Pferde  .vor- 
tuhren",  denn  dort  konnte  man  bis  zu  fünfzig 
Pfennige  pro  Plerd  für  das  Vorführen  verdie¬ 
nen. 

Die  beste  Plerdebahn  war  an  der  katholischen 
Kirche.  Der  Marktplatz,  wurde  vom  Krammarkl 
und  Schweinemarkt  ausgefüllt,  und  in  den  Stra¬ 
ßen  ging  der  Kuhhandel  los. 

Die  größeren  Bauern  stellten  ihre  Wagen  in 
den  Auffahrten  Mokinski,  Barllikowski,  Fortak, 
Göring,  Wittek,  Schulz  unter,  und  in  den 
Bäckereien  war  ein  Gedränge  nach  süßen  Leb¬ 
kuchen  und  warmen  Semmeln,  sechs  Stück  für 
einen  Dittchen.  Dazu  holte  man  sich  aus  den  be¬ 
nachbarten  Fleischerladen  frische  Fleisch-  und 
Leberwurst. 

Weite  Fußwege  bis  zu  30  Kilometern  stan¬ 
den  bevor,  man  wanderte  einen  Tag  früher  mit 
dem  Vieh  los,  trug  aul  dem  Buckel  ein  Bündel 
mit  Heu,  ließ  das  Rind  audi  bei  guten  Futter¬ 


Die  evangelische  Kirche  zu  Hohenstein  ist  in  der  Mille  des  14.  Jahrhunderts  erbaut  wor¬ 


den.  Die  Haube  erhielt  der  Turm  1/180  Währe 
Kirchengebäude  erhebliche  Schäden,  die  jedoch 


.Heute  wird  verschwendet,  heute  wird  ver¬ 
schwendet,  kauft,  kauft!“ 

Vor  ihrem  Hause  halte  Frau  Lange  ihren  rei¬ 
chen  Bestand  an  Ton-  und  Porzellanwaren  aul¬ 
gebaut.  Zwischen  den  Käufern  und  Verkäufern 
zwängten  sich  Italiener  und  Tschechen  mit  ihrem 
Bauchladen  durch.  .Kollex,  kauf,  ist  ein  gutes 


id  der  Schlacht  bei  Tannenberg  1914  erlitt  das 
wieder  ausgebessert  werden  konnten. 

Auin.:  Schöning 


Messerl“  Hinten  auf  dem  Marktplatz  aber  schlu¬ 
gen  die  Bursdien  den  .Lukas".  Eine  Reihe  von 
Schieilen  zierte  die  Männcrbrust.  ln  den  Gast¬ 
höfen  und  Lokalen  wurde  nun  der  I  landet  mit 
einigen  Lagen  Korn  begossen.  Manchmal  wurde 
audi  redit  kräftig  gekörnt,  und  dann  ging's  in 
wilden  Wettfahrten  wieder  heim  zum  heimat¬ 
lichen  Herd.  O.  W.  B. 


Vom  marinierten  Hering  bis  zur  Wagenschmiere . . . 

Warenangebot  in  einem  dörflichen  Kaufmannsladen 


.Herrn  Aflheker",  dann  konnte  man  sich  das 
nodi  vielleicht  vom  täglich  dort  hinfahrenden 
Milchwagen  besorgen  lassen.  Im  übrigen  aber 
war  der  Kaufmann  aul  dem  Dorfe  ihr  .Mäd- 
dien  für  alles",  der  damit  zu  einer  geschätzten 
Persönlichkeit  wurde. 

Idi  habe  schon  in  jungen  Jahren  meine  Nase 
in  diese  Dinge  hineinstecken  können,  denn 
mein  Onkel  Paul  hatte  vor  nunmehr  rund  lünf- 
zig  Jahren  sein  beim  Russeneinfall  völlig  zer¬ 
störtes  Gasthaus  nebst  einem  Kolonialwaren- 
geschält  in  dem  damaligen  Brakupönen 
-  nut  dein  gleichnamigen  bekannten  Remonte- 
depot  —  aufgebaut.  Hier  habe  ich  dann  öfters 
meine  Schulferien  verbracht  und  erlahren.  wie 
umfangreich  die  vielseitigen  Arbeiten  waren. 
Einen  großen  Raum  nahmen  da  einmal  die 
Lebensmittel  ein.  denn  nicht  alle  Haushalte  aul 
dem  Dorte  waren  Selbstversorger.  Durdi  lan¬ 
gen  Umgang  mit  seinen  Stammkunden  wußte 
der  Kaufmann  schon,  welche  besonderen  Fabri¬ 
kate  und  welche  Menge  er  vorrätig  haben 
mußte. 

Da  konnte  die  Mutter  auch  ruhig  ihr  Jüng¬ 
stes  in  den  Laden  schicken,  das  gerade  mit  dem 
nur  selten  sauberen  Näsdien  an  die  Laden- 
i :- ->•. e  reichte.  Es  brachte  schon  das  Richtige 


Der  in  seinem  Dorf  unentbehrliche  Kaufmann 
unterhielt  meistens  so  etwas  wie  ein  Waren¬ 
haus  im  Kleinen.  Den  vom  ersten  Hahnenschrei 
bis  in  die  sinkende  Nacht  hinein  in  ihr  schweres 
Tagewerk  eingespannten  Dorfbewohnern  war 
es  nicht  möglich,  mit  ihren  Einkäufen  für  lau¬ 
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Die  Badeanstalt  von  Pr. -Holland  Auln.  Georg  Heldenreich 


Festtag  des  Pr.-Holländer  Sports: 

100  Jahre  TuS 

Der  Turn-  und  Sportverein  Preußisch-Holland 
besieht  100  Jahre.  Wenn  auch  der  Turnbetrieb 
vorläufig  eingestellt  werden  mußte,  haben  die 
Mitglieder  doch  bei  anderen  Vereinen  Unter 
kunfl  gefunden.  In  Hodenhagen  (Han.)  hat 
das  Turnerehepaar  Rosenberg  es  Übernommen, 
die  Hundertjahrfeier  auszurichten,  und  viele  Pr.- 
Holländer  werden  am  7.  und  8.  August  dort  Zu¬ 
sammenkommen,  um  ihre  Verbundenheit  mit 
ihrem  alten  Verein  zu  bekunden. 

Die  Patenstadt  Itzehoe  wird  durch  Ihren  Bür¬ 
germeister  und  früheren  Landrat  von  Pr.-Hol- 
land,  JoachimSchulz,  vertreten  sein.  Sehr 
zu  begrüßen  ist  es  auch,  daß  der  Patenverein 
des  Turn-  und  Sportvereins,  der  Itzehoer  MTV 
von  18  58,  mit  Turnerinnen  und  Turnern  sich 
aktiv  bei  den  Veranstaltungen  beteiligen  wird. 
* 

Der  Irühere  Vorsitzende  des  TuS  Pr.-Holtand, 
Max  Graun,  berichtet  zum  Jubiläum  aus  der 
Vereinsgeschichte:  „Für  Vereine,  die  ihre  Hei¬ 
matstadt  verlassen  mußten,  ist  es  schwer,  eine 
lückenlose  Vereinsgeschichte  auizuzeichnen,  da 
ja  alle  Unterlagen  zurückgeblieben  und  dort 
wahrscheinlich  restlos  vernichtet  worden  sind. 
Einiges  ist  aus  den  Vereinsnachrichten  in  der 
.Deutschen  Tumzeitung'  und  den  drei  .Stati¬ 
stischen  Jahrbüchern  der  Deutschen  Turnei¬ 
schaft'  zu  erfahren.  Hiernach  ist  unser  Verein 
erstmalig  am  17  Juli  1861  gegründet  worden. 
Ihm  gehörten  26  aktive  Turner  und  23  Turn¬ 
freunde  an.  Im  Jahre  1865  wird  er  noch  mit  fünf¬ 
zehn  Turnern  und  15  Turnfreunden  erwähnt,  ln 
den  späteren  Jahren  erscheint  er  nicht  mehr. 
Erst  1879  wird  er  wieder  aufgeführt  mit  40  Mit¬ 
gliedern.  Die  Fahne  des  Vereins,  die  er  bis  zu¬ 
letzt  führte,  trug  die  Aufschrift  .Turnverein  von 
1875'.  Wieso  und  wann  die  Väter  das  Grün¬ 
dungsjahr  auf  1865  festgesetzt  haben,  läßt  sich 
heule  nicht  mehr  klären.  Es  mag  sein,  daß  der 
Verein  Ende  1864  eingegangen  ist,  Ende  1865 
aber  neu  gegründet  wurde,  sich  aber  nicht  der 
Deutschen  Turnerschaft  angeschlossen  hat.  wie 
es  damals  auch  bei  anderen  ostpreußischen  Turn¬ 
vereinen  der  Fall  war.  Das  rechte  Vereinsleben 
scheint  erst  in  den  siebziger  Jahren  aufgekom¬ 
men  zu  sein,  das  sich  dann  beständig  bis  1945 
gehalten  hat. 

Nach  den  Angaben  des  jetzt  noch  lebenden 
ältesten  Mitglieds,  Theodor  Preuß,  der  am 
1.  Oktober  1892  als  Zögling  in  den  Verein  ein¬ 
trat,  spielte  sich  das  Vereinsieben  folgender¬ 
maßen  ab: 

Im  Winter  wurde  im  alten  Saal  von  Kaminski 
geturnt,  im  Sommer  im  Garten,  jeden  Dienstag 
und  Freitag  von  20  bis  22  Uhr.  Im  Garten  gab 
es  ein  Gerüst  mit  Ringen  (Slrecksdiauke!)  und 
Kletterstanden.  Weiter  verfügte  der  Verein  über 
ein  aufstellbarcs  Reck,  Barren,  Pferd  mit  Pau¬ 
schen,  Gewichte.  Matratzen  und  Federsprung¬ 
breit.  Im  Durchschnitt  beteiligten  sich  20  bis 
25  Turner  an  den  öbungsstunden. 

Einen  erheblichen  Aufschwung  gab  es  nach 
dem  Ersten  Weltkrieg.  Wesentlich  trug  dazu  der 
Bau  der  kreiseigenen  Turnhalle  bei,  die  am 
3.  September  1922  eingeweiht  wurde.  Den  Bau 
der  Halle  hatte  allerdings  der  Verein  begonnen, 
konnte  ihn  Jedoch  wegen  der  eingetretenen 
Inflation  nicht  zu  Ende  führen.  So  übernahm 
dann  der  Kreis  die  Fertigstellung.  Im  Jahre  1920 
war  bereits  eine  Frauenabteilung  gegründet 
worden,  die  sich  günstig  entwickelte.  Der  Ver¬ 
ein  war  so  aufgeblüht  und  fühlte  sich  so  stark, 
daß  er  1924  das  Kreisturnfest  des  Kreises  1  Nord¬ 
ost  der  Deutschen  Turnerschaft  (Ostpreußen, 
Westpreußen,  Danzig)  übernahm  und  glänzend 
abwickelle.  Als  weitere  bedeutsame  Veranstal¬ 
tungen  in  Pr.-Holland  sind  zu  erwähnen  das 
Gauturnfest  des  Unterweichselgaues  am  3.  Juli 
1927,  der  Turnvergleichskampf  Ostpreußen — 
Danzig  (Jahr  nicht  mehr  erinnerlich)  und  das 
Turnen  der  ostpreußischen  Olympiatumer  am 
9.  März  1935.  Zu  einem  Höhepunkt  wurde  auch 


Wenn  der  Dipl. -Ingenieur  Woldemar  Ro¬ 
din,  letzter  Direktor  der  Königsberger 
Schichauwerft,  heute  wohnhaft  in  Hamburg- 
Harburg,  Elßendorfer  Grenzweg  31,  seinen 


70.  Geburtstag  ain  29.  Juli  feiert,  werden  diesen 
bedeutenden  Schiffsbauer  und  prachtvollen  Men¬ 
schen  gewiß  zahlreiche  Glückwünsche  und  Gaben 


die  Feier  des  zehnjährigen  Bestehens  der 
Frauenabteilung  im  Jahre  1930  mit  Turnklei¬ 
dungen  und  Übungen  aus  den  einzelnen  Zeit¬ 
abschnitten  des  Deutschen  Frauenturnens.  Der 
Verein  zählte  rund  300  Mitglieder.  Betrieben 
wurden:  Turnen,  Faustball,  Handball,  Fechten, 
Fußball,  Schwimmen  und  Wandern. 

Eine  große  Stütze  hatte  der  Verein  an  dem 
damaligen  Landrat,  der  ein  zielstrebiger  För¬ 
derer  der  Leibesubungen  war.  Er  hatte  neben 
dem  Kreisjugendplleger  und  der  Kreisjugend¬ 
pflegerin  noch  einen  eigenen  Turnlehrer  und 
eine  Turnlehrerin  angestellt,  die  den  Vereinen 
im  Kreis  unentgeltlich  zur  Verfügung  standen, 
unserem  Verein  an  vier  Abenden  in  der  Woche. 

Alljährlich  wurde  für  den  Kreis  Pr.-Holland 
ein  Kreissportfest  veranstaltet,  an  dem  sich  alle 
unsere  Vereine  beteiligten.  Hauptträger  dieser 
Veranstaltungen  war  unser  Verein.  Jedes  Jahr 
im  Frühjahr,  als  Abschluß  der  Winterarbeit, 
wurde  ein  Schauturnen  gezeigt;  von  1934  bis 
1937  trat  außerdem  im  Herbst  die  Frauenabtoi- 
lung  mit  einem  sehr  ansprechenden  .Bunten 
Abend'  auf.  Sehr  eindrucksvoll  verliefen  die 
Feiern  des  Weihnachtsfestes,  die  immer  am 
Sonntag  zwischen  Weihnachten  und  Neujahr 
stattfanden.  Besonderer  Beliebtheit  erfreuten 


Am  360.  Geburtstag  von  Simon  Dach,  am  29.  Juli, 
werden  sich  die  Nachkommen  des  Dichters  in 
Bad  Nauheim  treffen,  um  in  Dankbarkeit  seiner 
zu  gedenken.  Zwar  sind  es  keine  Urenkel  aus 
Mannesslamm,  sein  Blut  ist  es  dennoch.  Soweit 
bekannt,  starben  von  seinen  Söhnen,  deren  er 
fünf  hatte,  zwei  im  Kindesalter,  einer  —  ver¬ 
mutlich  des  gleichen  Namens,  also  Simon  —  soll 
in  Italien  verstorben  sein,  und  zwar  unveimählt 
Er  soll  des  Vaters  Gaben  am  meisten  in  sich 
getragen  haben.  Ob  Christian  verheiratet  war. 
konnte  bisher  nicht  ergründet  werden.  Robertin, 
der  seinen  Namen  nach  dem  geliebten  Freund 
und  Anreger  Robert  Robertin  erhielt,  hatte  wohl 
eine  Ehe  mit  der  Schwester  eines  Königsberger 
Pfarrers  geschlossen.  Ob  aus  dieser  Ehe  aber 
Kinder  hervorgingen,  und  was  dann  aus  ihnen 
geworden  ist.  weiß  man  noch  nicht  und  wird  es 
heute,  wo  so  viele  Akten  verlorengingen  oder 
uns  unerreichbar  sind,  auch  kaum  mehr  ertah- 
ren  können.  Er  soll  hochbetagt  in  Braunsberg 
gestorben  sein.  Soweit  bisher  lestgestellt  wer¬ 
den  konnte,  entstammen  die  heutigen  N<  chfah- 
ren  Simon  Dachs  nur  der  Ehe  seiner  Tochter 
Sophia  mit  dem  Pfarrer  M.  Augustinus 
Mauritius  in  Zinten.  Ihre  Tochter  Anna 
heiratete  am  24.  November  1699  den  Wildnis- 
bereiter  Friedrich  Roeckner,  dessen  Vorfahren 
vor  1600  mit  Markgraf  Georg  Friedrich  von 
Ansbach  aus  Franken  nach  Preußen  kamen. 

Uber  dieses  sehr  lebensfähige  Geschlecht,  das 


von  Freunden,  Mitarbeitern  und  Bekannten  aus 
der  Bundesrepublik  Deutschland  sowie  aus  vie¬ 
len  Tellen  der  Welt  erreichen.  Wenn  Woldemar 
Rodln  abseits  des  festlichen  Trubels  in  einer  be¬ 
sinnlichen  Stunde  seinen  Lebensweg  überdenkt, 
diese  sieben  Jahrzehnte  eines  reichbewegten 
und  erfüllten  Daseins,  das  in  seinem  Auf  und 
Ab  typisch  für  viele  Mitlebende  Ist,  mag  er 
einen  Augenblick  auch  an  die  Dichterworte  den¬ 
ken:  „Ein  ruheloser  Marsch  war  unser  Leben 
und  wie  des  Windes  Wehen  heimatlos!" 

Eigentlich  fangen  die  Schwierigkeiten  bereits 
mit  dem  Geburtsdatum  an,  denn  Woldemar  Ro¬ 
dln  wurde  in  Petersburg  als  Sohn  eines 
Mathematlklehrers  nach  dem  russischen  Ka¬ 
lender  am  17.  Juli  1895  geboren.  Er  besuchte  In 
der  damaligen  Hauptstadt  des  russischen  Zaren¬ 
reiches  die  gleiche  St.-Petri-Schule,  nn  der  sein 
Vater  als  Studienrat  tätig  war  und  bestand  hier 
1913  sein  Abitur. 

Rodin  hatte  sich  dann  entschlossen.  Schiffbau 
zu  studieren  und  begann  damit  an  der  Tech¬ 
nischen  Hochschule  ln  Petersburg,  als  1914  der 
Erste  Weltkrieg  seinem  Leben  eine  andere  Rich¬ 
tung  wies.  1916  wurde  er  Pionier  in  der  russi¬ 
schen  Armee  und  später  Angehöriger  der  Luft¬ 
waffe.  Dann  kam  der  Zusammenbruch  des  rus¬ 
sischen  Reiches  und  seine  Eltern  optierten  für 
Lettland,  was  den  Umzug  nach  Riga  zur  Folge 
hatte  Woldemar  Rodln  aber  übersiedelte  nach 
Berlin,  wo  er  an  der  Technischen  Hochschule  ln 
Berlin-Charlottenburg  zu  Ende  studierte  und 
1920  seinen  Dipl.-Ing.  mit  guter  Benotung  baute. 

Als  Inzwischen  deutscher  Staatsangehöriger 
gewordener  Ingenieur  übte  Rodln  von  1920  bis 
1936  vielseitige  Tätigkeiten  beim  „Stettiner 

Vulkan*.,  beim  „Bremer  Vulkan"  heim  „Ham* 


sich  die  Himmelfahrtswanderungen,  die  jedes 
Jahre  ein  anderes  Ziel  hatten,  um  den  Mitglie¬ 
dern  die  Schönheiten  der  engeren  Heimat  näher- 
zubrlngen.  Im  Durchschnitt  waren  es  80  bis  90 
Teilnehmer. 

Beliebt  war  auch  das  jährliche  Faustball- 
Turnier,  das  am  1.  Sonntag  im  September  abge¬ 
halten  wurde,  und  an  dem  meist  zehn  Vereine 
teilnahmen. 

Leistungsmäßig  brachte  der  Verein  keine 
Spttzenturner  hervor,  abgesehen  von  Paul 
Frick,  der  beim  Deutschen  Turnfest  in  Köln 
1928  Sieger  im  Fünfkampf  wurde.  Aber  wir  wa¬ 
ren  bei  vielen  Wettkämplen  auf  Gau-  und  Kreis¬ 
ebene  vertreten,  wenn  auch  nicht  mit  Siegern 
in  den  Spitzen.  Das  Schwergewicht  des  TuS 
Preußisch-Holland  lag  in  der  Breitenarbeit  und 
in  dem  inneren  Zusammenschluß  Der  Turn¬ 
betrieb  wurde  auch  während  der  Kriegsjahre 
1939  bis  1945  durchgehalten. 

Zwangslaufig  mußte  die  Vereinsarbeit  pinge¬ 
stellt  werden. 

Es  wird  von  uns  dankbar  anerkannt,  daß  der 
Männertumverein  von  1858  Itzehoe  e.  V  die 
Patenschaft  übernommen  hat,  um  die  Überliefe¬ 
rung  des  Vereins  zu  wahren,  bis  er  einst  wieder 
an  der  alten  Stätte  tätig  sein  darf." 


Preußen  viele  Förster  stellte,  traten  dann  in 
vielen  Zweigen  der  männlichen  und  der  weib¬ 
lichen  Glieder  die  heute  noch  vorhandenen 
Nachfahren  Simon  Dachs  ins  Leben.  Es  hat 
zwar  keiner  der  Sprossen  den  zeitlichen  Ruhm 
des  Urahns  erreicht,  doch  standen  sie  „ihren 
Mann"  in  den  Stürmen  des  Lebens,  und  manch 
einer  hat  )m  geistigen  und  kulturellen  Leben 
eine,  wenn  auch  nur  zeitbedingte  Rolle  gespielt. 
Sei  es  der  ordentliche  Professor  der  Rechte  an 
der  Albertina,  Wilhelm  Bernhard  Jrster 
(1736 — 1785)  —  er  war  nach  der  von  dor  Histo¬ 
rischen  Kommission  für  ost-  und  wcstpreußlsche 
Landesforschungherausgegebenen  Altpreußischen 
Biographie  Simon  Dachs  Nachfahre  und  nicht 
Friedrich  Ernst  Jester,  der  Forstmann,  wie  man 
es  einmal  im  „Ostpreußenblatt*  las  —  oder 
Christian  Gottlieb  Roeckner,  der  Pestalozzi  ln 
Burgdorf  (Schweiz)  besuchte,  mit  ihm  weiterhin 
in  Briefwechsel  stand  und  sich  bemühte,  das 
Volksschulwesen  ln  Ostpreußen  nach  Pestalozzis 
Ideen  zu  fördern,  oder  der  Musikkritiker  Hein¬ 
rich  Roeckner.  der  lange  Jahre  die  Königsberger 
über  Musikereignisse  unterrichtete. 

Es  tut  vielleicht  gut,  auch  einmal  von  dieset 
sehr  menschlichen  Seite  Simon  Dach  und  seine 
Wirkung  ln  der  Welt  zu  betrachten  Möge  sein 
Blut  nodi  lange  weiter  vererbt  werden  und  mit 
ihm  seine  geistigen  Gaben. 

Lotte  Bartsch 


burgor  Vulkan',  mehrere  Jahre  auch  bei  fran¬ 
zösischen  Werften  bei  der  Abwicklung  großer 
Montagen  aus,  bis  er  schließlich  als  Betriebs¬ 
leiter  bei  der  „Weser-Flug  AG"  in  Bremen  lan¬ 
dete. 

Eine  weitere  entsdieidendc  Wendung  im  Le¬ 
ben  Woldemar  Rodins  trat  1936  mit  der  Über¬ 
nahme  der  Leitung  von  „Schichau  Kö¬ 
nigsberg"  ein.  Bis  1945  hat  er  als  weithin 
bekannter  und  geschätzter  Schiffsbaufachmann 
den  Aufbau  und  Aufstieg  der  Königsberger 
Schidiauwerft  in  die  Wege  geleitet.  Nach  dem 
In  den  Jahren  der  Weltwirtschaftskrise  elnge- 
tretenpn  Niedergang  der  ehemaligen  Union¬ 
werft  hat  Rodin  aus  einer  bescheidenen  Filiale 
der  Elbingei  Schichauwerke  ein  Unternehmen 
aufgebaut,  das  zuletzt  19  000  Menschen  be¬ 
schäftigte  und  sich  —  weil  es  vom  Wüten  dei 
Kriegsfurie  verschont  blieb  —  zu  einem  über¬ 
aus  wichtigen  Werftbetrieb  entwickelt  hot.  Hier 
sind  z.  B.  nach  seinen  Ideen  Schiffe  in  Partial- 
montagc  auf  dem  Lande  und  nicht  auf  Hellingen 
hergestellt  und  später  Im  Sektionsverfahren  zu¬ 
sammengeschweißt  worden,  was  natürlich  das 
Tempo  der  Neubauten  sehr  steigerte 

Rodins  Fähigkeiten  waren  doppelter  Natur: 
einmal  hatte  Ihn  sein  beruflicher  Werdegang 
über  Fertigungsstätten.  Montageabteilungen. 
Konstruktionsbüros  zu  einem  Fachmann  von 
hoher  Qualität  wachsen  lassen,  der  sich  mit  Er 
folg  auch  ln  anderen  Ländern  den  Wind  um  die 
Nase  hatte  wehen  lassen  und  mehrere  Sprachen 
perfekt  beherrschte.  Dann  aber  erwiesen  sich 
seine  menschlichen  Qualitäten  als  wichtiger 
Bundesgenosse  in  führender  Position  Jeder  der 
in  seinem  Leben  privat  oder  dienstlich  mit 
Woldemar  Rodln  zu  tun  gehabt  hat,  pries  seine 
charmante,  aufgeschlossene,  vielseitig  interes¬ 
sierte  und  jeder  Führungsarroganz  abholde 
mitmenschliche  Wesensart.  Das  öffnete  ihm 
viele  Herzen  und  gewann  Ihm  wertvolle  Mitar¬ 
beiter 


Piopsi  Lic.  Walther  Botrmarux 
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Walther  I)  o  r  t  m  a  n  n  ist  gestorben.  Das 
erweckt  in  vielen  Ostpreußen  Erinnerungen  und 
nun  Trauer.  Er  war  der  allere  Sohn  des  Vor¬ 
stehers  der  Barmherzigkeit  D.  August  Borr- 
man  n  .  er  selber  Ist  vielen  Königsbergern  auch 
bekannt,  besonders  von  seiner  Tragheimer  Zelt 
her  Darum  sei  von  ihm  berichtet 

Auch  die  Jungen  im  Tertianeralter  haben  ihre 
Standesehre,  und  die  gebot  zu  Anlang  des  Jahr¬ 
hunderts  in  Kleiderlragen:  Von  Sekunda  ah  wer¬ 
den  lange  Hosen  getragen,  vorher  kurze.  Nun 
erschien  in  der  Obertertia  des  Friedrichskolle¬ 
giums  ein  .Neuer'.  Walther  Borrmann  —  sein 
Vater  war  von  Reiße/  nach  Königsberg  berufen 
zur  leitung  der  . Barmherzigkeil *,  des  großen 
Diakonissenhauses  und  bekannten  Krankenhau¬ 
ses  Dieser  Neue  trug  In  Unkenntnis  lener  Klei¬ 
derregel  lange  Hosen.  Trotzdem  wurden  wir 
Freunde.  Wir  machten  zusammen  die  vier  ober¬ 
sten  Klassen  durch,  bestanden  zusammen  das 
Abitur,  er  sieben,  ich  drei  Tage  vor  unserem 
achtzehnten  Geburtstag. 

Dann  saßen  wir  zusammen  aul  den  Kolleg- 
biinkcn  der  Albertina  und  zogen  zum  dritten 
Semester  nach  Tübingen,  wo  wir  den  hochver¬ 
ehrten  Proiessor  lür  Neues  Testament.  Schlot- 
i  e  r .  und  andere  Kapazitäten  hörten.  Zunächst 
waren  es  allerdings  Sprachstudien,  die  wir  In 
Schialters  Kolleg  trieben,  denn  es  bedurfte  zu¬ 
nächst  vierzehn  Tage  krältiger  Bemühung,  um 
sein  Schwizerdütsch  zu  verstehen,  bevor  man  In 
seine  theologischen  Tiefen  einzudringen  ver¬ 
mochte.  —  ln  den  Pllngstlerlen  machten  wir  — 
eine  kleine  Gruppe  aus  allen  Fakultäten  —  eine 
sehr  schöne  Wanderung  durch  den  Schwarzwald 
und  das  Bodenseegebiet.  Der  älteste  unter  uns 
war  bereits  ein  Dt.  med.  und  später  anerkannter 
Chirurg:  D  r.  Hans  Zander,  Sohn  des  Kö¬ 
nigsberger  Anatom  Proiessor  Zander. 

Borrmann  promovierte  zum  Llcentialcn.  .Sein 
erstes  Plarramt  war  Lieberose  in  der  Mark 
Brandenburg.  Dann  zog  es  ihn  zurück  nach 
Ostpreußen  und  er  kam  als  zweiter  Plärrer  an 
die  Tragheimer  Kirche  in  Königsberg.  Aber  Bi- 
schol  D  i  b  e  I  i  u  s  hatte  ihn  kennengelernt,  und 
der  vermittelte  seine  Berufung  In  das  Amt  des 
Pröpsten  von  Angermünde.  Propst  bedeutete  (in 
diesem  Falle)  eine  Stellung  zwischen  Super¬ 
intendent  und  Bischof.  Viele  Jahre  lang  hat  er 
dies  arbeitsreiche  Ami  versehen,  lieber  als 
Freund  denn  als  Vorgesetzter  seiner  Pfarrer  und 
mit  Ihnen  und  vielen  Gemeindegliedern  gute 
Verbindung  gehalten.  Als  er  In  den  Ruhestand 
ging,  wurde  ihm,  wie  allen  Plärrern,  die  Ange¬ 
hörige  im  Westen  haben,  die  Möglichkeit  ge¬ 
geben,  überzusicdeln,  und  so  kam  er  nach  West- 
Berlin,  wo  sein  Bruder,  der  Schrillsteller,  Mar¬ 
lin  A.  B  o  o  r  m  a  n  n  wohnt. 

In  Angermünde  mußte  er  seine  erste  Frau  zu 
Grabe  geleiten,  und  im  Zweiten  Weltkrieg  ver¬ 
lor  er  seinen  Sohn,  der  Arzt  bei  der  Marine  war. 

Trotz  aller  Trennung  war  das  Freundschalls- 
band  nicht  zerrissen,  und  es  gab  Begegnungen 
und  Besuche  in  Hamburg  und  Berlin,  und  eine 
besonders  schöne  war  die  Feier  des  goldenen 
Abiturs  in  Hannover  im  Hause  eines  Mllabi- 
turlenten,  der  als  General  kurz  vor  Kriegsbeginn 
mit  dem  Plerd  gestürzt  war  und  seitdem  mit 
schweren  Lähmungen  ein  mühseliges  und  ein¬ 
geengtes  Leben  In  Hannover  lührl. 

Borrmanns  Vater,  ein  Mann  von  lieler  Fröm¬ 
migkeit  und  praktischem  Geschick  Stand  In  ho¬ 
hem  Ansehen  als  Dlakonissenvaler,  als  Wissen¬ 
schaftler  und  Insbesondere  Kenner  der  oslpreu- 
Bischen  Kirchengeschichte.  Sein  gutes  Gedächt¬ 
nis,  seine  Liebe  zur  Theologie  und  zur  Geschichte 
halle  sich  aul  seinen  Sohn  Walther  vererbt,  der 
durch  seine  kirchliche  Tätigkeit,  durch  seine  ge¬ 
schichtlichen  und  literarischen  Kenntnisse  vielen 
als  Seelsorger  und  anregender  Freund  wertvoll 
gewesen  Ist.  So  Ist  es  ein  großer  Kreis,  der  mll 
seiner  Galtln,  seinen  Töchtern  und  Verwandten 
um  Ihn  trauert. 

Plärrer  Hugo  Lin  c  k 


A1»  die  Wogen  des  Krieges  auch  Königsberg 
erreichten,  hat  Rodin  tm  Einverständnis  mit  det 
Marineleitung  alles  unternommen,  um  Fach¬ 
kräfte  und  deren  Angehörige,  Frauen  und  Kin¬ 
der  seiner  „Schichauer“  zu  reffen.  Das  trug  Ihm 
den  Haß  des  Gauleiters  Koch,  seine  Verhaftung, 
seine  Verurteilung  zutn  Tode  ein.  Nur  das  Ein¬ 
greifen  des  Oberkommandos  der  Marine  reflefe 
ihn  nach  Norwegen,  wo  er  die  Schiffsreparatur¬ 
arbeiten  steuerte. 

Nach  dem  Zusammenbruch  1945  hat  Rodln  die 
Hände  nicht  in  don  Schoß  gelegt,  im  Gegenteil 
Jetzt  erst  erwiesen  sich  seine  schiffsbnuerischen 
Fähigkeiten  auf  neuartige  Weise.  1947  wurde  ei 
bei  der  Wassersiraßenbaudirektion  Mainz  zur 
technischen  Beratung  eingesetzt,  seit  1950  be¬ 
tätigte  er  sich  bis  heute  selbständig  als  bera¬ 
tender  Ingenieur  Hierbei  kommen  Rodln  zwm 
erhebliche  Verdienste  zu:  die  Idee  des  Serien 
baus  und  ein  die  Vorarbeiten  dazu  beschleuni¬ 
gendes  Aufrißverlahrcn.  Um  das  einzufuhren 
bedurfte  es  voller  Einblicke  in  alle  Betriebs 
angelegenheiten  Daß  sie  Rodin  nicht  nur  aul 
deutschen  Werften,  sondern  auch  in  England, 
den  Niederlanden,  Skandinavien,  Frankreich 
Griechenland,  Süd-  und  Oslasien  gewährt  wur¬ 
den,  zeigt,  welches  Vertrauen  er  sich  erworben 
hatte  zeigt  aber  zugleich  die  Rodinsche  Dop- 
pelbegahung  eines  technischen  und  kaufmän¬ 
nischen  Denkens  verbunden  mit  Fähigkeiten  zur 
Menschenführung. 

So  ist  Woldemar  Rodln  auch  nach  seiner 
glanzvollen  Königsberger  Zeit  noch  weil  in  der 
Weil  herumgekommen  und  hat  hohes  fachmän¬ 
nisches  Ansehen  erlangt.  Wenn  am  29.  Juli  viele 
(•  hi ck wünsche  —  in  großer  Zahl  auch  von  ost* 
preußischen  Landsleuten  und  ehemaligen 
„Schichauern*  den  70jährigen  erreichen  werden, 
daun  gelten  sie  einem  hochanständigen  Men¬ 
schen  mit  überdurchschnittlichem  beruflichem 
Können,  mit  dem  ein  Stück  Weges  zusammen- 
zuarbeiten  stets  Gewinn  und  Freude  zugleich 
war  Wilhelm  Mtttttfl 


Nachkommen  von  Simon  ^uch  treffen  sich 


Der  Schiffsbauer  Woldemar  Rodin 

Er  leitete  die  Werft  „Schichau-Königsberg" 


Jahrgang  16  /  Folge  30 


Das  Ostpreußenblatt 
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Es  sdimedct  wie  zu  Hause : 

*Ap{etktöße  - 

Beide  gehören  zu  den  typlsdten  Sommerge- 
ridilen,  deren  „Saison*'  Jetzt  beginnt,  wenn  die 
ersten  sauren  Somim-räplel  abfallen,  die  ihnen 
den  herzhatten  Geschmack  geben.  Für  Plinsen 
müssen  die  Äpiel  sdion  etwas  reller  sein,  da¬ 
mit  sie  bei  dem  kurzen  Backen  auch  richtig  gar 
werden.  Wenn  die  Fllnsen  ganz  teln  werden 
sollen,  dann  werden  die  Apfelscheiben  nicht 
etwa  besonders  dünn  geschnitten.  Wir  nehmen 
dicke  Scheiben  von  den  ausgestochenen  Äpfeln, 
tauchen  sie  einzeln  in  Aushacklelg  und  backen 
sie  als  kleine  Flinsen.  (Bei  den  einfachen,  dünn 
gebackenen  Flinsen,  genügt  es,  dünne  Scheib¬ 
chen  zu  schneiden  und  sie  unter  den  Teig  zu 
mischen.) 

Apfelklöüe  können  ein  boßer  Magenkleister 
sein,  wenn  man  mit  Eiern  sparen  muß,  wie  es 
uns  in  den  Kriegs-  und  Nachkriegszeiten  ge¬ 
schah.  Ich  half  mir  damals  mit  Hefe,  die  den 
Teig  so  freundlich  auflockert  und  anreichert, 
daß  ich  sie  als  Zutat  auch  heute  noch  nehme. 
Wir  wollen  unseren  Apfclklößen  ja  heute  wie¬ 
der  die  nötigen  Eiweißmengen  geben,  deshalb 
gehören  3  bis  4  Eier  auf  ein  Pfund  Mehl  dazu. 
Mehr  sdiad’t  nicht! 

Gleich  nach  dem  Kriege  lernte  ich  in  den 
V  ierlanden  bei  Hamburg  eine  Zubereitungsart 
der  Apfelklöße  kennen,  die  sich  damals  nur  der 
Seibsterzeuger  leisten  konnte.  Der  Teig  wurde 
wie  bei  uns  gemacht  und  mit  dem  Löffel  abge¬ 
stochen,  dann  aber  im  Fettbad  und  nicht  wie  bei 
uns  in  Salzwasser  gegart.  Es  wurde  eine  Art 
Purzel  mit  Äpfeln.  Sie  lagen  nur  schwer  im  des¬ 
sen  ungewohnten  Magen,  schmeckten  aber  herr¬ 
lich. 

Es  wird  sicher  noch  manche  andere  Art  geben, 
wie  bei  uns  zu  Hause  Aptelklöße  gemacht  wur- 


So  werden  sich  wohl  auch  damals  die  Eltern 
ihres  einzigen  Sohnes  —  nach  langer  Ehe  — 
gefragt  haben.  Der  Vater  hatte  wohl  mehrere 
Lieblingsnamen  auf  Lager.  Bei  mehreren  Kin¬ 
dern  bereitet  es  keine  Schwierigkeit,  sie  unter¬ 
zubringen,  aber  so  ...  Da  wurde  das  Kind  eben 
mit  allen  bedacht.  Wurde  der  Junge  nach  sei¬ 
nem  Namen  gefragt,  so  antwortete  er  prompt: 
„Ich  heiße  Gustav,  Rudolf,  Otto,  Paul,  Benja¬ 
min  —  Laudienl”  Ob  er  zu  Hause  mit  allen 
seinen  Vornamen  gerufen  wurde,  weiß  ich 
nicht,  aber  in  der  Schule  —  wir  waren  damals 
ungefähr  sieben  Jahre  alt  —  wurde  kein  Name 
tortgelassen.  Uns  hat  es  natürlich  einigen  Spaß 
gemacht.  Und  oft  ging  es  im  Sprechchor  „Ich 
heiße  Gustav,  Rudolf,  Otto  Paul.  Benjamin  — 
Laudien*.  Friedei  Lehwald 

Familie  und  Heim: 

VLitaub  bat  C  'atwanitan 

Trotz  der  unzähligen  Prospekte  und  Anzeigen,  die 
zu  einem  Aufenthalt  an  der  Adria,  am  Schwarzen 
Meer  oder  zu  einem  Urlaub  in  der  Türkei  etnladen. 
reisen  immer  noch  viele  Familien  In  den  Ferien  zu 
ihren  Angehörigen  oder  Bekannten.  Besonders 
dann,  wenn  man  weit  entfernt  voneinander  lebt, 
ist  es  für  beide  Teile  erfreulich,  wenn  man  sich 
auf  diese  Weise  einmal  Im  Jahr  sehen  und  sprechen 
kann.  Also  wird  man  sich  auch  in  diesem  Jahr 
wieder  für  ein  paar  Tage  bei  Tante  Erika  einquar- 
tieren.  Aber  das  ist  es:  Für  ein  paar  Tage  wollen 
wir  hinfahren  und  nicht  mit  der  Absicht,  etwa 
drei  oder  vier  fröhliche  Urlaubswochen  auf  Kosten 
der  freundlichen  Gastgeber  zu  verbringen. 

Wenn  die  Verwandten  oder  Bekannten  beengt 
wohnen,  wenn  vielleicht  die  Kinder  aus  ihrem 
Zimmer  vertrieben  wurden  oder  der  Arbeitsraum 
des  Hausherrn  als  Gästezimmer  dienen  muß.  dann 
sollte  das  für  einen  guten  Gast  Grund  genug  sein, 
den  Besuch  wirklich  nur  auf  wenige  Tage  zu  be¬ 
schränken  oder  aber  seine  Bleibe  in  einem  nalie- 
gclegenen  Hotel  aufzuschlagen. 

Wer  die  Möglichkeit  hat.  im  Hause  seiner  Gast¬ 
geber  zu  wohnen,  sollte  sich  ohne  viel  Aufhebens 
In  den  anderen  Haushalt  cinordnen.  Dazu  gehört 
auch,  daß  man  sich  orientiert,  wann  gefrühstUckt 
wird,  daß  man  sein  Bett  rechtzeitig  macht  und 
überhaupt  sein  Zimmer  und  auch  den  Waschraum 
tadellos  In  Ordnung  hält.  Trotz  aller  guten  Absich¬ 
ten  bringt  ein  Iaiglcrbesuch  der  Hausfrau  eine 
Menge  Mehrarbeit.  Deshalb  braucht  man  sich  nicht 
zu  scheuen,  gleich  eine  Schürze  ins  Reisegepäck  zu 
legen  und  sich  beim  Kartoffelschälen,  beim  Einkäu¬ 
fen  oder  auch  beim  Abwaschen  nützlich  zu  machen 
Natürlich  laden  wir  auch  unsere  Gastgeber  ab  und 
i-.i  zum  Essen  ein  und  versuchen  so,  den  Haushails- 
etat,  der  durch  unseren  Besuch  überbelastet  wird, 
wieder  ln  das  Gleichgewicht  zu  bringen.  Wir  dür¬ 
fen  auch  nicht  vergessen,  daß  ein  Besuch  für  die 
Kinder  des  Hauses  immer  ein  wichtiges  Ereignis 
Ist.  Was  gab  es  doch  für  Ermahnungen  vor  unserer 
Ankunll!  Wer  Kinder  kennt,  weiß,  wie  schwierig  cs 
für  die  Kleinen  ist,  einige  Tage  von  morgens  bis 
abends  immerzu  -artig“  zu  sein!  Und  dazu  noch  ln 
den  Ferien!  Unser  Besuch  sollte  für  die  Kinder 
ries  G<  slgcbcrs  keine  Strapaze  sein.  Daß  wir  für 
jedes  Kind  irgendeine  Kleinigkeit  mitbringen,  ist 
selbstverständlich,  aber  außerdem  nehmen  wir  die 
Kinder  zu  Spaziergängen  mit:  eine  Portion  Eis 
oder  Torte  fällt  dabei  mit  ab.  Aller  auch  dies  nur 
nach  Absprache  ml!  der  Mutter,  denn  ein  Über¬ 
füttern  ml!  Süßigkeiten  oder  übertriebenes  Ver¬ 
wöhnen  sieht  sie  sicher  nicht  grm. 

So  selbstverständlich  es  ist.  daß  man  im  Urlaub 
hauptsächlich  mit  seinen  Lieben  Zusammensein 
möchte.  so  sclbsl verständlich  ist  es  auch,  daß  man 
nicht  Immer  nur  zu  Hause  sitzen  mag.  Gewiß  möchte 
man  die  nähere  Umgebung  kennenlernen,  Sehens¬ 
würdigkeiten  der  Stadt  besuchen  oder  ein  berühm¬ 
tes  Ausflugsziel  erreichen.  Doch  dazu  brauchen  wir 
keinen  foinlllcnelgcnen  Fremdenführer,  sondern 
können  sehr  gut  alleine  losgehen  oder  uns  einer 
O'fentlichen  Führung  an  schließen.  So  geben  wir 
unserem  Gastgeber  die  Gelegenheit,  sich  ein  wenig 
von  unserem  Besuch  zu  erholen. 

Daß  auf  eine  Einladung  Immer  eine  Gegenein¬ 
ladung  erfolgen  sollte,  haben  wir  doch  sicher  nicht 
vergessen?  Vielleicht  kann  man  gleich  einen  Termin 
au  machen,  man  erspart  sich  dann  atie  umständ¬ 
lichen  Schreibereien. 

Natürlich  gehört  unserem  freundlichen  Castgcbcr 
ein  herzlicher  Dank  Man  kann  entweder  Blumen 
kaufen,  die  am  nächsten  Tug  Uberbracht  werden 
oder  sich  um  Theaterkarten  bemühen,  die  man  kurz 
vor  der  Abreise  Überreicht.  Vielleicht  freuen  sich 
unsere  Gastgeber  aber  auch  über  ein  sorgfältig  aus- 
gewähltes  Buch  einen  Bildband  oder  einen  Kasten 
Pralinen  den  wir  im  Geschäft  besonders  nett  ver¬ 
packen  lusscn  und  mit  einer  G rullkarte  versehen. 
So  wird  noch  einmal  unser  Dank  für  die  Gast¬ 
freundschaft  «usgedrückt.  R.  G. 


pfelftinsen 

den.  Bitte  schreiben  Sie  uns  darüber,  liebe 
Leserinnen,  und  vergessen  Sie  nicht  zu  erwäh¬ 
nen,  wo  das  geschah. 

Und  nun  das  Rezept  für  Aptelklöße:  500 
Gramm  Mehl,  3  bis  4  Eier,  V«  bis  */*  Liter  Milch, 
500  Gramm  Apfel,  1  Eßlöllel  geschmolzene  Butler, 
eventuell  2  gare,  geriebene  Kartoffeln.  Zum  An¬ 
richten  Zucker  und  Zimt,  braune  Butter  oder 
zerlassene  Margarine.  Der  Teig  soll  so  fest  sein, 
daß  er  sich  gut  zu  Klößen  abstechen  läßt,  Die 
Äpfel  werden  recht  klein  geschnitzelt  und  mit 
dem  Mehl  gemischt,  damit  sie  nicht  verfärben. 
Die  Eier  vcrklopft  man  vor  dem  Anteigen  mit 
der  Milch.  Zum  Kochen  nimmt  man  einen  recht 
weiten  Topf,  In  dem  die  Klöße  gut  Platz  haben, 
ohne  sich  zu  berühren,  Man  taucht  einen  Metitll- 
löffel  in  das  kochende  Salzwasser,  sticht  von 
der  Kloßmasse  ab  und  hält  den  Löffel  solange 
ins  Wasser,  bis  sich  der  Kloß  ablöst.  Man  kann 
etwa  mit  10  Minuten  Kochzeit  rechnen.  Man 
schneidet  einen  Probekloß  durch,  um  sich  zu 
überzeugen,  daß  er  gar  ist.  Wie  alle  Klöße  im 
offenen  Topf  kochen! 

Aus  dem  Kloßwasser  kocht  die  sparsame 
Hausfrau  noch  eine  gute  Suppe.  Mit  einem 
Stüde  Zimt,  etwas  Zitronenschale,  I  bis  2  Nel¬ 
ken  und  Zucker  nach  Gesdimack  aufkochen. 
Meist  ist  das  Wasser  schon  bündig  genug  für 
die  Suppe.  Kleingeschnittene  Reste  von  den 
Klößen  werden  darin  heiß  gemacht. 

Jede  Huusfrau  weiß  allerdings,  daß  aulge¬ 
bratene  Apfelklöße  etwas  sehr  Leckeres  sind. 


Sie  stellt  deshalb  oll  eine  „sulle  keserve~  lui 
den  nächsten  Tag  vorher  beiseite,  um  daraus 
ein  beliebtes  Abendbrot  zu  zaubern. 

Und  nun  zu  den  Apfelflinsen:  25U  Gramm 
Mehl.  3  bis  4  Eier,  V»  Liter  Mildi,  Salz,  750 
Gramm  große  Apfel,  Fett  zum  Backen.  Die  dünn 
geschnittenen  Apfelschelben  werden  in  den  Teig 
gegeben.  Je  Pfanne  backt  man  zwei  kleine  Flin¬ 
sen,  sie  wunden  sich  so  leichter,  als  wenn  man 
eine  große  Fiinse  Übers  ganze  schöne  Gesicht 
der  Pfanne  backt.  Wenn  man  anderes  Obst  als 
Äpfel  nimmt,  etwa  Johannisbeeren,  Blaubeeren 
oder  Kirschen,  verteilt  man  sie  besser  geson¬ 
dert  auf  dem  weichen  Flinsenlelg,  wenn  die 
eiste  Seite  backt. 

Zu  den  dicken  feinen  Apleltinsen,  die  man 
auch  als  AplelkÜchleln  oder  Beignets  bezeichnet 
findet,  wird  entweder  ein  Teig  angerührt  oder 
abgebacken.  Wie  oben  erwähnt,  sdiäil  man 
große  Apfel,  sticht  das  Kerngehäuse  aus,  schnei¬ 
det  dicke  Scheiben  und  mariniert  sie  mit  etwas 
Zitronensaft  und  Rum.  Sie  werden  einzeln  in 
den  Teig  getaucht  und  auf  beiden  Seiten  ge¬ 
backen  Als  Ausbackteig  nimmt  man  entweder 
den  angegebenen  oder  eine  Mischung  aus  2  Ei¬ 
gelb.  2  Eßlöffel  Ol,  2  Eßlöffel  Wein  oder  Bier. 
I  Prise  Salz,  30  Gramm  Mehl  und  2  Eischnee 
Für  den  abgebackenen  Teig  rührt  man  30  Gramm 
Mehl,  20  Gramm  Butter,  3  Eßlöffel  Mildi  und 
Salz  aul  dem  Feuer  zu  einem  Kloß  (Brandteig), 
in  den  man  nacheinander  3  Eigelb  einrührt 
Nach  dem  Abkühlen  den  Eischnee  liebevoll 
unterheben.  Das  Abbudcen  bleibt  das  gleiche. 

Man  kann  In  dieser  Art  audi  Pilaumen,  Apri¬ 
kosen  und  besonders  gut  Bananen  backen.  Die 
Herstellung  dieser  Küchlein  isf  etwas  müh¬ 
samer,  das  Ergebnis  dafür  besonders  erfreulich. 

Margarete  Haslinger 


Rezepte 

aus  dem  Leserkreis 


Kakalinskes  und  Grascbels,  Bäbb,  Wiefke  und  Sdiurr 


Zum  Thema  Kakalinskes  schreibt  uns  Frau 
Auguste  D.: 

„Wir  sagten  Kachiinskes.  aber  bei  uns  war 
das  nicht  ein  Kartoffelflinsenteig,  sondern  ein 
Teig  von  gekochten  Kartoffeln,  durch  den  Wolf 
gedreht,  mit  etwas  Salz,  Mehl  und  Eiern  und 
ein  klein  wenig  Zucker  und  etwas  Backpulver 
durchgeknetet.  Dann  wurden  Kugeln  gedreht 
und  ganz  platt  gedrückt,  4  bis  5  cm  im  Durch¬ 
messer,  und  auf  der  Pfanne  gebacken  Es  gab 
Apfelmus  und  Zucker  dazu 

Warum  die  Plätzchen  Kachlinskis  hießen 7 
Meine  Mutter  erzählte,  sie  hätten  so  einen  Stu¬ 
benoien  auf  ihrem  väterlichen  Hot  gehabti  da 
hatten  die  Kacheln  Löcher,  die  sehr  sauber  ge¬ 
halten  wurden  und  in  denen  diese  Kartoffei- 
plätzchen  ohne  Fett  braun  gebacken  wurden. 
Dann  wurden  sie  in  eine  heiße  Schüssel  getan 
und  mit  heißem  Fett  übergossen.  In  Insterburg 
nn  Rheinischen  Hof,  wo  ich  die  feine  Küche 
lernte,  nannten  die  Mädchen  diese  Plätzchen 
Graschels.  Am  besten  schmeckten  sie  gleich  dus 
der  Pfanne.  Das  Gericht,  das  die  Leserin  neulich 
als  Kakalinskis  bezeichnnte,  nannten  wir  im 
Treuburgischen  und  in  Angerapp  ,Babl> .  Die 
jüngere  Generation  sagte  .Wiefke'  (Weibchen), 
ln  den  Teig  kamen  keine  Eier,  nur  tohe  Kar¬ 
toffeln  Sie  wurden  gerieben,  das  Wasser  wurde 
etwas  abgeschöpft.  Dann  kamen  Mehl  und  Zwie¬ 
bel  daran.  Salz.  Pfefferkraut  und  Majoran.  Dds 
Blech  wurde  tüditig  mit  Schmalz  dusgestrichen. 
gut  zwei  Zentimeter  dick  kam  der  Teig  hinein, 
oben  dicht  mit  kleinen  Speckscheiben  belegt  Er 
mußte  bei  tüchtiger  Hitze  fast  eine  Stunde  bak- 
ken.  Alle,  die  ich  kenne,  aßen  Babb  lieber  als 
Kartoffelflinsen 

Frau  Oberin  i.  R.  E.  Wlssigkeit,  Timmendorfer¬ 
strand,  die  uns  freundlicherweise  Auszüge  aus 


einem  alten  oslpreußischen  Kochbuch  schickte, 
macht  zu  den  eben  erwähnten  Graschelchen  fol¬ 
gende  Rezeptangaben: 

625  Gramm  gekochte  Kartoffeln,  200  Gramm 
Mehl,  4  Eier,  das  Weiße  zu  Schnee  geschlagen, 
I  Eßlöffel  Zucker,  V*  Liter  Milch,  1  Teelöfol  Salz, 
Schale  einer  halben  Zitrone.  Die  Kartoffeln  wer¬ 
den  am  Tage  vorher  gekocht,  durch  die  Maschine 
gedreht.  Der  Teig  mit  Mehl,  Ei.  Flüssigkeit, 
Zucker  und  Salz  anrühren.  Der  Schnee  wird  erst 
kurz  vor  dem  Barken  zugegeben.  Auf  dor  Pfanne 
backt  man  dann  je  drei  Plätzchen.  Dazu  gibt  es 
KompoU. 

Eine  lleba  Bekannte,  Frau  Irmgard  Lemke, 
die  noch  lange  in  Ostpreußen  testgehaiten 
wurde,  schreib!  mir  zu  dem  Thema  Kakalinskes 
und  berichtet  in  ihrem  Brief  von  einem  neuen 
Namen  für  dieses  Gericht: 

Ihre  Kakalinskes  im  lelzlen  Oslpreußenblalt 
haben  mir  viel  Spaß  gemacht  und  Erinnerungen 
wachgerufen.  Ich  lernte  dieses  Gericht  nämlich 
1945  46  von  einer  Frau  Steinert  aus  dem  Kreise 
Insterburg  kennen.  Sie  war  mit  vielen  anderen 
aus  Stobingen  (früher  Stobeningken)  zu  uns  nach 
Poridrien.  Kreis  Mohrungen,  evakuiert  worden. 
Die  Stobinger  nannten  das  Gericht  Schurr.  An 
Kartoffeln  war  kein  Mangelt  ich  hatte  damals 
aher  für  vier  Familien  im  Beamtenhaus  zu 
kochen,  es  waren  insgesamt  siebzehn  Personen, 
und  an  viel  Abwechslung  war  kaum  zu  denken. 
Da  war  der  Sdiurr  von  Zeit  zu  Zeit  sehr  will¬ 
kommen.  auch  ohne  Speckwürfel.  Später,  als  die 
Polen  die  Sowjets  ablösten  und  wir  hin  und 
wieder  Deputalzucker  bekamen  (und  uns  lür 
50  Zloty  50  q  Bohnenkaffee  aus  Mohrungen  oder 
Liebsfadl  holen  konnten)  wurde  Schurr  das 
Mittagessen. 


Schedderstroh 


Zu  unserer  Anträge  nach  Schedderstroh  haben  wir 
zwc*.  ganz  verschiedene  Zuschriften  erhallen  Frau 
Maria  Juschkewilz,  Jetzt  509  Leverkusen.  Emil- 
Fisdier-Straßo  13,  meinl.  wir  brauchten  ihr  Rezept 
nicht  unbedingt  zu  veröflenUidien.  Sie  wolle  nur  eine 
Ergänzung  zu  unseren  Angaben  bringen.  Wenn  wir 
aber  die  Erinnerung  an  unsere  heimatliche  Ktiche 
wachhalten  und  weitergebun  wollen,  dann  gehören 
dazu  auch  die  Abwandlungen  der  Rezepte,  wie  sie 
in  den  verschiedenen  Gegenden  unserer  Heimat,  olt 
audi  In  den  Familien  üblich  waren.  Wir  freuen  uns 
deshalb  über  Ihre  Mitarbeit,  liebe  Leserinnen,  und 
sind  Ihnen  dankbar,  wenn  Sie  auch  jeweils  die  Ge¬ 
gend.  aus  der  Ihre  Rezepte  «lammen,  mit  angeben. 
Frau  Jusdikewilz  schreibt: 

In  Folge  2  de«  Ostpreußenblattes  steht  etwas  ilbet 
Schedderstroh  Ein  oslpreußisches  Gerichi.  Ich  kenne 
es  von  Hause  aus  in  anderer  Zubereitung  Oie 
rohen  Kartoffeln  werden  geschält,  gewaschen,  zer¬ 
schnitten.  In  den  Kodiiopf  legi  man  wechselweise 
ein«  Lage  Kartoffeln,  eine  Lage  rohes  Sauerkraut. 
Obere  Lage  Kartoffeln.  Darauf  kann  man  Fleisch  ver¬ 
teilen,  audi  Geräuchertes.  Tdi  habe  das  Ganze  mit 
einem  flachen  Teller  abgededet.  Dann  kam  noch  der 
Deckel  auf  den  Topf.  Man  läßt  das  Gericht  gar¬ 
dampfen.  Wasser  nur  «o  viel  zufilgen,  wie  die  Kar¬ 
toffeln  zum  Garwerden  braudien,  ohne  anznbrennen. 

Frau  A.  schildert  ihre  BekannLschalt  mit  diesem 
Essen : 

Was  Ich  als  Schedderstroh  in  Angerapp  kennen- 
lernto,  ist  wieder  ganz  etwas  anderes.  Mein  Mann 
kam  von  einem  Geschäftsgang  nach  llausp,  ich  bol 
ihm  Mittagessen  an. 

„O  nein*,  sagle  er.  „idi  habe  heule  schon  gegessen, 
und  das  hat  geschmeckt  I* 

Ich  fragte:  „Was  hülfest  Du  denn?' 

„Na,  Scheddcrstroht* 

Für  midi  böhmische  Wälder.  Ei  mußte  erzählen, 
was  es  war:  Salzkottoffeln  mit  Mehlklößen  Nun. 


wenn  Ihm  das  Gericht  so  gut  gosdiniedct  halle, 
konnte  Ich  es  ihm  ja  auch  mal  kochen  Gesagt  gelanl 

„Nun,  ist  es  so  richtig?“  fragte  Ich 

Er  sagte:  „Schmecken  lui  es  |o  audi  gut.  «her  es 
war  anders.“ 

Ich  fragte  schließlich  seine  Gastgeberin,  und  ich 
kriegte  das  Essen  doch  noch  richtig  hinl 

So  wird  es  gemacht:  Salzkartolfeln  kodien.  mit 
mehr  Wasser  als  gewöhnlich.  W'enn  die  Kartoffeln 
last  gar  sind,  Mehlklöße  einlegen,  beides  gar  kochen 
Die  Kartoffeln  abgießen  (nicht  so  trocken  wie  ge¬ 
wöhnlich,  etwas  feucht  lassen),  mit  Speck  und  Zwie¬ 
beln  tibergteßen  durch  rühren.  Gut  schmecken  dazu 
nie  Spirkcl  vom  geräucherten  Unterkopf  des  Schweins. 
mi  sind  so  maserig  durchwachsen  und  daher  nidil 
so  teil  wie  Speck. 

Eigentlich  wundere  ich  mich,  daß  die  Bezeldinun- 
uen  lur  unsere  ostpreußlschcn  Gendite  so  verschie¬ 
den  waren  —  wir  wohnten  dodi  nidit  so  well  aus¬ 
einander! 

Noch  einmal:  Langkolli 

Hier  noch  um  „Nachsdirabsel“  zum  Thema  Lang- 
kohl,  an  dem  man  so  richtig  sehen  kann,  wie  ver¬ 
schieden  die  Zuberellungsarien  und  die  Geschmäcker 
sein  können  Frau  Erna  Bromund.  geb  Korn,  früher 
Domnau,  jeiz!  4471  Honclake.  Kreis  Meppen,  ent¬ 
rüstet  sich  ein  bißchen: 

Wenn  ich  mir  heute  Ihren  Boridit  über  Langkohl 
ansehe,  dann  laßt  mich  das  nidit  mehr  Weiterarbei¬ 
ten,  obwohl  wir  Freitag  haben  und  der  Wochenputz 
fällig  ist. 

Aus  den  Lesettneinungen  isl  zu  ersehen,  daß  keine 
der  Einsenderinnen  Je  Langkohl  gekocht  hat.  sondern 
daß  nur  Vermutungen  ausgesprochen  wurden,  womit 
die  Lanykohl-Umlrage  Ja  keineswegs  hinreichend  ge- 
klart  sein  kann.  Selbslverstäiidlldi  kann  man  Koht 
lang  und  langer  kochen.  Ganz  besonders  „langen* 
hob.:  ich  aut  der  Flucht,  vor  nunmehr  auf  den  Tag 
genau  20  Jahren.  In  Rostock  gegessen. 

Aber  nun  zum  genauen  Rezept.  Irh  habe  es  von 


Von  einem,  der  keine  grauen  Erbsen 
essen  mochte 

Lendien  betreute  uns  oft,  wenn  Mutter  keine 
unsere  Strümpfe.  Sie  konnte  gut  kodien  und 
auch  viel  von  früher  erzählen,  als  sie  noch 
jung  war. 

Da  war  etwa  ein  Kutscher,  der  partout  keine 
grauen  Erbsen  essen  mochte.  Und  wir  wun¬ 
derten  uns  sehr,  weil  wir  doch  so  sehr  gerne 
graue  Erbsen  aßen.  Und  jedesmal,  wenn  es  das 
Gericht  gab,  bettelten  wir  solange,  bis  Lenchen 
die  sonderbare  Geschichte  erzählte 

„Joa“.  begann  sie,  „datl  wör  doamoals  de 
Karl  .  .* 

Lendien  hatte  den  neuen  Kutscher  zuin  Mit¬ 
tagessen  gerufen.  Er  saß  auf  seinem  Platz  am 
Tisch,  vor  sich  den  gehäuften  Teller  mit  damp¬ 
fenden  Erbsen  und  eine  Sdiüssel  mit  Speck¬ 
soße.  Während  Lendien  noch  Wasser  aul  den 
Herd  stellte,  löfleite  der  Neue  die  Specksoße 
hinunter.  Ganz  verblüff!  bleibt  sie  stehen: 

„Watt  füllt  denn  Enne  ön.  äte  Se  denn  keine 
Arfte?* 

Dodi  Karl  gab  keine  Antwort.  Er  schob  sidi 
den  Erbsenlellcr  näher  heran,  fuhr  mit  umge¬ 
kehrtem  Löffel  in  den  Erbsenberg  und  mur¬ 
melte: 

„Hoakst,  nahm  ejek  di,  hoaksl  nich.  nahm  öck 
di  nich.“ 

Lendien  rief:  „Na,  Se  warre  de  Arfte  nodi 
mal  sökei* 

Aber  Karl  störte  sich  nicht  daran  und  fuhr 
immer  wieder  mit  verkehrtem  Löffel  mitten 
hinein:  „Hoaksl,  nähm  öck  di,  hoaksl  nich  nähm 
ock  di  nich.“ 

Da  gab's  bei  uns  immer  ein  großes  Ge¬ 
lächter.  Erna  J. 


Karl  Heinz  Jarsen: 

Ihr  Buch 

Unsere  Nadibarn,  Ostpreußen  wie  wir,  sind 
stille,  gütige  Leute.  Er  bekommt  seine  Alters¬ 
rente,  sie  naht,  flickt  und  stopft,  trotz  ihrei  an 
gegriffenen  Sehkraft.  Obwohl  beide  Schwere« 
erlebt  haben,  früher,  wahrend  der  Flucht  und 
in  den  folgenden  Notjahren,  zeigen  ihre  Ge¬ 
sichter  weder  Siechtum  noch  Trauer,  weder 
Groll  noch  Gram,  sondern  Frohsinn 

Oft  machen  wir  gegenseitig  Besuche  Da«  alle 
Pärchen  nimmt  Platz.  Meine  Frau  kodil  Kariee 
und  zerteilt  ihren  selbstgebackenen,  würzig  dul¬ 
tenden  Streuselkuchen.  Die  Oma.  sobald  wu 
drüben  weilen,  lut  desgleichen.  Wir  sitzen  be¬ 
quem,  essen,  trinken,  plaudern.  Später,  wenn 
ihr  Mann  sein  Stummelpfeuichen  schmaucht,  zeigt 
uns  die  Oma  freudestrahlend  Kartengrüße,  audi 
Po  log  r  tilien  ihrer  Enkel  und  Kinder 

Gestern,  in  der  Hauptgeschäftsstraße  unseret 
Stadt,  traf  ich  die  Oma.  Sie  war  wie  iinmei 
schwarz  gekleidet  und  hatte  ihre  silberweißen, 
strafl  gekämmten  Haare  hinten  zu  einem  Kno¬ 
ten  verflochten. 

„Mein  Mann  leiert  midiste  Woche  Geburts¬ 
tag*,  sagte  sie  „Ich  will  ihm  Wuschen 
kaufen,  aber..,"  Sie  zuckte  die  hageren  Schul¬ 
tern. 

„Schenken  Sie  Ihrem  Mann  dodi  ein  Buch“, 
erwiderte  ich. 

Dos  Mütterchen  lächelte:  „Ein  Buch  braucht 
er  nicht.  Er  hat  ja  seine  Bibel.  Jeden  Abend 
klappt  er  sie  auf.  Oft  liest  es  vor:  Psalmen  und 
Trostsprüche.  Die  Bibel  ist  ein  Erbstück.  Sie  hat 
uns  beim  Treck  begleitet,  durch  Schnee  und 
Frosl.  durch  Schrecken  und  Angsl.  Ihre  Blaitei 
sind  braun  und  brüdüg.  Aber  er  möchte  keine 
neue.“ 

Sie  atmete  tief,  sie  schmunzelte:  „Es  wird 
wohl  bei  den  Wuschen  bleiben  *  Die  alte 
Frau  streckte  mir  ihre  Hand  entgegen 


meiner  vor  kurzem  verstorbenen  Mutter  übernnm 
men.  Ich  stelle  den  üblichen  Schmorkohl  her.  ml' 
allen  erforderlichen  Zulaien.  Hai  der  Kohl  die  nötti« 
Bräune,  gieße  ich  Wasser  auf  und  mache  ihn  sonm 
„lang”  Dann  wurde  zu  Hause  entweder  Baurtifleisrli 
oder  „Hammken*  tgcruudlerles  Schwelnedlckheini 
darin  gegart.  Ich  nehme  aber  meistens  geräurhrrles 
ßauchflcisch,  das  allerdings  nicht  gespritzt  sein  dart 
da  es  sonst  zu  salzig  tat.  Ist  das  Floich  gar  nohn» 
ich  es  heraus  und  teile  es  In  Portionen  aul  Den  Kuß 
binde  Ich  mit  angerührtem  Weizenmehl  Fln  bis 
Eßlöffel  saure  Sahne  schaden  nicht  Man  kann  dazu 
Pellkartoffeln,  aber  auch  Salzkarloffeln  reichen. 


Für  Sie  notiert .  . . 

Arbeitssparend  lür  die  Hausfrau  sind  neuentwicUet 
te  Hcizungsherdc  mit  eingebauten  Warmwasseibe 
reltern  und  abstellbaren  Kochplatten  die  außerhalb 
der  Kochzelt  mehr  als  die  bisherigen  Herde  die  Wär 
me  an  das  Zentralheizungssystem  abgeben  Auch 
gibt  es  jetzt  Heizungsherde  für  Elnzelhäusei  be  de 
non  die  Asche  durch  ein  Fallrohr  direkt  ln  den  Asche- 
behäiler  im  Keiler  geleitel  wird 

* 

Herstellung!-  odoi  Verfallsdatum  soll  in  Zukunfl 
auf  den  Packungen  von  Fleisch-  und  Fischwaren  un¬ 
gegeben  werden  Das  will  das  ßundesgosundlielts- 
ministerium  durch  eine  Anderunq  der  Lebensmmpl- 
Kennzeichen  Verordnung  erreichen 
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Paul  Brock: 

Nachbarschaften 

Nachbarschaft  ist  etwas  Schönes,  zugleich 
etwas  so  Lebensnotwendiges  wie  das  Dach  über 
dem  Kopf  und  das  Brot  auf  dem  Tisch. 

Ich  bin  alt  genug,  um  aus  Erfahrung  zu  spre¬ 
chen,  zugleich  beziehe  ich  mich  auf  das  Wort 
eines  Glaubwürdigeren.  Der  gleichen  Ansicht  ist 
nämlich  Dr.  Martin  Luther  gewesen,  als  er  sei¬ 
nen  Katechismus  mit  den  Grundlagen  der  dirisi- 
ligen  Lehre  schrieb. 

Wer  kennt  nicht  die  vierte  Bitte  im  Vater¬ 
unser:  .Unser  täglich  Brot  gib  uns  heute!" 
Seine  Erklärung  dazu  schließt  mit  den  Worten: 
....  getreue  Nachbarn  und  desgleichen,  nach¬ 
dem  alles  andere  aufgeführt  ist,  außer  Essen 
und  Trinken  auch  Haus  und  Hof,  dazu  fromm 
Gemahl,  fromme  Kinder  und  fromm  Gesinde  . . . 
Friede,  Gesundheit  und  Ehre.“ 

Nachbarschaft  kommt  zu  uns  wie  Sonne  und 
Regen  und  Wind.  Wir  können  ja  niemanden 
hindern,  sich  neben  uns  niederzulassen,  ein  Haus 
zu  bauen,  eine  Wohnung  zu  nehmen  neben  der 
unseren.  $ 

Nachbar  zur  Rechten  und  Nachbar  zur  Lin¬ 
ken  —  ehe  ich  mich  auf  die  eigenen  kleinen 
Füße  zu  stellen  getraute,  bekamen  sie  Bedeu¬ 
tung  für  mich:  sie  mußten  schon  dagewesen  sein 
lange  vor  meiner  Geburt.  Neben  den  lieben, 
zärtlichen  Zügen  von  Vater  und  Mutter  gingen 
„Onkel  und  Tante"  vom  Fuhrmannshof  in  mein 
Bewußtsein  ein.  Ihre  Tochter,  ihr  einziges  Kind, 
wurde  alsbald  meine  Gespielin.  Sie  nahm  ebenso 
staunend  die  Welt  für  sich  in  Besitz  wie  ich,  und 
weil  sie  für  uns  damals  noch  grenzenlos  war, 
tauchten  wir  unbefangen  in  die  Unendlichkeit 
wogender  Kornfelder  ein.  Die  Wiesen,  die  bis 
zum  Memelstrom  reichten,  schienen  mir  von 
einer  einzigen  Herde  bevölkert  zu  sein,  denn  via 
waren  in  meiner  Vorstellung  des  Nachbarn  Kühe 
auch  unsere  Kühe,  und  sein  Schimmelgespann 
nur  eine  Ergänzung  zu  unseren  Füchsen  und 
Rappen. 

Kennzeichnend  für  die  nachbarliche  Verbun¬ 
denheit  war  im  Winter,  wenn  Schnee  lag,  der 
Trampelpfad,  der  mitten  durdi  die  Felder  von 
Hof  zu  Hof  führte.  Nur  wenn  Stiemwetter  ein¬ 
setzte,  mußte  man  sich  bequemen,  den  weiten 
Umweg  über  die  Straße  zu  gehen. 

Und  der  Nachbar  zur  Linken?  Der  Umgang  mit 
ihm  spielte  sich  nicht  ganz  so  freundschaftlich 
ab:  also  . . .  konventionell  wäre  wieder  zu  viel 
gesagt.  Aber  schließlich  hatte  man  es  mit  dem 
Mann  zu  tun,  der  für  das  Heil  der  Seelen  am 
Ort  verantwortlich  war,  das  schuf  eine  andere 
Almosphäre,  und  Kinder  waren  nicht  da. 

Trotzdem  kam  die  Zeit,  da  ich  mich  unter 
der  Ausstrahlung  der  nachbarlichen  Güte  des 
geistlichen  Herrn  wohler  fühlte  als  sonsl  irgend¬ 
wo  —  die  Zeit,  da  mein  Geist,  vorgeschult  von 
zwei  Lehrern,  seine  Schwingen  zu  regen  begann. 


Franz  Joseph . 

Heimatlos 

Wer  weiß,  wo  noch  das  Brünnlein  quillt 
daraus  Ich  trinken  werde? 

Vielleicht,  wenn  du,  mein  Gott,  es  willst, 
quillt  es  aus  Iremder  Erde. 

Denn  du  mein  Gott,  du  nimmst  gar  oll 
uns  kleine  Menschen  unverhollt 
dort  weg,  wo  wir  einst  saßen. 

Wer  weiß  das  Haus,  wer  weiß  den  Baum, 
die  sich  für  mich  noch  schicken? 

Wer  weiß  den  Garten  und  den  Baum, 
die  mich  lorthin  erquicken? 

O  Herre  Gott,  das  weißt  nur  du, 

Dir  ist  es  nicht  verborgen. 

Drum  weicht,  ihr  Sorgen,  laßt  mir  Buh, 

Gott  will  mich  wohl  versorgen. 

Franz  Joseph,  1930  ln  Tilsit  geboren,  ist  vor  kur¬ 
zem  gestorben.  Diese  Verse  sind  ln  der  ersten  Zelt 
nach  der  Vertreibung  entstanden. 


Viele  Stunden  durfte  ich  ihm  in  dem  strengen, 
ehrfurchtgebietenden  und  dennoch  heimelig  an¬ 
mutenden  Studierzimmer  gegenübersitzen  und 
ihm  zuhören,  wenn  er,  mein  Gewissen  schärfend, 
die  göttlichen  Gebote  erklärte.  Um  mir  die 
Absichten  Gottes  und  seine  Allmacht  begreif¬ 
lich  zu  machen,  führte  er  mich  in  die  Geschichte 
der  Völker  ein. 

Doch  immer  wieder  kam  er  auf  die  Liebe  zu 
sprechen,  daß  sie  der  Ursprung  und  Sinn  und  das 
Ziel  alles  Lebens  sei. 

Indessen  bewirtete  mich  seine  verehrungs¬ 
würdige  Frau  mit  einer  Tasse  Schokolade  und 
weißen  Semmeln.  * 

Die  Jahre  vergingen  schnell.  Dann  brandete 
der  erste  große  Krieg  hin  über  unsere  Welt.  Es 
I  am  die  Zeit,  wo  die  Begriffe  von  Landesgren- 
■n,  Heimat  und  Vaterland  nicht  mehr  über- 
<  ^stimmten.  Da  ergriff  ich  den  Wanderstab,  ln 
der  Enge  der  großen  Städte  lernte  ich  Nachbar¬ 
schaft  als  ein  Nebeneinander  kennen,  wie  es 
pur  im  Gedränge  geschieht,  Tür  neben  Tür, 
Wand  an  Wand.  Ich  erfuhr  Gutes  und  Böses; 
i  anchmal  überwog  eins  das  andere,  zuweilen 
i>  ib  eines  das  andere  auf.  Etliches  davon  blieb 
in  meiner  Erinnerung  haften.  Das  meiste,  zumal 
das  wenig  Erfreuliche,  habe  ich  vergessen.  Ith 
halte  es  für  eine  Gnade,  vergessen  zu  können. 

Aber  an  Henry  werde  ich  Zeit  meines  Lebens 
denken. 

Kurz  nadi  meiner  Heirat  ergab  es  sich,  daß 
wir,  meine  Frau  und  ich,  uns  in  einer  Pension 
einmieten  mußten,  weil  unsere  Pläne  noch  der 
Reife  bedurften.  Da  waren  wir;  zu  spät  wurden 
wir  dessen  gewahr,  unter  ein  merkwürdiges  Ge¬ 
misch  von  Leuten  geraten  zu  sein.  Da  war  ein 
Schauspieler,  der  jahrelang  vergeblich  auf  ein 
Engagement  wartete,  neben  ihm  ein  Klavierspie¬ 


ler,  der  in  billigen  Kinos  das  Geschehen  auf 
der  Leinwand  begleitete.  Zwei  Maler,  die  lür 
die  Zukunft  malten  und  sich  dabei  gegenseitig 
befehdeten,  und  ein  Artistenehepaar  mittleren 
Ranges,  das  auf  der  Diele  mit  meiner  Elevin  an 
einem  improvisierten  Reck  übte,  wobei  eine 
handfeste  Reitpeitsche  ein  wichtiges  Requisit 
war.  Die  Kleine  jaulte  ganz  hübsch  dabei, 
schickte  aber  ein  um  Vergebung  heischendes  Lä¬ 
cheln  aus,  wenn  man  gerade  vorüberkam. 

So  waren  sie  alle,  Außenseiter  —  jeder  in 
seiner  Art  —  aber  doch  nett  und  freundlich  und 
liebenswert. 

Ja  —  und  Henry  natürlich,  der  seit  langem 
das  kleinste  der  Zimmer  bewohnte,  neben  dem 
Bad  und  zur  Nordseite,  wo  kein  Sonnenstrahl 
einfiel. 

Er  war  Seemann,  einer  der  keine  Heuer  mehr 
fand  oder  finden  wollte,  ein  rechter,  echter  Kud- 
deldaddeldu,  und  er  fühlte  sich  merkwürdig 
bald  und  anhaltend  hingezogen  zu  uns,  viel¬ 
leicht,  weil  wir  ihm  zuhörten  und  uns  auf  seine 
Scherze  einließen,  und  weil  er  auch  ein  bißchen 
verliebt  war  in  meine  Frau.  Er  bol  sich  an, 
wenn  etwas  einzuholen  w'ar,  putzte  unsere 
Schuhe  und  bügelte  unsere  Kleider,  ohne  steh 
etwas  dafür  geben  zu  lassen.  Zuweilen  bügelte 
er  auch  unsere  Gemüter  aus,  wenn  wir  zerknit¬ 
tert  dasaßen,  weil  es  nicht  klappen  wollte  mit 
unseren  Plänen.  Er  lat  es  mit  viel  Takt  und 
mit  einer  Philosophie,  deren  unlogischer  Schluß 
jedesmal  war:  Es  gibt  keine  Liebe  mehr  unter 
den  Menschen! 

nt 

Wo  sind  jene  Zeiten  geblieben?  Sie  sind  in 
Feuer  und  Rauch  aufgegangen. 

Nun  —  diese  Zeilen  sollten  nicht  dazu  dienen, 
alles  wieder  heraufzubeschwören,  die  Bilder 
aufs  neue  zu  rufen,  die  ohnehin  unvergeßlich 
sind:  Nacht  und  Feuer  und  Fremde  und  Tod. 

Aber  wir  leben.  Ich  würde  sagen,  wo  alle 
Hoffnung  verlorenging,  ist  ein  Wunder  gesche¬ 
hen,  hätte  dieses  Wort  nicht  etnen  üblen  Bei¬ 
geschmack  erhalten.  Lieber  will  ich  es  so  aus- 
drücken:  Gott  hat  uns  allen  eine  neue  Chance 
gegeben. 

Auch  getreue  Nachbarschaft? 

Ich  gestehe,  wir  hatten  Hunger  danach,  und 
Menschen  um  uns  her  gab  es  mehr  als  genug, 
die  sozusagen  den  Rohstoff  bildeten;  es  kam 
darauf  an,  ihm  den  Geist  einzupllanzen,  unse¬ 
ren  Geist,  wenn  ich  midi  so  ausdrücken  darf, 
ohne  anmaßend  zu  erscheinen. 

An  den  Tag  erinnere  ich  mich  noch  genau, 
an  dem  wir  zu  dem  Haus  gingen,  das  wir  durch 
Mühe  und  Fleiß  zu  unserem  Eigentum  machen 
wollten,  an  einem  ländlichen  Ort  weil  vor  der 
brausenden  Stadl.  Wir  schritten  eine  noch  un- 


gepflasterte  Straße  entlang,  sehr  viel  Grün  war 
ringsum,  alte  Baumkronen,  hinter  denen  wir  die 
Häuser  nur  schimmern  sahen,  und  unter  den 
Bäumen  gepflegter  Rasen,  während  unser  Gar¬ 
ten  sich  noch  im  Urzustand  früheren  Weidelan¬ 
des  befand. 

Als  wir  unser  Grundstück  betraten,  sahen  wir 
die  Leute  im  Haus  nebenan  auf  der  Terrasse 
sitzen.  Wir  riefen  ihnen  einen  höflichen  Gruß 
hinüber;  sie  sahen  irritiert  und  verwundert  auf. 
aber  sie  antworteten  nicht.  So  geschah  es  noch 
einige  Male.  Sie  reagierten  gar  nidit,  wenn  wir 
sie  laut  und  vernehmlich  grüßten.  Es  waren 
anscheinend  sympathische  Leute,  aber  von  an¬ 
derer  Wesensart.  Wir  waren  ihnen  fremd,  und 
sie  wollten  es  dabei  belassen;  sie  mochten  kei¬ 
nen  Kontakt. 

Nach  kurzer  Ratlosigkeit  machten  wir  uns 
zum  Angriff  bereit,  zogen  uns  sonntäglich  an, 
meine  Frau,  unsere  Tochtei  und  ich.  Audi  drü¬ 
ben  gab  es  ein  Mäddien  im  gleichen  Alter.  Wir 
machten  uns  also  bereit  und  gingen  hinüber. 
Wir  wurden  kühl,  aber  höllidi  empfangen;  man 
ließ  uns  Platz  nehmen,  und  wir  bekamen  ein 
Glas  Wein  kredenzt.  Und  weil  man  wußte,  was 
sidi  gehört,  machte  man  uns  einen  Gegenbesudi. 

So  oft  wir  uns  danach  sahen,  winkten  wir 
über  die  Hecke  hinweg  einander  freundschaft¬ 
lich  zu.  Dann  kam  die  Zeit,  wo  wir  hin  und 
wieder,  audi  über  die  Hecke  hinweg,  zu  einem 
gemütlichen  Schwatz  zusaramenlrafen.  Alltäg¬ 
liches,  aber  auch  Lebenserfahrungen  wurden 
ausgetausdit. 

Eines  Tages  sagte  man  uns:  Unsere  Tochter 
heiratet  demnächst.  Bald  wurde  auch  In  unse¬ 
rem  Hause  Hochzeit  gefeiert,  und  wir  nahmen 
gegenseitig  Anteil  daran;  Blumen  und  kleine 
Geschenke  wanderten  herüber  und  hinüber. 

Drüben  kam  eine  Tochter  zur  Welt  und  bei 
uns  ein  Sohn,  und  nun  spredien  wir  Alten  schon 
lächelnd  davon,  daß  die  beiden  neuen  Erden¬ 
bürger  vielleicht  einmal  heiraten  könnten, 

Und  es  ist  jetzt  schon,  als  wären  wir  eine 
Familie,  mit  Abstand  natürlich.  Aber  unsere 
Freuden  lösen  auch  drüben  Freude  aus,  und  wir 
verschließen  uns  nicht  vor  den  Sorgen  der  an¬ 
deren,  wie  sie  an  unseren  Ängsten  und  Hoff¬ 
nungen  lebhaften  Anteil  haben. 

Mit  einem  Wort,  wir  sind  Nachbarn  gewor¬ 
den,  mit  der  Wahrhaftigkeit,  in  der  wir  auch 
gläubig  zu  bitten  pflegen:  Unser  täglich  Brot  gib 
uns  heute! 

Eigentlidi  wäre  damit  alles  gesagt,  höchstens 
noch  dies  bliebe  übrig,  ein  Gedanke:  Es  gäbe 
weniger  seelisch  Unterernährte  in  unseren  Ta¬ 
gen,  wüßten  alle,  was  zum  täglichen  Brot  ge¬ 
hört  Doch  wer  kennt  noch  den  Katechismus? 


Die  Poggendoitei  kommen 

Diese  Nachricht  zündete  wie  ein  elektrischer 
Funke  Noch  war  die  Druckerschwärze  der  An- 
zeiqe  im  Memeler  Dampfboot  nicht  trocken. 

Großes  Militärkonzerl,  ausgelührt  von  der  ge¬ 
samten  Kapelle  des  Infanterie-Regiments  Nr.  41 
Tilsit.  U.  a.:  Großes  Schlachten-Potpourri  mit 
Zapfenstreich-Spielmannszug,  das  „Lecken 

(Einsetzen  der  gesamten  Kapelle)  und  zum 
Schluß’  „Ich  bete  an  die  Macht  der  Liebe  * 

Dieses  Ereignis  war  Gesprächsstoff  der  Ein¬ 
wohner  Memels  auf  den  Straßen,  in  den  Büros, 
in  den  Läden,  kurz,  überall  da,  wo  zwei  oder 
mehr  beieinander  standen. 

Im  Memelei  Schützengarten 

Poggendorf  dirigiert  die  Musikkapelle 
des  Inf.-Regts.  Nr.  41 

Erwartungsvoll  schauten  die  Zuhörer  auf  den 
Dirigenten,  der  seinen  Taktstock  hob.  Ja.  so 
sah  er  aus,  der  beliebte  und  geschätzte  Regi¬ 
mentskapellmeister  Poggendorf!  Der  Schützen¬ 
garten,  namentlich  der  große  Teil  vor  und  ne¬ 
ben  dem  Musikpavillon,  war  gerammelt  voll; 
wer  sich  nicht  mindestens  eine  halbe  Stunde 
vor  Beginn  des  Konzertes  eingefunden  hatte, 
fand  keinen  Sitzplatz  mehr,  er  mußte  stehend 
die  gut  zwei  Stunden  des  Konzerts  genießen 

_  und  auch  er  tat  es  gerne,  denn  die  Stunden 

verflogen  nur  zu  schnell  unter  den  Klängen  der 
Musik. 

Das  Publikum  —  Spießbürger?  Schaut  man 
auf  die  großen,  federgeschmückten  Hüte  der 
Damen,  auf  die  .Zündhütchen",  die  sommer¬ 
lichen  Strohhüte  der  Herren,  könnte  es  einem 
heute  so  scheinen.  Damals  war  das  alles  schick, 
galt  als  neueste  Mode.  (Ob  sie  heute  schöner 
ist?)  Was  unter  diesen  „Behauptungen"  steckte, 
das  war  alles  andere  als  spießiges  Bürgertum. 
Der  da  in  aller  Ruhe  sein  Bierglas  zum  Munde 
führt,  ist  ein  geachteter,  weit  herumgekom¬ 
mener  Oberlehrer.  Ihm  gegenüber  der  Post¬ 
direktor.  dessen  Beamtenlaufbahn  ihn  weit 
über  die  Grenzen  Ostpreußens  hinausgeführt 
hatte.  Erfahrene,  weitgereiste  Ffolzhändler  und 
Schiffsmakler.  Kapitäne,  die  alle  sieben  Welt¬ 
meere  befahren  hatten,  Zeitungsleute,  Musik- 


Charlotle  Keyser: 

Schlommerleed 

Kein  Voagel  wo//  mehr  singe, 
kern  Kalzke  seggl  miau, 
kein  Hoaske  deil  mehr  springe, 
öm  Gras  doa  liggl  de  Dau. 

Om  donkle  Boom  doa  lluttert 
alleen  de  Fleddermus, 
de  Noaber  lundrem  Gourde, 
du  pust  dal  Licht  all  ul. 

De  Voa der  schlött  de  Husdecr 
un  treckt  de  Schlorre  ul  — 
schloap  ön,  min  kleenet  Jongske, 
sonst  jeiht  de  Sandmann  rut. 

De  Moand,  da  kickt  dorchs  Fenster, 
ön  spönnt  e  goldne  Keil 
un  moall  so  scheene  Kringel 
opp  onsen  Himmelbedd. 


kriliker  —  und  natürlich  die  Jugend  beiderlei 
Geschlechtes  war  hier  zu  linden 
Ja,  die  Jugend!  Da  haben  wir,  das  unzer¬ 
trennliche  halbe  Dutzend  oder  mehr,  doch  ein¬ 
mal  die  Kapelle  zur  Programmänderung  ge¬ 
zwungen1  Ein  ganz  klein  bißchen  angeheitert, 
sangen  wir  ein  von  der  Kapelle  gespieltes  Lied 
in  voller  Lautstärke  mit.  Die  Musik  wollte  nach 
der  ersten  Strophe  in  eine  andere  Melodie 
übergehen  —  das  gab  es  nicht!  Wir  stimmten 
eisern  den  zweiten  Vers  an.  Die  Musik  schwieg. 
Da  wurde  der  Sang  von  anderen  Konzertgästen 
aufgenommen.  Wir  hatten  gesiegt  —  wohl  oder 
übel  gab  der  Dirigent  das  Zeichen,  noch  den 
zweiten  und  dritten  Vers  zu  spielen 

Der  Schützengarten  hallte  wider  von  dem 
Applaus,  den  wir  uns  selbst  gaben,  unterstützt 
von  den  anderen  Sängern. 

Edwin  R  a  d  t  k  e  s  e  ii 
Die  Wurstsuppe 

Das  Schönste  beim  Schweineschlachten  wai 
für  viele  die  Wurstsuppe.  Recht  kräftig  und  feil 
mußte  sie  sein. 

Der  Junggeselle  Z.  hatte  von  seinen  Nachbarn 
gerade  eine  Terrine  voll  der  duftenden  Suppe 
bekommen,  als  es  an  seiner  Tür  klopfte.  Es  wa¬ 
ren  drei  seiner  Freunde,  die  sich  selbst  sofmt 
zu  dem  Mahl  einluden.  Aber  sie  hatten  sich  ver 
kalkuliert.  Z.  dachte  nicht  im  entferntesten  d.n- 
an,  seine  Suppe  mit  anderen  zu  teilen  —  eui 
echter  Ostpreuße  dürfte  er  kaum  gewesen  sein 
Seine  Freunde  zogen  von  dannen  und  sannen 
auf  Rache. 

Am  folgenden  Tage  stand  in  der  Zeitung  des- 
kleinen  Städtchens  folgende  Anzeige: 

Schwein  geschluchC 
Wurst  gemacht 
Wurstsuppe  holen 
bei  Z  . . .,  Gartenstraße  8 

Und  richtig,  bei  dem  Junggesellen  erschienen 
Männer,  Frauen  und  Kinder  mit  Töpfen  und 
Kannen,  um  die  so  gepriesene  Wurstsuppe  zu 
kaufen.  Sie  verstanden  nur  nicht,  warum  der 
sonst  so  freundliche  Herr  Z  Ihnen  wütend  die 
Tur  vor  der  Nase  zuknallte 
ln  der  gegenüberliegenden  Gastwirtschaft  lie¬ 
ßen  seine  drei  Freunde  sich  das  Bier  derweil  gut 
schmecken  Helene  St. 
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MARGRET  KUHNKE: 


PPeit  spannt  sich  die  /drücke 


Die  letzte  Fortsetzung  schloß: 

.Ich  auch  nicht.  Aber  es  muß  etwas  Furcht¬ 
bares  geschehen  sein.  In  iter  Nacht  wachte  ich 
uut,  als  Vater  mit  zwei  Männern  ins  Zimmer 
harn.  Ich  stellte  mich  sdilalend.  Mademoiselle 
wurde  geweckt,  und  sie  mußte  sich  schnell  ari- 
ziehen.  In  der  Tür  warteten  die  Männer.  Made¬ 
moiselle  weinte  sehr,  und  die  beiden  Männer 
tührten  sie  ab.  Was  hat  Mademoiselle  getan?* 

7.  Fortsetzung 

Ratlos  und  verstört  sahen  wir  uns  an.  Etwas 
Neues  hatte  in  unser  Leben  eingegritfen,  denn 
bisher  hatten  wir  Mißtrauen  oder  Verrat  nicht 
gekannt. 

.Wir  gehen  zu  Mutter“,  und  wir  zogen  ängst¬ 
lich  los.  Gräfin  Vera  hatte  verweinte  Auqen 
und  sah  sonderbar  blaß  und  ängstlich  aus,  als 
wir  eintraten. 

.Wo  Ist  Mademoiselle?"  fragte  Heiko. 

.Mademoiselle  ist  plötzlich  von  der  Gestapo 
abgeholt  worden,  weil  sie  feindliche  Auslän¬ 
derin  ist",  sagte  die  Gräfin,  .dein  Vater  hat  sich 
lur  ihre  Unschuld  sehr  eingesetzt  und  wäre  des¬ 
halb  selbst  beinahe  mitgenommen  worden.  Wo 
unsere  gute  Mademoiselle,  die  doch  nichts  Un¬ 
rechtes  getan  hat,  geblieben  ist,  weiß  nur  Gott 
allein." 

.Was  ist  denn  Ge-sla-po?"  fragte  Heiko,  das 
ihm  unbekannte  Wort  langsam  buchstabierend. 

.Das  ist  eine  Abkürzung  lür  .Geheime  Staats¬ 
polizei'.  Sie  suchten  nach  feindlichen  Ausländern 
und  nach  Leuten,  die  gegen  die  Partei  sind.“ 

ln  Heiko  ging  eine  Welt  zugrunde.  Seit  kur¬ 
zer  Zeit  war  er  im  Jungvolk.  Er  war  begeistert 
von  seinen  Kameraden,  von  den  Fahrten  und 
von  den  Schulnachmittagen,  in  denen  sich  bei 
Ihm  ein  geschichtliches  Bild  formte,  das  seinen 
Idealen  entsprach.  Was  horte  er  da  alles  von 
Bluterbe  und  Überlieferung  der  Ahnen!  Der 
kleine  Aristokrat,  der  jüngste  Sproß  einer  lan¬ 
gen  Ahnenreihe,  regte  sich  in  ihm.  Die  Gräfin 
hatte  auch  neuerdings  nichts  mehr  gegen  unsere 
Freundschalt  einzuwenden. 

.Mütter  sind  doch  manchmal  komisch  und 
schwer  zu  begreiten",  überlegte  Heiko  eines 
Abends.  .Zuerst  wurde  ich  mit  Margritta  zu¬ 
sammen  unterrichtet,  dann  sollte  idi  nicht  mehr 
mit  ihr  spielen,  und  jetzt  ist  Mama  einverstan¬ 
den,  daß  ich  immer  mit  ihr  zusammen  bin.  Na, 
mir  soll's  recht  sein!" 


war  bis  jetzt  an  uns  vorubergegangen,  und  wir 
hörten  auch  nur  aus  Erzählungen  und  Berichten 
von  ihm.  Es  gab  keinen  Alarm,  und  wir  lebten 
wie  aut  einer  Insel. 

Wir  wanderten  wie  immer  täglich  in  die  Stadl 
zum  Gymnasium ;  mein  Wunsch,  die  höhere 
Schule  zu  besuchen,  war  und  wurde  mir  durch 
meine  Begabung  erleichtert,  während  Heiko 
noch  immer  mit  vielen  Schwierigkeiten  zu  kämp- 
len  hatte.  Getreulich  half  ich  ihm. 

Eines  Tages,  als  Heiko  aus  der  Schule  kam, 
empfing  seine  Mutter  ihn  mit  der  Nachricht,  daß 
ihr  schönes,  großes  Gut  .parzelliert"  werde. 

.Was  ist  das?"  fragte  er. 

.Es  wird  aufgeteilt.  Wir  müssen  einige  Vor¬ 
werke  abgeben:  uns  bleibt  nur  das  Schloß  und 
ein  kleines  Restgut." 


Seit  diesem  Tag  hatte  Heiko  eine  kleine, 
steile  Falte  aul  der  hohen  Stirn.  Seine  Augen 
blickten  olt  grüblerisch:  es  war,  als  suche  er  in 
seiner  Seele  eine  Kralt,  um  das  ihm  Unverständ¬ 
liche  zu  verarbeiten.  Selbst  ich  war  ihm  lernet 
gerückt  und  stand  nicht  mehr  im  Blickpunkt 
seines  Interesses. 

.Warum  bist  du  so  mürrisch  und  schreist  mich 
immer  so  an?  Was  habe  ich  dir  getan?" 

Ich  verstand  ihn  nidil  mehr.  Ich  wußte  nicht, 
daß  die  letzten  Ereignisse  Heiko  seiner  unbe¬ 
schwerten  Kindheit  entrissen  hatten  und  er  den 
ersten  Schritt  zu  einem  denkenden  und  kriti¬ 
schen  Menschen  getan  hatte. 

.Nichts  ist  mir,  und  du  hast  mir  auch  nichts 
getan,  Gitta.  Aber  ich  will  allein  sein“,  war  stets 
Heikos  Antwort. 

Nur  zögernd  ließ  ich  ihn.  Ich  ahnte,  daß  eine 
Umwandlung  in  Heiko  vorging,  und  empfand 
es  schmerzlich,  daß  meine  Hilfe  nun  zurückge¬ 
wiesen  wurde.  Dunkel  ahnte  ich,  daß  es  Erleb¬ 
nisse  gibt,  die  Menschen  mit  sich  allein  durch¬ 
machen  müssen  die  in  dieser  Zeit  auch  allein 
sein  wollen,  ln  uns  wuchsen  neue  Erkenntnisse, 


.Wir  gehen  in  die  Bibliothek  und  treiben 
Ahnenlorschung,  hatte  Heiko  eines  Tages  zu 
Mademoiselle  gesagt  und  mich  mit  sich  fortcie- 
zogen. 

Von  da  ab  saßen  wir  oft  stundenlang  in  den 
großen  dunklen  Raumen  mit  den  Regalen  voller 
Bücher  in  schweinsledernen  Einbanden,  und 
wenn  man  uns  suchte,  waren  wir  so  versunken 
in  der  Vergangenheit,  die  wir  in  den  Büchern 
landen,  daß  wir  nur  langsam  in  die  Gegenwart 
zuruckkehrten.  Eine  neue  Welt  hatte  sich  vor 
uns  aulgetan,  die  ihren  großen  Bogen  von  Hei¬ 
kos  Vorfahren  bis  zu  seiner  kleinen  Person 
spannte,  ln  dieser  Vergangenheit  lernte  Heiko 
auch  seine  Heimat  liebem,  und  er  fühlte  die 
Wurzeln,  die  ihn  in  seinem  zukünftigen  Besitz 
verankerten,  wahrend  ich,  die  kleine  grün- 
augige  Tochter  des  Landes,  meine  Heimatliebe 
bereits  Jahre  früher  an  der  See  gefunden  hatte. 

Heiko  hatte  bisher  nur  das  Gute  am  Jung¬ 
volk  gesehen.  Von  der  Partei  selbst  hatte  er 
noch  wenig  Ahnung.  Am  Rande  ernster  Ge¬ 
spräche  von  Erwachsenen  hatte  er  wohl  Worte 
wie  .Verfolgung“  oder  „Konzentrationslager* 
gehört  und  es  mir  erzählt;  wir  waren  aber  so 
erfüllt  von  unserm  eigenen  kleinen  Leben,  daß 
wir  nicht  weiter  darauf  achteten.  Auch  der  Krieg 


„Aber  das  dürfen  sie  doch  nicht  tun",  empörte 
er  sich,  .uns  gehurt  das  Gut  so  lange.  Ich  kann 
es  ihnen  aus  den  Büchern  beweisen,  die  Vater 
in  der  Bibliothek  hat.“  Mutier  versuchte  ihrem 
Sohn  ruhig  und  eindringlich  zu  erklären,  daß 
sie  nichts  dagegen  machen  könnten,  da  es  der 
Befehl  Hitlers  wäre. 

„Das  ist  eine  Ungerechtigkeit",  empörte  sich 
Heiko  wieder.  „Das  kann  nicht  möglich  sein,  es 
ist  bestimmt  ein  Versehen.“  Aber  als  Mutter 
ihm  das  Schriftstück  zeigte,  sank  wieder  ein 
Stückchen  der  Welt  in  Heiko  zusammen.  Was 
stand  noch  fest?  Wo  konnte  man  Vertrauen  ha¬ 
ben?  Wozu  die  schönen  Worte,  wenn  die  Taten 
so  ganz  anders  aussahen?  Es  tat  sehr  weh,  denn 
er  hatte  nicht  nur  das  materielle  Gut  verloren; 
viel  schlimmer  war  es,  daß  das  Idol,  das  man 
ihm  im  Jungvolk  vorgesetzl  halle,  und  an  das 
er  mit  seiner  Seele  fest  geglaubt  hatte,  in  Scher¬ 
ben  vor  ihm  lag. 


und  aus  unserer  „Zweisamkeit“  waren  last  über 
Nacht  zwei  Einzelwesen  geworden,  die  sich,  je¬ 
der  für  sich,  zu  Persönlichkeiten  entwickeln 
mußten. 

Nicht  nur  innerlich  war  Heiko  mir  ferner  ge¬ 
rückt,  auch  äußerlich  trennten  sich  unsere  Wege. 

Unsere  kleine  Familie  zog  nämlich  um. 

Vater  war  in  die  Stadt  versetzt  und  mit  sehr 
skeptischen  Gebilden  hatte  Ith  diese  Neuigkeit 
aufgenommen.  Es  bedeutete  Trennung  von  un¬ 
serem  Schulhaus  und  Heiko. 

Wir  hielten  also  unseren  Einzug  in  die  Woh¬ 
nung,  die  Vater  allein  gemietet  hatte.  Mutter 
war  auch  sehr  skeptisch  und  argumentierte: 
„Wenn  Männer  schon  etwas  sehr  loben,  was  sie 
getan  haben  .  .  "  Ich  lachte. 

Mein  erster  Eindruck  war  „gestreift".  In  weiß 
und  schwarz  war  der  Flur  tapeziert:  ein  weißer 
Streifen,  ein  schwarzer  Streifen... 

Es  war  eine  unendliche  geometrische  Reihe. 
Als  wir  ankamen,  standen  die  Möbelmänner  be¬ 


reits  vor  dei  lui,  der  Hauswirt  in  der  Tür,  und 
das  Zebraentree  war  einladend  geöffnet. 

Wie  ich  (eslstellte,  war  die  Wohnung  sicht¬ 
lich  hunt.  Eine  einzige  Tür  führte  in  das  Wohn¬ 
zimmer.  Das  hatte  eine  rote  Tapete,  sehr  sinnig 
mit  Rankenrosen  verziert.  .Ist  es  nicht  schön 
hier?  Seht  nur  die  herrliche  Aussicht!“  Es  war 
klar,  Vater  wollte  vom  Rot  ablenken  hin  zur 
Fernsicht.  Und  die  war  wirklich  herrlich!  Ob¬ 
wohl  unser  neues  Heim  zur  ebenen  Erde  lag, 
entdeckte  ich  sofort  kräuselnde  und  schäumende 
weiße  Wellen,  fast  vor  dem  Haus,  auf  einem 
See.  "dessen  Ufer  man  nur  ahnen  konnte.  Ich 
beschloß,  viel  „Fernsehn'  zu  halten. 

Die  Möbelmänner  ließen  unsere  Möbel  zu 
Boden  gleiten.  Das  rote  Zimmer  war  aufgehellt 
durch  zwei  Fenster  und  einen  riesigen  Kachel¬ 
ofen,  der  Muttis  Meinung  nach  im  Winter  gut 
und  gern  täglich  einen  Zentner  Kohlen  ver¬ 
schlingen  würde.  Als  sie  das  Vater  verkündete, 
tröstete  er:  .Hier  gibt  es  keine  Kohlen,  wir 
müssen  mit  Holz  heizen!" 

Vor  Schreck  konnte  Mutter  nicht  antworten. 
.Womit?"  brachte  sie  endlich  mühsam  heraus. 

„Mit  Holz!  Alle  Leute  tun  das  hier.  Ich  habe 
schon  einige  Raummeter  bestellt." 

Mutter  schwirrte  der  Kopf  und  ich  sah  mich 
schon,  mit  der  Axt  in  der  Hand,  diese  etlichen 
Raummeter  in  Zentimeter  zerkleinern,  um  den 
sicherlich  sehr  gefräßigen  weißen  Kachelunhold 
füttern  zu  helfen. 

Das  rote  Zimmer  führte  in  das  grüne  Zimmer. 
Mein  Dackel  Troll  war  das  einzige  Braun  in  der 
Wohnung.  Er  hatte  ein  schönes  helles  Braun. 
Damals  hatte  er  noch  eine  weiße,  leuchtende 
Weste,  weil  ich  ihn  vor  unserer  Abreise  ge¬ 
waschen  hatte. 

Damals  hatte  er  sie  noch,  später  wurde  sie 
schmutzig. 

Das  Nebenzimmer  hatte  seinen  Fernblick 
durch  einen  Stall  verdeckt,  aus  dem  es  „Quik- 
quik-quik-quik“  machte,  woraus  ich  auch  ohne 
starke  Phantasie  entnahm,  daß  dort  Schweine 
hausten. 

Gerade,  als  Mutter  und  ich  unser  Mißfallen 
Über  die  allzu  nahe  Nachbarschaft  des  Borsten¬ 
tieres  kundtun  wollte,  rief  Vater:  .Wie  komisch, 
in  diesem  Zimmer  haben  wir  Zentralheizung." 
Die  Sache  entbehrte  jeder  Logik.  „Warum“, 
sagte  ich,  „ist  in  einem  Zimmer  eine  moderne 
Zentralheizung,  im  andern  ein  holzfressender 
Unhold?" 

Während  die  Möbelmanner  unsere  Betten 
einschleppten,  sagte  Mutter  zu  mir:  .Es  wird 
doch  wohl  in  dieser  Wohnung  . . .?“  Ich  wußte, 
was  Mutter  wollte,  und  sah  in  meiner  schlechten 
Phantasie  ein  Holzhäuschen  mit  Herzchen  weit 
draußen  auf  dem  Hol,  was  ich  sofort  verkün¬ 
dete.  Er  aber  führte  uns  schweigend  durch  die 
nächste  Tür. 

Da  war  es:  schön  weiß  mit  Wasserspülung 
und  alles  mit  hellblauen  Wänden  umrahmt. 

Dann  ging  es  in  die  Küche.  Bereits  im  zentral¬ 
beheizten  Zimmer  hatten  wir  einen  Halbkreis 
zurückgelegt,  denn  als  ich  in  der  Küche  die 
zweite  Tür  öffnete,  stand  ich  wieder  im  Zebra- 
Entree.  .-■««-w 

Wir  hatten  also  eine  kreisrunde  Wohnung 
„Fabelhaft",  stellte  ich  fest  und  begann  eine 
Rundreise.  Den  Kreis  hatten  auch  inzwischen  die 
Möbelmänner  entdeckt,  die  nun  durch  die  Kü¬ 
chentür  einströmten  und  im  Kreislauf  unsere 
Kisten  und  Kasten  absetzten. 

ln  der  Küche  stand  ein  großer  Herd,  mit  Holz 
zu  füttern!  Müllers  kleine  Töpfe  würden  wohl 
darauf  verschwinden,  aber  Vater  meinte:  „Sieh 
mal  wie  praktisch!  Wir  kaufen  einen  großen 
Topf,  du  kochst  gleich  für  zwei  Tage  und  er¬ 
sparst  dir  Arbeit.  Und  hier  ist  ein  Keller",  fügte 
er  schnell  hinzu,  um  Mutter  abzulenken. 

Er  hob  eine  große  Falltür  auf,  die  mitten  in 
der  Küche  war.  Da  drunten  aber  war’s  fürch¬ 
terlich! 

Troll,  der  Dackel,  wagte  als  erster  schwanz¬ 
wedelnd  den  Abstieg. 

Fortsetzung  folgt 


AB  FABRIK 

,'radiifrai  Trunsportwog.n 

nur  OM  OUaTr  KosftngröS«  86  x 57x20 cm, 
|  lulfbirtifung  320  x  40  mm, 
r  Kug»llcg«f,  Tiogkroft  ISO  kg 
Anhänger-Kupplung  dozu  7  OM 

5tohlrohr-Muld»nkarr#  * 
mH  Kugellager.  85  Itr.  InhcO 
luftbereifung  400x100  mm  60.-  ] 

70  Itr.  Inhal»,  luftbarei-  i  g  ( 
fung  320  x  40mm, nur  0M  *fö.* 

Stabil«  Verarb«itung  •  Rückgaborecht 
Müllar  l  Baum  SM  ,  5762  Macht«  hW. 
Protpeftf  kotfenlet 


Gagr. 


Anzeigen  knüpfen  neue  Bonde 


Duschkabinen 

von  Jauch  &  Spalding 

tu?  jodormann  erschwang, 
lieh.  Überall  «ufatcUbar. 
kein«  IneiallHtionskofitttn  - 
einfach  «nichiit6«n 
Bequeme  Mon*l»r.U*n  f 
Fertiqb.idei  mit  Siemen»- 
Ausrüstung  In  0  verschiede* 
nonpreiewcrfen  Modellen 
Gran»  •  Mu»:e»mapp»  von 

Jauch  &  Spalding 

795  BiborachfRiee.  Abt.  Of  53 


Sie  kaufen  gut  und  preiswert, 
betender»  lur  d>*  Au»»t#u«r:  Betttcdem 

(euch  handge»chlia*ene),  fertige  Betten, 

auch  KARO-STEP,  Bellwusch#.  Daunen¬ 
decken  Direkt  von  de  1  Fechfirwe 

BETTEN-BLAHUT 

STAMMHAUS  OtSCMCNlTX  |IOMM««WAIOJ 

6901  Krumbach  (Schwb  >,  G4n«hald«  1t6 
Ausführliche*  Anqebol,  eudi  Mutier, 
kostenlos!  Karte  genügt' 


© 


Robuste 
junghennen 

pollorumfrel  a.  etg. 
Brliterel  und  Auf¬ 
zucht  welU  Legh.. 
rebht.  Hat.  Kreu- 
zungivlelleuer  (New  Hampsh 
x  Lcgh.  Oder  not.)  m.  9s  '•  HR. 
4 — 5  Wo.  1.80,  5— 8  Wo.  2.20,  8  Wo. 
100-:.  Hg.  2.50.  7—8  Wo.  3,30.  9—10 
Wo  3,00,  10—12  Wo.  4.20.  12—14 
Wo.  4.80.  14—18  Wo.  8,10.  10—1» 
Wo.  3.80.  rast  legcrelf  7  DM. 
New  Hampsh.,  Hybriden.  Par- 
menter  10%  mehr.  Bel  10  Jung- 
henm-n  I  Halm  in  gleicher 
Grüßt-  I  DM.  Tiere  3  TH  >  Ans 
Bel  Nlchtgef  Rücknahme  a.  m. 
Kosten.  GetlUgelhol  A.  tos ta- 
tm-lliig.  1181  lloveltiof  (Pudern, 
and)  Abt.  II. 


Masthühnchen,  Enten  und  Pulen 

schwere  Rasse  4 — 5  Wo.  1,20.  5 — 6  Wo.  1,50.  Knien  3  Wo.  1.50, 
4  Wo  1.80.  5  Wo  2.20  DM.  Puten  4—5  Wo.  6.50.  8—10  Wo.  fl  b. 
io  DM.  Uber  Junghennen  verschiedener  Rassen  kostcnl.  Preisl. 
anfotdern  Geflügelaufzucht  Jos.  Witlenborg,  4851  Kaunitz.. 
Postfach  47,  Telefon  05  20  32  /  6.10,  Abt.  11«. 


l  eepllze!  Stck.  10  DM.  Zuehtanteltg  luimnimiiiiiiiiimmiiiiiimiiiiimiimmimiii 
gratis!  M  Zwlngenberg.  23  Krons- 

hagen.  Mccrnt.  Chaussee  91  |njerjeren  bringt  Erfolg 

Antiquarische  Bücher  u.  Karten  üb. 

Ostpreußen.  Liste  yral.  K.  Breyer.  nmiiiniiiMiminiiiMiiuiiiiuiiMiiiiiHiiiuimiii 
81  Darmstadt,  Postfach  212. 


7829  Relselflngcn.  Hochsehwarzwald. 

Gasth.-Pens.  Sternen,  dir.  a.  Elng. 
t.  wlldrom.  Wulachschlucht.  Voll- 
l>ens.  14  DM,  fl.  w.  u.  k.  W.,  Zentral- 
hetzg.  Prosp,  Ab  Sept.  Zimmer  frei. 

Suchen  Sie  Heimarbeit? 

H<.,,.r,o:Vl.l,  „Ilm  Nrbrn VEfdier, l|.  ,  A  ui  w  AM 

HEISES  CO.  Ab!  .,  -224 HEIDE/HOLST. 

Bis  zu  SS  */•  Rabatt  erhalten  Wieder¬ 
verkauf  er  a.  Uhren.  Goldschmuck 
usw.  -  Riesenauswahl.  Angeb.  v. 
W.M.  Llebmunn  KG..  Holzminden. 

ßftlzl  kaufen!! 

Pi;;.. Preise  stark  herabgesetzt 

-  liir  Schreibmaschinen  aus 

—  -**■  Vorführung  und  Retouren. 

iiottdem  Caianii«  u  Umiaasch- 
techt.  JOeiuita  Raten  Fernhin 
Sie  Gtaliskatdog  M  85 

IKJttTUCI  !>•  's  ;  ’«r »1»  orfflpi 

ix  v/ 1  n  c  l 

GOTTINGEN,  Popfoch  601 1 


Situ  nie  i  M  115.  all 
mocmih  Urteilte«!. 
Anltimtl  Gf lief  MM*| 
n>  so>et!9i|ti«i  eittu. 

Intiibili  Htr  leilitkliig. 

GroOter  fahrrad-Sp.zial.eriAnd  ab  Fabrik  | 

VA  HAU  Hl uw. Hi,  etez NtMwrttLwJ 


braue  Erbsen 

Kapuziner.  Gar.  la  Qual.,  p.  2  kg 
6.25:  p.  5  kg  15.35.  Keine  Nach¬ 
nahme  -  Verpackung  frei 
Grtreldehandel  H.  Wigger 
49  Sch warze n nioor  12S 
Maus  Möller 

früher  Elsenber*.  Ostpreußen 


HONIG  billiger! 

la  goldgelber,  gar.  naturreiner 

BIENEN-,  BLUTEN-,  SCHIEUDER- 


Marke  »Sonnenschein",  Extra-Auslese,  wunderbares  Aroma 

47>kg  netto  (10-Pfd. -Eimer)  DM  17,80 
2 V.  kg  netto  (  5-Pfd. -Eimer)  DM  9.80 
Keine  Eimerbtrechnung.  Seit  45  Jahren!  Nochnahme  ab  Honighaus 
SEIB01D  l  C0„  2333  Nortorf/Holstein,  Abt.:  j) 


Junghennen  •  Gänse  •  Enten  -  Hähnchen  •  Pulen 

Leistungs-Hybriden  In  weiß,  rot  u.  »dl war/.,  mtl  Marke.  «  Wo 
5.8«,  lu  Wo.  5.—  :  14  Wo.  5.80:  fast  legereif  7.80;  legereif  8.80  DaM. 
teils  schon  legend  11.—  DM.  Kreuzungsvlelleger :  12  Wo.  5,2«: 
I«  Wo.  ß,f»0:  legereif  7.3t;  floil  am  Legen  9,—  I>M.  Masthühnchen : 
4  Wo.  0.80  DM.  Kiesen- Pekingenlen :  3  Wo.  1.50.  4  Wo.  1.70  DM. 
Gänse  d  schwer.  Rasse  «  Wo.  8.—  :  8  Wo.  H  DM  KreitbniM-Puten 
In  weiß  u.  Bronze:  4  Wo.  5. — ;  6  Wo.  6.—  DA1.  Ab  :!«  Si  Ver¬ 
packung  frei  8  Tg.  /..  Ans.  Vers  Xndin.  l  amlu.  Gcilugelzucht 
ii.  Brüterei  Kr.  Brunnerl,  4831  llurseu  tnkel  213,  Postfach  ton. 
Hilf  3  53. 


ich  «  .....  n  .  . ...  Gute  Betreuung  u.  Erholung,  auch 

\  Soling.  Quoldot  WfiClprl  lnnpn  J®1”*  Rekonvaleszenz,  finden  Sir  bei 
Tousende  Nodib  llUälGl  IHluyoil  i  Piobe  ui 

1IHI  CtiirL-  °'08  mm  3  W'  J,F0  4.90 

IUIJ  dlUlh  0,06  mm  4,10,  4,95,  S,40 

Kein  Risiko,  Rückgoberecht.  50  löge  Ziel 


Wieder  eingetroffen! 

Original  Schmantbonbons 

-  oudi  „Kuhbonbons"  genannt  - 

500  Gramm  nur  2.50  DM 
Lieferung  ab  20  DM  portofrei 

J.  NOLL  &  CO. 

28  Bremen,  Postfach  1663 

HONIG 


4M.  II  KONNEI-V«non<lhiiu>  29  Oldinbur«  1.0. 

Echter  Wormdifter  Schnupftabak 

IKownoer  la  grün  od  braun  u. 
Erfrischungstabnk  nach  C.  Gru- 
nenberg  liefert  LOTZBECK  & 
CIE.  807  Ingolstadt. 

Steinleiden 

ohne  Oporation  zu  beseitigen  ist  ml! 
Cholithon  möglich  Wie,  teile  ich  Ihnen 
gerne  kostenlos  mit  APOTHEKER 
B.  RINGLER«  ERBE,  Hausfach  8  113 
II  Nürnbarg.  Pirckheimerslr.102 


ostpr.  Familie  m.  Vollpension  10 
b.  12  DM  i.  Schlesw  -Holstein.  F.lg. 
Schlachtung.  Nach  frag.  erb.  u.  Nr. 
54  U9H  Das  Ostpreuüenblatt.  Anz.- 
Abt..  2  Hamburg  13. 


Unterricht 


Gvmnosliklthrarinnen  -  Ausbildung 

(staati.  Prüfung) 
Gymnastik  -  Pflegerische  Gym¬ 
nastik  -  Sport  -  Tan/.  «  Wahl¬ 
gebiet  Handarbeit 
3  Schuiheimc.  3  Gymnustiksttle 
1  Turnhalle 

Jahn-Schule,  früher  Zoppot 
Jetzt  Ostseebad  Glücksburg 
Flensburg 

Bitdersprospekt  anfordern! 


Immobilien 


Verschiedenes 


Stellenangebot# 


Baureifes  Grundst.,  880  qm,  Schne¬ 
verdingen.  Kr.  Soltau.  zu  verkau¬ 
fen.  Barzahlg.  Zu. sehr,  an  J.  Rade, 
4792  Bad  Lippspringe.  Am  Stein¬ 
tor  3. 


Alt.  Kbg.  F.hopacAr  sucht  dringend 
2-Zim. -Wohnung,  Küche  u.  Bad  I 
gesund.  Luft.  l.AG-bcrecht.  Huns 
Huhn,  410«  Duisburg.  Musfcld- 
st  falle  146. 


Kurort  am  Taunus 
Ältere»  alleinstehendes  Ehcpaai 
sucht  criahrene 

Erstklassige  Bedingungen.  Ein¬ 
zelheiten  auf  dem  Korrespon¬ 
denz,  wege.  Angeb.  erbeten  unt. 
Nr.  54  204  Das  Ostpreußenblutt 
Anz.-Abt..  2  Hamburg  13. 


Zuverlässige,  auch  ältere 

diiiiistinyi'stelltv 

wird  von  älterem  Ehepaar  we¬ 
gen  Verheiratung  der  Jetzigen 
/.uin  1  Oktober  oder  früher  ge¬ 
sucht.  Modern.  Zwct-Personen- 
Haushait,  guter  Lohn,  geregelte 
Freizeit,  schönes  Zimmer  mit 
fließ.  Kalt-  und  Warmwasser 
Heizung,  Radio  usw. 

Fritz  Rühl.  498  Bünde-Südlen- 
gern.  Elsestraße  West  47. 


Für  uns.  Allersheim  (50  Frauen) 
suchen  wir 

Scft  western  > 

und 

•AltenpfleyerinneHz 

unter  zeitgemäßen  Bedingun¬ 
gen  und  hei  guter  Unterbrin¬ 
gung. 

F.v.  Verelnshatu 
56  Wuppertal-Elberfeld 
l.uiscnslraße  337II 
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Das  OstpreuRenblatt 


Jahrgang  16  /  Folge  JO 


Ein  Dorf  und  das  Leben  gerettet 

Hauplmann  Angermann  aus  Königsberg  war  der  Held  des  Tages  beim  NATO-Jagdbomber- 
Wetlbewerb  —  „Ostpreußentreifen"  im  Fliegerhorst  Chaumonl 


Der  aus  Königsberg  stammende  Hauptmann 
Günter  Angermann  war  der  Held  des  Tages 
beim  vierten  taktischen  Jagdbomberwettbe¬ 
werb  der  NATO,  der  kürzlich  in  Chaumont 
(Frankreich)  statlfand.  Mil  seiner  schnellen  Re¬ 
aktion  rettete  er  ein  französisches  Dorf  in  der 
Nähe  von  Reims  vor  der  Zerstörung,  zugleich 
aber  auch  das  eigene  Leben. 

Jagdbomberpiloten  aus  sieben  Nationen 
waren  in  Chaumont  zu  einem  Wettbewerbsllug 
gestartet.  Etwa  zwanzig  Minuten  nach  dem  Start 
nahmen  die  Bodenleitstelle  und  die  Piloten  in 
der  Luft  plötzlich  auf  der  Nottrequenz  die  Mel¬ 
dung  des  28jährigen  Königsbergers  auf:  .Ich 
steige  aus  . . 

Was  war  geschehen?  Hauptmann  Angermann 
halle  plötzlich  eine  Art  Schlag  und  dann  heftige 
Vibrationen  an  seiner  schnellen  Starfighter  ge¬ 
spürt,  die  gleich  darauf  rapide  an  Höhe  zu  ver¬ 
lieren  begann.  Was  tun?  Die  Maschine  war  nur 
noch  120  Meter  hoch,  in  der  Nähe  lag  das  Dorf 
Monrecourt.  Hochziehen?  Das  hätte  zwar  mehr 
Sicherheit  für  Angermann  bedeutet,  aber  dann 
wäre  die  Masdiine  in  das  Dorf  gelallen  und 
hatte  dort  Tod  und  Vernichtung  verbreitet.  So 
löste  Günter  Angermann  den  Schleudersitz  aus. 

Während  die  Starfighter  1000  Meter  vor  dem 
Dorf  in  ein  Kornfeld  raste  und  dort  explodierte, 
kam  der  Königsberger  nur  60  Meter  von  der 
Aufschlagstelle  entfernt  mit  dem  Fallschirm  zu 
Boden,  wunderbarerweisc,  ohne  daß  ihn  die 
durch  die  Luft  jagenden  Flugzeugteile  getroffen 
hätten.  Als  er  unter  seinem  Fallschirm  hervor¬ 
kroch,  stand  vor  ihm  ein  fassungsloser  junger 
Franzose  und  stammelte:  .Wie  ein  Stück  aus 
der  Hölle ..." 

Der  erste  der  gerade  gelandeten  deutsdien 
Journalisten,  der  die  Nachricht  übermittelte, 
war  auch  ein  Oslpreuße:  Leutnant  Manfred 
S  a  d  1  o  w  s  k  i  aus  Liebenberg  im  Kreise  Or- 
telsburg,  25  Jahre  alt  und  Presseoffizier  des 
Jabogeschwaders  31  .Boeldce“  in  Nörvenich  im 
Rheinland. 

Diese  beiden  Offiziere  waren  nicht  die  ein¬ 
zigen  Ostpreußen  in  der  deutschen  Wetlbe- 
wcrbsmannsdiall.  Das  zeigte  sich  eines  Abends, 
als  der  französische  Weinbauverband  die  Gaste 
in  den  Offiziersklub  von  Chaumont  geladen 
hatte  und  nach  Trinkspruchen  und  Worten  von 
Treue,  Ehre,  Vaterlandsliebe  das  Gesprädt  auf 
die  Heimat  kam.  .Wo  liegt  unsere  Heimat?" 

I  ragte  versonnen  der  Labiauer  Hauptmann 
”'‘nhard  Gotlschalk,  vom  Divisionsstab 


in  Münster  als  Schiedsrichter  zum  Wettbewerb 
kommandiert.  Die  Antwort  gab  der  erfolgreiche 
|unge  Oberleutnant  Gerd  Weiß  .Weit,  im 
lernen  Ostpreußen." 

Die  heitere  Stimmung  war  plötzlich  verllo- 
gen,  nachdem  das  Stidiwort  gefallen  war.  Die 
Begegnung  im  Offiziersklub  von  Chaumont 
wurde  zu  einem  kleinen  Ostpreußentreffen. 
Nicht  nur  Gottschalk,  Weiß  und  Sadlowski 
waren  Ostpreußen.  Es  meldete  sich  auch  Ober¬ 
feldwebel  S  o  r  o  w  s  k  i ,  der  für  den  Hub¬ 
schraubereinsatz  verantwortliche  gebürtige  Bar- 
tensteiner.  Hauptmann  Günter  Angermann  fiel 
ins  Gespräch  ein:  „Ostpreußen  findet  ihr  in  der 
Luftwaffe  wohl  fast  soviel  wie  bei  einem  Ost¬ 
preußentreffen!" 

Tatsächlich  trifft  man  bei  jedem  Schritt  aut 
Ostpreußen,  bei  allen  Dienstgraden.  Ostnreuße 
ist  zum  Beispiel  der  Kommandeur  einer  in  Süd¬ 
deutschland  gelegenen  Luftwaffendivision.  Ge¬ 
neral  K  u  I  m  e  y  ,  der  am  letzten  Tag  nach  Chau¬ 
mont  geflogen  kam,  um  die  deutsche  Luftwaffe 
zu  repräsentieren,  als  General  Crepin  (Oberbe¬ 
fehlshaber  der  NATO-Streitkräfte  Europa  Mitte) 
die  Preise  verteilte.  Oberst  K  r  u  p  i  n  s  k  i  aus 
Masuren  sitzt  in  Bonn  im  Führungsstab  der  Luft¬ 
waffe  und  gilt  als  Experte  des  Jagdbomber¬ 
wesens.  Oberst  Gerd  Barkhorn  schließlich, 
der  erste  Kommodore  des  Jabo-Geschwaders  31, 
ein  Ostpreuße,  war  mit  389  Abschüssen  einer 
der  erfolgreichsten  deutschen  Jagdflieger. 

Man  kann  die  Reihe  beliebig  forlsetzen.  Über¬ 
all.  in  Staffeln,  Gruppen,  in  Stäben,  als  Tech¬ 
niker,  Piloten  und  in  Stabstätigkeiten  findet  man 
sie.  Unterscheiden  sie  sich  eigentlich  von  an¬ 
deren  Soldaten?  Dazu  ein  höherer  Offizier,  der 
lange  ein  aus  Ostpreußen  bestehendes  Bataillon 
im  letzten  Kriege  führte:  Sie  sind  vom  Wesen 
her  für  den  Soldatenberuf  geeignet,  sie  sind  be¬ 
sonders  pflichtbewußt,  geradlinig,  ruhig,  natur¬ 
verbunden  und  belastungsfähig  in  körperlicher 
und  psychologischer  Hinsicht." 

Soweit  ein  Nidilostpreuße.  Und  Leutnant  Sad¬ 
lowski:  .Mir  fällt  auf,  daß  aus  Ostpreußen  stam¬ 
mende  Soldaten  schneller  als  andere  auf  ihre 
alte  Heimat  zu  sprechen  kommen  und  das  Ge¬ 
spräch  mit  dem  Landsmann  suchen!"  Die  ge¬ 
meinsame  Heimat  bringt  nicht  selten  Vorge¬ 
setzte  und  Untergebene  an  einen  Tisch,  um 
über  Elche,  Bernstein,  endlose  Kiefernwälder, 
über  Agnes  Miegel  oder  Siegfried  Lenz  zu 
«schabbern*.  von  jenem  Land,  das  nur  eine  Star¬ 
fighter-Flugstunde  weit  entfernt  liegt  und  doch 
so  weit  . . 


. . .  und  der  Presse- 
ollizier  des  Geschwa¬ 
ders  Boelcke,  Leutnant 
Sadlowski.  aus 
l.iebenberg,  nutzt  den 
Aulenlhall  in  Frank¬ 
reich,  um  ein  Kleidchen 
für  seine  kleine  Toch- 
’erzu  kauten.  Der  Ame¬ 
rikaner  links  trägt  eine 
Deutschlandkarle  aut 
dem  Midien,  zwar  mit 
Pommern  und  Sclde- 
sien,  aber  ohne  Ost¬ 
preußen. 


Ein  Pole  Uber  Polen: 

«Die  Austreibung  —  kein  Ruhmesblatt...!* 

.Die  Austreibung  der  Deutschen  ist  für  Polen 
kein  Ruhmesblatt!"  Dies  stellte  der  gebürtige 
Pole  und  jetzt  in  Westdeutschland  lebende 
Publizist  F.  E.  O.  Jagemann  in  einer  Versamm¬ 
lung  des  Kreislehrervereins  in  der  niedersäch- 
sischen  Stadt  Oldenburg  fest. 

Jagemann,  der  auf  Wunsch  der  Lehrerschaft 
über  die  Lage  der  ost-  und  mitteleuropäischen 
Völker  sprach,  beleuchtete  eingehend  den  Pro¬ 
zeß  der  politischen  Differenzierungen  im  kom¬ 
munistischen  Lager.  In  diesem  Zusammenhang 
wies  der  Referent  darauf  hin,  daß  in  dem  von 
der  Sowjetunion  annektierten  baltischen  Raum 
starke  Bindungen  an  den  Gemeinschaftsgedan¬ 
ken  einer  europäischen  Föderation  zu  erken¬ 
nen  seien. 

Zur  Oder-Neiße-Linie,  die  als  Frage  von  Ver¬ 
sammlungsteilnehmern  aulgeworfen  wurde, 
stellte  Jagemann  fest,  daß  dazu  die  deutschen 
Heunatvertriebenen  gehört  werden  müßten.  Das 
Schicksal  des  heutigen  Polens  werde  von  den 
Heimatvertriebenen  in  der  Bundesrepublik  mit- 
geslaltet.  -pi- 


Kätsel’Ecke 

Vorsetzrätsel 

Abel  Gel  —  Eber  —  Inge  —  nur 
Vor  diese  Wörter  ist  je  ein  Buchslabe  zu  set¬ 
zen.  so  daß  neue  Wörter  enlstehen.  Die  An¬ 
fangsbuchstaben,  von  oben  nach  unten  gelesen, 
nennen  ein  Fischerdorf  in  der  Memelniederung 


Rätsel-lösunn  aus  Folqe  29 


I.  Nimes,  2.  tlala,  3  Diner,  4.  Dreck,  5  Erika. 
6.  Nandu. 

NIDDEN  —  SARKAU 


LESERBRIEF 

Darf  man  verzichten? 

Lieber  Heimatlreund,  ich  möchte  Dich  etwas 
fragen:  Darf  man  etwas  verschenken,  was  einem 
nicht  allein  gehört?  Darf  jemand  ein  Haus  ver¬ 
schenken,  in  dem  ihm  nur  ein  Nagel  in  der 
Wand  gehört,  den  vielleicht  er  selbst,  wahr¬ 
scheinlich  aber  bereits  sein  Vater  oder  Groß¬ 
vater  da  eingeschlagen  hat?  Oder  den  schönen, 
großen  Garten,  in  dem  auf  einem  der  vielen 
Beete  ihm  ein  paar  Radiesdien  gehörten?  — 
Nein,  natürlich  darf  man  dies  nicht  tunl 

Aber  Du  wirst  Dich  wundern:  Es  gibt  Leute, 
die  es  dodi  tun  wollen.  Und  es  wird  ihnen  ge¬ 
lingen,  wenn  alle  die  andern,  denen  alles  übrige 
gehört,  nicht  mehr  darauf  acht  haben,  sondern 
schlafen,  anstatt  zu  wachen.  —  Zur  Zeit  wohnen 
dort  andere  Mensdien,  die  unser  aller  Besitz  zu 
ihrem  eigenen  Nutzen  verwalten.  Noch  hat  kein 
Geridil  entsdiieden,  daß  alles  den  Verwaltern 
gehören  soll. 

Es  gibt  aber  außer  den  oben  erwähnten  .Na¬ 
gel-  und  Radieschenleuten'  auch  noch  solche, 
die  nur  mal  durch  Haus  und  Garten  gegangen 
sind  und  sidi  kurze  Zeit  alles  angeschaut  haben 
oder  sogar  andere,  die  nur  über  den  Zaun  ge¬ 
guckt  haben.  Dürfen  die  zu  den  Verwaltern  sa¬ 
gen:  .Nehmt  nur,  nehmt  alles!?  Idi  sage:  Nein, 
das  dürfen  sie  nicht,  weil  sie  kein  Recht  haben, 
über  den  Besitz  anderer  zu  entscheiden.  Wenn 
wir  wieder  heimkehren  sollten,  wird  für  d  i  e 
Verwalter,  die  gern  dort  bleiben  wollen,  Platz 
genug  sein,  daß  sie  neben  uns  und  mit  uns  woh¬ 
nen  können.  Darüber  werden  wir  uns  schon 
einigen.  Aber  das  ist  unsere  Angelegenheit,  und 
nicht  die  der  Zaungudcer!  Die  haben  kein  Recht 
sich  da  einzumisdtenl  —  Darum  wach  auf,  lie¬ 
ber  Freund,  aus  Deinem  Schlaf  und  stimme  ein 
in  das  .Nein!',  das  nidit  lauf  genug  ertönen 
kann1  Recht  muß  Recht  bleiben! 

Lisa  Moritz 


Er  lacht  wieder:  Hauplmann  Günter  A  ng  c  r  ma  n  n  tauscht  vor  dem  neuen <  Slarl er  "^  ***""*£ 
druck  mit  seinem  ersten  Wart.  Der  28jährige  Könrgsbergcr  Zahnarztsohn  halte  durch  umsichtiges 
Handeln  ein  französisches  Dorf  und  das  eigene  Lehen  gerettet  . . . 


Nach  24  Jahren  der  Trennung 

Junger  Oslpreuße  fand  seine  Mutter  —  Der  Suchdienst  der  Landsmannschaft  halt  dabei 


Immer  öfter  bekommt  man  in  letzter  Zeit  die 
Meinung  zu  hören,  jetzt  —  nach  zwanzig  Jah¬ 
ren  der  Vertreibung,  dürfte  der  Suchdienst  seine 
Aufgabe,  Familienangehörige  zusammenzufüh¬ 
ren,  erfüllt  haben.  Landsleute,  die  immer  noch 
auf  der  Suche  nach  Vermißten  sind,  müßten  — 
so  argumentiert  man  —  sich  mit  der  Tatsadie 
ahfinden.  Die  positiven  Erfahrungen,  die  der 
Sudidienst  der  Landsmannschaft,  mit  Hilfe  des 
Ostpreußenblattes,  in  allerletzter  Zeit  nodi  ge¬ 
macht  hat,  dürften  solche  Ansichten  zunichte 
machen.  Ein  besonders  sdiwieriger  Fall  kann 
für  viele  andere  stehen. 

Die  Sachbearbeiterin  unseres  Suchdienstes  be¬ 
kam  im  Herbst  vorigen  Jahres  den  Brief  eines 
jungen  Mannes  aus  Freiburg  i.  Br.,  der  mitteilte, 
seit  1959  habe  er  seine  Mutter  über  alle  erdenk¬ 
lichen  Ämter  und  Stellen  vergeblich  gesucht; 
nun  holle  er  auf  das  Ostpreußenblatt.  Ob  man 
ihm  helfen  könne. 


Was  die  Menschen  «drüben"  entbehren: 

Praktisch  schenken  ist  nicht  alles! 

Die  Besucherin  aus  der  Bundesrepublik  hat 
im  Gespräch  mit  ihrer  Freundin  in  Rostock  wert¬ 
volle  Erlahrungen  gesammelt:  gewiß,  so  ver¬ 
nahm  sie,  treue  man  sich  über  jedes  Zeichen 
datür,  daß  man  nicht  vergessen  ist;  aber  sie 
sei  manchmal  nahezu  verzweitell,  wie  praktisch- 
nüchtern  sich  vieles  ausnehme,  obwohl  es  doch 
ganz  anders  gedacht  sei.  Ein  Beispiel: 

Nun,  im  Spätherbst  habe  die  heranwachsende 
Tochter  einen  prachtvollen  Wollschal  erhalten, 
.damit  sie  sich  schön  warmhallen  könne'.  Jetzt 
im  Frühjahr  hätte  sie  sich  brennend  gern  ein 
llotles  Chiilonlüchlein  angelegt,  weil  sie  ebenso 
schick  aussehen  wolle  wie  die  Teenager  .bei 
euch".  Gewiß,  praktisch  schlechthin  sei  das  nicht 
zu  nennen  und  deshalb  habe  man  auch  nicht 
gewagt,  einen  derart  , verwegenen '  Wunsch  zu 
äußern.  Aber  sei  es  denn  wirklich  so  abwegig, 
wenn  man  einmal  Wünsche  erlüllt  sehen  möchte, 
die  den  Evastöchtern  hüben  und  drüben  ge¬ 
meinsam  sind ? 

Weil  es  den  Menschen  .drüben'  seit  einiger 
Zeit  etwas  besser  geht,  sollte  jede  Geschenk¬ 
sendung  inhaltlich  daraul  abgestimmt  sein,  in 
das  triste  Einerlei  des  Zonenalltages  ein  wenig 
Farbe,  Abwechslung  und  Freude  zu  bringen 
Was  getan  wird,  sollte  aut  keinen  Fall  nach 
Schema  und  Terminkalender  geschehen.  In  der 
Zeit  zwischen  den  großen  Feiertagen  wird  je¬ 
des,  selbst  das  bescheidenste  Gedenken  mit  be¬ 
sonderer  Freude  und  Dankbarkeit  begrüßt. 

Die  Emplänger  spüren,  daß  man  sich  um  sie 
immer  Sorgen  macht,  daß  man  darüber  nach¬ 
denkt,  wie  man  sich  bei  ihnen  in  Erinnerung 
erhalten,  sie  ertreuen  und  auirichten  kann.  Das 
erheitert  und  erhellt  den  Zonenalllag,  gibt 
Krall,  Widerwärtiges  leichter  zu  überstehen  und 
hält  die  Hollnung  aulrecht,  daß  man  wieder  in 
einem  gemeinsamen  Vaterland  leben  wird. 

Nicht  allein,  was  wir  tun.  Ist  wichtig.  Wie  wir 
es  tun,  mit  Verständnis  und  ganzem  Herzen, 
ist  entscheidend.  F. 

Schleswig-Holsteiner  gedachten  der  Toten 
von  Oksböl 

Vor  dem  sieben  Meter  hohen  Agnes-Miegel- 
Kreuz  aut  dem  ostdeutschen  Friedhof  Oksböl  in 
Dänemark  gedachten  die  Mitglieder  des  Ulz- 
burger  Singekreises  und  Sänger  aus  Elmshorn 
mit  ehrenden  Liedern  der  1700  Zivil-Toten  aus 
Ost-  und  Westpreußen  und  Pommern.  Die  bei¬ 
den  schleswig-holsteinischen  Gesangs-Gruppen, 
die  4n  einem  Treffen  in  Dänemark  teilgenom- 
ir.en  hatten,  waren  von  heimatvertriebenen  Mit¬ 
gliedern  angeregt  worden,  den  von  der  Jugend¬ 
gruppe  .Kant"  in  jahrelanger  Freizeit-Arbeit 
hergerichteten  Ehrenfriedhof  aulzusuchen  -pi 


Er  wisse  leider  nichts  anderes  anzugeben,  als 
daß  seine  Großeltern,  Bruno  Domnik  und  Ehe¬ 
frau,  geb.  Kummetz,  in  Dachsfelde  im  Kreis  La- 
biau  gewohnt  hätten.  Deren  Tochter  solle  an¬ 
geblich  1939/40  siebzehnjährig  nach  Potsdam 
oder  Berlin  gekommen  sein,  wo  er,  Hartwig 
Neumann,  dann  1940  geboren  wurde;  danach 
trat  sie  eine  Stellung  in  Oberschlesien  an  und 
mußte  den  Neugeborenen  bei  Pflegeeltern  zu¬ 
rücklassen.  Er  habe  also  seine  Mutter  niemals 
bewußt  gekannt. 

Das  ergab  so  wenig  Anhaltspunkte,  daß  un¬ 
sere  Sachbearbeiterin  kaum  für  einen  Erfolg 
einstehen  konnte. 

Sie  gab  es  trotzdem  nidit  auf.  Durch  Nachlor¬ 
schungen  bei  den  zuständigen  Kreiskarteien  und 
Suchanzeigen  im  Ostpreußenblatt,  aul  die  sidi 
entfernte  Verwandte  der  Großeltern  meldeten, 
ergab  sich  etwa  folgendes  Bild:  Die  Großmutter, 
Auguste  Domnik.  war  von  ihrem  ersten  Mann 
Bruno  Domnik  geschieden;  sie  hatte  1927  wieder 
geheiratet  und  hieß  nun  Auguste  Leiderelter; 
starb  aber  schon  1929.  Audi  ihr  zweite!  Mann 
wurde  als  tot  gemeldet.  Die  vage  Spur,  die  zu 
einem  Vormund  der  jungen  Mutter  nach  Skais¬ 
girren  führte,  half  audi  nicht  weiter,  denn  er 
war  im  Kriege  gefallen.  So  sdiien  sidi  wirklich 
niemand  zu  finden,  der  über  den  Verbleib  von 
Hartwigs  Mutter,  die  schon  bei  seiner  Geburt 
eine  Waise  war.  etwas  aussagen  konnte. 

Der  Schriftwechsel  utn  die  Angelegenheit  war 
zu  einem  bedeutsamen  Aktenstück  angesdtwol- 
len.  In  diese  scheinbar  aussiditslose  Situation 
hinein  kam  plötzlich  eine  Karte  von  Landsmann 
Gaidies  aus  Hamburg,  der  auf  unsere  Sudian- 
zeige  schrieb,  er  habe  Verbindung  mit  Ver¬ 
wandten  der  Großmutter.  Das  war  Ende  März 
dieses  Jahres.  Und  kürzlich  teilte  Hartwig  Neu¬ 
mann  uns  mit:  .Ja  —  ich  habe  meine  Mutter  ge¬ 
funden;  sie  hat  midi  überraschend  besucht!“ 

Eine  vierundzwanzigjahrige  Trennung  von 
Mutter  und  Sohn  hat  damit  ein  beglückendes 
Ende  gefunden.  de 


.Kurisdier  Eich'  —  so  könnte  das  Sommer- 
haus  im  Oslseebad  Schilksee  an  der  Kieler 
Forde  heißen,  dessen  Vordcrlront  an  der  Strand¬ 
promenade  ein  präparierter  Elchkopl  ziert.  Mit 
seinem  mächtigen  Schauteigeweih  wirkt  er  wie 
ein  König  am  Ostseestrand  und  lenkt  den  Blick 
aul  sein  einstiges  Elchrevier  aul  der  Kurischen 
Nehrung.  Es  isl  eine  nette  Idee,  die  sich  der 
Besitzer  dieses  Sommerhauses  hat  einlallen  las¬ 
sen,  indem  er  dem  Elch  dieses  Denkmal  setzte, 
um  immer  wieder  die  Erinnerung  an  die  unver¬ 
geßliche  Heimat  im  deutschen  Osten  w ach/M- 
rulen  Foto:  Wollgang  Wille 
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mm  90.  Geburtstag 

Ahliänger,  Josef.  Miyehnon,  Kreis  Braunsberg 
j<tzl  449  Papenburg  (Ems),  Klrctlstralle  Nr  14  am 
30  Jul). 

Bork,  MarUid,  <  I  -  b  Ducht,  aus  Königsberg,  Neuet 
Oidbcn  16.  jetzt  bei  Ihrem  Enkel,  Herrn  Werner 
3578  Treysa,  Ulridisweg  2,  am  30.  Juli, 

Krebs,  Marie,  «cb.  Nev.  aus  Königsberg,  Moltke- 
slraBe  12,  |elzl  bei  ihrer  jüngsten  Toditer  Frau 
Johanna  Ballrusch,  4  Dusseldorf-Eller  HarlislraBc 
Nr.  170,  arn  25.  .lull. 

Neumann,  Auguste,  aus  Königsberg. Ponarth,  May- 
bdchstrafie  27,  zu  erreichen  über  ihre  Tochter.  Frau 
Erna  Borowskl,  7850  Lörrach,  Baseler  Straße  9  b, 
am  28.  Juli. 

Reinerker,  Mugcldlene,  geb  Nlcderlehner.  Gdslwli- 
tin,  aus  Schloßberg,  jetzt  32  Hildesheim,  Arneken- 
slraße  18,  am  28.  Juli. 

zum  89.  Geburtstag 

Haeger,  Helene,  aus  Königsberg,  Drummstraßc  41-42, 
jetzt  62  Wiesbaden.  Emser  Straße  7.  am  25.  Juli. 

Klein,  Helene.  RevierfBrstcrwitwe,  aus  Grodtken, 
Kreis  NeWenburg.  jetzt  bei  Ihrer  Tochter  Hau 
Erikd  Müller.  2061  Rade  Uber  Bad  Oldesloe  am 

28.  Juli. 

Peter,  Marie,  geb  Thalwllzer,  aus  Wilhelmstal,  Kreis 
Orlelsburg,  jetzt  2382  Kropp  über  Schleswig  am 
28  Juli. 

zum  88.  Geburtstag 

Röltrher,  Minna,  aus  Gumbinnen  IJietnch-Eckard- 
Straße  2.  jetzt  bei  ihrer  jüngsten  Tochter,  Frau 
Buer.  2077  Trittau.  Lerchenstraßc  1B,  am  26.  Juli. 

Kuck,  Johanna,  aus  Königsberg,  Krugstraße  10,  jetzt 
8702  Veitshochhcim.  Sonnenstraßo  25,  am  30.  Juli. 

Neumann.  Emilie,  nus  Krcislacken,  Kreis  Samland. 
letzt  241  Mölln.  IJdnziger  Straße  58,  am  19.  Juli. 

Fenskl,  Gustav,  Gastwirt,  aus  Ogrodlken,  Kreis  Lyck, 
jetzt  bei  seiner  Enkelin,  Karin  Kdrges.  2801  Kirch- 
seelte  bei  Bremen,  am  23.  Juli. 

Sawatzki,  Malhias.  aus  Rellfenrorle,  Krel,  Lyck,  jelzi 
563  Romsdreid-Vieringhausen,  Stockder  Straße  10t, 
am  31.  Juli. 

zum  87.  Geburtstag 

Motzkus,  Franz,  aus  Angerapp,  Koblenzer  Straße  17  a, 
jetzt  I  Berlin-Friedenau,  Bennigsensliaßc  4  III  am 

23  Juli. 

Orlik,  Julie,  aus  Königsberg,  Vtebmarkl  2,  jetzt 

24  Lübeck,  Ziegelslraße  1,  arn  28.  Juli. 

Sicmoneil,  Grete,  aus  Tilsit,  Werderstraße  II,  Jetzt 

5401  Kattenes  (Mosel),  Moselstraße  4  am  19  Juli, 

Sleinbedc,  Karl,  aus  Lyck.  jetzt  I  Berlin  38,  Leopold- 
straßc  31,  Wohnheim  Friebe,  am  31.  Juli. 

zum  86.  Geburtstag 

Galtein,  Friedrich,  aus  Neuwiese,  Kreis  Lablau,  jetzt 
I  Berlin  12.  Wielandslraße  47,  zur  Zeit  2161  Griems¬ 
horst  13,  Harsefeld  Uber  Stade,  am  27.  Juli. 

Kirnrller,  Anna,  geb.  Weischnur,  aus  Kuwertshof, 
Kreis  Heydekrug,  und  RuH,  jetzt  2083  Halstenbek. 
Grüne  Twtete  97.  am  23.  Juli 

Slnlzke,  Rosine,  geb.  Rähse,  aus  Georgenswalde, 
Kreis  Samland,  jetzt  2082  Uelersen,  Seminarstraße 
Nr.  31,  am  26,  Juli. 

Tledemann.  Auguste  geb  Morlsdt,  aus  Wilkendorf 
Kreis  Wehlau,  jetzt  2117  Tostedt.  Kreis  Harburg, 
Borliner  Straße  45,  am  28.  Juli. 

zum  85.  Geburtstag 

Fdlkhdusen,  Karl,  Reidisbahnsekretdr  I.  R..  aus 
LölZeti,  Waldallee,  jetzt  3101  Garßen  bei  Celle, 
Konigsherger  Straße  6. 

Kirsch!,  Elisabeth,  geb.  Krug,  Lehrerwitwe,  aus 
Schneiderinn,  Kreis  Gerdauen.  jelzi  bei  ihrer 
jüngsten  Tochter.  Frau  Brunhitd  Dressier,  4307 
Kettwig  (Ruhr),  Ennl-Kemper-Straße  Nr  20,  am 
27.  Juli. 

Merker,  Amalle,  aus  Waldfließ,  Kreis  Lätzen  jetzt 
bei  ihrer  Tochter,  Frau  Johanna  Wolff  241  Mölln, 
Gertruden-Sicdlung,  am  14.  Juli. 

Rufldl,  Anna,  geb  Abrakdt,  aus  Küssen.  Kreis  Sdiloß- 
berg  zur  Zeit  7411  Reidrenerk  Kreis  Reutlingen 
am  26.  Juli. 

Wisdinal,  Bert«,  geh  Ncuendorf,  aus  Auienbach, 
Kreis  Insterburg,  jetzt  2071  Hammoor  Uber  Ahrens¬ 
burg,  am  27.  Juli 

zum  84.  Geburtstag 

Brosda.  Ludwig,  Knminalobcrsekrelär.  aus  Osterode, 
jelzi  I  Berlin  22,  Krohneweg  I  c,  am  30.  Juli 

Labenski,  Johanna,  aus  Tilsit.  Grünslraße  6,  jetzt 
8264  Waldkraibutg,  SiemensstraBe  3.  Evangelisches 
Altenheim,  am  2B.  Juli, 

S ihnen,  Marie,  aus  Tilsit,  Hohe  Straße  32,  jetzt  2401 
Luljenlelde  Post  Rcmsbek  über  Lübeck,  am  30  Juli. 

zum  83.  GeburUldg 

PH/,  Hertnonn,  aus  Lirbstadt,  BrauhaussUdfle  8  jetzt 
24  Lube»k*Kuckrilx,  Mdsurenslraßo  72,  dm  28  Juli. 

rum  82.  Geburt slag 

itbhiikr,  Albert.  Sdmn»»tli?meihter ,  auh  Kutlenuu.  Kreis 
StdHupönen,  jetzt  2357  Bad  Bramstedt,  Bisseninoor, 
din  13.  Juli. 

Chiistke,  Johanna,  aus  I  (etlsberg,  /ur  ?ei!  bei  ihrer 
Tochter.  Frau  H  Wirihmann,  2  Mamburq  65.  Som¬ 
merpfad  12,  am  18  Juli. 

Goede,  Gertrud  »|eb  Kleid»,  aus  Pr  -Eyiau,  Lands¬ 
berger  Strafte  20,  letzt  244  Oldenburg«  Weiden* 
k«intp  2.  am  27  Juli. 

Kcddigkeil,  Eduard,  au,  Sdüskcppen.  Kreis.  In&ter- 
burg.  Jetzt  2071  Witzhave  bei  Trittau,  am  25.  Juli. 

Koschorrek,  Otto,  aus  Lyrk  jetzt  I  Berlin  N  65, 
Gentergtralle  ft,  am  26  Juli. 

Slruschku,  Josef,  Bauführer  i  R  aus  Weiigoyen. 
Kreis  Kößel  jei/l  2222  Marne.  Weste rstraör  4.  am 
26.  Juli. 

t’nrau,  Emma,  qeb.  Burke  aus  .Marien bürg,  Freu- 
ßenslraße  86.  jeizt  244  Oldenburg,  OstlandslraRe 
Nr.  63,  am  30  Juli, 

/um  81.  Geburtstag 

Anker,  Ernst.  KriroiTidlnbir  sekretar  aus  Rastenburg, 
jeizt  2392  GlücksbUftf,  Räthausstrafte  Nr.  19.  am 

29.  Juli. 

Brandtner,  Emma,  geh  Heisei,  aus  Seesken.  Kreis 
Treuburg,  Jet/1  53  Bonn,  Schar nhorslstralie  12.  am 
24.  Juli 

Jensen,  Elise,  aus  Nordenburg,  Gartenstfdße  73-74, 
Molkerei,  jetzt  32  Hrldesheirn.  Hohcnstauffenring 
Nr.  70,  am  26.  Juli 

Paeger,  Emm«,  geb.  WVver  -ms  Lanken,  Kreis  Eben¬ 
rode,  jetzt  67.33  HuHJodi  (Pfalz).  Kirdtgasse  152.  am 
24.  Juli 

Setdler,  Minnti,  au*  Lindendorf,  Kreis  Wohlau,  Jetzt 
bei  ihrer  Tochter,  Frau  Erna  Unruh.  43  Essen- 
Haarzopf,  Am  Haus  Stein  44.  am  26.  Juli. 

Szameitat,  Fritz.  Postbeamter  i  R  aus  Adlig-Lin* 
kuhrien,  Kreis  Bichniederung,  jetzt  bei  seiner  Todi- 
ter.  Frau  M  Reich,  H  München  25  Ganglioferstrafte 
Nr.  90  a  II,  am  24  Juli 

Thiel,  Hermann,  Bauer,  aus  Pakt  au.  Kn  ms  Pr  -Eyiau. 
jc»zt  214.3  Selsingen,  Kreis  Bremervörde,  am 
31.  Juli. 


zum  80.  Geburtstag 

Hednurztk,  Emma,  geb  Stankow.  aus  Petersgrund. 
Kreis  Lyck  jetzt  5759  Ostbüren  über  Fröndenberg 
(Ruhr),  am  31.  Juli. 

Dennewltz,  Johann*  geb.  Zfggert,  aus  Königsberg, 
Hoyenstraße  22,  jetzt  7  Stuttgart-Bad  Cannstatt. 
Yorckallee  3.  am  27.  Juli. 

Görke,  Ernst,  aus  Blumstein,  Kreis  Pr. -Eyiau  Jetzt 
5  Köln-Nippes,  Ludwigshafener  Straße  Nr.  20.  am 

30.  Juli 

Gulbln»,  Emil,  aus  Schillen,  Kreis  TtUit-Kagnlt.  jetzt 
5  Köln-Buchforst.  Waldecker  Strafte  59,  am  24  Juli 

Mennig,  Gustel,  aus  Königsberg,  C ranze r  Allee  23, 
jetz»  bet  ihrer  ältesten  Toditer,  Churlotte  Hennig, 
532  Bad  Godesberg.  Cotenstraße  131,  arn  23.  Juli. 

Kaps.  Minna  geh  Meyhöfer,  aus  Hopfenbrück- 
Pdboln,  Kreis  Ebenrode,  jetzt  bei  ihrer  Toditer, 
Frau  Minna  Krieg.  22  Elmshorn,  Schloßrehin  9. 
am  22.  Juli. 

Kehler,  Arthur  ()  Ihm  post  Inspektor  d.  D  .  aus  Warten¬ 
burg.  jetzt  32  Hildesheim.  Esdienweg  Nr.  27,  am 

30.  Juli.  Die  Wrangelkürdssiere  gratulieren  dem 
vt»rehrien  ulten  Wachtmeister  der  4  Eskadron 
herzlich. 

La*k,  August,  aus  Seefrieden.  Kreis  Lyck,  jetzt  326 
Rinteln,  Rotlofer  Weg  5  am  27.  Juli. 

Reh.  F'riedA,  geb  Kaitsdi,  aus  Königsberg,  Melanch- 
thon-Drogerle  Löbenichtsche  Langgasse  I,  jetzt 
85  Nürnberg.  Eichendorffstraße,  Albert-Schweltzer- 
Wohnheim,  dm  27.  Juli. 

Rein'.ann,  Gustav,  aus  Ra.stenburg,  Rosenlhalor  Weg 
N5r,  4.  jetzt  24  Lübeck.  Pellwoi  mstraßo  19,  am 

27.  Juli. 

Rosner,  Marie,  aus  Adlig  Glocken.  Kreis  Mohrun¬ 
gen,  Jetzt  2111  Wesel  über  Buchholz,  ln  der  Nord¬ 
heide.  am  30.  Juli. 

Schul/,  Paul,  aus  Mienstein.  Zimmerstraße  36,  Jetzt 
69  Heidelberg-Pfdffengrtlltd,  Schwalbenweg  49.  arn 

31.  Juli. 

Tledemann,  EwahJ.  aus  Wtldwiese  (Osdike)  Krets 
tldiniederung.  jetzt  6791  Niedermohr.  Sdiuistraßc, 
am  25.  Juli. 

/uni  73.  Geburtstag 

Breitschneider,  Gottlieb,  aus  Millau.  Kreis  Lyck  jetzt 
24  Lübeck,  Rübenkoppel  15,  um  30.  Juli. 

Hofer,  Hans.  Landwirt,  aus  Burbein,  Kreis  Inster- 
bürg,  jetzt  2302  riinlbek-Kiel,  Butenschönsredder 
Nr.  16  a,  am  16.  Juli. 

lllaH,  Marie  Luise,  geb.  Wolter,  aus  Königsberg- 
Ponarth,  Brandenburger  Straße  58,  jetzt  zu  errei¬ 
chen  über  ihre  Tochter,  Frau  Margarete  Collier. 
806  Dadidii,  Rheinlandstraße  4  am  22.  Juli 

Karschewski,  Waller,  aus  Königsberg,  General-L  Itz- 
mann-Straße  4.  am  29.  Juli. 

Lindenau,  Auguste,  aus  Danzig.  Allhulte-Sandweq 
Nr  104,  jetzt  2110  Buchholz,  Almnstrußr  4H.  bei 
Schubert,  am  22.  Juli 

Maaß,  Auguste,  geb  Jcbram  aus  Peterhat  bei  Allen¬ 
stein,  Jetzt  23  Kiel-Gaaiiden,  Sandkrug  .34,  am 

28.  Juli 

Richter,  Albert,  Gendarmeriemeister  aus  Johannis¬ 
burg,  Lindenstraße  17.  jetzt  7  Stuttgart-Wcifim- 
dorf.  Wisentweg  3,  am  28  Juli. 

Riniat,  Dr.  Franz,  Sdiulrat  und  Major  der  Reserve 
a.  D  .  aus  Heinrichswalde.  jetzt  495  Minden.  Witte- 
kindallee  14,  am  II  Juli. 

Schell wat.  Berta,  aus  Memel  jetzt  238  Schleswig, 
Michaelsslraße  7,  am  28.  Juli. 

Zeep,  Fritz,  Gendarmeriemeister,  aus  Wenzken.  Kreis 
Angerbuig,  jetzt  Poiizoimeister  in  2225  Sdialsludt. 
Kreis  SüderdiUimarsdien,  am  16.  Juli. 

Jubiläen 

Lehwald,  Kurf.  Schmiedemeister,  aus  Senlken  Kieis 
Lyck,  jetzt  2  Hamburg  68.  Op  de  Elg  39.  leiert  am 
25.  Juli  sein  40jahriges  Meisterjubilaum. 

Pallat,  Paul,  Schneidermeister,  aus  Ortelsburg,  Ernst- 
Mey-Straße  18,  Jeizt  6504  Oppenheim.  Morgenweide 
Nr  7,  begeht  im  Juli  sein  50jahriges  BerufsjubiUum. 

Beförderungen 

Audörsch,  Werner,  44  Munster  Senlmaringer  Weg  87 
(Otto  Audörsch  und  Frau  Gertrud,  qeb.  Zöllner, 
aus  Königsberg.  Schröttcrstraße  48.  jeizt  495  Min¬ 
den,  Göbenstraße  42  a),  wurde  am  I  April  zum 
technischen  Eichuberinspektor  befördert. 

Mdlull.  Wilhelm  au-  Königsberg,  den  Lesern  des 
Ostpreußenblattes  üük  seiner  Mitarbeit  und  von 
seinem  Buch  .Liebes  altes  Königsberg*'  bekannt, 
ist  von  der  Landesregierung  von  Nordrhern-West- 
falen  zum  Ministerialrat  ernannt  worden.  Matull 
gehört  seit  Jahren  dem  Landesvertriebenenbeii ut, 
dem  Kuratorium  Haus  des  deutschen  Ostens  In 
Düsseldorf  an.  Er  ist  Vorsitzender  der  Kreisgruppo 
Düsseldorf  in  der  Landsmannschaft  Ostpreußen 
sowie  Vorsitzende!  des  Ost-  und  Mitteldeutschen 
Arbeitskreises. 

SCblwy,  Gunter,  Zollinspektor.  2.39  Flenshuig.  Bauer 
lundfclraße  77  (Forstgehilfe  Albert  Schiwy  t  und 
Frau  Gertrud,  geb.  Sayk  t.  aus  Kreuzofen,  Kreis 
Johannisburg),  ist  am  1  Juli  beim  Zollamt  Flens¬ 
burg-Hafen  zum  Zolloborinspeklor  befördert 
worden 

Das  Abitur  bestanden 

Goeriqk,  Bern  *>t  Ii  ich  (Josef  Goerigk.  Major  der 
Bundeswehr,  und  Frau  Irmgard,  geb  Lescbmskl, 
aus  Smrmhübel,  Kre<s  Roßtd.  und  Wartenburg, 
jetzt  8  München  23.  Düsseldorfer  Straße  9),  an  der 
Oberrealschule  in  Arnberg  (Oberplalz). 

Hasenpiisch,  Thomas  (Hans  Hasenuusch  und  f  i  «tu 
Eva,  geh  Grünholz,  aus  Lablau,  jetzt  8440  Strau¬ 
bing-Ost,  Schanzlweg  100  a|.  am  Deutschen  Gym¬ 
nasium  .n  Straubing. 

I.ölhöffcd,  Helmut  von,  aus  Tharau,  jetzt  H  Mün¬ 
chen  61,  Posener  Straß»-  3,  am  humanistischen 
MaximiliangyniriaHium  In  Mündien. 

Monlen,  Gisela  (Kurl  Moniert  und  I  rau  Ursula,  qeb 
Klein,  aus  Bokellon,  Dallwitz  und  Königsberg, 
Sch rdttar strafte  24.  jetzt  H  München  13,  Keuslin- 
siraße  1121,  am  Städtischen  Sophie-Sdioll-Gym- 
nasium  in  München  Studium:  Pharmazie. 

Podehl,  E.nnf»,  (Kaufmann  Ernst  Podehl  und  Frau 
Eva,  geb.  Felchncr.  aus  Angcrburg,  jetzt  85  Nürn¬ 
berg.  Mornmsenstrdße  3),  am  humanistischen  Mi- 
lanchlhon-Gymnasium  in  Nürnberg 

Bestandene  Prüfungen 

Czyhulkd,  Frank-Rainer  (Erich  Czybulkd  und  Frau, 
aus  Königsberg,  seil  1950  in  Port  Chester,  New 
York,  73  Qutntard  Drive),  hat  sein  Studium  mit 
Auszeichnung  am  Polytechnikum  in  Wortester,  Mus* 
s.Kh usotu,  beendet  Hauptsludienfach  war  Physik. 

Köwitsrh,  Dietncfi  (Kurt  Kowitsch  und  Frau  Lune, 
geb.  Scbmadtke  qiik  Gerdauen,  Markt  16.  jetzt  3558 
Frankenberg  (Ederl,  Schwe  lensteinweg  22),  hat  an 
der  JustUS-Llebig-ÜniversitÄt  in  Gießen  am  10.  Mai 
die  erste  Staatsprüfung  für  das  Lehramt  an  Volks¬ 
und  Realschulen  mit  der  Note  .gut“  bestanden. 

Papke,  Gernot  (Lehrer  a  D  Heinrich  Papke  und  Frau 
Margarete  geb  Madie  aus  Sodargen,  Kreis  Eben* 
rode,  Jetzt  2357  Barl  Bramstedt  Sommer land  1.3), 
)iat  am  12.  Juli  die  Piiilung  als  Steuermann  auf 
Große  Fahrt  bei  der  Seefahrtsschule  in  Hamburg 
bestanden. 


DAS  POLITISCHE  BUCH - , 


Stefan  T.  Possony:  Lenin  —  Eine  Biographie. 

b40  Seiten.  Im  Bertelsmann-Lesering. 

Die  Zahl  der  Biographien,  die  über  WUdimir 
lljitsd,  Lenin  (Uljanow).  den  .Vater"  der  bolsdiewi- 
>lisdicr.  Olctoberievolution  und  ersten  .rolen  Zaren' 
der  Sowjetunion  geschrieben  worden  sind.  Ist  rje- 
waltig  Wahrend  die  zahllosen  Publikationen  die  in 
der  UdSSR  im  Laule  von  viel  Jahrzehnten  diesem 
Thema  gewidmet  wurden,  nahezu  ausnahmslos  kri¬ 
tiklose  Lobgesünge  darstellen  und  alles  Negative 
verschweigen,  sind  die  im  Ausland  erschienenen  Le¬ 
bensbeschreibungen  von  sehr  unterschiedlichem  Werl 
■  je  nach  der  persönlichen  Einstellung  des  Verlassers. 
Die  hier  vorliegende  Arbeit  des  amerikanischen  Pro¬ 
fessors  Possony  Ivom  Hoover-Institut  der  Slantord- 
Universiliitj  verarbeitet  ein  gewaltiges  Quellen- 
material  lunter  anderem  audi  die  Geheimpapiere  der 
Zaristischen  Geheimpolizei  Ochrana)  Sie  vermittelt 
viele  neue  Einblicke  in  das  ungewöhnliche  Leben 
eines  fanatischen  Berufsrevolutionärs  und  späteren 
Gewaltherrschers,  der  als  Sohn  einer  kaiserlichen 
Exzellenz  und  eines  Staatsrales  geboren  wurde.  Pos- 
sony  weist  darauf  hin.  daß  Lenin  nur  vier  Jahre 
wirklich  regiert  hat  und  daß  in  der  Zeit,  wo  er  die 
höchste  Macht  taktisch  oder  nominell  innehatte,  last 
10  Millionen  Russen  durch  Terror.  Bürgerkrieg  und 
Hunger  iimkamen. 

Die  von  Moskau  sorgfältig  verbreitete  Legende 
vom  unüberwindlichen,  immer  siegreichen  und  ziel¬ 
klaren  .Genius  der  Revolution"  vermag  Possony 
gründlich  zu  widerlegen.  Die  Schwäche  und  Zerris¬ 
senheit  des  demokratischen  Lagers  In  Rußland  hat 
entscheidend  dazu  beigelragen.  dem  völlig  skrupel¬ 
losen  und  verschlagenen  Maditnrenschen  Lenin  zum 
Siege  zu  verheilen.  Anlang  1917  hatte  die  bolsche¬ 
wistische  Partei  kaum  mehr  als  5000  Mitglieder  in 
einem  Volk  von  etwa  140  Millionen  Menschen  Das 
Buch  schildert  recht  Interessant  die  ewigen  Kämpfe 
und  Eifersüchteleien  in  den  Goheimorgamsationen 
Es  beleuchtet  den  langsamen  Aufstieg  Stalins  und 
seine  Rolle  ln  den  Monaten  der  letzten,  schweren 
Krankheit  seine»  Vorgängers.  Die  Frage,  ob  der 
gerissene  Kaukasier  beim  Tode  Lenins  auch  aktiv 
.mitgehollen*  hat,  wird  sich  nie  ganz  klar  beant¬ 
wort«!  lassen.  Starke  Verdachtsmomente  bleiben 
weiler  bestehen.  In  der  Wahl  seiner  Mittel  ist  der 
Begründer  der  Sowjetunion  nie  bedenklich  gewesen. 
Er  bilanzierte  seine  Verschwörung  mit  geraubten  Gel¬ 
dern  ebenso  wie  mit  .Beiträgen"  ausländischer 
Mächte.  Die  Rolle,  die  1917  die  deutsche  Heereslei¬ 
tung  bei  der  Rückkehr  Lenins  spielte,  wird  allerdings 
von  Possony  gelegenlllch  erheblich  überschätzt. 

—  p.— 

Alan  Gardiner;  Geschichte  des  Allen  Ägypten. 

570  Seiten,  17  Abbildungen,  Allie  I  Kröner  Ver¬ 
lag,  Stuttgart  W.  17,50  DM. 

Der  Ende  1963  In  hohem  Alter  verstorbene  britische 
Foischer  Sir  Alan  Gardiner  hat  zeitlebens  dankbar 
der  großen  Leistungen  hervorragender  deutscher 
•\gvpiologen  wie  Adoll  Erman.  Richard  Lepsius, 
Heinrich  Hrugsch.  Selbe  und  vieler  anderer  gedacht. 
Auch  in  dieser  selbst  für  Laien  und  die  junge  deut¬ 
sche  Generation  sehr  fesselnden  Geschichte  des 
ersten  GroBreiches  klingl  da»  Immer  wieder  durch 
Vor  allem  Jeder  weltpolitisch  interessierte  Deutsche 
sollte  dieses  Werk,  das  in  der  Reihe  der  historischen 


Schrotet,  Diethard  (Belriebsabrechner  Willi  Schröter 
und  Frau  tlerla,  geb  Neumann,  au»  Heiligenbeil. 
Feyerabendplatz.  4,  und  Königsberg,  Jetzt  3301 
Bienrode  ßirkunweg  9),  als  Studlvormessungs- 
tnspektor  bei  der  Stadl  Braunschweig. 

Srhlöler,  Slgird  (die  Schwester  von  Diethard  Schrö¬ 
ter),  hat  die  Prütunq  als  Rcchtsplleqerin  bestanden. 


Bände  des  rührigen  Krönerverlages  einen  bevorzugten 
Platz  einnehrnen  wird,  aulmorksam  lesen.  Zu  einer 
Zelt,  als  von  einer  europäischen  Geschichte  über¬ 
haupt  noch  nicht  gesprochen  werden  konnte,  hat 
Ägypten  schon  eine  Hodikultur  entwickelt.  Bis  heute 
ist  das  Nil-Land  ein  durchaus  beachtlicher  politischer 
Faktor  geblieben.  Gardiner  —  ein  hervorragender 
Kenner  — •  hat  die  seltene  Gabe,  uns  ouf  Grund  der 
überlieferten  Dokumente  und  Zeugnisse  auch  fernste 
Zeiten  höchst  lebendig  darzustellen.  Was  er  von  gro¬ 
ßen  Königen  und  Königinnen,  von  bedeutenden 
Staatsmännern  und  Organisatoren  zu  berichten  hat 
ist  ebenso  faszinierend  wie  seine  Darstellung  ein- 
inaligei  Kunstwerke  und  des  harten  Lebens,  das 
den  Menschen  in  diesem  Staat  bis  heute  von  der 
Natur  aufgezwungen  wurde.  Zugleidt  wird  auch  die 
imposanle  Leistung  der  Ägyptenforschung  der  letz¬ 
ten  beiden  Jahrhunderte  und  ihrer  gewiß  einmaligen 
Funde  und  Entdeckungen  gebührend  gewürdigt.  -r.- 


KULTURNOTIZEN 

Professor  Dr.  med.  Carl  Krauspe  vollendete 
am  19.  Juli  das  70.  Lebensjdhr.  Er  wurde  in 
Insterburg  geboren.  1926  war  er  Privatdozent, 
ab  1932  apl.  Professor  an  der  Universität  Leip¬ 
zig,  nach  einem  Jahr  des  Wirkens  in  Berlin 
lehrte  er  an  der  Albertus-Universität  in  Königs¬ 
berg  bis  1945,  leitete  dann  das  Pathologisch- 
bakteriologische  Institut  des  Städtischen  Kran¬ 
kenhauses  in  Kassel.  Danach  wurde  er  an  die 
Universität  Hamburg  als  ordentlicher  Professor 
lur  Allgemeine  Pathologie  und  pathologische 
Anatomie  berufen;  zugleidt  war  er  bis  zu  seiner 
Emeritierung  Direktor  des  Pathologischen  Insti¬ 
tuts,  an  dem  er  auch  heute  noch  wirkt. 

Eine  Wanderausstellung  über  Bernstein  ist  im 
Aufträge  des  Landes  Schleswig-Holstein  zusam- 
mengeslellt  worden.  Diese  Ausstellung  ist  bis 
Ende  August  in  der  Orangerie  des  Schlosses 
Glucksburg  bei  Flensburg  zu  sehen.  Fund-  und 
Schmuckbeispiele  sowie  graphisdie  Darstellun¬ 
gen  vermitteln  ein  umfassendes  Bild  von  der 
Bedeutung  des  Bernsteins.  Gezeigt  werden  audi 
die  ergiebigsten  Bernslein-Fundorte  entlang  der 
ostpreußischen  Ostseeküste.  -pi- 

Vor  >0  Jahren 

Königsberg,  6.  August  1915:  Die  Bevölkerung 
Ost-  und  Westpreußen  steht  unter  dem  Eindruck 
der  Eroberung  von  Warschau,  das  gestern  von 
deutschen  Truppen  besetzt  wurde.  Für  den  süd¬ 
lichen  Teil  Ostpreußens  ist  nun  endgültig  jede 
Geiahr  eines  erneuten  russischen  Einlalls  ge¬ 
bannt.  Es  gehen  laufend  Spenden  für  die  Ver¬ 
wundeten  ein. 

Königsberg,  7.  August  1915:  Einer  Reihe  von 
ostpreußischen  Persönlidikeiten,  die  wahrend 
der  Russeneinlälie  auf  ihren  Posten  blieben  und 
dadurch  viel  Leid  von  der  Bevölkerung  ab- 
wandten,  ist  das  Eiserne  Kreuz  verliehen  wor¬ 
den.  Hierunter  befinden  sich  die  Oberbürger¬ 
meister  von  Memel,  Tilsit  und  AJ  1  e  n  - 
stein,  der  Bürgermeister  von  Rasten- 
bürg,  Prof.  MUller-Gumbmnen  und  Dr.  ttier- 
Ireund,  den  die  Russen  zum  Gouverneur  Von 
Insterburg  eingesetzt  hatten. 


Der  See  unter  dem  Turiawald 


Auch  dieses  kleine  Meisterwerk  von  Waller 
v.  Sanden-Guja  wird  unsern  Nalunreunden  bei 
der  Wahl  ihrer  schönen  Prämien  lür  Bezieher- 
Werbung  empfohlen.  Des  Verlassers  überaus 
lesselnden  Natur  Schilderungen  aus  dein  Leben  der 
Tiere  und  vom  jahreszeitlichen  Werden  und 
Vergehen  lassen  den  Leser  glauben,  dabei  zu 
sein.  —  Oder  wühlen  Sie  sonst  etwas ?  Hier  ist 
unser  Angebot: 

Fiir  die  Werbung  eines  neuen  Dauerbeziehers: 

Ostpreußenkarte  mit  farbigen  Städtewappen, 
fünf  Elchschaufelabzeichcn  Metall  versilbert, 
Kugelschreiber  mit  Prägung  .Das  Ostpreußen- 
blatt";  Autoschlüsselanhanger  od  braune  Wand¬ 
kachel  oder  Wandleller,  12,5  cm  Durchmesser, 
oder  Brieföffner,  alles  mit  der  Elchschaufel;  Bern¬ 
steinabzeichen  mit  der  Elchschaufel,  lange  oder 
Broschennadel;  Heimaltolo  24  -<  30  cm  (Aus¬ 
wahlliste  wird  auf  Wunsch  versandl);  Bink: 
„Ostpreußisches  Ladipn";  Bildband  „Ostpreu¬ 
ßen”  (Langenwiesche-Bücherei);  „Bunte  Blumen 
überall"  oder  „Der  See  unler  dem  Turiawald“ 
(beides  von  Sanden-Gujal;  „Vogelvolk  im  Gar¬ 
ten“  (Landbuch-Verlag). 

Für  zwei  neue  Dauerbez.ieher: 

Buch  „Sommer  ohne  Wiederkehr*  von  Rudoll 
Naujok;  Gral  Lehndorll  „Oslpteußisches  Tage 
buch";  „Ostpreußen  im  Lied",  kleine  Langspiel¬ 
platte  (45  U/mtnj;  schwarze  Wandkachel  15  x  15 
cm  mil  Eldtschaulel,  Adlei.  Tannenliergdenkmal, 
Königsbergei  Schloß  oder  Wappen  oslpreußi 
scher  Städte,  Feuerzeug  mit  riet  Elchsdiaufel, 
Marion  Lindl  s  neues  Kochbuch  „Ostpreußische 
Spezialitäten” 

Für  drei  neue  Dauerbez.ieher: 

„Fernes,  weites  Land”,  ostpreußische  Frauen 
erzählen;  Elchscbaufelpldkette,  Bronze  aul 
Eidienplatte:  Wappenteller,  20  cm  Durchmesser, 
mit  Elchschaufe)  oder  Adler;  „Die  Pferde  mit  det 
Elchsdiaufel'  (D  M  Goodall);  „Heiraten  und 
nicht  verzweifeln'  (K  O  Skibowski). 

Wer  mehr  neue  Abonnenten  vermitteln  kann, 
erhält  aul  Wunsch  ein  wellergehendes  Angebot. 
ErsaUlielerung  bleibt  Vorbehalten 

Es  werden  die  an  die  nebenstehende  Anschrill 
gesandten  Bestellungen  prämiiert,  diese  sollen 
also  nicht  bet  det  Post  verbucht  weiden  Aul 
leder  neuen  Bestellung  gibt  det  Werber  seinen 
Wunsch  an;  die  Gutschrlllen  können  auch  zum 
Aulsammeln  stehen  bleiben  Die  neuen  Abrin 
nenten  müssen  selbst  unterschreiben 

Eigenbestellungen  und  Abonnemenlserneue- 
rungen  nach  Wohnsltzwechsel  oder  Reise  sowie 


Austausch  und  Ersatzbestellungen  werden 
nicht  prämiiert,  ebenso  nicht  Bestellungen  aus 
Sammelunterkünften  odei  mit  wechselndem 
Wohnort,  da  der  Dauerbezug  von  vornherein 
unsicher  ist. 


Hier  abtrennen 

Hiermit  bestelle  Ich  bis  auf  Widerruf  die  Zeitung 

DAS  OSTPREUSSENBLATT 

Oman  der  Landsmannschaft  Ostpreußen  e.  V. 

Die  Zeitung  erscheint  wöchentlich 

Den  Bezugspreis  In  Höhe  von  2.—  DM  oute  ich 

monatlich  im  voraus  durch  die  Post  zu  erheben 

Vor-  und  Zunahme 


Postleitzahl  Wohnort 


Straße  und  Hausnummer  oder  Postort 


Datum  Unterschrift 

ich  bitte,  mich  ln  der  Kartei  meines  Heimatkreises 
zu  führen  Meine  letzte  Heimatanschrift: 


Wohnort  Straße  und  Hausnummer 


Kreis 


Geworben  durch  . . 

Voh  und  Zuname 


vollständige  Postanschrift 
A’s  Wcrbepraniie  wünsche  ich 


Als  ollene  Rrleldrucksache  zu  senden  an 
Das  Ostpreußcnblatt 
Vertriebsabteilung 
2  Hamburg  13.  Postfach  8047 
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Das  Ostpreußenblatt 


lahrgang  16  /  Folge  30 


Professor  Eduard  Blschoil: 

Ludwig  Dettmann  zum  Gedächtnis 


Mein  Vater  und  Ostpreufeen 


Vor  hundert  Jahren,  am  25.  Juli  1865,  wurde 
Professor  Dr.  h.  c.  Ludwig  Dettmann  in 
Adelbye  bei  Flensburg  geboren.  Scinei 
Initiative  und  seiner  sprudelnden  Lebendigkeit 
verdanken  wir  eine  Belebung  der  bildenden 
Kunst  in  Ostpreußen.  Schon  im  Winter  1912/13 
hatte  ich  mit  einigen  anderen  Schülern  das 
Glück,  unserem  Direktor  der  Königsbergei 
Kunstakademie  bei  seinen  großen  Monumental 
bildern  zur  Zentenarfeier  1813 — 1913  in  dei 
Akademiefassade  in  der  Königstraße,  dort  wo 
ein  hoher  Obelisk  die  Schöpferkraft  im  Men 
sehen  symbolisierte,  zu  helfen. 

Erst  wenn  man  im  Alter  das  Leben  über 
blicken  und  abschätzen  kann,  erkennen  wir 
welchen  Einfluß  ein  starkes  Temperament  hat, 
die  schöpferische  Entwicklung  zu  fördern.  An 
Ludwig  Detlmanns  herber,  harter,  beweglicher 
und  draufgängerischer  Art  hat  die  Königsber 
ger  Kunstakademie  eine  Aufrüttelung  erfahren 
wie  ich  sie  selbst  an  mir  erfahren  habe.  Dieses 
lungsein  hatte  sich  audr  noch  in  die  Ratslin- 
dener  Meisterateliers  hinübergerettet. 

Ludwig  Dettmann  hatte  einen  bedeutenden 
Lehrkörper  an  seine  Akademie  berufen:  Jern- 
berg,  den  hervorragenden  Landschaftsmaler,  den 
Bild-Graphiker  und  Radierer  Heinrich  Wolf!, 
dann  den  Bildhauer  Stanislaus  Cauer,  der  auch 
das  Schillerdenkmal  vor  dem  Neuen  Schauspiel¬ 
haus  schuf,  den  großzügigen  Architekten  Lahrs 
lErbauer  der  Kantgrabstätte  am  Dom  und  der 
Staatlichen  Meisterateliers,  Ratslinden),  den 
Anatomen  Professor  Zander,  den  Maler  Pro¬ 
fessor  Heichert  (Fresko  der  vertriebenen  Salz¬ 


zeitig  mit  dei  Unsctikeiraei  Schlucht  mit  ihien 
Galgenberg  und  der  blauen  Erde  bis  Palmnik 
ken  bekannt:  und  Herr  Gronau  ließ  mich  am 
Pfingstmorgen  1911,  wohl  ausgerüstet  mit  einem 
großen  Käse  und  einer  Schlagwurst,  alles  natür¬ 
lich  eigenes  Fabrikat,  nach  Warnicken  zu  einei 
Nehrungswanderung  starten  Dieser  erste  Nell 
rungsausflug  zu  Fuß  von  Cranz  bis  Memel  wurde 
mein  Erlebnis  dieser  großartigen  Einsamkeit 
In  Perwelk  wurde  ich  als  unbekannter  Wan 
derei  zu  einer  Fischerhochzeit  eingetaden.  In 
jenen  Tagen  malte  ich  die  ersten  Nehrungsslu- 
dien  alle  auf  dieser  Wanderung  empfangenen 
Eindrücke  bleiben  mir  unvergeßlich1 

Ein  andermal  war  ich  durdi  die  Vermittlung 
dei  Akademie  mit  den  Studierenden  Heinrici 
und  Paul  Kreisel  von  Herrn  von  Kobilinskv  nach 
Pönen  bei  Wöterkeim,  herrlich  gelegen  an  dei 
Alle,  eingeladen  Wochenlang  konnten  wir  dort 
ungestört  bei  bester  Verpflegung  malen;  luhr 
dann  Herr  von  Kobilinsky  nach  Königsberg,  so 
bezahlte  er  uns  unsere  Farbenrechnung  bei 
Engling  in  der  Schloßteichstraße.  Gelegenheit 
zum  Ausstellen  war  durch  die  Freundschalt  Dett 
mantis  mit  dem  Kunsthändler  Bernhard  Teichert 
am  Paradeplatz  gegeben  War  das  nicht  eine 
unglaublich  paradiesische  Akademiezeit?  Auch 
dafür  hatte  Dettmann  gesorgt,  daß  im  Sommer¬ 
semester  auf  dem  allen  verfallenen  Friedhol. 
gegenüber  der  Kunstakademie,  ein  Gelreiter 
von  den  Wrangelkcirassieren  uns  mit  seinem 
prachtvollen  Pferd  Modell  stand. 

Der  Zauber  des  ostpreußischen  Paradieses 
ließ  e’n^n  Ludw'o  Dettmann  nicht  los?  ob- — o 


Abendmahl  I Schleswig I.  —  Pas  Gemälde  war  im  Besitz  der  Kunstsammlungen  der  Stadt 

Königsberg 


realistischer  Gestalter  des  lurchlbaren  Gesche¬ 
hens  im  Ersten  Weltkriege,  seine  nimmermüde 
Arbeitskraft  dies  alles  müßte  gewürdigt 
werden. 

Dettmann  schützte  vor  allem  die  Entschluß¬ 
kraft.  und  gab  uns  Schülern  den  guten  Rat,  nie¬ 
mals  etwas  aulzuschieben  Was  man  als  Malei 
erlebt  hat,  sei  sotort  in  einer  Skizze  festzulegen, 
denn  der  inspirierende  Augenblick  käme  nie¬ 
mals  wieder.  Für  diesen  Rat  bin  ich  ihm  heute 
noch  dankbar. 

Nach  dem  Ersten  Weltkrieg  blieb  Professor 


Dettmann  in  Berlin.  Er  besuchte  mich  noch  in 
den  Königsberger  Meisterateliers  und  in  der 
Krausallee,  machte  die  erste  Amerikareise  im 
Zeppelin  mit,  gab  danach  im  Kaufmännischen 
Verein  mit  Lichtbildern  nach  seinen  Pastellen 
eine  mitreißende  Schilderung  seinei  Luflreise. 
Audi  zu  seinen  Freunden  Rosenow  kam  Dett¬ 
mann  noch  mehrere  Male  zur  Jagd  ins  Saarland. 

Den  noch  lebenden  ehemaligen  Schülern  der 
Königsberger  Kunstakademie  gibt  der  100  Ge¬ 
burtstag  einen  Anlaß,  in  Dankbarkeit  Professor 
Ludwig  Dettmanns  zu  gedenken. 


Einfluß  aul  das  Kunstschaffen,  Ostpreußen  neue 
Impulse  geben.  Diesen  Auftrieb  der  bildenden 
Kunst  hat  mein  Vater  dem  Osten  durch  seine 
Persönlichkeit  und  durch  seine  Werke  gegeben, 
was  außer  vielen  Ehrungen  besonders  durch  die 
Verleihung  des  Ehrendoktors  der  philosophi¬ 
schen  Fakultät  der  Albert us-Universitäl  ihre  An¬ 
erkennung  fand. 

Wo  mögen  die  vielen  Werke  seiner  Hand  ge¬ 
blieben  sein,  die  die  Konigsberger  Galerie,  die 
Gutsbesitzer  und  die  Kaulleute  erwarben?  Durdi 
den  Krieg  sind  leider  die  meisten  zerstört  wor- 


üieses  anklagende  Bild  wie  auch  das  unten  wiedergegebene  Pastell  entstanden  Im 

Ersten  Weltkrieg 


Das  Bildnis  des  Sohnes,  Hans  Eduard 
Dettmann,  wurde  1915  aul  Helgoland  ge¬ 
malt.  —  Er  wird  bei  der  Eröllnung  der  seinem 
Vater  gewidmeten  Gedenkausstellung  im  Flens¬ 
burger  Museum  am  25.  Juli  die  Gedächtnisrede 
hallen. 


den,  sind  verbrannt.  Die  wenigen,  die  die 
Kriegslurie  verschont  hat.  sind,  wenn  sie  nicht 
ausgelagert  waren,  wohl  in  sowjetisdien  Mu 
seen  zu  finden. 

Nur  ein  Maler  wie  Ludwig  Dettmann  konnte 
in  Worten  das  ausdrucken,  was  sein  Auge  er¬ 
faßte  und  sein  Herz  für  Ostpreußen  empfand 
Dies  kommt  so  recht  in  seinen  Worten  zum 
Ausdruck: 

.Einen  herrlidieren  Herbst  wie  in  Ostpreußen 
kann  es  wohl  nirgends  in  Deutschland  geben 
Kein  anderer  deutscher  Wald  kann  sich  mit  kräh 
tigerer  Farbenpracht  überziehen,  keine  Feldflur, 
kein  Ackerland  so  kraftvoll  wirken,  wie  es  in 
Ostpreußen  war. 

Septemberhimmel  über  dem  welligen  Land  mit 
den  schwebenden,  ziehenden  Wolken,  die  sich 
vom  hellsten  Weiß  bis  in  die  liefviolettebraunen 
Farbtöne  ihrer  Sdiatten  modellieren  und  die  sa¬ 
gen:  Seht,  hier  oben  segeln  wir  vor  dem  wun¬ 
derbaren  Himmelsblau  der  Unendlichkeit! 

t  nd  mit  ihnen  wischen  die  durdisiditigen 
Sdiatten,  die  sie  über  das  goldbraune  Land  wer¬ 
fen,  die  Wälder  und  Stoppelfelder,  die  dunsti¬ 
gen  Höhen  in  der  Ferne,  die  herrlichen  Seen. 
Auch  Rinderherden  und  Plerdekoppeln,  Städte 
und  Dörfer  und  die  alten  Burgen  der  Ordens- 
wPcclen  von  ihnen  überschattet.  Und  diese 
Volken  ziehen  auch  Uber  mich  und  meinen  Mal¬ 
kasten.  Oh,  du  wunderbare  Welt,  du  schönes 
Ostpreußen!” 


burger  in  dem  Regierungsgebaude  zu  Gumbin¬ 
nen),  den  Maler  und  Lehrer  für  Maltechnik  Ri¬ 
chard  Pfeiffer  (Ausmalung  des  Krematoriums  zu 
Tilsit-Splitter),  den  Professor  für  Kunstgeschichte 
Dr.  Hänke  und  für  den  Unterricht  in  Perspek¬ 
tive:  Maler  Wirth.  Die  Ausbildung  der  Kunst¬ 
erzieher  lag  in  den  Händen  von  Professor  Karl 
Storch. 

Dettmann,  dem  die  Freiheit  als  die  Seele  der 
Kunst  galt,  sah  aber  darauf,  daß  die  Studieren¬ 
den  den  Besuch  der  .Hilfsfächer"  nicht  gelegent¬ 
lich  übersahen  und  eine  alljährliche  Prüfung  in 
diesen  Disziplinen  blieb  uns  nicht  erspart.  Und 
es  wurde  gearbeitet. 

Im  Studium  des  Zeichnens  und  Malens  stand 
das  Aktmodell  im  Vordergründe.  Im  Abendakt 
(rechter  Anbauflügel)  war  bei  verspätetem  Er¬ 
scheinen  kein  Platz  mehr  frei,  denn  Professor 
Zander  nahm  die  Korrektur  vot,  nebenbei  gab 
er  uns  audr  Studiengelegenheit  in  dem  Ana¬ 
tomischen  Institut  auf  der  Laak.  Dem  Aktsaal 
gegenüber  lag  die  Druckerei  von  Heinrich  Wolff, 
der  den  vortrefflidien  Drucker  für  Lithos  und 
Radierungen,  Kupferstiche  und  Holzschnitte, 
Papke,  engagiert  batte. 

Ich  muß  schon  sagen:  Es  war  eine  Luft  und 
eine  Lust  zum  Studieren  unter  Ludwig  Dettmann, 
denn  seine  Umsicht  wirkte  sich  so  aus,  daß  der 
Studierende  die  Geborgenheit  innerhalb  der 
Akademie  empfand. 

Rechnungsrat  Westermann  sorgte  liir  präzise 
Abwicklung  der  Gesdiälte  und  Verteilung  von 
Stipendien,  die  postnumerandum  vom  Landes¬ 
haus  abgeholt  werden  konnten.  Und  in  der  Loge 
neben  dem  Portal  der  Akademie  saß  der  unver¬ 
gessene  Herr  Hecht  auf  seinem  Kastellanposten. 

Professor  Dettmann  wußte  durdi  gesellschaft¬ 
lichen  Verkehr  mit  Repräsentanten  der  Regie¬ 
rung,  der  Provinz  und  der  Stadt  Königsberg,  die 
Lebendigkeit  der  Akademie  immer  wieder  zu 
dokumentieren,  ebenso  wie  Professor  Heinrich 
Wolff  solchen  Umgang  pflegte  im  Interesse  dei 
Akademie,  zumal  er  bedeutende  Persönlidikei- 
ten  in  hervorragenden  Radierungen  porträ¬ 
tierte,  er  hatte  sozusagen  mit  dem  Bildnis  Kants 
angolangen  und  mit  dem  Porträt  Agnes  Miegels 
ai'Tyehöri. 

Diesen  Zusammenhang  zwischen  den  Behör¬ 
den  und  der  Gesellschaft  Königsberg  bekunde¬ 
ten  die  prunkvollen  und  Iröhlichen  Kostümfeste, 
die  von  der  Akademie  veranstaltet  wurden 
Das  E.  T.  A.-Holfmannsfest  in  der  Bürgerres¬ 
source,  die  vielen  Feste  in  der  Börse,  das  Ko¬ 
stümfest  in  den  Hufenterrassen,  das  vor  dem 
Abbruch  als  Ausflugslokal  auf  diese  Art  abge¬ 
feiert  wurde,  bis  die  Dielen  durchgetanzt  waren 

Unter  Dettmanns  Akademieleitung  und  sei¬ 
nen  guten  Beziehungen  zum  oslpreußischen 
Lande,  hatten  wir  Schüler  auch  Verbindung  mit 
der  herrlichen  Landschaft.  So  wurde  ich  schon 
auf  Einladung  durch  Gutsbesitzer  Gronau  früh¬ 


Mein  Vater  war  noch  nicht  35  Jahre  alt,  als 
er  1900  vom  Kultusministerium  in  Berlin  zum 
Direktor  der  Königlichen  Kunstakademie  zu  Kö¬ 
nigsberg  in  Preußen  ernannt  wurde.  Diese  re¬ 
präsentative  Stellung  ist  die  eines  Rektors  einer 
Universität  gleichzusetzen. 

Vor  seiner  Abreise  von  Berlin  besuchte  mein 
Vater  seinen  Malerkollegen  A  d  o  l  t  von 
Menzel  in  seinem  Atelier.  .Sie  haben  den 
Ruf  nach  Königsberg  angenommen?”  fragte  der 
kleine  Menzel  in  seiner  brummigen  Art.  Mein 
Vater  bejahte  es  und  Menzel  erzählte,  daß  man 
ihm  vor  Jahren  auch  diesen  Posten  des  Aka¬ 
demiedirektors  angetragen  hatte.  .Wissen  Sie, 
Dettmann,  ich  erfüllte  nicht  die  Vorbedingungen, 
ich  hatte  noch  keine  großen  Historienbilder  ge¬ 
malt,  das  haben  Sie  schon  mit  Ihren  Wandge 
malden  in  Altona  gemacht.” 

Mein  Vater.  Schleswig-Holsteiner,  ging  kom¬ 
promißlos  und  mit  frohem  Mut  nadi  Königsberg. 
Er  land  bald  seine  Liebe  zu  dieser  schönen  alten 
Ordensritterstadt  und  zu  der  naturstarken  Pro¬ 
vinz  Ostpreußen.  Doch  ganz  besonders  galt 
seine  Liebe  dem  Samland,  davon  zeugen  seine 
vielen  Bilder. 

Ein  Maler  des  Lichtes,  der  die  weite  schöne 
Welt  in  ihren  starken  und  auch  wieder  zarten 
Farben  wiedergibt,  wie  der  Impressionist  Lud¬ 
wig  Dettmann,  kann  nur  ein  Optimist  sein. 

In  Cranz- Westend  baute  er  sich  eine  Villa  mit 
dem  Blidc  auf  das  Meer.  Hier  im  Samland  hatte 
mein  Vater,  der  immer  zu  lustigen  Späßen  auf¬ 
gelegt  und  ein  fröhlicher  Gesellschafter  war, 
viele  liebe  Freunde  gefunden.  Besonders  nah 
stand  ihm  Fred  Rosenow  aul  Bersnicken. 

Mein  Vater  kannte  durdi  seine  Studienreisen 
viele  Ostseestädle,  Lübeck,  Rostock,  Stettin, 
Danzig.  Doch  er  land,  daß  Königsberg  die  aul- 
geschlossenste  war.  Sie  hatte  einen  Nachklang 
Kanlsdien  Geistes  und  war  eine  Stadt  mit  ern¬ 
stem  Musikleben.  Große  Dirigenten  und  So¬ 
listen,  die  damals  Petersburg  beglückten,  rnadi- 
ten  auf  der  Durchreise  in  Königsberg  hall.  Kö¬ 
nigsberg  wurde  durch  seine  Universität  zur  gei¬ 
stig  regsten  Stadt  des  Ostens  geprägt. 

Nun  war  mein  Vater  dorthin  berufen  worden 
und  sollte  durch  seine  Kunst  und  durch  seinen 


erging  es  einem  anderen  Holsteiner,  Professor 
Karl  Storch,  dei  der  neuen  Heimat  treu  blieb. 
In  der  heutigen  verwandelten  Welt  klingen 
solche  Erinnerungen  märchenhaft,  fast  unglaub¬ 
lich! 

Dann  kam  der  Erste  Weltkrieg.  In  dem  Auf¬ 
satz  .Begegnungen”  im  Ostpreußenblalt  vom 
23.  Januar  1960,  II.  Jahrgang,  habe  idi  über 
die  Kriegsjahre  berichtet.  Vom  November  1914 
war  ich  zu  Professor  Dettmann,  der  als  Kriegs¬ 
maler  im  Osten  und  dann  im  Westen  tätig  war, 
als  sein  Begleiter  abkommandiert.  In  dieser 
Zeit,  bis  ich  zum  Frontdienst  wiederhergestellt 
war,  habe  ich  den  Mut  und  die  Zähigkeit  Lud¬ 
wig  Dettmanns  beim  Durchhallen  von  Strapa¬ 
zen  bewundern  können.  Audi  seinem  Sohn, 
Marineoberleutnant  und  Fluglehrer  auf  der 
Insel  Norderney,  waren  diese  Eigenschalten  an¬ 
geboren.  In  jenen  damaligen  Zwei-Mann-Auf- 
klärungskisten  hat  er  seinen  Vater  und  dann 
auch  mich  mehrere  Male  über  der  Nordsee  durch 
die  Luft  gezogen.  Durdi  den  Bodenrost  dieser 
Flugzeuge  konnte  man  die  Nordsee  studieren. 

Einen  Gedenkartikel  für  Ludwig  Dettmann  zu 
schreiben,  hieße  ein  ganzes  Buch  verfassen! 
seine  Tätigkeit  als  Leiter  der  Königsberger 
Kunstakademie,  als  Initiator  für  den  Bau  der 
Staatlidien  Meisteraleliers,  seine  hohen  Werte 
als  Mensch  und  Künstler,  seine  Bedeutung  als 
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DLG-Basichtigunastahü  du  ich  Ostoieußen 


Am  16.  Mai  |<)22  lr.il  die  Rcsegesellschafl  unter 
der  Führung  des  Tierzuchtinspektors  Ernst 
Stake  mann  aus  Allenstein  vom  Sammelpunkt 
Königsberg  kommend,  in  Insterburg  ein  wo 
im  Dessduer  Hol  lür  alle  Quartier  bestellt  wai 
Am  anderen  Morgen  lohten  sie  nach  T  r  a 
kehnen  weiter 

Obwohl  zur  Besichtigung  von  Trakehnen  ein 
voller  Tag  zur  Verfügung  stand,  war  es  den 
Gasten  nur  möglich,  neben  dem  Hauptgestül 
die  wichtigsten  Vorwerke  aulzusuchen.  Man  be¬ 
stieg  die  bereitslehenden  Wagen.  In  Hottern 
Trabe  ging  es  die  Viererzüge  wurden  vom 
Sattel  gefahren  über  Vorwerk  Guddin  nach 
Jonastal.  Dort  sah  man  die  erste  Herde,  eine 
Fuchsherde,  bestehend  aus  sechzig  Stuten  mit 
siebenunddreißig  Fohlen  Alle  Pferde  zeigten 
Adel  der  Haltung,  tiele  Brust  und  zum  Teil  viel 
Knochen.  Zu  allem  anderen  bereitete  es  Ver¬ 
gnügen.  auf  dem  Gelände  die  wunderbai  dichte, 
gleidimaßige  Grasnarbe  zu  sehen,  augenschein¬ 
lich  ein  Ergebnis  von  großem  Fleiß  Bei  dem 
angrenzenden  Vorwerk  Jodszlanken  waren 
sechsunch  uerztg  Hengste  des  Jahrgangs  1920 
untergebracht 

Aul  dem  Hauptgestüt  wurde  die  Gesellschalt 
vom  damaligen  Landstallmeister  Gral  Lehn¬ 
dorff  begrüßt. 

Unter  den  nebensächlichen  Erscheinungen 
und  baulichen  Einrichtungen  dort  war  die  Be¬ 
sichtigung  der  Paddocks  besonders  bemer¬ 
kenswert,  kleine,  pavillonähnliche  Häuschen,  in 
denen  die  Zuchthengste  mit  je  einem  Morgen 
umzäunten  Auslauf  untergebracht  wurden 

Nadi  Überzeugung  der  meisten  Reiseteilneh¬ 
mer  wurde  das  Beste  von  Trakehnen  aul  dem 
Vorwerk  Kalpakin  gezeigt:  die  braune  Herde, 
sechzig  Stuten  mit  achtunddreißig  Fohlen,  sich 
den  pferdekundigen  Beschauern  in  Ausge- 
g';chenheit  und  Schönheit  darbietend. 


I  rakehner  Stute  mit  Pohlen,  aus  der  Zucht  von 
Saint  Paul-Olten.  Autn.  Hedwig  von  Lölhöilel 

Noch  einmal  nahm  der  .Dessauer  Hof"  ln 
Insterburg  die  Gaste  für  eine  Nacht  aul.  Vom 
Bahnhol  wurden  sie  von  Gespannen  der  Reit- 
und  Fahrschule  abgeholt,  an  der  Spitze  ein 
Viererzug  Rappen,  anschließend  sechs  Zwei¬ 
spänner.  So  luhren  sie  durch  die  Stadt,  den 
Insterburgern  ein  willkommenes  Schauspiel 
bietend. 

Es  schloß  sich  noch  eine  Besichtigung  der 
Reit-  und  Fahrschule  an,  die  hier,  im  Mittel¬ 
punkt  der  ostpreußischen  Pferdezucht,  von  den 
Züchtern  zur  Ausbildung  junger  Leute  im  Um¬ 
gang  mit  Plerden  errichtet  war;  auch  eine  Kut¬ 
scherschule  war  angegliederf. 

Bischdorf  im  Kreise  Roßel  erwartete  die 
Gruppe  am  kommenden  Tag.  Am  Bahnhof  Bisch- 
dor!  standen  neunzehn  Zweispänner  bereit.  Auf 
dem  Gut  begann  sich  die  ostpreußische  Gast¬ 
freundschaft  alsbald  bemerkbar  zu  machen.  Die 
Damen  des  Hauses  führten  die  Angekommenen 
zur  Bewirtung  in  den  bemerkenswert  schönen 
Park. 

Danach  war  man  bereit,  sich  die  beiden  Deck¬ 
bullen  anzusehen  von  denen  der  eine  ein 
Querpleifersohn,  der  andere  ein  Lotharsohn  war. 
Auf  dem  Weg  durch  die  Felder,  zu  den  ent¬ 
wässerten  Seewiesen  und  Weiden,  wurden  er¬ 
läuternde  Zahlen  genannt:  von  den  2250  vor¬ 
handenen  Morgen  waren  1 100  Morgen  Acker¬ 
land,  580  Morgen  Wiesen  und  420  Morgen 
Weiden.  30  Morgen  Gewässer.  20  Morgen  Park 
und  Garten  und  50  Morgen  Wald,  wobei  be¬ 
merkenswert  war,  daß  der  größte  Teil  der  Wie¬ 
sen  und  Weiden  durch  Trockenlegung  des  Zai¬ 
nessees  gewonnen  war.  Sie  waren  von  einer 
erstaunlichen  Üppigkeit,  Auch  das  Getreide 
stand  gut  Die  Fruchtfolge  war  verschieden,  den 
Gegebenheiten  des  teils  sehr  schweren,  teils 
leichteren  Bodens  augepaßt.  In  der  350  Stück 
Herdbuchvieh  zahlenden  Rinderherde  waren 
125  Kühe  enthalten. 

Die  Herde  aul  dem  Rittergut  Truchsen  — 
an  Molditten  war  man  voriihergelahren  —  hatte 
sichtlich  unter  der  Maul-  und  Klauenseuche  ge¬ 
litten  und  wies  auch  noch  deutliche  Schäden 
des  Krieges  auli  auch  der  Deckbulle,  ein  Winter- 
.lunkersohn,  war  aus  den  gleichen  Gründen 
nicht  recht  in  Form.  Dalur  konnte  man  den 
prächtigen  neuen  Bullen  besichtigen,  der  gerade 
aul  einer  Auktion  in  Königsberg  erworben  war. 

Der  weitere  Weg  luhrte  die  Gäste  durch  R  ö  • 
Bei,  wo  man  im  .König  von  Preußen  zu  Mit¬ 
tag  aß,  launige  Reden  enlgegennahm  und  er¬ 
widerte,  um  dann  die  Burg  zu  besichtigen,  in  die 
Schlucht  und  aul  die  Eiser  hinabzuschauen  und 
sich  vom  Blick  über  die  Landschaft  hin  beein¬ 
drucken  zu  lassen. 

Es  war  ein  schöner  Tag. 

Zum  Kalleetrinken  halte  man  auf  Legio¬ 
nen  Gelegenheit,  wahrend  die  19  Wagen  neu 
angespannt  wurden,  um  die  Gaste  von  Ritter¬ 
gutsbesitzer  Kasper  duich  seinen  Wald  fahren 
zu  lassen  und  von  einer  Waldlichtung  aus  ein 
herrliches  Seenpanorama  zu  genießen.  In 


Autn.  Beiztet 


Sechser-Zug  in  Trakehnen 


Der  Landwirlschattliche  Zentralverein  Allenstein  hatte  IU22  dretllig  Mitglieder  der  Deut¬ 
schen  Landwirlschalts-Gesellschalt.  aus  last  allen  Teilen  Deutschlands,  zu  einer  Besichtigung*- 
iahrl  durch  Ostpreußen  eingeladen.  Der  erste  Tag  der  Reise  führte  die  Gäste  nach  Trakehnen ; 
eine  Rundtahrt  zu  mehreren  größeren  Gütern  schloß  sich  diesem  Erlebnis  an,  um  den  Teilneh¬ 
mern  einen  Eindruck  vom  Stande  der  oslpreußischen  Landwirtschaft  und  ihren  'Zuchtergebnis¬ 
sen  zu  vermitteln.  Die  Talsache,  daß  im  Programm  vornehmlich  dem  Großgrundbesitz  eine  ein¬ 
drucksvolle  Rolle  zugedacht  war,  lag  darin  begründet,  daß  die  Erlolge  aller  beachtlichen  Neue¬ 
rungen  und  fortschrittlichen  Methoden,  aus  begreillichen  Gründen,  stets  zuerst  aul  den  Gütern 
mit  großen  Anhautlüchen  und  zahlreichem  Herdenbesland  in  Erscheinung  traten,  ehe  sie  von 
den  Besitzern  mittlerer  und  kleinerer  Höic  mit  beschränkteren  Mitteln  und  entsprechend  ge¬ 
ringerer  Risikomöglichkeil  übernommen  wurden. 

Die  Aulzeichnungen  von  Dt.  D.  Hahne  aus  Schwele  bei  Soest,  der  an  dieser  Pahrl  teil- 
genommen  hat,  gaben  uns  eine  Unterlage,  davon  in  gekürzter  Form  zu  berichten. 


schneller  Fahrt  ging  es  zum  Bahnhol  Bergenthal 
hin.  Hier  —  und  überhaupt  —  war  man  von  der 
enormen  Trableistung  der  oslpreußischen  Mlsch- 
blutpferde  nicht  wenig  erstaunt,  legten  sie  doch 
den  einstündigen  Weg,  zum  Teil  durch  Sand,  in 
flottem  Trabe  zurück,  ohne  am  Ende  auch  nur 
die  geringste  Erschöpfung  zu  zeigen. 

Auf  laubbekranzten  Leiterwagen 

Abends  kam  die  Reisegesellschaft  in  Allen- 
stein  an.  nächtigte  angenehm  im  .Deutschen 
Haus"  und  fuhr  am  Morgen,  per  Bahn  nach 
Groß-Bertung  weiter.  Oberamtmann  Fi¬ 
scher  holte  sie  mit  zweilaubbekränzten,  großen 
Leiterwagen  ab  und  brachte  sie,  auf  zum  Teil 
holprigen  Straßen  zur  Domäne  Klein-Bertung, 
um  ihnen  zunächst  seine  Fohlenkoppel  zu  zei¬ 
gen.  auf  denen,  neben  dem  Jungvieh,  ungefähr 
dreißig  angehende  Remonten  weideten. 

Die  Rinderherde  machte  hier  nicht  den  ge¬ 
waltigen,  schweren  Eindruck  wie  auf  den  zuvor 
besichtigten  Gütern,  weil  der  Boden  hier  leicht 

Von  Allenslein  bis 

Die  Rückfahrt  mit  Leiterwagen  nach  Allen¬ 
stein  brachte  insofern  einige  Aulregung  in  die 
Gruppe  hinein,  als  einer  der  Teilnehmer  seine 
Fahrkünste  vom  Sattel  aus  vorführte.  Die  be¬ 
fürchtete  enge  Bekanntschaft  mit  der  Sohle  des 
Straßengrabens  blieb  aus.  dodi  waren  die  mei¬ 
sten  Wageninsassen  am  Ende  doch  froh,  den 
Kutscher  wieder  im  Sattel  zu  wissen. 

Fast  war  es  zuviel,  was  den  Teilnehmern  an 
Krälteverschleiß  und  Aufnahmebereitschalt  an 
einem  Tag  abverlangt  wurde.  Es  ist  gar  nicht 
leicht,  die  Fülle  der  Eindrücke  auf  beschränktem 
Raum  wiederzugeben.  Der  Höhepunkt  dieses 
ausgehenden  Tages  scheint  jedenfalls  der  Be¬ 
such  auf  Neu-Patricken  gewesen  zu  sein, 
von  den  liebenswürdigen  Gastgebern  aul  der 
Terrasse  zum  Kaffee  geladen.  Bel  der  Besichti¬ 
gung  war  die  Lupinenenlbitterungsanlage  von 
besonderem  Interesse. 

Danach  die  Entwässerungsanlagen,  die  kunst¬ 
voll  angelegten  Unterführungen  der  Wasser- 
gr‘:t— •>  hei  deren  Anlage  man  keine  Kosten 


bis  höchstens  mittelschwer  war.  aber  es  waren 
mehrere  sehr  gute  Tiere  dabei,  den  beiden  Bul¬ 
len  aus  besten  Blutlinien  entsprechend. 

Aul  dem  Hof  wurde  die  Merino-Fleisdischal- 
herde  gezeigt  und  im  Stall  einige  wertvolle 
Böcke.  Der  neue  Schweinestall  war  mit  Förder- 
und  Futterbahn  ausgestattet.  Die  Schweine  be- 
landcn  sich  in  einem  lür  Zuchtsauen  reichlich 
guten  Ernährungszustand. 

Auf  der  700  Hektar  großen  Domäne  wurde 
anerkanntes  Saatgut  gezüchtet,  Körnerfrucht 
und  Kartoffeln 

Eine  ganz  neue  Note  erhielt  der  Tagesablauf 
mit  der  Führung  durch  den  Allensteiner  Stadt¬ 
tors!  W  i  e  n  d  u  g  a  ,  wobei  sich  Forstmeister 
Kollner  und  Staatsforstmeister  von  Schipp  jede 
erdenkliche  Muhe  gaben,  den  Gästen  den  Blick 
lür  die  Naturwüchsigkeit  des  6000  Morgen  gro¬ 
ßen  Waldes  zu  öllnen.  Da  gab  es  Kiefern- 
Stämme,  die  eine  Höhe  von  26  Metern  erreich¬ 
ten,  daneben  Eschen  und  Eichen,  die  ihnen  in 
Höhe  und  Starke  nacheilertcn,  mit  einem  Raum¬ 
inhalt  von  fünf  bis  sechs  Festmetern. 

zur  Kernsdorter  Höhe 

gescheut  hatte,  die  nur  nodi  durch  den  Auf¬ 
wand  beim  Bau  des  großen  Pumpwerkes  am 
Pogdeiner  See  ubertroffen  wurden.  Doch  sah 
man  auch  den  Erfolg.  Besonders  aul  den  Pa¬ 
tricke!  Wiesen  begann  sich  ein  recht  üppiger 
Graswudis  zu  entfalten,  der  die  Bemühungen 
und  Opler  vergessen  ließ. 

Vorzüglich  im  Gedächtnis  ist  den  Besuchern 
auch  die  Fuchssche  Handelsgartnerei  geblie¬ 
ben,  die  92  Morgen  Baumschule  und  sechs  Mor¬ 
gen  Rosenpflanzung  umfaßte.  In  den  großange- 
iegten  Gewächshäusern  wurden  DUngungsver- 
suche  an  Topfpflanzen  mit  schwefelsaurem  Am¬ 
moniak  unternommen,  um  das  Ergebnis  aut  der 
Nürnberger  Ausstellung  zu  zeigen. 

Beschlossen  wurde  dieser  Tag  mit  einem  fest¬ 
lichen  Essen  in  Neu-Jakobsberg,  an  dem  —  ne¬ 
ben  Vertretern  der  Regierung,  auch  der  Land¬ 
rat,  Graf  von  Bruhl,  sowie  Dr.  Trunz,  damals 
Generalsekretär  des  Landwirtschaftlichen 
Zentralvereins  ln  Allenstein,  leilnahmen.  Dr. 
Trunz  entwickelte  in  seiner  anschaulich-an¬ 


Aufn.  Hlldegaid  Gross 


Rinderherde  um  Vier  eines  masurischen  Sees 


sprechenden  Arl  die  yesdiidnuthen  Zusammen¬ 
hänge,  die  für  die  Entwicklung  Ostpreußens 
maßgebend  waren,  und  nicht  zuletzt  für  den  ela- 

aligen  Hochstand  von  Viehzucht  und  Land¬ 
wirtschaft,  trotz  aller  Schwierigkeiten  und  Rück¬ 
schläge,  den  Grund  gelegt  halten. 

Eine  neue  Phase  der  Rundfahrt  und  die  letzte 
zugleich,  begann  mit  dem  Besuch  aul  dei  3560 
Morgen  großen  Domäne  Mörlen  im  Kreis 
Osterode  Oberamtmann  Müller  erwartete  die 
Gäste  am  Rande  seiner  Felder  Bereits  am  Be¬ 
ginn  der  Reise,  in  Königsberg,  hatten  sie  Ge¬ 
legenheit  gehabt,  ihn  kennenzulernen.  Aber 
welchen  Scherz  hatte  er  sich  da  mit  ihnen  er¬ 
laubt'  Um  Nachsicht  halte  er  sie  gebeten,  lür 
sein  halbverhungertes  Vieh  und  seine  erlrore- 
nen  Weiden. 

Nun  war  man  veiblullt,  eine  herrliche  Gras¬ 
narbe  und  einen  Viehbestand  vorzufinden,  der 
last  alles  bisher  Gesehene  übertraf  Schon  vor 
dem  Kriege  hatte  seine  Herde  eine  Durch¬ 
schnittsleistung  von  4200  Liter  Milch  pro  Kuh 
gehabt  Diese  Leistung  war  jetzt  bald  wieder 
erreicht.  Drei  Tiere,  die  er  nach  Königsberg  zur 
Ausstellung  geschickt  hatte,  waren  mit  je  einem 
Preis  heimgekehrt,  zugleich  mit  dem  Zuchtbul¬ 
len  Rulus,  den  er  in  Königsberg  neu  erworben 
halle,  ein  selten  schönes,  ausgeglichenes  Tier. 

Auf  der  Fahrt  durch  die  Felder  stellte  man 
einen  augenfälligen  Unterschied  zwischen  den 
Äckern  der  Domäne  und  einigen  benachbarten 
Besitzungen  lest.  Mörlen  war  Anbaustation  für 
Elite-Gelbhafer  und  Elite-Petkuserroggen, 
Staudenaiislese.  Es  hatte  ferner  eine  großange¬ 
legte  Kartoffelindustrie,  sowie  Obst-  und  Ge¬ 
müsebau. 

Man  fuhr  diesmal  in  Kraftwagen  weiter,  was 
aber  den  Nachteil  einbrächte,  daß  man  den  Weg 
durch  die  scheinen  Waldungen  nur  wenig  ge¬ 
nießen  konnte. 

Den  nächsten  Aulenthalt  gab  es  in  A  d  I 
Lieh  leinen.  Landesökonomierat  Rose  bol 
einen  Willkommenstrunk  an. 

Neben  der  584  Hektar  großen  Acker  wirtschalt 
waren  mit  dem  Gutsbetrieb  eine  Brennerei  und 
eine  Mühle  verbunden,  worauf  auch  die  Vieh¬ 
wirtschaft  basierte.  Die  Milch  wurde  nach  Oste¬ 
rode  geliefert.  Neben  dem  imposanten  Gulshaus 
interessierte  die  große  Scheune  mit  llochein- 
lahrt  Bemerkenswert  auch  die  glanzend  zu  nen¬ 
nenden  Arbeiterverhältnisse:  von  den  33  Ar¬ 
beiterfamilien  waren  zwei  Drittel  schon  im  Guls- 
bezirk  zur  Welt  gekommen. 

Auf  dem  Majorat  Döhlau  kam  den  Reisen¬ 
den  das  vorzügliche  Mittagessen  sehr  gelegen. 
Zuvor  hatte  ihnen  der  Majoratsherr.  Dr.  von 
Rose,  die  mit  wertvollen  Kunstwerken  ausge¬ 
statteten  Räume  des  Hauses  gezeigt  Den  Tafel¬ 
freuden  schloß  sich  ein  gemütliches  Kaffeeplau- 
derstündchen  im  Salon  an  Nicht  überall  hatte 
man  so  viel  Muße  gehabt,  die  Gastfreundschalt, 
die  allenthalben  gleich  bemerkenswert  war,  so 
ausgiebig  zu  genießen 

Als  wundervoll  in  ihrer  Gesamtheit  als  auch 
im  einzelnen  empfand  man  die  Parkanlagen:  von 
einem  Pavillon  aus  hatte  man  einen  gu’en  Blick 

aul  das,  in  blühender  Umgebung  gelogene 
architektonisch  schön  anmutende  Schloß .*•  W 

Audi  auf  Döhlau  boten  die  Wirlsdialtsge- 
baude  einen  imponierenden  Anblick,  hatte  doch 
allein  der  Rindviehstall  mit  der  Scheune,  beide 
unter  einem  Dach,  eine  erstaunlidie  Größe. 
Es  gab  eine  elektrische  Zentrale  für  Licht  und 
Kralt,  eine  eigene  Molkerei  und  Brennerei.  Die 
Speicher  waren  mit  elektrischen  Aufzugs-  und 
Reimgungsanlagen  ausgerüstet  Dazu  kamen 


Es  gab  in  Ostpreußen  mehrere  renommierte 
Schalzuchten.  Autn.  Mauritius 

Schlosserei.  Schmiede  und  Stellmacherei.  eine 
Damplsdineidemühlc  und  die  Ringolenziegelei. 

Zu  den  Erlebnissen,  die  audi  jedem  anderen 
unvergeßlich  bleiben  wurden,  gehörte  die  Wa- 
genlahrt  durch  herrliche  Waldpartien,  teils  Bu¬ 
chen-,  teils  Nadelwald,  bis  hin  zur  Kerns- 
dorler  Höhe,  von  wo  aus  das  Auge  schon 
einen  Teil  der  Schlachtfelder  von  Tannenberg 
zu  erreichen  vermochte. 

Von  der  großen  Schlacht,  von  den  Schrecken 
des  Krieges  sollten  die  Gäste  aus  dem  Westen 
Deutschlands  noch  einiges  zu  hören  bekommen 
auf  der  Fahrt  nach  Neidenburg  und  darüber 
hinaus,  bis  zu  den  Dörfern  an  der  polnischen 
Grenze:  um  so  mehr  blieb  ein  tleler  Eindruck 
davon  in  ihnen  zurück,  was  an  fleißiger  Aufbau¬ 
arbeit  schon  wieder  geleistet  war,  von  einem 
leidenschaftlichen  Willen  beseelt,  der  duich  alle 
Schichten  der  ostpreußischen  Bevölkerung 
reichte. 

Auch  das  gehörte  dazu:  In  Qrlau  konnte 
ihnen  die  Gutsherrin,  Frau  Schwanke,  einen  aus 
eigenen  Mitteln  angelegten  Ehrenlned  iot  zei¬ 
gen,  wo  Deutsche  und  Russen  unter  gepflog  en 
Grabhügeln  nahe  beieinander  lagen. 

Vielleicht  war  dies  nicht  das  geringste,  viel 
leicht  gar  das  nachhaltigste  Erlebnis,  das  die 
Gäste  von  der  Fahrt  mit  nach  Hause  nahmen 
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25.  Juli,  Lablau,  Hauptkreistreffen  in  Hamburg. 

Mensa-Gaststätten  am  Dammtorbahnhof. 

31.  Juli  3.  August.  Pillau.  Treffen  in  Eckern  förde. 
1.  August.  Goldap,  Kreistreffen  ln  Köln-Deutz, 
Stegerwald-Gaststatle. 

7.  August.  Mohrungen,  In  Hamburg.  F.lbschloß- 
brauen?!  Nienstedten 

7.  a  August.  Lyck.  in  Hagen.  Hauptkreistreffen 

14. /15.  August  Wehlnu.  Hauptkreistreffen  ln  Syke 

15.  August.  Lötzen.  Krelstreffcn  in  Celle,  Städtische 
Union. 

21. /22.  August.  Elchniederung,  in  Nordhorn.  Stadt¬ 
nahe,  Hauptkreistreffen  (zehn  Jahre  Paten¬ 
schaft)  mit  den  in  der  Nähe  wohnenden  Tilsiter 
Landsleuten. 

29.  August.  Ebenrode,  ln  Ahrensburg  bei  Hamburg 
Gaststätte  Lindenhof 

29.  August.  Osterode.  Kreistreffen  ln  Hannover- 
Limmerbrunnen 

29.  August,  Ortelsburg.  In  Essen  Stadt.  Saalbau. 
Huyssenallee  63 

4. /B.  September,  BraunKlierg  und  Hellsberg,  gemein¬ 

sames  Kreistreffen  in  Münster.  Halle  Münster» 
land  (4.  Scpt.  nur  Brnunsberger  Schulen  mit  400- 
und  150jährigcm  Schuljubiläum) 

5.  September.  Insterburg,  Kreis  treffen  In  Hamburg 
Mensa-Gaststätten. 

ft.  September.  Rößcl,  ln  Hamburg,  Kolpinghaus, 
Danzlger  Straße  HO. 

5.  September  .lohannlstmrg.  Kreistreffen  ln  Dort¬ 
mund.  Reinoldi-Gaststätten 
5.  September  Mohrungen,  zusammen  mit  Preu- 
ni.sch-llolland,  ln  Braunschwelg.  Sehützcnhaus 
12.  September.  Gcrdauen,  Hauptkreistreffen  in 
Rendsburg,  Bahnhofshotel. 

12.  September.  Tilsit.  Tilsit-Itagnlt.  Elchnlederung. 

In  Wuppertal.  Zoogaststätten. 

12.  September  Gumbinnen,  Kreistreffen  In  Ham¬ 
burg. 

25./2H  September.  Königsberg-Land.  Hauptk  reist  raf- 
fen  ln  Minden.  Porta  Westfalica. 

25.  26  Septembo  Allenstein-Stadt.  Jahreshaupt¬ 
treffen  ln  der  Patenstadt  Gelsenkirchen. 

25.  26.  September.  Memel-Stadt  und  -Land,  Heyde- 
krug  und  Pogvgen,  Treffen  in  Mannheim.  Städt. 
Rosengarten. 

2H.  September.  Sensburg.  Kreistreffen  ln  Neumün¬ 
ster.  Reichshallenbet  riebe. 

26.  September.  Ebenroda/Stallupönen,  Kreistreffen 
in  Hannover.  Herrenhäuser  Brauerelgaststälten. 

26.  September.  llcimatkrelK  .lohannlsburg,  Kreis¬ 
treffen  in  Hamburg.  Mensa-Gaststätten. 

26  September,  Neiden  bürg.  Kreistreffen  ln  Hunno- 
ver-I.immorhninncn 

26.  September.  Mohrungen.  Mülheim  (Ruhr)  Sol¬ 
bad  Raffelbcrg. 

2  3  Oktobei.  lleiligenbeil,  Krelstreflen  ln  Ham¬ 
burg;  Sonnabend  im  Fcldeck,  Sonntag  im  Win- 
terhuder  Fahrhaus. 

10.  Oktober,  Tilsit,  Tilsit-Kagiiit,  Elchnlederung, 
gemeinsames  Krelstreffcn  ln  Nürnberg.  Wald- 
»chenke,  Frankenslraße  199 
17.  Oktober.  Gumbinnen.  Kreistreffen  in  Stuttgart. 

Allenslein-Land 

Eine  gemeldete  Teilnehmerin  für  das  Wartenbur- 
ger  Treffen  zum  15.  und  16.  Mai  hut.  da  sie  wegen 
Krankheit  nicht  erscheinen  konnte,  die  Reisekosten 
•  Ulf (li  ui  Hohe  von  über  UH).—  DM  für  Wartenburger 
Bedürftige,  zwecks  Reisebeihilfe,  gestiftet.  Daran 
hat  sich  noch  ein  ehemaliger  Staatsbeamter  mit 
•trtern  Betrag  an  geschlossen  Anträge  hierzu  wer¬ 
den  gegen  Nachweis  der  Bedürftigkeit  und  der  Teil¬ 
nahme  entgegengenommen. 

Siegelring 

Der  beim  Jahreshaupttreffen  ln  Osnabiuck  gefun¬ 
dene  Siegelring  ist  noch  nicht  angefordert  worden. 

Gesucht  werden: 

Wietzorrek  Otto  und  Johann,  beide  aus  Jonkcn- 
dorf,  Alter  etwa  60  Jahre;  Skubski.  August.  f»0— 60 
Jahre,  wohnhaft  bei  AUcnstcin.  kam  mit  seinem 
Kriegskameraden  August  Vogt  am  2«.  9.  1944  bei 
Metz  in  amerikanische  Gefangenschaft;  ehemaliger 
Dienstgrad  Gruppenführer  bei  einer  Plonierelnhclt. 
49  Brigade  Die  Gesuchten  werden  dringend  für 
Nachweise  benötigt. 

Bruno  Krämer.  Heimutkrelskartei 
3012  Langenhagen.  Schnittenhorn  6 

Angerburg 

Willy  KoNcnuu 

vollendet  am  22.  Juli  sein  50  Lebensjahr  in  757  Ba¬ 
den-Baden.  Stadelhofer  Straße  lfi,  Villa  Mlsica.  Wenn 
<•*  auch  sonst  in  landsmannschaftlichen  Kreisen  we¬ 
nig  üblich  Ist,  einen  50.  Geburtstag  besonders  heraus- 
/ us teilen,  so  scheint  das  künstlerische  Schaffen  von 
Willy  Rosenau  doch  Veranlassung  dazu  zu  geben. 
Vot  15  Jahren  trat  dus  Rosenau-Trio  (Willy  Rosenau 
Bariton,  Helga  Becker  —  Pianistin.  Martin  Wink¬ 
ler  —  Sprecher)  erstmalig  vor  die  Öffentlichkeit  mit 
dem  Versuch,  Dichtung  und  Musik  als  Hörfolge  zu 
einer  Kunstform  zu  verschmelzen.  Inzwischen  sind 
’0  Hörfolgen  im  Repertoire  des  Trios.  Neben  solchen, 
l  e  deutschen  Klassikern  gewidmet  sind,  stehen  an¬ 
dere,  die  die  deutsche  Heimat  „Von  der  Memel  bis 
zur  Weser-  zum  Inhalt  haben.  Willy  Rosenau,  der 
teistige  Vater  der  Hörfolgen.  Ist  auch  Arrangeur  und 
tiir  die  Auswahl  und  Zusammenstellung  verantwort¬ 
lich.  Seinem  und  unserem  Heimatkreis  widmete  er 
die  Hörfolge:  „Geliebte  Heimat  Angerburg“,  die  lm 
Patenkreis  Rotenburg  (Han)  ihre  Uraufführung  bei 
den  vorjährigen  Angerburger  Tagen  erlebte.  Das 
Rosenau-Trio  hat  in  den  15  Jahren  seines  Bestehens 
viele  Freunde  gefunden.  Ständige  Gastspiele  im  In- 
und  Ausland  haben  Willy  Rosenau  zum  „Sänger 
unserer  Heimat  '  werden  lassen.  Die  Kreisgcmeln- 
sehaft  dankt  dem  Jubilar  für  seine  helmat-  und 
kulturpolitische  Arbeit  und  wünscht  ihm  und  seinem 
Trio  noch  viele  erfolgreiche  Jahre  künstlerischen 
Schaffens. 

Friedrich-Karl  Milthaler,  Kreisvertreter 
2363  GÖrrlsau,  Post  Jubeck  üb.  Schleswig 

Fischhausen 

Seestadt  Pilluu 

Madien  Sie  auch  Ihre  Bekannten  duraut  aufmerk¬ 
sam.  daß  der  letzte  Pillauer  Rundbrief  noch  zu  haben 
ist.  ln  ihm  wird  berichtet,  wie  unser  diesjähriges 
Treffen  vom  31.  Juli  bis  3.  August  verlaufen  wird. 

Bei  Spenden  von  Ehefrauen,  die  uns  nur  unter 
dem  Mädchennamen  bekannt  sind,  bitten  w'ir,  zum 
jetzigen  Namen  auch  den  Mädchennamen  zu  setzen. 

E.  F.  Kaffke,  2057  Reinbek.  Kampstraße  4ft 

F.  Goll.  233  Eckernfördc.  Diestelkamp  17 

Gerdauen 

Kreiskartet 

Der  Kreiskarteiführer  Gustav  Schiemann  ln  Lü¬ 
beck.  Knut-Rasmussen-Straße  30.  ist  seit  Jahren 
bemüht,  alle  früheren  Einwohner  des  Kreises  Ger¬ 
dauen  einschließlich  der  Städte  Gerdauen  und  Nor¬ 
denburg  karteimäßig  mll  den  jetzt  gültigen  An¬ 
schriften  zu  erfassen.  Bedauerlicherweise  muß  fest¬ 
estem  werden,  daß  sich  im  Laufe  der  Jahre  viele 
Anschriften  geändert  haben  und  die  Anschriften- 
ändciung  in  vielen  Fällen  der  Kreiskartei  nicht  mlt- 
gcteilt  woi  bei  vielen  Kreisinsassen  • 

die  Anschriften  nach  der  Vertreibung  vollständig. 
Nachstehend  wird  eine  Anschrlflen-Suchliste  ver¬ 
öffentlicht  mit  der  dringenden  Bitte  an  alle  Ger- 
duuencr,  unserem  Karteiführer  Schiemann  die  An¬ 
schriften  zwecks  Vervollständigung  der  Kartei  uin- 
•c'.cu  i  mlt/utellcn  Für  Jeden  Hinweis  ist  die  llel- 
mnlkrelskartel  dankbar.  Folgende  Anschriften  wer¬ 
den  dringend  gesucht: 


Aus  Adams  waldc:  Balzcrclt  (LundwirtschuMs- 
gehilfe);  Bombaeh.  Otto  (LandwirtschoftsgehUfe) : 
Dannenberg,  Berta;  Goltlörskl.  Hermann;  Greltsch. 
Hans;  Groß,  Minna;  Groß,  Erich:  Heß.  Friedrich 
md  Magda;  Jäckel.  Rudolf  (Landwirtschaftsgehllfe); 
Klobe.  Paul  und  Olga;  Kolodzey.  Fritz  mit  Frau 
und  J  Kindern.  Kraap,  Fritz  und  Paula;  Krebs, 
Berta;  Llpski,  Bruno.  Maria  und  Günter;  Lokau, 
Oito  und  Berta;  Morgenstern.  Friedrich  und  Auguste; 
Schacht.  Maria;  Schenk.  Friedrich  und  Auguste; 
Bohnau.  Gertrud,  geb.  Schubert;  Ungermann.  Oskar. 
Elisabeth  und  Horst;  Werner.  Hermann,  Mnrta. 

6  Kinder  und  Mutter  Maria. 

Aus  Altrndorf :  Batike,  Willi;  Bahr  (Bahnangestell- 
tcr)  una  Frau  Maria;  Becker  (Sägewerk  König)  mit 
Frau  und  2  Söhnen;  Biddermann,  Frieda;  Bork  mit 
Frau  und  Tochter  Erna.  verh.  Blumenau;  Schober. 
Hermann;  Buxmonn  mit  Frau  und  Tochter  Else; 
Dollef  sen.  und  Frau;  Dolief,  Karl  und  Frau  Anna; 
Elsenblätter,  Rudi  und  Frau;  Erzberger  und  Frau; 
Fiedler  Franz,  Frau  und  3  Kinder;  Kaltppke  inil 
Frau  und  Sohn  Walter;  Kallppke.  Karl  mit  Frau 
Gertrud  und  Kindern  Hilde,  Kurt  und  Erwin;  Kud- 
nig  und  Frau;  Lange  mit  Frau  Emma  und  Sohn 
Erwin;  Leichnitz,  August;  Mickeiburg  (Bäckermei¬ 
ster)  und  Frau;  Martsehin  und  Frau;  Mnsuhr.  Gu¬ 
stav  mit  Frau  und  Sohn  Herbert;  Mikies.  Gustav  und 
Frau;  Familie  Mollenhauer;  Neumann.  Lina  und 
:»  Söhne;  Otaner  mll  Frau  und  Tochter  Margarete; 
Paßluck,  Bernhaid  mit  Frau  und  Sohn  Emil;  Paß¬ 
lack.  Fritz  und  Frau;  Pörschke,  August  mit  Frau 
und  3  Kindern;  Pöpping.  Karl  und  3  Kinder;  Reith. 
Marie;  Rima.  Hermann  und  Frou;  Schilling.  Fritz 
(Gend. -Meister)  mit  Frau  und  4  Kindern;  Schwabe 
mit  Frau  und  3  Kindern;  Seybold.  Christine;  Speer, 
Max  mit  Frau  und  Tochter  Anita;  Thal.  Fritz 
(Schachtmeister)  mit  Frau  und  2  Söhnen;  Tellbach 
mit  Freu  Ltsbeth  und  4  Kindern;  Wessel  mit  Frau 
und  Sohn. 

Aus  Arnsdorf  (mi'  den  Ortstellcn  Bawlen.  Korb- 
lack  und  Spierau):  Czypull  (Bahnangestellter):  Her¬ 
hol/..  Hermann  und  Frau;  Hinz.  Otto  (Bahnangestell- 
ter);  Kalippke:  Klatt.  Gustav  mit  Frau  und  Sohn; 
Frau  Frieda  Klein,  geb.  Springer,  mit  3  Kindern: 
Klein.  Artur:  Lindnor  mll  Frau  und  2  Kindern; 
Mahns,  Franz  und  Frau:  Morienfeld.  Franz,  geb. 
23  12  1915:  Maschlanka.  Paul  mit  Frau.  2  Kindern 
und  Mutter;  Neumann,  Erich  und  Frau:  Neumann. 
Franz  und  Krau;  Oblarfel.  Adolf  und  Ernst;  Pahlke, 
Will,  mit  Frau  und  Tochter  Helga;  Parschat,  Anna, 
geb.  Donn;  Pllzke  mit  3  Kindern;  Preuß,  Erna; 
Preuß,  Anna  und  Sohn  Erwin;  Schultz,  Arnold; 
Schulz.  Erwin;  Sonnenberg.  Hermann  und  Frau; 
Steputat,  Rudi;  Teschkc,  Hermann;  Wohlgemut  und 
Frau  Maria. 

Aus  Assnunen  (mit  den  Oristcilen  Ernsthof,  Hel* 
ligensteln.  Henriettenfeld  und  Louisen  wert  h) :  Bäbi. 
Frieda.  Bohrend.  Anna;  Braun.  Friedrich  mit  Frau 
und  4  Kindern;  Broschelt.  Martin.  Albert.  Erwin 
und  Horst;  ßudnick.  Karl  und  3  Kindern:  Doerk. 
Kurt;  Drcycr.  Herta  und  Tochter  Irmgard;  Witwe 
Eggert  und  3  Kindern;  Fidder,  Franz  mit  Frau  und 
Sohn  Dieter;  Fidder,  Gustav;  Filipp.  Gertrud;  Fren¬ 
zei,  Franz  mit  Frau  tuid  3  Kindern;  Gabernowitz  mit 
Frau  und  Sohn  Kurl.  Witwe  Göde.  Anna  und  zwei 
Kindern;  Witwe.  Göde.  Maria;  Witwe  Groß:  Hein¬ 
rich.  Gustav  mit  Frau  und  ft  Kindern;  Herrmann. 
Fritz  mit  Frau  und  Sohn  Paul;  Holland.  Otto  mit 
Frau  und  Tochter;  Horn.  Friedlich  mit  Frau  und 
Sohn:  Klingbeil.  Franz  mit  Frau  und  2  Kindern: 
Krnfzlck  mit  Frau  und  2  Kindern;  Witwe  Longe 
(Berta?);  Lorenz.  Hermann  mit  Frau  und  2  Kin¬ 
dern:  Matzelt.  Franz  mit  Frau  und  2  Kindern:  Mehl. 
Albert  mit  Frau  und  2  Kindern:  Motulla.  Bruno; 
Paßluck,  Anna  mit  2  Kindern:  Post.  Wilhelm;  Rausch. 
Emil  mit  Frau  und  2  Kindern;  Sauer.  Erna  und 
Lucie:  Schelonke.  Friedrich  mit  Frau  und  2  Töch¬ 
tern;  Schieda,  Karl  mit  Frau  und  4  Kindern;  Schmidt. 
Oskar  mit  Frau  und  2  Kindern;  Schulzlg.  Karl  mit 
Frau  und  2  Kindern;  Werner,  Adolf  und  Frau: 
Wlschnewskl,  Wilhelm  mit  Frau  und  6  Kindern; 
Zörner.  Fritz  mit  Frau  und  2  Kindern. 

Aus  Astrau  (mit  Onslcilen  Gr.-AsU*au.  N?u- 
Astrau  und  Reimershof)  Bucha.  Manfred.  Batike 
und  Frau;  Bielkc.  Heinz  und  Grete;  Blelke.  Emil 
(Eisenbahner)  mit  Frau,  3  Kindern  und  Mutter: 
Doppner  mit  Frau  und  2  Kindern.  Drews,  Otto  und 
4  Kinder;  Fe>crabend.  Hermann  mit  Frau  und  Töch¬ 
tern  F.rlkn  und  Wilma;  Hendrigkelt,  Gustav  mit 
Frau  und  Pflegesohn  Heinz  Gcruschkat:  Kutzel  mit 
Frau  und  2  Söhnen;  Isekeit.  Hermann  mit  Frau 
und  Sohn  Fritz:  Kutschut.  Biuno  mit  Frau  und  zwei 
Töchtern;  Mantwil)  (Schneider);  Neumann.  Anna 
und  Tochter  Renate;  Witwe  Nowas  und  Tochter 
Grete;  Pätseh,  Otto:  Pudschun.  Julius  mit  Frau 
und  2  Söhnen:  Schmtdtke.  Julius  mit  Töchtern  Ruth. 
Gerda  und  Eli!,  verh.  Paul  Schröder.  Fritz  mit  Frau 
und  5  Kindern:  Sprengel.  Franz  mit  Frau  und  Toch¬ 
ter  Elise;  Slransdnt.  Franz  mit  Frau  und  3  Kindern: 
Teppner,  Karl;  Walter  mit  Frau  und  2  Töchtern; 
Wange  (Melker)  mit  Frau  und  2  Kindern:  Wegner. 
Heinrich  und  Frau:  Werner.  Karl;  Wiomer  und 
Frau'  Wllluhn.  August  mit  Frau  und  Tochter  Erna; 
Worgitzki.  Wolfgang. 

Aus  Birberstein  (mit  Ortstellen  Kgloffsteln  und 
Schätzelshöfchen):  Blotlau.  Anna  mit  2  Kindern; 
Blonske.  Malta;  Blonske  Amalie  ml!  Enkelkindern 
Horst.  Edith.  Hanna  und  Klaus;  Blonske.  Albert 
und  Frau:  Blumenau  (Melker)  mit  Frau  und  zwei 
Söhnen:  Bork,  Heinrich  mit  Frau  und  ft  Kindern: 
Ewert,  Helmut:  Friedrich  Luise  und  2  Söhne;  Grl- 


bowskl,  Friedrich  und  Frau:  Haubner  mit  Frau  und 
3  Töchtern,  Hoffmann,  Ernst  mit  Frau  und  -  Kin- 
dein;  Klalt.  August  mit  Frau  und  3  Kindern;  hoi * 
dack.  Gustav  mit  Frau  und  Tochter  Grete;  Kta- 
wltter,  Paul;  Klok  mit  Frau  und  1  Kind:  Frau  Longe 
und  Tochter;  Luscha  (Rentnerin);  Mül.  Erwin. 
Nuutsch.  Franz  mit  Frau  und  Sohn  Heinz  Grooo: 
Naujoks  mit  Frau  und  2  Kindern.  Nehrenhelm. 
Gustav  mit  Frau  und  4  Töchtern:  Neumann  mit 
Frau  und  3  Kindern;  Nitsch,  Karl  mit  2  Töchtern. 
Onlschke.  Grete  mit  2  Töchtern:  Piengel.  Lotte,  verh 
Kutschewa,  geb.  8.  4.  1914;  Witwe  Schipull  mit  drei 
Söhnen:  Schröder.  Franz  mit  Frau  und  4  Kindern; 
Stelnke.  Uns.  Wieda,  Paul:  Wolfram  mit  f  rau 
Helene,  geb.  Ewert,  und  4  Kindern. 

Goldap 

Ein  Treffen  der  ln  Köln  und  Umgebung  wohnen¬ 
den  Goldaper  findet  am  Sonntag,  1  August.  In  Köln- 
Deutz,  Stegcrwatd-Gaststätte.  Adom-Stegei  walcl- 
Straßc  9a.  statt.  Goldaper,  die  anläßlich  des  Evan¬ 
gelischen  Kirchentages  vom  28.  Juli  bis  1  August  in 
der  Domstadt  wellen,  sind  zu  diesem  Wiedersehen 
mit  alten  Bekannten  herzlich  eingeladen.  Erscheinen 
möglichst  vieler  Goldaper  wird  erwartet,  bekundet 
man  doch  durch  die  Teilnahme  an  dem  Wieder¬ 
sehen  die  Liebe  zur  Heimat.  Das  Lokal  ist  vom 
Messegelände  (dort  findet  der  Kirchentag  statt), 
Haltestelle  Deutzer  Post,  bis  Stegerwald-Sicdlung 
(nur  eine  Haltestelle)  mit  den  Straßenbahnlinien  4. 
14,  7  und  17  zu  erreichen,  dann  ungefähr  5  Minuten 
Fußweg.  Besucher,  die  mit  Kraftwagen  kommen, 
müssen  als  Zufahrt  die  Deutz-Mülhelmer  Straße  be¬ 
nutzen,  da  vom  Pfälzischen  Ring  (Haltestelle  Ste- 
gerwald-Siedlung)  keine  Zufahrt  möglich  Ist  nur 
Fußgängerweg.  Parken  In  der  Nähe  de»  Haltestelle 
ist  möglich.  Das  Lokal  ist  ab  10  Uhr  geöffnet.  Tele¬ 
fon  89  52  84. 

Gumbinnen 

Bel  unserem  Treffen  am  19.  und  20.  Juni  in  Biele¬ 
feld  wurde  der  Beschluß  gefaßt,  zwei  Modelle  der 
Stadt  Gumbinnen  herstcllcn  zu  hissen.  Das  erste 
Modell  soll  den  Mittelpunkt  der  Stadl.  Markt. 
Frledrich-Wilhelm-Platz  mit  Regierung  und  die  von 
dort  ausgehenden  Hauptstraßen  in  historisch  natur¬ 
getreuer  Nachbildung  darstellen.  Das  zweite  Modell 
wird  alle  Straßen  der  Stadt  in  architektonisch  ein¬ 
facher  Darstellung  zeigen. 

ich  bitte  alle  Gumbinner  Landsleute,  die  noch 
Bilder  von  Gumbinnen  haben,  mir  diese  zur  Ver¬ 
fügung  zu  stellen.  Jedes  Bild  aus  Gumbinnen,  das 
ich  noch  hier  habe,  kann  zur  günstigeren  Herstel¬ 
lung  des  ModelU  beitragen.  Es  können  Straßenbilder 
sein,  aber  auch  private  Hausaufnohmen.  Gumbin¬ 
nen  besaß  1612  bebaute  Grundstücke.  Eine  natur¬ 
getreue  Herstellung  des  Modells  wird  nur  gewähr¬ 
leistet.  wenn  jeder  mithilft  und  Aufnahmen  zur 
Verfügung  stellt. 

Meine  Bitte  geht  deshalb  an  Jeden  einzelnen: 
Helfen  Sie  mit  an  der  Gestaltung  unsc?rer  Heimat¬ 
stadl  und  senden  Sie  Aufnahmen  ein.  Die  Bilder 
werden  auf  Wunsch  kopiert  und  umgehend  zu  rück - 
gesandt. 

Otto  Gebauer 

224  Heide  (Holstein),  Heimkehrerstraße  35 

Heiligenbeil 

Krelstreflen  in  Hamburg 

Obgleich  die  Erinnerung  an  das  Hauptkreistreffen 
mit  der  Zehnjahresfeicr  der  Patenschaften  ln  Burg- 
tlorf  bei  uns  allen  noch  lebendig  ist,  wollen  wir  schon 
heule  allen  Landsleuten  nab  und  fern  unser  nächstes 
Heimatkl  eist  reffen  am  2.  und  3.  Oktober  in  Ham¬ 
burg  ankündigen,  damit  sich  Jeder  diese  Tage  für 
Hamburg  (Inhalten  kann.  Am  Sonnabend.  2.  Okto¬ 
ber.  wollen  wir  im  Restuurant  Feldeck,  am  Sonntug. 
3.  Oktober,  Im  Wlnterhuder  Fährhaus  Zusammen¬ 
kommen.  Nähere  Auskunft  Uber  evil  Unterkunft 
(Nachtquartier).  Fuhrtmöglichkeiten  usw.  erteilt  der 
1.  Vorsitzende  unserer  Heiligenbeller  Gruppe  in 
Hamburg.  Landsmann  Emil  Kuhn.  2  Hamburg  61. 
Paul-Sorge-Straße  141c.  Telefon  5  51  15  71. 

Karl  August  Knorr,  Kreisvertreter 

2407  Bad  Schwartau.  Alt- Rensefeld  42 


Insterburg-Stadt  und  -Land 

Neue  Ratsherren 

Mit  Schreiben  vom  21.  Juni  teilte  Frau  Charlotte 
KreuUberiter,  Uclensen,  uns  mit.  d«B  tle  Ihre  Zusage 
zur  Wahl  als  Ralsherrin  der  Kreisgemeinschaft  Stadt 
Insterburg  c.  V.  Infolge  Ihres  Gesundheitszustandes, 
der  Ihr  Anstrengungen  nicht  mehr  erlaubt.  zurück- 
ziehen  muß.  Für  die  geleistete  Arbeit  danken  wir 
der  scheidenden  Ratsherrin  von  ganzem  Herzen.  Wir 
wünschen  Frau  Kreutzberger  einen  glücklichen, 
friedvollen  Lebensabend  Im  Kreise  Ihrer  Familie. 
An  Ihre  Stelle  Ist  Jetzt  der  Landsmann  Lothar  Hinz. 
<13  Krefeld,  Thomasstraße  13,  der  als  1.  Ersatzmann 
gewühlt  war.  gerUckt. 

Der  in  diesem  Jahr  erstmalig  gewühlte  Ratsherr 
Ministerialdirigent  Arno  Maiteck,  Wiesbaden,  mußte 
seine  Zusage  ebenfalls  zurückziehen,  da  er  als  Be¬ 
auftragter  der  Bundesrepublik  zur  Unesco  nach 
Washington  berufen  wurde.  Wir  wünschen  Herrn 
Maneck  für  seinen  weiteren  Lebensweg  viel  Erfolg. 
An  seine  Stelle  Ist  Jetzt  der  Landsmann  Alfred 
Zewuhn,  2102  Hamburg- Wllhclmsburg.  Grotestr.  15. 
der  als  2.  Ersatzmann  gewühlt  war.  gerückt. 

Neuer  Vorstand 

Der  Rai  der  Krelsgemelnschafl  Stadt  Insterburg 
e.  V  wühlte  In  der  Jahreshauptversammlung  am 
3.  Juli  In  Krefeld  den  geschüftsführenden  Vorstand. 
Ihm  gehören  folgende  Landsleute  an. 


900  Goldaper  in  Stade 


Etwa  Wio  Landsleute  aus  Stadt  und  Kreis  Goldap 
trafen  sich  am  10.  und  20.  Juni  ln  Ihrer  Patensladl 
Stade.  Das  Treffen  stand,  wie  immer  Im  Zeichen  der 
Begegnung,  nicht  nur  untereinander,  sondern  auch 
der  Begegnung  mit  Gott.  Bei  dem  gutbcsuchten  Got¬ 
tesdienst  In  der  Wllhpdt-Ktrche  legte  Pfarrer  Tesch¬ 
ner  seiner  warmherzigen  Predlgl  das  Wort  aus  dem 
I.  Johannes-Brief  zugrunde:  ..Alles,  was  von  Gott 
geboren  Ist,  überwindet  die  Welt;  und  unser  Glaube 
Ist  der  Sieg,  der  die  Welt  überwunden  hat."  Nach 
dem  Gottesdienst  trafen  steh  die  Landsleute  an  dem 
Goldaper  Gedenkstein,  der  eindrucksvoll  an  die  Hei¬ 
mat  erinnert.  Dr.  Toffert  mahnte  sic.  der  Heimat 
die  Treue  zu  halten  und  legte  einen  Blumenstrauü 
am  Gedenkstein  nieder. 

Pfarrer  Willy  Weber  schreibt  Uber  den  Sinn  des 
Treffens  u.  a:  „Die  Treue  zur  Heimat  zeigt  sielt  In 
der  Treue  zum  Nüchsten.  mit  dem  wir  In  der  Hei¬ 
mat  gelebt  haben;  sei  es  die  Dorfgemeinsclnift,  sei 
es  die  Berufsgemelnschaft,  sei  es  die  Gemeinschaft 
derer,  die  die  Kantschule,  die  Frelherr-vom-Slein- 
Schule  oder  sonstige  Schulen  der  Stadt  und  des  Krei¬ 
ses  besucht  haben,  seien  es  Bekanntschaften,  die  nur 
beim  Kleistreffen  zu  Won  kommen,  seien  es  die 
Ausführungen  des  Krelsvertrelers.  getragen  von 
einer  überzeugenden  Heimatliche,  seien  es  die  Ver¬ 
treter  des  Kreises  und  der  Stadt  Studc  sowie  die 
Vertreter  des  Athenüums  und  der  Vincent-Lübeck  - 
Schule,  die  alle  ln  vorbildlicher  Aufgeschlossenheit 
bemüht  sind,  uns  Goldapern  mit  ihren  Möglichkeiten 
Heimat  neu  zu  erschließen.  Wir  fühlen  uns  von  Jahr 
zu  Jahr  mehr  nach  Stade  hingezogen.  Die  Vertreter 
der  Stadt  und  des  Kreises  Stade  haben  es  sielt  nicht 
nehmen  lassen,  mit  uns  Goldapern  Tlschgemclnschnft 
zu  halten  und  das  Gespräch  zu  pflegen.  Dafür  sei  den 
Gastgebern  sehr  herzlich  gedankt.  Das  Krelstreffcn 
hat  Insofern  seinen  Sinn  erfüllt,  als  ln  der  Begeg¬ 
nung  von  Mensch  zu  Mensch  die  Heimat  Ostpreußen 
und  In  Ihr  Goldap  aufleuchtete  und  Jedem  im  Gegen¬ 
über  der  Begegnung  zum  Bewußtsein  brachte,  daß 
wir  eine  Heimat  verloren  haben,  die  uns  verpflich¬ 
tet,  Heimattreue  zu  üben  und  zu  pflegen,  was  heute 
eigentlich  nur  In  der  Erhaltung  echter  Gemeinschaft 
wie  In  unserer  Kroisgemelnschaft  Goldap  möglich  Ist. 
Unter  solcher  Schau  Ist  der  unermüdliche  Einsatz 
des  Krelsvertrelers  Dr.  Toffert  begrüßens-  und  an¬ 
erkennenswert.  Es  kann  nicht  genügen,  daß  wir  uns 
den  beruflichen  Tagesverpflichtungen  der  Well  stel¬ 
len  und  In  ihnen  verbraucht  werden;  es  muß  darüber 
lilnuus  für  die  Heimat  eingetreten  und  gelebt  wer¬ 
den,  und  zwur  so  gelebt  werden  dall  wir  als  Chri¬ 
sten  auf  dem  Plan  der  heutigen  Well  erscheinen  und 
uns  als  Menschen  so  bewahr -hellen,  daß  unser  Glaube 
der  Sieg  Ist,  der  die  Welt  überwindet." 


In  einem  Gespräch  Uber  Patenschaftsfragen  zwi¬ 
schen  dem  Vorstand  der  Kreisgemeinschaft  und  den 
Vertretern  des  Landkreises  und  der  Stadt  Stade 
(Obetkrcisdlreklor  v.  d.  Decken.  Bundestagsabgeord¬ 
neter  Relchardt  für  den  beurlaubten  Landrat  Schle- 
ßclmunn  und  Senator  Heyderich  als  Vertreter  der 
Stadt  Stade),  wurde  über  eine  Reihe  gemeinsamer 
Pläne  für  die  zukünftige  Ausweitung  des  Paten¬ 
schaftsverhältnisses  gesprochen.  In  dieser  Beziehung 
Ist  bereits  einiges  geschehen:  Das  Athenäum  hai  die 
Patenschaft  für  die  Goldaper  Kant-Schule,  die  Vln- 
cenl -Lübeck -Sch  ule  für  die  Fielherr-vom-SIcln- 
Schule  Übernommen.  Im  Sitzungssaal  des  Rates  er¬ 
innert  ein  Fenster  und  lm  Ostpreußenvierlel  ein 
Straßenname  an  unsere  schöne  Stadt  in  Masuren 
Dr.  Toffert  berichtete,  daß  ferner  In  Stade  eine  Gol- 
daper  Heimatstube  mit  Bildern  und  Dokumenten  und 
einer  Reliefkarte  des  Heimatkreises  eingerichtet  wer¬ 
den  soll.  Gemeinsame  Freizeltlager  der  Stader  und 
Goldaper  Jugend  sind  geplant.  Außerdem  werde 
noch  ln  diesem  Jahr  das  Goldaper  Helmatbuch  im 
Verlag  des  Göttinger  Arbeitskreises  erscheinen. 

Auf  der  Jahreshauptversammlung  wurde  der  bis¬ 
herige  Vorstand  ln  seinem  Amt  bestätigt,  viele  Er¬ 
innerungen  tauchten  bei  diesem  Treffen  auf  an  das 
vergangene  Jahr,  als  beim  Jahresbaupttreffen  der 
Goldaper  die  Stadt  Stade  die  Patenschaft  für  Gol¬ 
dap  übernahm.  Bürgermeister  Ernst  Relchurd  hatte 
damals  in  einer  mit  großem  Beifall  aufgenomme¬ 
nen  Ansprache  betont,  daß  Unrecht  niemals  durch 
Unrecht  bezahlt  und  gutgemacht  werden  könne  Die 
Vertreibung  von  Millionen  Menschen  aus  Ihrer  Hei¬ 
mat  sei  Völkermord.  Cewalt  schaffe  kein  Recht  son¬ 
dern  erzeuge  nur  neues  Unrecht.  Der  Redner  mahnte 
die  Versammelten  zu  Beharrlichkeit  und  Geduld  und 
schloß  mit  dem  Appell  an  das  Gewissen  aller  Men¬ 
schen,  die  Probleme  dieser  Welt  In  Frieden  zu  lösen 
Anschließend  überreichte  er  dem  Kreisverlrcter  Dr 
Toffert,  die  Urkunde  über  die  Patenschaftsübor-: 
nähme.  Der  Kreisverlrcter  sprach  In  herzlichen  Wor¬ 
ten  den  Dank  der  Goldaper  aus  und  überreichte  dem 
Bürgermeister  ein  Ölgemälde  von  Dietmar  Lem-ke 
das  einen  Blick  vom  Goldap-Fluß  auf  die  Alle  Kirche 

Ain  20.  September  WM  wurde  das  Mahnmal  lm 
Zentrum  der  Stadt  enthüllt  —  ein  riesiger  Findling 
dessen  Inschrift  ein  Gedenken  an  Goldap  enthält 
Dr.  Toffert  betonte  In  seinen  Dunk  Worten,  das  Mahn 
mal  sei  ein  Zeichen  dafür,  daß  Goldap  lebe  es  sei 
auch  ein  HekeiintnU  denen  gegenüber,  die  glaubten 
verstellten  zu  können.  Gerechtigkeit  und  Versöhnung 
müßten  Ziel  und  Hoffnung  aller  verantwortlich  den¬ 
kenden  Menschen  sein. 


i  sorcchcr  und  Vorsitzender:  Kurl  Di engwltz. 
sa-  Ooladcn  LUtzenkirchcnor  Straße  H3.  2-  Vor- 
Uzender und  Geschäftsführer:  Willy  Bcrml£  4|J 
tr «eteiri  Winfriedweg  1:  3.  Vorsitzender:  Dr.  llans- 
fhL„,i  raeite  <r.»  Herne.  Mont-Ccnls-Slrnße  21; 

i .  303  Walsrode,  quln- 
tüsstraße  51:  2  Beisitzer:  Lothar  Htnz.  <15  Krefeld. 
Thomasstraße  13 

Treffen  der  Insterburgrr  In  Hamburg 

. ...  5  Semember  Ündct  In  der  Mensa  der  Unlver- 
Hamburg  ein  Tu  ffen  der  Insterburgei.  die 

heute  ln  NÖÄdeutschland  beheimatet  sind  statt, 
na  de  Helmatgruppenleltcr  der  He  matgruppe 
„  vom  io  Juli  bis  15.  August  das  Ferlcn- 
Hambuig  YnTterburger  Jungen  lm  Schullandheim 
de*r  SUdt  Krefeld  in  HcruÄgen  leitet  bitten  wir 
ule  l  andsleutc,  wahrend  dieser  Zelt  evtl.  Anfragen 

an  unseren  Landsmann  Otto  Hagen.  2  Hambmg- 

Rtthlstedt  Neuköllner  Ring  2<.  richten  zu  wollen. 
Rückporto  ist  den  Auflagen  boizulcgen. 

Gesucht  werden:  Neumann,  Küthe,  wahrscheinlich 
letzt  verheiratet .  aus  Insterburg.  Sehrstraße  - 
senk  well  Frau,  geb  Trulfelli.  aus  Insterburg  - 
Sehndnwskl  Frau.  geb.  Adomolt.  aus  Insterburg. 
Dammstralic  <  -  Frau  Borzym  mit  Sohn  und  Toch- 

‘'NodiJlSt^rblttet  die  Geschäftsstelle  der  Krcts- 
gomelnschaften  Insterburg-Stadt  und  -Land  c  V.. 
u-refiiri. Fischeln  Kölner  Slrafle  517.  Rathaus 


Frieda- Jung- Mittelst  hule 

Am  l  Mal  fand  In  Braunschwelg  das  «.  Klassen* 

treffen  des  Enllassungsjalirganges  1938  der  Frieda* 

Jung-MJttelschule  slall  Von  den  drei  Klassen  hat- 
teil  sich  27  Mitschülerinnen  aus  allen  Gegenden 
Deutschlands  zusammengefunden.  Sehr  gef  nsujha- 
ben  wir  uns  Übei  unsere  drei  l-ehier  i- rau  R  aine 
(Fröhlich).  Frau  Schober  (Pech)  und  Herrn  Mallnw, 
die  auch  zu  uns  gekommen  waren  Herr  Mallow 
gab  eine  Rückschau  auf  unsere  Schulzeit.  Dann  war 
der  Tag  den  Gesprächen  gewidmet  Besonders  wur¬ 
den  unsere  Lehrer  umringt;  sie  interessierten  sich 
für  unsere  Lebenswege  nach  der  bchulzelt  Die 
Freude  war  auch  bei  Ihnen  groß.  In  vertrautem 
Kreis  zu  weilen.  Dazwischen  wurden  Briefe  unserer 
Lehrer  und  unserer  Ehemaligen  verlesen,  die  nicht 
bei  uns  sein  konnten  Besonders  berührten  um  die 
Briefe  von  unseren  Mitschülerinnen  aus  der  Zone. 
Unabhängig  voneinander  schrieben  uns  mehrere  wir 
sollten  nur  wellermachen.  Man  bestürmte  uns,  ln 
zwei  Jahren  wieder  zusammenzukommen,  auch  un¬ 
sere  Lehrer  wollten  wieder  dabei  sein.  Fräulein 
Krause  will  In  zwei  Jahren  bestimmt  kommen.  Fräu¬ 
lein  Sa  lecker  kann  leider  nicht  zu  uns  kommen.  Von 
Fräulein  Krause  konnten  Bilder  für  unsere  Klasscn- 
mappe  gemacht  werden,  die  sehr  schön  geworden 
sind.  Die  Klasse  von  Fräulein  Krause  und  Herr 
Ross  hatten  zusammengelegt  und  Erika  Pörschke 
beauftragt,  an  Hilde  Kaukel  und  Erika  Müller  Päck¬ 
chen  zu  schicken.  Die  sechs  Ehemänner,  von  denen 
vier  aus  Insterburg  sind  holten  ebenfalls  einen 
kleinen  Kreis  gebildet.  Wir  hoffen,  daß  wir  ln 
zwei  Jahren  wieder  ein  großer  Kreis  sind  und  die 
wenigen,  die  noch  nicht  bei  uns  waren,  das  auch 
einmal  erleben  können. 

Elfriede  Paoknln  (Konfus) 
Lore  Stainer  (Moeller) 
Erika  Graap  (Pocrschke) 

Königsberg-Stadt 

Pfarrer  Walther  Vonthtin  70  Jahre  alt 


Am  25.  Juli  wird  Pfarrei  Walther  Vont- 
hein  das  70.  Lebensjahr  vollenden.  Er  wurde  als 
Sohn  eines  Gutsbesitzern  ln  Kutten.  Kreis  Anger¬ 
burg.  geboren.  Nach  dem  Besuch  des  Gymnasiums  in 
Lötzen  studierte  er  an  der  Albertus-Unlversltüt. 
Sein  erstes  Pfarramt  war  Lelp  lm  Kreise  Oslerode. 
Ei  stand  dann  in  Helligenbeil  und  in  Rastenbuig 
als  Gemeindepfarrer  auf  der  Kanzel  In  den  letzten 
Jahren  vor  dem  großen  Unheil,  das  Über  uns  gekom¬ 
men  ist.  versah  er  das  geistliche  Amt  in  Königsberg- 
Kalthot  Nach  der  Kapitulation  von  Königsberg  be¬ 
gann  für  ihn  eine  schwere  Leidenszelt.  Gemeinsam 
mit  dem  späteren  Erbauer  des  Hauses  ..Königsberg 
in  Wetzlar  und  inzwischen  emeritierten  Vorsteher 
des  Diakon  issen-Muttcrhauses  „Barmherzigkeit", 
Kirchen  rat  Kaufmann  muütc  er  Entbehrungen 
und  Schikanen  ln  sowjetischer  Haft  erdulden;  eine 
F qftc  ciic  nachhaltige  Schwächung  seines  Goi 

fcundheiiRzubtandes.  Wein  na  eilten  1948  wurde  ihm 
die  Ausreise  nach  dem  Westen  Deutschlands  Ke« 
stattet  Einige  Jahre  wirkte  er  als  Gcmeindcpranef 
In  Kiel  RUsscr-Hamtne) .  Pfarrer  Walther  Vonthein 
—  der  tief  ln  seiner  ostpreuUischcn  Heimat  verwur- 


seil  über  Ul  5  Jahren 

Hoinr.  Stobbc  KG.,  If  Oldenburg 


zell  Ist  und  Treue  zu  der  ostpreußischen  Heimat 
stets  bekundet  hat  —  wohnt  mit  seiner  Gattin  in 
Hamburg-Altona.  Bahrenfclder  Steindamm  öl  a. 


Lötzen 

Am  Sonntag,  dem  15.  August,  sehen  wir  uns  alle 
In  der  Städtischen  Union  In  Celle  und  laden  Sie 
all«?  herzlich  zu  einer  Wiedersehensfeier  ein. 

Es  Ist  das  erste  Mol.  daß  wir  ein  I.ötzenor  Treffen 
Jn  Celle  veranstalten.  Das  wurde  von  vielen  Lands¬ 
leuten,  denen  es  nicht  möglich  Ist.  weite  Fahrten 
zu  abgelegenen  Treffen  zu  unternehmen,  dringend 
gewünscht,  und  der  Vorstand  unserer  Krelsgemeln- 
schaft  hat  diesen  Wünschen  Rechnung  getragen. 

Um  9  Uhr  sammeln  wir  uns  alle  in  der  Städti¬ 
schen  Union  Unser  Vorstandsmitglied,  Dlpl.-Ing. 
Coehn.  Lötzen.  wird  gegen  Mittag  zu  uktuellen  Fra- 
gen  Stellung  nehmen.  Die  Vor-  und  Nachmittags- 
stunden  sind  der  geselligen  Wiedersehensfeier  Vor¬ 
behalten. 

Damit  and!  die  Jugend  zu  Ihiem  Recht  kommt  — 
denn  wir  erwarten,  dall  die  Lötzen  er  Jugend  sich 
Sr  <*l.e*en'  I  reffen  rege  beteiligt  —  haben  wir  eine 
Muslkkape  le  verpflichtet,  die  auch  zum  Tanz  auf- 
f£'£u‘n  «ou.  Wir  erwarten  sie  alle,  die  lm  hanno¬ 
verschen  Bezirk  wohnen,  und  bitten  sic,  alle  Lands¬ 
leute,  die  wir  mehl  erreichen  können,  Uber  ülcsc 
Veranstaltung  zu  unterrichten. 

Krelsgemetnschatt  Lötzen  c  V. 
Mantzc,  Kreisvertroter 

,,  „  Curt  Diesing.  Geschäftsführer 

Memel-Land 

Kirchspiel  Prökuls 

silna  ^vlilcswiK-holste  In  Ischen  Tageszeitung 

hit?doXa«*  l.W“  IU.,  ‘  “Ken  folgender  Bericht,  den  Ich 
hier  gekürzt  wledergebe: 

2aVnrö,S*"n“  *}*  fühlen  wurde  dem  Seelsorget  der 
zIdm'  Lm  .fS8<Tden  Gemeinde  Prökuls.  Pastor 
macht '  Dies.  Ahendmahlskekh  zum  Geschenk  . 
Innen  '  verenm„,P  kai  Wi"  “us  Betriebenem  S.r.ei, 
Reben  'unH°  T,.  'ind  m  1  'cleher  Ornamentik  ..u» 
iimLhSJL  ben  versehen.  Als  1W5  der  Zn 
der? “i?1  \  Packu'  Fastor  Martin  Wann.nl» 
wir  elnrnl?^ohi?k£lS3  "  seln  fhichlgepidc.  „Wenn 
bJn  W?,  P,rdkuls  zu  rückkommen,  dann  ha- 

ptl'-gte  m'b II eu/ti5lenB  einen  AbendmahlskeiPr 
nung  ha^s  eh  riTJ  ,nna8^  Üu  "UKen  Doch  diese-  Hnff- 
hohern  Alter  ln“  Jh.h  "W"  erfüllt.  Kr  starb  In 
s|V*  Ol-  ,er  in  Kölbel  bei  Trltlau.  Die  Witwe  Pa- 

den  Trlttauer  rem8?bi  ä<""  Kelt’h  aut  Prökuls  an 
Keblich  dem  5  Ünt,cpaslor  Kul''  Krausen  An- 
chend  hÜf  ni  Verstorbenen  entspre- 

KeHs(.hpnd’n!Üe8er  c*as  •/^*><?n(*4T'&hlsgerÜt  der  evart- 
Klitschen  Diasporagemelnde  L  l  e  n  z  In  Tirol  als 

Werkes  Uberb?ic-hLlR'h0lMeinlsCht‘"  Curtnv-Adolf- 

I c re" Fes t .s hd | , ' 1  $.cr  ZeHun«.  Gegen  die  wei¬ 
ht  Litauen  lege  und  Prökuls 

ÄS»  «S  ESS.  »ÄÄ 

SS-““».“ 

'■  pa'L^VinnfÄ  '**  "rn  «fern  damaligen 

«henkt 7  <Ul  d,  r  K ln  Piükul«  ge- 
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dllentteiner  spielte  um  Den  £uropu*Cup 


h»nUw»™.n  sPorlf rcuatge  Stadt.  Im  FuO- 

ibi#“  hVc’  Vlc,ul  ’  oikI  „Allcnstcln 

lfjlO  meist  in  der  höchsten  o&t  preußischen  Spiel- 

.U'i<!iipaier  d*e  Sold*t*nmiinnsch»ft 
v°n  „Hindi  nburg- AlU-nstciiv  .  die  auch  Öfters  Ost- 

?.!hafteverT  !f0rlPf  ',m  Ule  Deutsche  Ku Bbnllmeister- 
L  a‘°  sl>or,l,l‘'itranlage  Jakobsthal  war 
damals  eine  schöne.  geräumige  Anln«e  auf  der  sich 

hürekamnf«2fo5|tpreuUllKSS  Ju«end  b<?l  den  Hlnden- 
mung °uS5  °n  ZUr  Er,nncrunß  an  0,10  Abstlm- 

slI'.d  *s  nlchl  lnt'hr  die  alten  Vereine,  son¬ 
dern  die  Sladtgemelnsdiaft  Allenstein,  und  da  be¬ 
sonders  Dr  Hcinz-JOrn  Zülch.  die  diese  Sporttradl- 
tlon  vorbildlich  aulrcchterhalten.  In  der  Patenstadt 
ueisenkli  chcn  hat  der  mehrfache  Deutsche  Fußball- 
meister  Schalke  04  die  Patenschaft  tür  den  gesamten 
Allensteiner  Sport  übernommen. 

ln  der  Leichtathletik  war  cs  ein  Allensteiner.  der 
als  erster  ostpreußischer  Läufer  ln  einer  4/100-m- 
Nationalstaffel  lief  und  hervorragende  Zelten  er¬ 
reichte  und  Medaillen  gewann:  Leonhard  Pohl 
geboren  1929  ln  Allcnstcln.  heute  schon  Altersklnssen- 
sportler.  ln  Pfungstadt  lebend  und  weiter  mit  dem 
Sport  eng  verbunden.  Eine  Allensteiner  Staffel 
gewann  schon  dreimal  bei  den  jährlichen  Traditlons- 
kärapfen  die  4  100-m-Staffel  für  Vereine  und  zwar 
für  den  Sportverein  Allcnstcln  1910. 

Wie  ln  der  Leichtathletik,  so  ragt  auch  Im  Fußball 
ein  Spieler  besonders  heraus:  Dieter  Stinka 
Jboren  ain  10.  August  1937  in  Allcnstein,  heute  Post¬ 
beamter  und  Bundcsiiga-Lizcnzsplelcr  hei  der 


l"  yr\ 

»  f 


Frankfurter  Spot  (gemeinde  Eintracht.  Er  lebt  ln 
Frankfurt/M..  Danzlgor  Platz  2 — 4. 

Dieter  war  noch  keine  acht  Jahre  alt,  als  auch  die 
Familie  Stinka  auf  dei  Flucht  auseinandei  gerissen 
wurde.  Während  der  Vater  an  der  Front  war,  glückte 
es  der  Mutter,  mit  einem  der  Sühne  Allenstein  zu 
verlassen.  Der  kleine  Dieter  mußte  bei  einer  Tante, 
die  heute  noch  ln  Allenstein  lebt,  Zurückbleiben,  und 


vier  Jahre  iung  die  polnische  Schule  besuchen.  1941: 
war  die  Familie  endlich  in  Gelnhausen  (Hess)  wieder 
vereint.  In  der  Schulnusblldung  gab  es  verstand- 
licherweise  große  Lücken.  So  gab  cs  auch  berufliche 
Schwierigkeiten,  da  die  Möglichkeit,  eine  höhere 
Schule  xu  besuchen,  für  Dieter  nicht  bestand  Als 
ISJährlger  zur  Bundespost  gekommen,  erreichte  der 
strebsame  Junge  immerhin  die  mittlere  Laufbahn. 

In  Gelnhausen  spielte  man  wie  überall  Fußball,  so 
auch  Dieter  ln  der  Schülermannschaft,  der  ersten 
Jugendmannschaft  und  der  ersten  Herrenmann¬ 
schaft.  Schon  als  er  Jugendlicher  war,  wurde  inan 
auf  ihn  aufmerksam,  berief  ihn  ln  die  Auswahlmann¬ 
schaft  Hessens  und  später  ln  die  hessische  Amntcur- 
auswahl. 

Mit  gerade  21  Jahren.  1958  gelang  der  große  Sprung 
als  Vertragsspieler  ln  einer  der  besten  deutschen 
Mannschaften,  die  Frankfurter  „Eintracht“.  Dieter 
konnte  nun  In  der  höchsten  deutschen  Fußballklasse 
spielen.  Der  Außenläufer  Stinka  wurde  unter  dem 
erfolgreichen  Trainer  O&swald.  dem  er  viel  ver¬ 
dankt.  ein  erstklassiger  Spieler,  der  auch  zum  Kreis 
der  Nationalmannschaft  gehörte.  Er  kam  Jedoch  nur 
einmal  gegen  die  Schweiz  als  8-Natlonalsptcler  zum 
Einsatz.  In  der  A-Mannschaft  war  er  nur  Ersatz¬ 
mann.  Er  wurde  dann  durch  einen  Wadenbeinbruch 
zu  rückgeworfen  und  aus  dem  Kreis  der  National¬ 
spieler  herausgerissen.  Um  so  wertvoller  war  für 
Ihn  1959  der  Gewinn  de»  Deutschen  Meisterschaft  im 
Olympiastadion  mit  5:3  gegen  die  Offenbacher 
Kickers.  Dann  als  Höhepunkt  nach  erfolgreichen 
Spielen  um  den  Europa-Cup  dos  Endspiel  gegen  den 
Pokalgewinner  Real  Madrid  ln  Glasgow  So  gab  es 
viele  erlebnisreiche  Reisen  und  große  Spiele  gegen 
die  besten  Mannschaften  der  Welt,  in  Deutschland 
selbst,  aber  auih  Itn  übrigen  Europa  und  In  drei 
weiteren  Erdteilen 

Seit  zwei  Jahren,  mit  Einführung  der  Bundesliga, 
ist  Stinka  Lizenzspieler  mit  einem  recht  stattlichen 
Einkommen.  Doch  der  Ostpreuße  ist  kein  Star.  Er  ist 
ein  bescheidener  Postbeamter  geblieben  und  hat 
sich  zum  Ziel  gesetzt,  die  nächsthöhere  Laufbahn 
zu  erreichen.  Mit  Jetzt  2«  Jahren  hofft  Stinka,  noch 
einige  Jahre  In  der  höchsten  deutschen  Spielklasse 
zu  spielen,  während  er  mit  28  Jahren  kaum  mehr 
als  Nationalspieler  herangezogen  werden  dürfte.  Die 
Chance  dafür  wurde  durch  den  Beinbruch  verpaßt 
Als  Postbeamter  und  Lizenzspieler,  also  ln  zwei  Be¬ 
rufen.  bleibt  ihm  kaum  Freizeit  Theater.  Musik, 
ein  gutes  Buch  und  andere  Liebhabereien  werden 
erst  später  den  vorbildlichen  Sportsmann  erfreuen 
können.  W.  Ge. 

Deutsche  Schwimm-  und 
Sprirgmeisterschaften  in  Itzehoe 

Von  Bürgermeister  Joachim  Schulz 

In  Itzehoe,  der  Patenstadt  für  Pr. -Holland,  werden 
vom  12.  bis  zum  15.  August  1985  die  65.  Deutschen 
Schwimm-  und  Springmolsterschaften  ausgetragen. 
Sie  bilden  den  Höhepunkt  aller  sportlichen  Ereig¬ 
nisse.  die  ln  den  vergangenen  Jahrzehnten  ln  un- 
erer  so  sportbegeisterten  Stadt  durchgeführt  wor¬ 
den  sind.  Ministerpräsident  Dr.  Lemke  hat  die 
Bedeutung  dieser  Großveranstaltung,  die  zum  ersten 
Male  überhaupt  in  Schleswig-Holstein  statt  findet, 
dadurch  unterstrichen,  daß  er  die  Schirmherrschaft 
übernommen  hat. 

Daß  Itzehoe,  die  „Stadt  Im  Grünen**,  —  heute  eine 
Mittelstadt  von  ca.  40  ooo  Einwohnern  —  zum  Stand¬ 
ort  der  diesjährigen  Schwimm-Melsterschaften  ge¬ 
wählt  wurde,  ist  kein  Zufall.  Nach  allseltlgcm  Urteil 
gehört  das  nach  Überwindung  vieler  Schwierigkei¬ 


ten  ln  den  Jahren  1982  64  erbaute  Freibad  Kloster- 
brunnen,  Idyllisch  am  Waldrand  gelegen,  zu  den 
schönsten  im  norddeutschen  Raum,  das  auch  allen 
sportlichen  Anforderungen  gerecht  wird  wie  dieses 
die  vorbildlich  organisierten  Norddeutschen 
Sch wimm -Meisterschaften  1964  in  Itzehoe  Überzeu¬ 
gend  bewiesen  haben  Das  moderne  Schwimm¬ 
stadion  hat  noch  durch  die  Im  Frühjahr  1965  ein¬ 
gebaute  Erwärmungsanlage  erheblich  gewonnen,  da 
hierdurch  glelchblelbendc  Wassertemperaturen  von 
mindestens  20  Grad  garantiert  werden  können 

Der  rührige  Itzchoer  Schwimmverein  von  1900 
iind  die  Stadtverwaltung  haben  ln  guter  Zusam¬ 
menarbeit  mit  dem  Schleswig-Holsteinischen 
Schwimmverband  viele  Monate  Vorbereitungen  ge¬ 
troffen.  um  ein  einwandfreies  Gelingen  der  Deut¬ 
schen  Schwlmm-Meisterschcften  in  Itzehoe  zu  ge¬ 
währleisten. 

Das  Meldeergebnils  ist  bereits  jetzt  erfreulich  groß. 
Der  Itzehoei  Verkehrsverein  Ist  daher  bemüht,  alle 
Aktiven  und  Gäste  im  Raume  von  Itzehoe  unter¬ 
zubringen.  Er  muß  allerdings  auch  die  benachbarten 
Hotels  und  Gaststätten  im  Umkreis  von  20  bis  30  km 
zu  Hilfe  nehmen. 

Für  die  22  Staffel-  und  Einzel  Wettbewerbe  stehen 
wertvolle  Ehrenpreise  zur  Verfügung,  die  vom 
Lande  Schleswig-Holstein  und  von  den  benachbarten 
Kreisen,  Städten  und  Gemeinden  gestiftet  worden 
sind. 

Mögen  die  Meisterschaftstage  1965  ln  Itzehoe,  die 
auch  Im  Fernsehen  Übertragen  werden,  nicht  nur 
zu  einem  Kräftemessen  und  fairen  Wettkampf  der 
besten  Schwimmsportler  aus  der  Bundesrepublik 
werden,  sondern  auch  zu  einer  kameradschaftlichen 
Begegnung  führen,  die  alle  alten  und  Jungen 
Freunde  des  Schwimmsports,  auch  die  alten 
Schwimmsportkameraden  aus  Ostpreußen,  froh  ver¬ 
eint.  —  Das  wünscht  ein  ehemaliges  langjähriges 
Mitglied  des  Könlgsberger  Schwimmclubs  von  1901. 

Ostdeutsche  Traditionsmeisterschaften 

Im  Rahmen  der  Deutschen  Lelchtathletlkmeister- 
schaften  vom  5  bis  8.  August  in  Duisburg  finden, 
w-ie  wir  bereits  berichteten,  auch  die  ostdeutschen 
Tradillonswett kämpfe  statt.  Königsberg  Patenstadt 
Duisburg  rüstet  für  den  Empfang  der  deutschen 
Leichtathleten:  Deutsche  Meisterschaften.  Trnditlons- 
wettlcämpfe  und  ..Wedau  ln  Flammen**.  Ostpreußen 
will  gerade  ln  Duisburg  stark  vertreten  sein.  Bc*i 
den  Meisterschaften  werden  vor  allem  Manfred 
Kinder  (27)  Uber  400  oder  800  m  und  Lutz  Phi¬ 
lipp  (24).  beide  Asco  Königsberg,  über  5000  oder 
10  ooo  m  als  Favoriten  an  den  Start  gehen.  Aber 
auch  weitere  Ostpreußen  und  Ostdeutsche  haben 
Meisterschaft»-  und  Platzchancen.  Ostpreußische 
Leichtathleten  ln  allen  Altersklassen,  diesmal  be¬ 
sonders  die  aus  Königsberg  stammenden,  wollen 
in  der  Patenstr.dt  Duisburg  dabeisein.  In  den  Alters¬ 
klassen  mit  früheren  Deutschen  Meistern.  Rekord¬ 
leuten  und  Olympiateilnehmern.  In  der  allgemei¬ 
nen  Klasse  mit  den  derzeitigen  Soitzenalhleten  und 
mit  einer  Jugend,  die  nicht  mehr  In  der  Heimat 
geboren  Ist,  will  man  den  großen  Gesamtsieg  für 
Ostpreußen  aus  den  Vorjahren  wiederholen 

Während  sich  die  Wettkämpfer  der  älteren  Klas¬ 
sen  gut  untereinander  kennen  und  auch  den  ostpreu¬ 
ßischen  Sportinteressenten  bekannt  sind,  wird  die 
Jugend  bis  auf  einzelne  zum  ersten  Male  mit  dem 
Ostpreußenwappen  auf  der  Brust  antreten.  In  der 
weiblichen  Jugend  werden  Jutta  Schachte  r, 
Sv  Lötzen  Ulm  und  Sybille  Herr  mann.  VfB 
Bartenstein  Recklinghausen,  im  100-m-Lauf  aufein¬ 
ander!  reffen.  Beide  liefen  bereits  Zelten  von  12.4  und 
12.2  Sekunden.  Bel  der  männlichen  Jugend  wird  ASCO 
Königsberg  mit  Erwin  K  w  l  a  t  k  o  w  s  k  I  und 
Lothar  Rostek  vertreten  sein,  weiter  v.  Gla¬ 
sow  (Hoiligenbell),  Pa  y  k  o  w  s  k  i  (Orteisburg). 


Hochgrafcr  (WehUiu).  Heisch  (Insterburg)  und 
anderen.  Auch  die  4X  100-m-Jugendstaffel  kann  mit 
Läufern,  die  zwischen  11.3  und  11.8  Sekunden  laufen 
Können,  gut  besetzt  weiden  und  hat  Siegerchancen. 
Doch  auch  die  anderen  Verbände  werden  gute  Ju¬ 
gendkräfte  stellen. 

Mehr  Sorgen  als  in  den  Vorjahren  machen  den 
Verantwortlichen  die  entstehenden  Mehrkosten  in 
Duisburg,  da  es  weder  Gemeinschaftsquartiere  noch 
freie  Privatquartiere  gibt  und  nur  ein  Teil  der 
Jugend  In  der  Jugendherberge  untergebracht  wer- 
uen  kann  So  wird  es  vielleicht  manchen  Ausfall 
geben. 

..Wedau  in  Flammen..  Das  werden  die  Leichtath¬ 
leten  als  Gäste  der  Stadt  Duisburg  auf  der  Regatta¬ 
strecke  im  Duisburger  Sportpark  an  der  Wedau 
erleben.  Die  Darbietungen:  Wassersportvorf Uhrun¬ 
gen  Ausschnitte  aus  „Eine  Nacht  in  Venedig“. 
Lawrence  Winters  wird  singen,  es  folgt  ein  Lamplon- 
bootskorso  mit  Hunderten  von  Illuminierten  Boo¬ 
ten  und  das  Feuerwerk  „Wedau  in  Flammen. 

Die  wichtigsten  Veranstaltungen: 

Donnerstag,  den  5.  August:  19.30  Uhr  Jahreshaupt¬ 
versammlung  der  TraditionsgemelnschaXt  der  Leicht¬ 
athleten  aus  den  deutschen  Ostgebieten  e.  V.,  Hotel 
Prinzregent.  Freitag,  den  6.  August:  9  Uhr  bi»  14  Uhr 
Traditionswettkämpfo.  Fugmann-Kampfbahn.  Um 
20  Uhr  Festabend  und  Wiedersehenstreffen  mit  Sie¬ 
gerehrung  und  Tanz  im  Ruderhaus  an  der  Wedau. 
Sonnabend,  den  7.  August:  10  Uhr  Hafenrundfahrt 
Abfahrtsstelle:  Duisburg-Ruhrort-Schlfferbörsc  mit 
Dampfer  „Stadt  Duisburg44.  (Bus  24  und  Straßen¬ 
bahnlinien  1  und  ♦).  Von  Freitag,  den  6  Augu*  i 
15.30  Uhr  bis  Sonntag,  den  8.  August.  17  Uhr:  Deutsche 
l.eichtathletlkmeisterschaften  im  Stadion  Duisburg- 
Wedau.  W.  Ge 

Ostpreußische  Sportmeldungen 

Olympiasieger  oder  Katzeburg  (mit  ostdeutscher 
Beteiligung  wie  alle  Jahre)  hieß  es  Im  erneuten  Gi- 
santenrennen  der  besten  Achter  der  Welt  aul  dem 
Küchensee.  Die  USA  hatte  das  Boot  nach  der  Honley- 
Nledcrlagc  nicht  nach  Luzern  geschickt,  sondern 
wollte  die  Revanche.  Das  deutsche  Boot  steigerte 
»ich  nochmals  In  der  Kleinstadt  Ratzeburg  mit 
mehr  als  15  000  Zuschauern.  Doch  auch  der  Olympia¬ 
sieger  zeigte  eine  großartige  Leistung  und’  blieb 
diesmal  nur  eine  Luftkastenlänge  zurück.  Duisburg 
soll  im  August  die  dritte  Kraftprobe  bei  den  Europa¬ 
meisterschaften  bringen  und  die  Spannung  hält  an 

Internationale  Ruderregatta  In  Luzern:  Alle  Ka¬ 
nonen  bis  auf  die  Mitteldeutschen  waren  da  und  so 
konnte  auch  der  Europameister  Im  Zweier  ohne 
Steuermann,  das  Boot  aus  Rostock  mit  Peter  Gomy 
au»  Pillau  nicht  starten.  Die  Schweiz  hatte  keine 
Einreisegenehmigung  erteilt. 

Westpreuüiseher  Läufer  verbesserte  ostdeutschen 
Rekord.  Bodo  Tümmler  (21).  Thorn  Berlin,  lief  die 
1500  m  ln  3:29, S  Min.,  nahm  so  Grodotzkl  aus  Pr.- 
Holland  (3:41,6)  den  ostdeutschen  Rekord  ah  und 
kam  an  den  deutschen  Rekord  sehr  nahe  heran 

Lutz  Philipp  (24),  Asco  Königsberg,  aut  dem  Weg 
zum  Rekord.  Der  ostpreußische  Olymplameduillc' 
gewlnner  Grodotzkl  hält  noch  einen  deutschen  und 
drei  ostdeutsche  Rekorde  seit  I960  Philipp  kommt 
den  Zetten  Immer  näher.  Bel  den  3000  m  fehlen  noch 
6.8  Sekunden,  bei  den  5000  m  4,0  Sekunden  und  bei 
den  10  000  m  noch  7.0  Sekunden.  In  Köln  lief  Philipp 
jetzt  die  3000  m  In  13:48.«  Minuten 

Manfred  Kinder  über  40h  m  und  Koo  m.  In  Sohn¬ 
gen  traf  Kinder  auf  den  sehr  schnellen  Polen  Ba¬ 
denski  und  unterlag  über  400  m.  In  Köln  gewann 
Kinder  die  800  m  In  1:48,2  Minuten. 


Sicherheitsmittel 

(einschließlich  technischer  Rückstellungen) 


19 46000000  DM 


Ende  7964; 

8761000 

Lebens-,  Unfall-,  Haftpflicht-,  Kraftfahrt;  Rechtsschutz' 
Sach-  und  Transport -Versicherungen 


Wer  kann  mir  gegen  hohe  Be¬ 
lohnung  Nachr.  lib.  d.  Verbleib 
mein.  Bruders  geben?  Die  letzte 
Post  erhielt  loh  I.  Februar  od. 
Marz  1945.  Seine  letz.ten  Worte 
I.  dies.  Brief  waren:  „Ich  ver¬ 
teidige  Jetzt  meine  Heimat  bis 
zur  letzten  Patrone."  Letzte  An¬ 
schrift  lautete:  Stabsfeldwebel 
Gustav  Cunia,  Aufstellungsstab 
für  Marschclnhelten  —  830  — 
Slablack-Süd  5  b.  Er  war  auch  I. 
Gebiet  v.  Krakau  eingesetzt. 
Vor  dem  Kriege  1.  Ostpr.  Zoll¬ 
beamter  bei  Ortelsburg  und  In 
Groß-Koßlau  bei  Neldenburg  u. 
V.  1938  bis  1941  I.  Guben.  Kallen- 
bronncr  Straße,  stationiert.  Im 
Oktober  t944  b.  d.  Wehrmacht  t. 
Osterode.  Ostpr  .  neu  aufge- 
stellt.  Er  war  12Jahr.  Soldat  und 
diente  b.  d.  KeldarUllerle  u.  1. 
Reiter-Regiment  in  Allcnstein. 
Insterburg  und  Königsberg  Pr. 
Naehr.  erb.  Christoph  Gunta, 
1  Berlin  41.  Schildhornstraße  97. 


5,1  Milliarden  DM 


ANLEIHE  DER  LASTENAUSGLEICHSBANK 

—  Anstall  des  öffentlichen  Rechts  — 


EMISSION  12 


im  Betrage  von  DM  150  Millionen 


zuzüglich  Börsenumsatzsteuer 
unter  Verrechnung  von  Stückzinsen 


Otto  Zlelinskt.  früher  Mühlhausen. 
Kr.  Pr. -Holland,  Ostpr..  Tannen-, 
bergstr.  12.  sucht  Kameraden  und 
Kameradinnen,  die  Ihn  kennen  u. 
ihm  schreiben  möchten  nach 
Creutzwatd.  Ruc  de  Acacias. 
Block  9a.  Breckclberg  (Moselle- 
Franee) 

Wer  kennt  den  Jusllzongcstellten 
Paul  Günther,  «eh.  1.  5.  1891  vom 
Amtsgericht  Königsberg  Pr.,  zw. 
Rente  Nachr  erb.  Ch.  Günther, 
41  Duisburg.  Eschenstraßc  «4, 

wer  lebt  noch  vom  ehern  Tclegra- 
fen-Bautrupp  Gumbinnen  1919  b. 
1924?  Bitte  Anschrift  an  Walter 
Kaul,  z.  Z.  3140  l.üneburg,  Rllke- 
straße  12.  bet  Krüger, 

Suche  etwaige  gesetzliche 

Milerben 

nach  Paul  und  Elise 

Schwichfenberg 

Sabangen-Mühle 

die  mit  den  Erblassern  über  deren 
Eltern  bzw.  Großeltern  verwandt 
sind.  Meldung  mit  allen  Einzel¬ 
heiten  über  die  verw.  Bezieh ungon 
erbittet  Horst  Hoppe,  Hannover. 


Biete  Einheirat  in 


Junger  Ostpreuße.  1.75  groß,  blond, 
sehr  solide,  ev.,  Nichtraucher  u. 
Nlchttrlnkcr.  v  Beruf  Elscnbah- 
nor,  Besitzer  von  2  eig.  2-Fam  - 
Hauser  1.  Nordrh.-Westf..  wünscht 
Bekanntschaft  mit  einer  netten 
Ostpreußin.  Zuschr.  erb.  u.  Nr. 
54  142  Das  Ostpreußenblatt,  Anz.« 
Abt.,  2  Hamburg  13. 


kennenlernen, 
clterl.  neues  Famillenhclm,  Land¬ 
kreis  Köln.  Ausführi.  Zuschrift., 
mögl.  mit  Ganzbild  (zur.),  erb.  u. 
Nr.  54  164  Das  Ostpreußenblatt, 
Anz.-Abt.,  2  Hamburg  13. 


stpr.  Bauerntochter.  47  J.,  ev., 
wünscht  Heirat  mit  solid.  Herrn. 
Zuschr.  erb.  u.  Nr.  54  278  Das  Ost¬ 
preußenblatt,  Anz.-Abt.,  2  Ham¬ 
burg  13. 


Erwerb  schon  ab  DM  100,-  möglich 


Die  Zinsen  -  7%  pro  Jahr  — 
werden  jährlich  gezahlt 
Laufzeit  der  Anleihe  längstens  15  Jahre 
Wiederverkauflich  zum  Börsenkurs 

Die  Anleihe  ist  von  der  Bundesrepublik 
Deutschland  verbürgt;  sie  ist  mündelsicher 

Sparprämienbegünstigte  Anlage  möglich 


Ostpreußin.  36  1.62.  ev..  nett,  herzl.. 
wirtschaftl.,  verständnlsv..  schone 
Wohnung,  wünscht  Ehemann  mit 
Herz.  Zuschr.  erb.  u.  Nr.  54  250 
Das  Ostprcußneblatt,  Anz.-Abt., 
2  Hamburg  13. 


Ostpr.  Witwer.  53  1.65.  cv.,  dkl.  Typ. 
sucht  einf..  gute  Frau  u.  Mutti  f. 
seine  beiden  Töchter.  13  u.  8  j. 
Sic  braucht  nichts  zu  besitzen, 
nur  ein  gutes  Herz,  kann  b.  50  J. 
sein  u.  ohne  Anhang.  Schöne  31/«- 
Zim. -Wohnung  vorh.,  Raum  Düs¬ 
seldorf.  Wer  schreibt  mir?  Nur 
ernstgem.  Zuschr.  erbet,  unt.  Nr. 
54  156  Das  Ostpreußenblatt,  Anz.- 
Abt.,  2  Hamburg  13. 


Ostpreuße.  32  1,75.  ev..  l.cbensm  - 
Kfm.,  wünscht  httusl.  Mädel,  bis 
27  J..  gleicher  Branche,  jedoch 
nicht  Bedingung,  kennenzulern. 
20  000  DM  Barkapital.  Wohnung  u. 
Wagen  Vorhand  Bildzuschr.  erb. 
u.  Nr.  54  141  Das  Ostpreußenblatt. 
Anz.-Abt..  2  Hamburg  13. 


2  Freundinnen  (Witwen).  45  u.  55  J.. 
ohne  Anh..  mit  Neubauwohnung, 
suchen  ehrl.  Lebenspartner.  Bild¬ 
zuschr.  (zur.)  erb.  u.  Nr.  54  095  Das 
Ostpreußenblatt.  Anz.-Abt.,  Ham¬ 
burg  13. 


Witwer,  32  J..  sucht  für  seine  3  Kin¬ 
der  (2*  •  b.  5  J.)  eine  liebe,  gute 
Mutti  u.  für  sich  eine  treue  Ehe¬ 
gefährtin.  die  ln  der  Lage  Ist,  sei¬ 
nen  Haushalt  zu  führen.  Von  Be¬ 
ruf  Maier,  gute  Stellung,  ln  4  Wo. 
Eigenh.  zu  bezieh.  (Bez.  Schlesw.- 
Holst.).  Zuschr.  erb.  u.  Nr.  54  140 
Das  Ostpreußenblati,  Anz.-Abt.. 
2  Hamburg  13. 


ev.  Chrl. 


Suche  eine  wirkl.  glaub., 
stin,  ohne  Anhang,  als  liebevolle 
Frau  zu  Zweitehe.  Bin  Maurer¬ 
meister,  Ostpr.  (Ruhegehalt).  53/ 


Verkauf  ab  19.  Juli  1965 

durch  alle  Kreditinstitute 
(Banken.  Sparkassen,  Kreditgenossenschaften) 


Pen».  Beamter,  m.  g.  Elnk..  Ww., 
ev.,  noch  sehr  rüstig  u.  gut  nus- 
seh.,  m.  Eigenheim  (6  Z.),  Garten 
ii.  Auto,  in  landschaftl.  schöner 
Lage  einer  mlttelgr.  Stadt,  sucht 
kinderlieb.  Ostpreußin  (auch  mit 
Kind)  f.  sein  8jtthriges  TÖchter- 
chen  als  liebe  Mutti  u.  als  Ehe¬ 
frau  u.  gt.  Kameradin.  Erwünscht 
ist  gt.  Bildung,  schl.  u.  bewegt., 
froher  Charakter.  Nichtraucherin, 
musik-  u.  naturliebend,  nicht  üb 
55/1,65.  Bildzuschr.  erb.  unt.  Nr. 
>4  163  Das  Ostpreußenblatt,  Anz.- 
Abt.,  2  Hamburg  13. 


Ostpreuße,  59  J..  cv..  möchte  liebe, 
nette  Ostpreußin  kennenl.  Bild- 
zuschr..  mögl.  mit  Gcburtsnngabe, 
erb.  u.  Nr.  54  18»  Das  Ostpreußen¬ 
blatt.  An/. -Abt..  2  Hamburg  13. 

Eins.  Ostpreuße,  26  1,88.  rotblond, 
sucht  solid,  u.  häusl.  Mädchen  zw. 
spät.  Heirat.  Bildzuschr.  (zurück) 
erb.  u.  Nr  54  287  Das  Ostpreußen- 
blatt.  Anz.-Abt..  2  Hamburg  13. 


Raum  llagen.  Junger  Mann.  311.63, 
dunkelbld..  schlk..  gutmütig,  zu¬ 
verlässig.  m.  gut-  Elnk.,  möchte 
treues,  ehrl..  fleiß.  Mädel  m.  gut 
Vergangenheit  zw.  spät.  Heirat 
kennenlernen.  Bildzuschr.  erb.  u. 
Nr  54  146  Das  Ostpreußcnblatt, 
Anz.-Abi.,  2  Hamburg  13. 


Spätaussiedler,  Volksschullchr..  28 
1.71.  ev.,  dkl.,  sportl.,  Raum  Ruhr- 
gebiet,  sucht  Bekanntschaft  pass. 
Alters  zw.  spät.  Heirat.  Diskre¬ 
tion  selbstverständl  Bildzuschr. 
erb.  u.  Nr.  54  188  Da»  Ostpreußcn- 
blntt,  Anz.-Abt.,  2  Hamburg  13. 


Wer  kommt  zu  mir?  Alter  30  b.  45  J 
Bin  Ostpreuße.  45  J.,  100*  •  kriogs- 
beschädigt.  pflegebedürftig,  habe 
ein  Haus  am  Stadtrand,  sehr  gut 
eingerichtet.  Zuschr.  erb.  u.  Nr. 
54  145  Das  Ostpreußenblatt.  Anz.- 
Abt.,  2  Hamburg  13. 


R.  Koblenz.  Ostpr.  Rentner,  Wltw.. 
69  1.76,  möchte  eine  Frau  i.  Alter 
v.  55—65  J.  (mögl.  Rcntncrln)  zw. 
gemelns.  Haushaltsführung  ken¬ 
nenlernen.  3-Zlm.- Wohnung  vor¬ 
handen.  Zuschr.  mit  Bild  erb.  u. 
Nr  54  144  Das  Ostpreußcnblatt. 
Anz.-Abt.,  2  Hamburg  13. 


Kriegerwitwe,  60  J  .  solide 
mit  elg.  Helm,  angen.  Wo 
Äußeres,  wünscht  aufr.  H 
geordnet.  Verhältnis». .  zw 
gememsch..  evtl  Heirat.  I 
zulcrno»'.  Zuschr  erb.  u.  h 
Das  Ostpreußenblati,  Ar 
2  Hamburg  13. 


Junggeselle,  Beamter.  33  1.88.  schl., 
cv.,  Nichtraucher,  Nichttänzer,  so¬ 
lide  Naluifr..  möchte  neit  .  na- 
tUrl.  u-  häusl.  Mädchen,  etwa  19 
bis  24,  ab  1 .68.  ev..  schlk  .  (sportl. 
angen.).  mit  Interesse  f.  Haunh.. 


Jg.  Mann,  32  1.70.  sucht  nettes  Mäd¬ 
chen  zw .  Heirat.  Zuschr.  erb.  u 
Nr.  54  286  Das  Ostpreußcnblatt. 
Anz.-Abt.,  2  Hamburg  13. 


Bitte  stets  Anzeigengröße  -  Breite  und  Höhe  -  angebe11 


lahrgang  lo  /  Folge  30 


Das  OstpreußenbldU 


Tilsit-Ragnit 

Patenscbaftsdreffen  a.  r 
t„  Hrlkendorf  bol  Kiel  am  3.  und  4.  Juli 

Sinn  Male  seil  Übernahme  der  Patenschaft 
(jlP  Gemeinde  des  Ostseebades  Hclkcndorf 
•  1  nicht  nur  die  Im  norddeutschen 
Landsleute  aus  Unter-  und  Ober- 

■ — i.  Durch  die  Gewährung 

Zuschüsse.-  dei  Patcmiemeindc  an 
-  lebenden  Klsselncr 

_  is  eingesetzt  wer* 

Bus  erreichte  am  S.  Juli 
Kamei  udschafU- 
i  des  früheren  Ilerbergs* 
Unter-Eisseln.  Dort  hat- 
Hürgcrmclster  Slitje,  Bürger* 
UI  JB^.a.slkfl.  der  Gemeinderat.  die  Quar- 
iic'iiieucM  und  die  Im  norddeutschen  Raum  wohnen¬ 
den  früheren  Eisseiner  empfunden.  Der  Gcmelnde- 
m  Köppen  begrüßte  seine  Landsleute.  Als 

Gemeinde  gestiftete  Grog  auf  den  Tl- 
begrüßte  Bürgermeister  Sätje  ln  herz- 
Woiten  die  das  ganze  Lokal  fßl- 
i.  Die  Grüße  der  Kreisgemein- 
»chaft'  Tllslt-Raualt  Uberbrachte  das  Mitglied  des 
Kreisausschusses  Matthias  Hofer,  früher  Breitenstein. 
Für  die  in  Nord» hein- Westfalen  wohnenden  Els- 
selner  sprach  ihr  Veitrauensmann  Ernst  Hofer,  frü¬ 
her  Unter-Eisseln.  seinen  Dank  für  die  Unterstüt¬ 
zung  durch  die  Patengemeindc  Heikendorf  aus  Er 
erwähnte,  daß  er  nicht  das  erste  Mal  in  den  Kreis 
gekommen  sei,  sondern  wie  Tausende  mit  ihm  1945 
als  Kriegsgefangener.  Vorträge  in  heimatlicher 
Mundart  ließen  die  Stunden  bis  zum  Schlafengehen 
sehr  schnell  verfliegen. 

Am  Sonntagvormtttag  nahmen  alle  Teilnehmer  an 
der  Besichtigung  des  Marine-Ehrenmals  Laboe  teil. 
Am  frühen  Nachmittag  erfolgte  oine  Wanderung 
durch  die  Gustav-Koppen-Sledlung,  ln  der  vornehm¬ 
lich  ostprcußlsche  Landsleute,  darunter  auch  Unter- 
Eisseiner.  wohnen.  Unter  der  Führung  von  Bürger¬ 
meister  Sät  je  ging  es  nun  zu  dem  direkt  an  der 
Kieler  Förde  gelegenen  Helkendorfer  Ortstell  Möl¬ 
tenort.  wo  im  Strandcafe  ..Zur  schönen  Aussicht" 
der  von  der  Patengemeinde  gestiftete  Kaffee  und 
Erdbeertorte  aur  ihren  Verzehr  warteten.  Der  ge¬ 
mischte  Chor  Heikendorf  erfreute  während  der 
Kaffeetafel  mit  gesanglichen  Darbietungen.  Vom  Lo¬ 
kal  aus  konnte  man  das  Schulschiff  ..Gorch  Fock- 
und  viele  andere  Schiffe  sehen.  Nachdem  das  ganz 
ln  der  Nahe  gelegene  U-Boot-Ehrenma!  besichtigt 
worden  war  ging  es  zurück  per  Bus  durch  die 
Unter-Eisselner.  Tilsiter  und  Memelstraße,  an  der 
Fischersiedlung  und  den  Hentnerwohnheimen  vor¬ 
bei  wieder  /um  Lokal  Köppen.  Am  Montag  hieß 
es  Abschiednehmen  von  der  etwa  «500  Einwohner 
zählenden  Pntengemeinde  Heikendorf,  die  Mächen- 
mäßig  etwa  die  Größe  von  Unter-Eisseln  hat.  Hei¬ 
kendorf  ist  unter  seinem  Bürgermeister  Sötje  ein 
aufstrebender  Badeoit  mit  Wasser.  Strand,  Wald. 
Seeluft  und  Sonne  in  nächster  Nähe  der  Landes¬ 
hauptstadt  Kiel.  Voi  bildlich  ist  die  Sauberkeit  der 
Straßen  und  Plätze.  Es  wäre  noch  so  manches  von 
den  Patcnkinoern  zu  berichten  gewesen,  doch  das 
soll  später  einmal  nachgcholt  werden. 

Ernst  HoTcr 

Düsseldorf.  Hclmholtzstraße  4 

Gesucht  werden  aus  Kagnlt 

Angehörige  des  Schuhmacher  melsters  Ernst 
Matzat,  Insbesondere  die  Töchter  Helene  und  Ger¬ 
trud  —  Kennziffer  L  31.-55. 

Arbeiter  Benno  Grau  Kennziffer  L.  31  05  — 
Ruth  Bayer,  geb.  8.  2.  1927.  Siedlungsstraße  7.  Wal- 
traut  Blanka.  geb  21.  10.  1924.  Seminarstraße  13  d. 
Amalle  Matzikowski,  geb.  Wittkowski,  geb.  3.  KJ. 
188«.  Kulmer  Straße  l  Walter  Puschinsky,  Lehr¬ 
hof.  Ida  Scheint,  geh  Klein.  Kirchenstraüe  10,  sowie 
Gustav  Steppat  (ohne  Straßenangube)  —  Kennziffer 
sämtlich  E  42  W 

Ruchelmeyci .  Johann  Ferdinand.  Rochelmeyer, 
Auguste,  geb  Girnus.  Seelenbinder.  Helene,  geb. 
Rochelmeyer.  Lotte.  Gerda.  Paul  und  Richard  Ro¬ 
chelmeyer.  sämtlich  Tilsiter  Straße  —  Kennziffer 
R  63  65. 

Alle  Landsleute  —  insbesondere  die  Gcmcdnde- 
benuftragten  unsere^  Heimatkreises  —  die  über  den 
Verbleib  der  gesuchten  Personen  irgendwelche  Hin¬ 
weise  geben  können,  werden  hiermit  zur  Mithilfe 
aufgefordert  und  gebeten,  sich  umgehend  unter  An¬ 
gabe  der  Jeweiligen  Kennziffer  mit  dem  Unterzeichn 
neten  in  Verbindung  zu  setzen. 

Gert -Joachim  Jürgens.  Geschäftsführer 

314  Lüneburg,  Schillerstraße  8  I  r 


gegen  die  letzte  Sendung  ..Report“  ln  der  die  Um¬ 
frage  eines  deutschen  Meinungsforschungs-Instituts 
kommentiert  wurde,  zu  Gericht.  Er  geißelte  die  ten¬ 
denziöse  Darstellung  und  fand  damit  uneinge¬ 
schränkte  Zustimmung  der  Zuhörer.  Desgleichen, 
als  er  die  Auffassung  vertrat,  daß  die  gewaltsame 
Abtrennung  der  Ostgebiete  ein  Akt  de*  Unrechts 
gewesen  sei.  „Auf  Unrecht  kann  kein  neues  Recht 
begründet  werden“,  waren  die  abschließenden  Worte 
des  Redners,  die  mit  größtem  BeiTall  aufgenommen 
wurden. 

Das  Schlußsvort  sprach  der  Kreisvertretcr.  Er 
dankte  den  Veranstaltern  und  Mitwirkenden,  vor 
allem  .* i »< •  t  allen  Rednern  und  faßte  zusammen  mit 
dem  Aufruf  zum  Bekenntnis  zur  ostpreußischen  Hei¬ 
mat.  zu  dessen  Bekräftigung  die  drei  Verse  des 
Deutschlandliedes  gesungen  wurden.  Für  den  musi¬ 
kalischen  Rahmen  sorgte  der  Madehcnchor  der  Stiidt. 
Realschule  durch  ostpreußische  Volksweisen,  sowie 
die  Kapelle  der  Freiwilligen  Feuerwehr  durch  Mar¬ 
sche.  In  einem  besonderen  Raum  hielt  am  Nachmit¬ 
tag  Lm.  Franz  Weiss,  Froegenau,  einen  Vortrag  über 
Fragen  der  Altersversorgung  und  LAG.  Er  führte 
insbesondere  die  Entwicklung  bei  der  18.  Novelle 
und  das  entwürdigende  Hin-  und  Her  bei  der  Schluß¬ 
phase  dieses  Gesetzes  durch  Parlament  und  Regie¬ 
rung  aus.  Gemütliches  Beisammensein,  die  Wieder¬ 
sehensfreude  und  heimatliche  Gespräche  hielten  die 
Landsleute  noch  lange  Zeit  beieinander. 

v.  Negenborn-Klonau.  Kreis  Vertreter 
24  Lübeck.  Geordelerstraße  12 


Sind  mit  dieser  Schenkung  besondere  Bedin¬ 
gungen  veibundcn  gewesen? 

Wer  kann  noch  andere  Angaben  machen,  die  mit 
der  Schenkung  de*-  Pokals  ln  Verbindung  ste¬ 
hen? 

Dr.  Waller  Sehützier.  Kreisvertreter 
2427  Malenle.  Wöbbcnsredder  14 


Zum  er 

durch  ---  -  , 

war  cs  möglich, 

Raum  wohnenden 
Elsseln  zusammenzubrtngen, 
eines  Kioüeren  Zuschusses 

die  in  Nordrheln- Westfalen 
konnte  ab  Düsseldorf  ein  Relsebuj 

den  Dieser  vollbesetzte  E»-  - - 

rechtzeitig  vor  dem  angesetzten 
abend  das  Festlokal  Koppen 
vaters  des  Jugendherberge  < 
ten  sich  Inzwischen  E*. 

Vorsteher  Dr  Gossmann 
tier geber  t 

t.v-..  -- - 

beauftragte 
der  von  der 
sehen  stand, 
lieh  gehaltenen 
lenden  Pntenklndei 
Schaft  “  “  * . . 


fciwa  CUCIUHtiKi-  m 

Bundesgebiet  und  aus  West-Berlin  hatten  sieb  am 
II  .lull  in  Wesel  etnitetunden  und  damit  ihre  Hei¬ 
mattreue  bekundet.  Nachdem  am  Sonntagmorgen 
Gottesdienste  beider  Konfessionen  abgehalten .»Or¬ 
den  waren  und  eine  Kreislagssitzung  stottgefu 
haue,  begann  um  M  Uhr  die  felerstunde  ln  der 
Nlederthelnhallc  Kreisvertreter  Hilgendoiff  »e 
grUBte  die  erschienenen  Ehrengäste  —  den  steUvertr. 
•.andrst  des  Kreises  Rees.  Bürgermeister  K.  Kräcker 
Oberkrcisdircktor  Dr.  Schrcyer  und  die  Spitzen  der 
Patengemeinden,  Vertreter  der  Ue hör d e  n  und  der 
Bundeswehr  sowie  der  Geistlichkeit.  Sein  Gedenken 
galt  den  Verstorbenen  fern  der  Heimat,  besondere 
dem  verdienten  Geschäftsführer  Lemke,  der  hn 
vergangenen  Jahr  verstorben  ist.  Ein  kurzer  Ja,'res- 
rückbllck  folgte.  Er  bat  alle  Bastenburger  Im 
nächsten  Jahr  zu  unserer  Rljtlhrlgen  i  fl|enschans 
feler  noch  zahlreicher  zu  erscheinen  und  daduren 
unseren  Dank  an  den  Palenkreis  Rees  abzustatten. 
Danach  sprach  In  Vertretung  des  Landrats  Bürget - 
Er  gab  seiner  Freude  darübet 
viele  Jugendllclte  erschienen 
1.  a.  an  die  Verpflichtung  aller 


Ortelsburg 

Otto  Fischer  (Ortrlshurg)  70  Jahre  alt 
Unsei  Vertrauensmann  für  Mlngfen  und  Marks- 
bdfen.  Lehret  1.  R  Otto  Fischer,  Jetzt  28  Bremen, 
Elsässer  Straße  22.  begeht  am  25  Juli  seinen  70. 
Geburtstag.  Er  fühlt  »ich  aber  noch  so  rüstig,  daß 
er  bei  Bedarf  Vertretungen  an  der  Schule  über¬ 
nehmen  kann.  —  Otto  Fischer  wurde  In  Mlngfen 
geboren,  wo  sein  Vater  als  Hauptlehrer  tätig  war. 
Seine  Ausbildung  erhielt  er  ln  der  Präparanden- 
anslalt  ln  Lyek  und  ln  den  Seminaren  in  Lyck  und 
Waldau,  war  dann  Lehrer  ln  Mingfen.  2..  I.  und 
'leinigei  Lehrer  in  Markshöfen.  Lehrer  an  der 
Knabenschule  ln  Ortelsburg  und  nach  der  Vertrei¬ 
bung  in  Bleichcrode  (Thüringen).  Hart  traf  ihn  dort 
nach  dem  Verlust  von  Heimat  und  Besitz  die  Ent¬ 
basung  aus  dem  Schuldienst  zum  31  12.  1943  Erst 

i “50  konnte  er  ln  Bremen  seine  Tätigkeit  als  Päd¬ 
agoge  wieder  aufnehmen.  —  Landsmann  Fischer 
nahm  am  Ersten  Weltkrieg  teil,  wurde  zweimal 
verwundet  (EK  I  und  11)  und  erhielt  im  Zweiten 
Weltkrieg  bei  Frauenburg  seine  dritte  Verwundung. 
!*n  Vereinsleben  betätigte  er  sieh  sehr  rege.  Er 
•  tete  in  Markshöfen  einen  Männerchor  und  einen 
•mischten  Chor;  in  Ortelsburg  war  er  ab  1937  Chor- 
<»iter  der  Liedertafel;  bei  der  Kyffhöuserkamerud- 
schaft  war  er  ln  Mingfen  und  Markshöfen  Karne- 
idschaftsführer.  -•  Seit  1961  ist  Otto  Fischer  pen- 
mniert.  wohnt  mit  seiner  Frau  in  Bremen  ganz 
in  der  Nähe  seines  Sohnes,  der  dort  als  Studien¬ 
rat  tätig  Ist.  —  Wir  verbinden  unsere  herzlichsten 
Glückwünsche  zu  seinem  70.  Geburtstag  mit  unse¬ 
rem  Dank  für  die  mit  sehr  viel  Liebe  und  Sorgfalt 
erstellten  Chroniken  der  Gemeinden  Mingfen  und 
Markshöfen  und  seine  unermüdliche  Arbeit  für  die 
Heimat. 


meister  K 
Ausdruck, 

seien.  Er  ermann«?  u.  «  j-n 

Deutschen,  die  Jugend  stets  daran  zu  erinnern,  daß 
auch  hinter  der  Odei-Nciüe-Llnic  noch  deutsches 
Gebiet  sei.  lm  Mittelpunkt  der  Feierstunde  stand 
die  Rede  des  Vorsitzenden  der  Landesgruppe  NRW. 
Poley  der  die  GrüBe  der  Landsmannschaft  Ostpreu¬ 
ßen  überbruehte.  Er  ging  scharf  Ins  Gericht  mit  . .Je¬ 
nen  .Massenmedien,  die  mit  voller  Absicht  lügen 
und  eine  gefährliche  Antl-Stimmung  gegen  die  be¬ 
rechtigten  Interessen  der  Vertriebenen  erzeugen“ 

Zur  Freude  aller  allen  Rastenburger  sprach  der 
Kreisälteste  und  ehein.  Landrat  des  Kreises  Rasten¬ 
burg.  Frhr.  von  und  zu  Knyphausen,  zu  seinen  alten 
Landsleuten.  Trotz  seines  hohen  Alters  war  er  zu 
dieser  Feierstunde  erschienen.  Das  Deutschlandlied 
beschloß  den  offiziellen  Teil  dieser  Veranstaltung. 

Die  Musikkapelle  des  Isselburgcr  Blasorchesters, 
die  die  Feier  durch  Ihre  Musikvorträge  umrahmt 
hatte,  leitete  durch  Ihr  Unterhaltungskonzert  und 
den  „Großen  Zapfenstreich“  zum  Tanz  über. 

Hilgendorff,  Kretsvertreter 
2321  Flehm.  Post  Kletkamp 

Rößel 

llauptkrelslrcffen  am  3.  September  in  Hamburg 

Unser  Hauptkrelslreffen  findet  am  Sonntag,  dem 
5.  September,  wieder  in  Hamburg  statt  Diesmal 
sollen  es  unsere  Landsleute  besonders  günstig  ha¬ 
ben.  Es  tsl  mir  geglückt,  das  Kolpinghaus  an  der 
St -Marlen-Kirche.  In  der  Danz liier  Straße  60.  für 
unsere  Feier  zu  bekommen.  Näheres  werde  ich 
später  an  dieser  Stelle  mlttetlen.  Schon  Jetzt  möchte 
Uh  aber  sehr  darum  bitten,  daß  unser  diesjähriges 
Treffen  wieder  ein  voller  Erfolg  Wird.  Ich  lade 
ganz  besonders  unsere  Jugend  dazu  herzlich  ein. 

Erich  Beekmann.  Kreisvertreter 
2  Hamburg  22,  Börnestraße  59 

Sensburg 

Ith  suche  Frau  Hildegard  Schimpf,  geb  Jaschtnskl. 
aus  Sensburg.  Sie  war  1954  lm  Lager  Wiener  Allee. 
Bocholt.  Ferner  Frau  Mathilde  Schimanskl  oder  de¬ 
ren  Sohn  Franz,  auch  aus  Sensburg.  Gürlngstraße  13. 

Das  Kreistreffen  am  26.  September  in  Neumünster 
findet  in  den  Rekhshatlenbetrleben  In  der  Altonaer 
Straße  statt.  Saaloftming.  wie  schon  bekanntgege¬ 
ben  um  10  Uhr.  Um  II  Uhr  findet  eine  kurze  Feier 
Statt.  Am  Nachmittag  Ist  für  Tanzmusik  gesorgt.  Ich 
bitte,  sich  diesen  Termin  schon  heute  vorzumerken. 
Albert  Freiherr  v.  Ketclhodt.  Kreisvertretcr 
2418  Rotzeburg,  Kirschenallee  11 

Schloßberg  (Pillkallen) 

Wie  bereits  unter  ..Kulturnolizen“  bekanntgegeben, 
ist  der  Professor  der  Theologie.  D.  Gerhard  Fried¬ 
rich  /um  Rektor  der  Universität  Erlangen-Nürn¬ 
berg  für  1965  gewählt  worden.  Wie  Jetzt  bekannt 
wird.  ist  seine  Amtszeit  auf  ein  weiteres  Jahr  ver¬ 
längert.  Eine  Erlanger  Zeitung  schreibt  dazu: 

..Dei  Rektor  der  Universität  Erlangen-Nürnberg. 
Professor  D.  Gerhard  Friedrich,  bleibt  ein  zweites 
Jahr  im  Amt.  Er  wurde  vom  Großen  Senat  der 
Universität  erneut  gewählt.  Dem  56  Jahre  alten 
evangelischen  Theologen  liegt  es  daran,  die  innere 
Reform  der  Universität  Erlangen-Nürnberg  fortzu¬ 
führen  Diese  Reform  schließt  eine  Verwaltungs- 
Vereinfachung  ein  und  soll  zugleich  die  akademische 
Selbstverwaltung  effektiver  machen.“ 

Gerhard  Friedrich  wurde  als  2.  Sohn  des  verstor¬ 
benen  Gutsbesitzers  Johannes  Friedrich  und  seiner 
Ehefrau  Anna.  geb.  Leinhöfer,  am  20.  8.  1908  zu 
Jodßen  (Ackermuhle).  Kreis  Schloßberg,  geboren. 
Den  Krieg  machte  er  als  Offizier  mit.  geriet  in  eng¬ 
lische  Gefangenschaft,  und  wurde  nach  Kriegsende 
Dozent  in  Bethel  bei  Bielefeld.  1954  wurde  er  als 
Professor  an  die  Universität  nach  Kiel  berufen,  wo 
er  die  Würde  eines  F'.hrendoktors  erhielt.  1955  folgte 
er  einem  Ruf  der  Universität  Erlangen,  wo  er  auch 
noch  heute  tätig  ist. 


Pogegen 

Wahl  ües  Krelsaussehusses 

Da  für  die  einzelnen  Bezirke  ries  Kreises  nur  Je 
ein  Wahlvorschlag  clngegangen  Ist,  gelten  die  nach¬ 
stehend  genannten  Landsleute  als  gewählt: 

Bezirk  1  (östlich  der  Jura):  Milglied  Hermann 
Ernst- Wisch  will.  3091  Scharwinkel  28,  Post  Bending¬ 
bostel.  Stellvertreter:  Artur  Blünntng-Jura,  3041 
Neuenkirchen  Lüneburger  Heide.  Behntnuerstr.  10. 

Bezirk  II  (Wlllkischkcn-Plktupönen) :  Mitglied 
Emil  L.epa-Lompönen.  2  Hamburg  57.  Hornachredder 
Nr.  7.  Stellvertreter:  Emil  Pustat-Wlllklschkcn,  2  We¬ 
del.  Pulverstraße  86, 

Bezirk  III  (Laugßargcn-Naitklsehken) :  Mitglied: 
Otto  Alllssat-Culmen-Wiedutaten.  2  Hamburg  61. 
Moordamm  74.  Stellvertreter:  Fritz  Scherkus-Cull- 
men-Wtedutnten.  2  Hamburg  61  Gotenweg  16. 

Bezirk  IV  (Pogegen-Plnschken):  Mitglied.  Richard 
Sehurwin-Pogegen:  2418  Ratzeburg,  Gelbclweg  11. 
Stellvertreter:  Richard  Brandt-Pogegen.  358  Fritzlar, 
Johann-Sebastian -Bach-Straße  5. 

Bezirk  V  (Rucken-Mädewald):  Mitglied:  Erich  Pal- 
toks-Galsdon-Joneilen.  2841  Groß-Ostiem,  Kleln- 
Osttemer-Weg  48.  Stellvertreter:  Georg  Jakßtat-Step- 
pon-Rödßcn,  2151  Moisburg  148,  Kreis  Harburg. 

Bezirk  VI  (Coadjuthen):  Mitglied:  Emil  Gintaut- 
Sehlaunen  2151  Elstorf  118,  Kreis  Harburg.  Stellver¬ 
treter:  Walter  Brust-CoadJuthen.  2863  Ritterhude. 
Kornblumenweg  4. 

Der  Wahlleiter  Emil  L  e  p  a 
Hamburg,  den  14.  Juli  1965 


Otto  Kösncr  (Ortelsburg)  gestorben 

Was  Eingeweihte  seil  einiger  Zeit  befürchteten, 
isl  nun  für  uns  doch  überraschend  eingetreten. 
Unser  langjähriger  Krclsbürodlrektor  Otto  Rösner, 
zuletzt  in  338  Goslar,  Schlülerstraße  4.  Ist  am 
19.  Juni  nach  schwerem,  mit  großer  Geduld  ertra¬ 
genem  Leiden  von  uns  gegangen.  Am  9  Mal  wurde 
er  75  Jahre  alt.  Bei  diesem  Anlaß  hat  die  Krels- 
gemelnschaft  sein  segensreiches  Wirken  für  unseren 
Helmatkrcls  Ortelsburg  Im  Ostpreußenblatt  dankbar 
gewürdigt.  Mit  tiefer  Trauer  nehmen  wir  Abschied 
v  m  diesem  Vorbild  des  Beamtentums,  dessen  An¬ 
denken  wir  stets  ln  hohen  Ehren  halten  werden. 

Max  Brenk,  Kreisvertreter 
328  Bad  Pyrmont.  Postfach  120 

Osterode 

August  Salden  K0  Jahre  alt 

Der  Stadt  Inspektor  l.  R.  August  Sulden,  Osterode, 
vollendet  am  27.  Juli  in  seinem  heutigen  Wohnort 
«45  Hanau  (Main),  Eschenweg  7.  das  80.  Lebensjahr. 
Kr  ist  gebürtiger  Osteroden  und  entstammt  einer 
Beamtenfamilie.  Nach  seiner  dortigen  Schulzeit  und 
Lehre  meldete  sich  Sulden  als  Angehöriger  des 
II.  Jäger-Bat.  ln  Culm  freiwillig  zum  Ost-Aslen- 
Korps  und  war  In  Tlenlsien  garnisonlert.  Von  dort 
wurde  er  als  Unteroffizier  entlassen.  Den  Ersten 
Weltkrieg  machte  S.  in  dem  aktiven  Heimatregiment 
(Inf.-Regt.  von  Grolman  Nr.  18)  mit.  Nach  einer 
^«•hweren  Verwundung  wurde  er  als  Wehrmachts- 
beaimer  verwendet  und  kum  nach  dem  Kriege  zur 
Stadtverwaltung  Osterode,  wo  er  schließlich  den 
Rang  eine»  Stadtinspektors  bekleidete.  Auch  im 


Pr.-Holland 

Fortsetzung  der  Anschrlftensuchlisle 
II  Inden  bürgst  rullc:  Reglerungsbnurot  Richard 

Hartleb  (Haus  2);  Ruth  Kalutza  (28);  Maria  Tal- 
wltzer  (22);  Helga  Beyer,  geb.  Hclnemann  (30);  Han¬ 
nelore  Schefflet,  geb.  Graun  (34);  Elisabeth  Wie- 
chert  (38). 

ImmelmaniistroBe;  Ernst  Neumann  (6). 

Jahnstralle;  Rudolf  Kopkau  (4):  Kurt  Beck  (4): 
Emmi  Klitsch,  geb.  Hanneberg  (5);  Horst  Kolbe  (11): 
Hartmut  Sprunek  (18);  Margarete  Köpp.  geb.  Weise 
(18);  Heinz  Gust  (16). 

Karl-Freyburger-Straße:  Eva  Titlbach.  geb  Brieß 
(1);  Rita  Hahn  (3);  Fritz  Paul  (9);  Lotte  Zoski,  geb. 
Goerke  (19). 

Kirchenstralle:  Hans  Balzer  0):  Frieda  Behlau  (l). 
Lange  Straße  (Straße  der  SA):  Frau  Goldau.  geb. 
Matzmohr  (1);  Meta  Honsel,  geb.  Reimann  (2);  Gustav 
Funk  (3):  Adolf  Eisenblätter  (5);  Erwin  Schwelg  (7); 
Heinrich  Gehrmann  (7);  Karl  Groß  (7);  Berta  Klau- 
klen.  geb.  Köhn  (7);  Ursula-Charlotte  Hoppe,  geb. 
Nandclstadt  (8);  Marianne  Lissek,  geb.  Woh!gemuth 
(9);  Brigitte  Krakers.  geb.  Wohlgemuth  (9);  Elisa¬ 
beth  Reikowskl  (10):  Konrad  Krebs  (19);  Walter  Ozu- 
bllla  (20);  Jda  Muht,  geb.  Nikolaus  (27):  Familie  Flieh 
Nikolaus  (27);  August  Melzer  (29):  Erwin  Fischer  (36); 
Hans  Jürgen  Fischer  (36);  Emil  Neumann  (37):  Her¬ 
bert  Otto  (13). 

Langentarckweg:  Gertrud  BUrkart.  geb  Wagner 

(7) :  Fräulein  Helga  Lenk  (I);  Rudolf  Becker  (12). 
Markt:  Alfred  Knlffka  (1);  Frieda  Kohnert  (2): 

Lilly  Plewe  (9);  Erich  Scheu tzow  (II):  Willi  Streit 
(12):  Joachim  Harnack  (15);  Agnes  Mllenkowttz  (16); 
Käte  Szonn  (19):  Fräulein  Ursula  Thtedemann  (23); 
Fräulein  Hildegard  Sehaak  (24):  Friedrich  Schaak 
(24);  H-Imut  Fiel/.  (28);  Walter  Brombach  (33);  Ella 
Lmnenkämper  (36). 

Matirrstralle:  Emil  Lehnen  (8);  Auguste  Lehnert 

(8) ;  Joseph  Sonn  (15):  Manfred  Klein  (18). 
Marienlelder  Siralle:  Freiwaid  (1);  Anna  Jurzig  (5). 
Memeler  Straße:  Martin  Cardaun  (1);  Martha 

Trambach  (3);  Richard  Kretschmer  (3):  Else 
Thiel  (4). 

Mcinharristraßc:  Llesbeth  Fenskl  (4). 

MUhlhauser  Straße;  Paul  Gell  (3):  Ursula  Gaartz 
(3):  Frieda  Kirsleln  (7);  Willy  Guterzenkei  (7).  Eva 
Kullick  (7):  Dieter  Werner  (9);  Otto  Zobel  (10;  Irm¬ 
gard  Schmidt,  geb.  Bolz  (II):  Hildegard  Frelen- 
slein  (11):  Minna  Schacht  (15):  Max  Urbschat  (15), 
Neustadt:  Emma  Ewald  (14);  Friedei  Klink  (17), 
Poststraße:  Emma  Flade  (1);  Arthur  Mever 

jun  (33) 

Neustadt:  Hnnnl  Pallocks  (13):  Erhard  Westpha!  (8). 
Poststrallc:  Herbert  Dunker  (2):  Marte  Ernst  14) 
Reiterstraße:  Jürgen  Wölki  (7);  Grete  Nowotka 
(15)  Wilhelmine  Ebert  (18). 

Rirhthofenslraße:  Christel  Angat,  geb.  Ristau  (7); 
Margarete  v.  Rekowski  (22):  Ottomar  v.  Kckowskl 
(22):  Rudi  Borchert  (23). 

Kugehticr  Slraße:  Hans  Rautenberg  (5):  Horst  Ben¬ 
zin  (9):  Günther  Borgemehn  (13):  Kurt  Neumann  (13): 
Anna  Marx  (5);  Arno  Knoblauch  (23). 

Snldaurr  Straße:  Luise  Thoms  (17);  Emil  Bauer 
(17),  Auguste  Schwarz  (21);  Werner  Groß  (21);  Chri¬ 
stel  Müller  (21);  Frieda  Mehnlel  (17). 


Gefeiltes  Deutschland 
in  einer  geteilten  Welt 


Das  34.  Heimdtpolilische  Seminar  (vom 
9.  bis  15.  August)  in  unserem  Oslheim, 
Bad  Pyrmont,  behandelt  das  Grund- 
Ihemct  „Geteiltes  Deutschland  in  einer 
geteilten  Welt”,  und  zwar  linier  Be¬ 
rücksichtigung  der  neuesten  politischen 
Entwicklungen.  Auskunft  und 
Anmeldung  bitte  an:  Heimalpoli- 
tUches  Referat  der  Landsmannschaft 
Ostpreußen,  2  Hamburg  13,  Parkailee 
Nr.  86. 


Kamerad,  ich  rufe  Dich! 


Vorcksclir  Jager  lind  Ihre  Truditionsvrrb.indc: 
Treffen  am  9  und  in.  Oktober  in  Lünebur«,  Pro¬ 
gramm  fol«! 

Oberst  a.  D. 
Langer  Wingert  7 

Kamerad  Richard  Wlec  h  e  r  t  (j; 
aus  Tilsit.  Garnison  slraße  22.  eh 
FAR.  III  74,  Jetzt  suche  ich  Dich. 

Studienrat  Waller  Schorles  70  Jahre  all  Wilhelm  Gaistka.  Bonn 

Am  11.  August  gilt  es  eines  Mannes  zu  gedenken, 
dei  als  Musikerpersönltehkelt  und  Pädagoge  Jahr-  2»l.  (ostpr.j  Inf. -Division:  Das  12.  Di 
zehntelang  «n  ostpreußischen  Gymnasien,  vorwie-  findet  in  diesem  Jahr  am  25  und  26 
gend  am  Tilsiter  Humanistischen  Gymnasium.  Essen  statt.  Die  Vei mißten-Bildlisten 

wirkte  und  bis  heute  seiner  Heimat  in  Treue  ver-  " - 

bunden  blieb.  Es  ist  Studienrat  a.  D.  Walter  Scho¬ 
rles,  Hamburg-Lokstedt.  Lokstedler  Steindamm  3. 

Er  wird  an  diesem  Tag  70  Jahre  alt. 

Walter  Schorles  entstammt  einer  ostpreußischen 
Lehrerfamllie.  dem  Rat  seines  Vaters  folgend, 
wandte  auch  er  sich  dem  I.chrerberuf  zu.  Doch  seine 
besondere  Begabung  für  Musik  erweckte  in  ihm  den 
Wunsch,  einen  Beruf  auszuUben.  in  dem  er  seine 
musikalischen  Neigungen  und  Fähigkeiten  betätigen 
konnte.  Sein  Liehlingswunsch  ging  in  Erfüllung, 
als  er  von  1922  an  die  Akademie  für  Kirchen-  und 
Schulmusik  ln  Berlin  besuchen  konnte.  Hier  wur¬ 
den  die  Professoren  Egidt.  Kult  Schubert,  von 
Baußnern  und  Fritz  Jode  seine  Lehrer.  Als  er  1924 
die  Musikakadtmie  mit  dem  Prädikat  ..wohlbefähigt“ 
verließ,  wurde  ihm  ln  Tilsit  ein  vielseitiges  und 
musikalisch  interessantes  Arbeitsfeld  geboten.  Seine 
Schulkonzerte  in  den  Jahren  seiner  Tätigkeit  am 
Gymnasium  zeichneten  sieh  durch  stilreine  Pro¬ 
grammgestaltung  und  musikalisch  hohes  Niveau 
aus;  sie  zeigten  zugleich,  welch  ein  gewichtiger  Platz 
der  Musik  als  Erziehungsfaktor  in  dieser  wie  in 
vielen  anderen  ostpreußischen  Schulen  cingertiumt 
wurde. 

Neben  seiner  schulischen  Arbeit  Übernahm  er  das 
QrganLsttenamt  an  der  Tilsiter  Kreuzklrchc  und 
di^.nach  das  Amt  des  Organisten  und  Chorleiters  an 
der  Deutschordenskirehe  sowie  die  Leitung  des  Til¬ 
siter  Sängervereins.  Höhepunkt  seines  zwanzigjäh¬ 
rigen  Wirkens  In  der  Memelstadt  war  die  Auffüti- 
iung  des  Deutschen  Requiems  von  Johannes  Brahms 
in  der  altehrwürdigen  Deutschoi  denskl:  ehe.  die 
allen  denen  ein  unvergeßliches  Erlebnis  in  bitterer 
Kriegszeit  geworden  Ist.  die  an  der  Gestaltung 
dieses  Werkes  unter  seiner  Leitung  mitwirkten  Als 
Wolter  Schorles  ln  den  letzten  Kriegsjahren  einem 
Ruf  nach  Allcnstctn  folgte,  wußte  er  auch  hier  dem 
Musikleben  der  kulturell  so  lebendigen  Stadt  neue 
Impulse  zu  verleihen.  Die  Aufführung  des  großen 
nratorischen  Chorwerks  „Segen  der  Erde“  des  zeit¬ 
genössischen  Komponisten  Hermann  Grabncr  im 


Gustavgeorg  Knabe 
6702  Bad  Dürkheim, 


2.  2  1891) 

Torgauer 


Zweiten  Weltkriege  zog  S.  wieder  den  leidgrauen 
Rock  an.  Er  wurde  als  Oberzahlmeister  bzw.  Stabs- 
Intendant  d.  R.  bis  zum  bitteren  Ende  eingesetzt  und 
war  anschließend  in  englischer  Gefangenschaft  Nach 
■um  Vertreibung  nahm  S.  seinen  Wohnsitz  in  Hanau. 
Dort  konnte  er  mit  seiner  Lebensgefährtin.  Paula, 
geh.  Saretzki,  im  Jahre  1963  bei  bester  Gesundheit 
da*  Fest  der  Goldenen  Hochzeit  begehen.  Aus  der 
Ehe  stammen  zwei  Söhne«  die  den  Krieg  überlebten. 
Der  eine  davon  ist  gleichfalls  bei  einer  Stadtverwal¬ 
tung  als  Oberinspektor  in  Offenbach  Main  tätig. 

Dem  Jubilar,  der  schon  ln  seiner  Heimatstadt  als 
Beamter  und  Mensch  hohe  Achtung  genoß,  ist  die 
Osteroder  Kreisgemeinschaft  für  seine  überaus 
mühevolle  Heimatarbeit  großen  Dank  schuldig.  S. 
fertigte  die  Seelenliste  der  Stadt  Osterode  an  und 
hat  in  jahrelangem  Bemühen  die  heutige  Anschrif- 
tcnliste  der  früheren  Einwohner  von  Osterode 
z  .sammengestellt.  Darüber  hinaus  steht  er  auch  noch 
heute  seinen  Landsleuten  mit  Rat  und  Tat  zur  Seite 
und  hat  durch  seine  Auskünfte  und  Hinweise  in 
uneigennütziger  Welse  vielen  geholfen  ln  dank¬ 
barer  Würdigung  seiner  Verdienste  übersendet  die 
Krcisgemeinschaft  dem  Jubilar  ein  Heimatbild  zur 
Erinnorung  an  seine  Geburts-  und  Wirkungsstätte 
Osterode  Wir  vereinigen  uns  In  dem  Wunsche,  daß 
dem  Jubilar  und  seiner  verehrten  Gattin  noch  Jahre 
des  Wohlergehens  und  in  Gesundheit  boschleden 
«ein  mögen. 

Kreistreffen  in  Herne 

Wenn  Ixü  unseren  früheren  Heimatveranstaltungen 
ln  Herne  jemand  der  Ansicht  sein  konnte,  daß  eine 
Steigerung  der  Besucherzahl  nicht  mehr  möglich  sei. 
v*wrde  am  11.  Juli  eines  besseren  belehrt.  Die  Bun¬ 
desbahn  bezeichnet  eine  solche  Fülle  in  ihren  Zügen 
als  200*  »ige  Ausnutzung  des  Fassungsvermögens  und 
gibt  damit  ein  anschauliches  Bild.  Starker  Besuch  Ist 
die  Voraussetzung  eines  guten  Gelingens  für  ein 
Kreistreffen.  Aber  erst  die  erlebte  straffe  Abwicklung 
eines  viel  bietenden  Programme»  gibt  den  Ausschlag 
dabei.  F.ingeleitet  wurde  der  Festakt  durch  den  Be¬ 
auftragten  Lm.  Schwesig,  Herne.  Er  begrüßte  eine 
stattliche  Zahl  von  Ehrengästen,  unter  ihnen  Ober¬ 
bürgermeister  Brauner.  Dieser  übermittelte  die 
Grüße  des  Rates  und  der  Stadt,  vermerkte  -'onkbar. 
daß  das  Treffen  der  Osteroder  in  Herne  längst  zur 
Tradition  geworden  ist. 

Pfarrei  Marienfeld,  Begründer  der  Gemeinschaft 
ev.  Ostpreußen,  erinnerte  ln  seiner  Ansprache  zur 
Totenehrung  an  das  Leid,  das  den  ostdeutschen 
iWenschen  durch  Vertreibung  und  Gewalt  zugefügt 
worden  sei.  Für  alle,  denen  das  Schicksal  erlaubt 
habe,  im  Westen  neu  zu  beginnen,  müsse  diese  Tat¬ 
sache  ln  höchstem  Maße  Verpflichtung  sein. 

Erich  Grimoni,  2,  Vorsitzender  in  NRW,  forderte 
von  seinen  Landsleuten  vor  allem  an  der  Treue  zur 
Heimat  featzuhalten  und  tloh  m  Ihrem  Glauben  an 
die  Wiedervereinigung  des  dreigeteilten  Deutsch¬ 
land  nicht  irre  machen  zu  lassen.  In  temperament¬ 
voller  und  überzeugender  Welse  ging  Grimoni  scharf 


siihiAflhl«  ü- s  z  *-  m  e  *  k  u  t  .  aus  Grenzheide.  Kreis 
hchioßbeig.  Er  war  Stabsgefreiter  bei  der  Einheit 
Fe  dpostnumme,  47  163;  letzte  Nuchrlcht  Mitte  März 
1945  aus  Ostpreußen. 

K  v  e,,w  s  8  |  wb,  )8.  Juni  1926)  aus  Groß- 
5*2Ä'r!u-  K.,et“  Ortelsburg.  Er  wurde  1943  zum 
VI  ,n®oh  Königsberg  einberufen  und  war 

bc)  elncm  Major  (Truppenteil 
Emn.Hfl  '  f;"^c  ,Al,nl  1M6  hnt  er  von  einem  Flie¬ 
gerangriff  auf  Berlin  zum  Icizien  Male  geschrieben. 

möL']irt!"ref„ '■  f  ■'  w  y  aus  Königsberg.  Es  könnte 
Tnriere!.  M  ’  dafS  ,*  ,?  Jel7t  verheiratet  ist  und  einen 
M  u  s'",  Ui,K'  s|e  wird  von  Ihrem  Sohn 
Wol(f,ang.  -ö  September  1939.  gesucht. 

N  ä  f  h  .  geb.  Kleinhardt,  mit  Sohn  Horst, 
au*  Cranz.  Konlgsberger  Straße.  Kreis  Samland. 

1  e  r  1  •  -eb  Kahl,  aus  Elbing.  Sie 
i934/3?,ln'Lyek^  SS°Wallcn’  Krcls  Lölzen.  und  wohnte 

1  undamann^  ü"'  Geschäftsführung  der 

aUec  86  111  OMpreuBen.  2  Hamburg  33.  Park- 


Sagenbuch 

Ferner  sind  von  Herrn  Horst  Schulz  unter  Über¬ 
weisung  von  3,50  DM  zuzüglich  0.40  DM  Porto  auf 
das  vorgenannte  Konto  noch  eine  geringe  Anzahl 
von  Sagenbüchern  zu  beziehen.  In  dem  Buch  ..Volks- 
sagen  aus  der  natangischcn  Heimat“  sind  too  Sagen 
enthalten,  die  Nalangcn  und  zum  allergrößten  Teil 
unseren  Helmatkreis  betreffen.  Neben  einigen  alten 
geschichtlichen  Sagen  sind  sämtlich^  Ortssagen  des 
Kreises,  davon  einige  ln  unserem  heimatlichen  Platt, 
sowie  einige  Sagen  der  Bartenstelner  und  Domnauei 
Gegend  enthalten.  Auch  dieses  Büchlein  kann  ich 
empfehlen. 

Bildsaminlung 

Um  ln  unserer  Vcrdcner  Krcisstube  eine  Bilddoku¬ 
mentation  gesondert  für  Jede  Gemeinde  und  die  drei 
Städte  unseres  Kreises  anlegen  zu  können,  bitte  ich 
alle  Kreisbewohner  recht  herzlich.  Bildmaterial,  sei 
es  Uber  Höfe.  Kirchen  oder  sonstige  Bauten.  Dort-, 
Stadt-  und  Landschaftsaufnahmen,  soweit  noch  vor¬ 
handen.  der  Kreisgemeinschaft  kurzfristig  zur  Ver¬ 
fügung  zu  »teilen.  Nach  Reproduktion  werden  die 
Bilder  in  jedem  Falle  wieder  zurückgcsandl.  Auf 
der  Rückseite  der  Aufnahmen  bitte  Adresse  und 
nähere  Angaben  über  das  Bild  zu  vei  melken  Das 
Bildmaterial  bitte  Id»  an  Dr.  Erich  von  Lölhöffel, 
8  München  61,  Posener  Straße  3,  zu  seden. 

Gerhard  Doepner.  Krelavertreter 
24  Lübeck- Moisling.  Knusperhäuschen  5 


■nsache  werden  Zeugen  gesucht,  die 
>en.  daß  Otto  Ostrowski,  aus 
Lyek.  im  August  1939  zur  Wehrmacht 
Kreis  Lyek.  ein  berufen  worden  ist. 
»tätigen,  daß  Erwin  Kowalzlk 
t  1908  in  Berlin)  vom  1  4.  1923  bis 
rdoKserlfhrltng  bei  der  Firma  Lund- 
t’r  In  Sicwken.  Krcjs  Angerburg,  und 
R  31.  3.  1930  als  Landarbeiter  bei  der 
Holz  m  Siewken  beschäftigt  ue- 


Jahrgang  Jo  /  Folge  30 
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REGIERUNGSBEZIRK  KÖNIGSBERG 


3  926  700 
3  928  340 
3  928  860 
3  930  330 
3  93  )  980 
3  937  270 
3  940  790 
3  942  080 
3  942  580 
3  942  730 
3  942  770 
3  942  860 
3  943  010 
3  943  140 
3  946  490 
3  946  600 
3  949  770 
3  950  040 
3  951  140 
3  951  320 
3  953  680 
3  957  570 
3  957  970 
3  960  590 
3  961  180 
3  96?  640 
3  964  120 
3  964  130 
3  967  540 
3  967  600 
3  967  630 
3  972  110 
3  972  800 
3  975  350 
3  978  550 
3  979  580 
3  979  680 
3  981  340 
3  984  340 
3  984  820 
3  984  870 
3  985  150 
3  987  050 
3  987  060 
3  989  370 
3  991  540 
3  993  280 
3  993  520 
3  994  690 


KÖNIGSBERG-STADT 

Z  Pohtefu.  Erno  Königsberg.  Kohlhot 
Z  Pohlmann.  Wilh  Rr.ehsb  Waonnmstr  Kbg 
t  Pokörn,  Gustav  S'edlungsbes.  Zielkeim 
c  Polmiki,  Rosa.  Königsberg 
c  b0^*'  Poktor .  Königsberg 

E  Popken.  Kurl.  Kön.gkbcrg.  Augustoslr.  17  B 
Z  porgau.  Liane,  Königsberg 
f  Auguite  Königsberg 

c  ^osc^at^el-  Otto  Königsb  .  Loptouer  Str.  22 
E  Poschmann,  Agnes.  Königsberg 
~  Poschmonn  Anion,  Lehrer,  Königsberg 
t  Posdimann,  Hans,  landgerichtsrat.  Königsb 
Z  Podsdliech.  A  .  Eisenb.-Hüfsschaffnof,  Kbg 
I  b  Wl®'  Helmut  Schlossergeselle.  Konigsb. 

E  Potreck,  Anna  Königsberg 
I  l°'SchkQ  ^U9U,,G.  Königsberg 
Z  Prdforius.  Anna,  Charlottenburg 
E  Prötz.  Clara  Königsb  .  Samitter  Allee  147  A 
Z  Prang.  Anna.  Königsberg 
Z  Prang,  Lothar,  Königsberg 
E  Piow  tt,  Frieda.  Königsberg 
Z  Piellwitz,  Wallher.  Studienro».  Königsberg 
E  Pienzel.  Hermann  Königsberg  Wolfstr  j? 

Z  Preuschmann,  Matthes,  Heizer.  Charlottenb. 

E  Preuß.  Elisabeth  Königsberg 
E  Preuß,  Olto.  Soark  -Hauptrendant.  Kba 
E  Pnddat.  Ida,  Königsberg 
I  o"?.d0'  ld0,  Köni0sherg,  Goltjollee  24  A 
E  Prill,  Johanna,  Königsberg 
E  Pri II,  Ludwika,  Königsberg 
Z  Pri I*  Martha,  Charlottenburg 
Z  Pro  rhnow,  Helene,  Königsberg 
Z  Pröck,  Minna,  Königsberg 
E  Proske,  Albert,  Königsberg 
Z  Pruschmsky.  Erwin,  Königsberg 
P  Przybüllok,  Marie,  Agnes.  Königsberg 
fc  Pizborowski,  Lydia,  Königsb..  Burdostr.  3 
£  £u£°f-  ^r,.c*1'  ^ipl  *n0  •  Königsberg 
|  Puffke,  Elfriede.  Königsberg 
Z  Puhlmann.  Helene,  Charlottenburg 
Z  Puhlmann  Luise.  Charlottenburg 
Z  Pukaß,  Gertrud,  Choilottenburg 
E  Puppcl.  Caroline.  Königsberg 
E  Puppel,  Elisabeth.  Königsberg 
E  Puschmann.  Rudolf,  Schneidermstr.,  Kbg. 

Z  Quaadt,  Käthe,  Charlottenburg 
Z  Quandt.  Anno,  Königsberg 
Z  QuoncJt,  Henriette,  Königsberg 
Z  Quoß.  Robert  Bahnhofsvorst  ,  Königsberg 


Vergessen  Sie  nicht, 

bei  Ihrer  Anmeldung  oder  Anträge 
bei  der  Bundesschuldenverwaltung  die 
Nummer,  die  vor  jedem  Namen  ver¬ 
zeichne»  ist,  mit  anzugeben 


3  995  870  E  Qucdnau.  Helene.  Königsberg 
3  997  780  E  Quester.  Minno,  Königsberg 
3  998  360  Z  Qumckardt,  Enko,  Charlottenburg 

3  998  720  E  Quint,  Josef.  Wachtmann,  Königsberg 

4  001  110  E  Roabe,  Ernst,  Reichsb  -Werkmstr  ,  Königsb. 

4  001  400  Z  Raabe,  Lisbeth.  Lehrerin.  Königsberg 

4  001  460  Z  Raobt.  Margarete,  Königsberg 
4  004  160  Z  Robe,  Helene,  Königsberg 
4  004  170  Z  Robe,  Helene,  Königsberg 
4  007  490  E  Raczmski  Anno,  Königsberg 
4  007  950  E  Radau.  Johanna.  Königsberg.  Butlerberg  9 
4  009  510  E  Radek,  Paul,  Kontrollassislent,  Beydritten 
4  012  020  E  Radicke,  Paul.  Königsberg.  Zieaelstroße  1 
4  013  900  E  Radok,  Hellmuth.  Uwe,  Königsberg 
4  014  140  E  Radschun,  Friedrich,  Zimmermann,  Königsb. 

4  014  320  E  Radswill,  Wilhclmine.  Königsberg 
4  015  230  E  Radtke.  Herbert,  Königsberg 
4  015  430  Z  Radtke,  Johanno,  Diakonissin,  Königsberg 
4  0i5  970  E  Radtke,  Therese.  Kbg.,  Sodehner  Weg  4 
4  017  700  E  Räder.  Karl,  Königsberg 
4  017  840  Z  Roder,  Richard,  Königsberg 
4  025  350  E  Rakowski.  Marta,  Königsberg 
4  030  250  Z  Ranft,  Moria,  Chorlottenburg 
4  031  910  Z  Raphael.  Heinz,  Königsberg 
4  035  230  E  Rasch.  Walther.  Dr  phil.,  Stud. -Rat.  Kbg. 

4  036  560  E  Raschke,  Paul,  Kreis-O-Insp.  o  D  .  Kbg. 

4  038  460  E  Rate.  Helene,  Königsberg 
4  043  280  E  Rau,  Anno.  Königsberg,  Zielhenstr  21 
4  045  385  E  Rau,  Wilhelmine,  Königsberg 
4  050  870  Z  Rausch.  Friedr..  Eisenb.-O  -Sekr  ,  Königsb. 

4  051  330  E  Rausch,  Johannes,  Königsberg 
4  052  770  E  Rouschnmg,  Emma,  Lehrerin  i.  R.,  Königsb. 

4  067  350  E  Reger,  Berta,  Königsberg,  Hogenslr.  41 
4  068  710  E  Rehaag,  Hildegard,  Königsberg 
4  069  820  E  Rehbem.  Reinhard.  Uffz.,  Königsberg 
4  073  870  E  Rehs,  Gertrud,  Prappoln 
4  074  360  E  Reiber.  Alice,  Königsberg 
4  074  450  Z  Reiber,  Käthe.  Kömgsbera 
4  075  550  E  Reich.  Elise,  Königsberg,  Schützenstr  3 
4  075  660  Z  Reich,  Erich,  Malermeister,  Königsberg 
4  078  330  E  Reiehou,  Lisbeth,  Lehrerin,  Ponarth 
4  08)  790  E  Reichenbäcker.  Ernst,  Dr.  phil.  Stud  -Rat.  Kb. 
4  083  100  E  Reichert,  Ida,  Königsberg 
4  083  830  E  Reichert.  Pfvlipp.  Königsb.,  Hardenbergstr.  4 
4  084  110  Z  Reicherts,  Nikolaus,  Prokurist,  Chorlottenbg. 

I  088  060  Z  Reiher,  Anno.  Königsberg 
4  089  560  E  Reimann,  Elfriede,  Königsberg 
4  089  740  Z  Reimann,  Emma,  Königsberg 
4  090  050  E  Reimann,  Gertrud,  Konigsb.,  Gr.  Sandgosse 
4  091  020  Z  Reimann,  Minna.  Königsberg,  Zeppelmstr. 

4  092  400  E  Reimer,  Marie,  Königsberg 
4  094  320  E  Reinbachor,  Anno,  Königsberg 
4  097  520  E  Reiner,  Horst,  Königsberg 
4  103  880  E  Remholz,  Auguste,  Königsborg.  Kuckstr.  11 
4  105  820  Z  Roinke,  Hugo.  Stootsförster,  Tannenwolde 
4  106  080  E  Reinke,  Marta.  Lehrerin,  Königsberg 
4  109  570  E  Rcischuk,  Johanno,  Königsberg 
4  109  900  E  Reiser,  Adolf,  Königsberg,  Unterhaberberg 
4  109  910  E  Reiser.  Adolf.  Königsberg,  Unterhoberberg 
4  110  270  E  Reiser,  Marie,  Königsberg 
4  110  950  E  Reisner,  Hormonn,  Schriftsetzer.  Konigsb. 

4  113  690  Z  Reiter,  Chrisfiana,  Buchhöndl.,  Königsberg 
4  115  150  Z  Roilmeier,  Edith,  Königsberg 
4  122  990  Z  Renner,  Herta,  Königsberg 
4  123  290  Z  Renner,  Luise,  Chorlottenburg 
4  126  870  E  Repke,  Magdalena,  Königsberg 
4  13?  780  E  Retzko.  Justine,  Metgethen 
4  133  360  E  Retzloff.  Frieda,  Königsberg 
4  137  590  E  Reuter,  Arthur,  Königsberg.  Wilhelmstr.  10 
4  139  580  E  Router.  Marie,  Königsberg 
4  141  780  E  Rex,  Friedrich  Wilhelm.  Königsberg 
4  142  180  E  Rexin,  Mmna,  Königsberg 
4  142  190  E  Rexin,  Minna.  Königsberg 
4  142  200  E  Rexin,  Minna.  Königsberg 
4  144  790  E  Rhode,  Else.  Königsberg,  Ottokars! raße  1 
4  157  160  E  Richter,  Luise.  Königsberg.  Goltzallee  22 
4  167  160  E  Rieck,  Paul,  Stapornen 
4  167  240  E  Rieck,  Wilhelm,  Königsb.,  Korschouer  Str. 

4  172  800  Z  Riedesel.  Bertha.  Königsberg 
4  173  090  Z  Riediqer.  Kurt.  Dr.  med.,  Frauenarzt.  Kbg. 

4  179  410  E  Riel,  Hans,  Königsberg 
4  190  570  Z  Rindfleisch,  Elise.  Königsb.,  Lawsker  Allee 
4  194  520  E  Rinkowsky,  Henriette,  Königsberg 
4  196  600  E  Rips,  Wilhelm.  Oberltn.,  Königsberg 
4  202  240  Z  Ritter,  Luise.  Königsberg 
4  207  030  E  Robilter,  Kothe.  Königsberg 
4  1°0  Z  Roche!,  Anno,  Klemrenfn.,  Königsberg 

4  209  150  E  Rocke,  Anno.  Königsberg.  Viktonostroßo  5 
4  207  850  E  Rockschtes.  Emil.  Königsberg.  Feuergosse  6 
4  210  9^0  E  Rode.  Sophie,  Königsb  .  Hmdenburgstr  21 
4  717  o  ^  i  Roed.qer,  Ench,  stud.  phil..  Königsberg 
4  713  7Q  Z  Roeger,  Albert.  O.-Postsdi.  a.  D  ,  Königsb. 
4??6.r'0  E  Rocmke.  Wilhelmine,  Königsberg 
4  226  780  E  Rompke  Eduard,  Königsberg 


LANDKREIS  BARTENSTEIN 

3  6?6  ”0  E  Pohlen*.  Guslov,  Lehrer,  Fr.cdland 
3  933  830  Z  Pollock,  Gustav.  Schuhmacher,  Klemschdnou 
39335-3  Z  Pollock.  Marie.  Sommerfola 
3  93?  800  Z  Polok.  Elisabeth,  Schönou  . 

3  93t  560  Z  Poljin.  Oskar.  Wachtmeister  der  Gend.. 

Schönwalde  .  .  , 

3  939  060  Z  Poppe,  Elisabeth.  Fnedland 
3  940  490  Z  Poraih.  Marie,  Schönau 
3  941  4?0  Z  Porschke,  Helene  Mmna.  Sommerfeld 
3  941  490  Z  Porsoh.  Elfriede.  Bortenstein 
3  943  040  Z  Pose,  Agnes.  Dentistin,  Barlensle.n 
3  946  250  E  Pototeky,  Gustav,  Grommels 
3  946  570  E  Potschien.  Wilhelmmo,  SloUentolcl 
3  958  320  Z  Prescher,  August,  londwirt,  Langendorf 
3  959  280  E  Pressling,  Ernestine.  Bartenstein 
3  961  290  Z  Preuß,  Emilie.  Domerau 
3  961  650  Z  Preuß,  Gertrud,  Schönwolde 
3  962  5Ö0  Z  Preuß.  Martin.  Arbeiter,  Schonotr 
3  967  470  E  Prill.  Auguste,  Allenau 
3  967  490  E  Prill.  Carl,  Besitzer.  Thorms 
3  967  530  E  Prill.  Hermann.  Rentner,  Thorms 
3  967  660  E  Prill,  Wilhelmine.  Thorms 
3  968  120  Z  Pnnslnr.  Mogdolene,  Sommerfeld 
3  976  120  E  Prothmann,  Marie,  louriemen 


Ostpreufjische  Schuldbuchgläubiger 

liste  der  Schuldbudigloubiger,  die  ihre  im  Reichssdiuldbudi  eingetragenen  Keidtsameihen  bisher 
noch  nidil  lur  Ablösung  nadi  dem  Allgemeinen  Kriegslolgengeseli  IAKG)  angemeldet  haben 

12.  Folge 

Wenn  Sie  Ihren  Namen  (oder  den  eines  Angehörigen,  dessen  Erbe  Sie  sind)  in  einer 
dieser  Listen  finden,  dann  schreiben  Sie  bitte  nicht  an  das  Ostpreußenblatt,  sondern 
melden  Sie  Ihren  Anspruch  unter  Angabe  der  Nummer,  die  dem  betreffenden  Namen  voran- 
gestellt  ist,  bei  folgender  Anschrift  an: 

Bundesschulden  Verwaltung 

Dienststelle  Berlin 
1  Berlin  42 

Platz  der  Luftbrücke  1-3 

Bitte,  sammeln  Sie  diese  Veröffentlichungen,  da  es  uns  leider  aus  technischen  Gründen 
nicht  möglich  ist.  die  Listen  nachträglich  zu  liefern. 

Machen  Sie  bitte  auch  alle  Bekannten  und  Verwandten  auf  diese  wichtige  Veröffent¬ 
lichung  aufmerksam,  vor  allem  solche  Landsleute,  die  ihre  Heimatzeitung  noch  nicht  be¬ 
ziehen.  Mi»  der  Veröffentlichung  dieser  45  000  Anschriften  ostpreußischer  Familien  hat 
der  Verlag  neben  einer  Reihe  von  technischen  Schwierigkeiten  auch  die  hohen  Kosten 
übernommen,  die  mit  der  Verstärkung  des  Gesamtumfangs  verbunden  sind.  Werben  Sie 
daher  mif  einem  Hinweis  auf  diese  buchlisten  weitere  Leser  unserer  Heimatzeitung!  Sie 
finden  in  jeder  Folge  des  Ostpreußenblattes  einen  Bestellschein,  den  Sie  nur  auszufüllen 
und  einzusenden  brauchen,  wenn  Sie  einen  neuen  Bezieher  geworben  haben.  Aus  den 
Werbeprämien  können  Sie  sich  dann  ein  schönes  Geschenk  nach  Ihrer  Wahl  aussuchen 

Die  13.  Folge  dieser  Veröffentlichung  finden  Sie  im  Ostpreußenblatt,  Folge  33,  vom  14.  8 


3  979  960  Z  Pschichholz  Agnes  Sommerfeld 
3  980  950  Z  Pudelko,  Michael.  Postschaffner,  Friedlond 
3  991  530  Z  Pyttel.  Marie.  Langendorf 
3  992  160  Z  Quade,  Ernst.  Händler.  Schonwolde 
3  995  800  E  Quednau,  Anneliese,  Georgenou 

3  999  680  Z  Quoos  Dora  Sommerfeld 

4  001  910  Z  Roock,  Marlho,  Sommerfeld 

4  012  550  Z  Radke,  Hermonn.  Landwirt,  Schönwolde 
4  0)4  560  Z  Rodtke,  Auguste.  Schönwalde 
4  015  080  E  Rodtke.  Gottfried,  Rentner,  Schippenbeil 
4  016  990  Z  Räbifler.  Bernhard  Briefträger,  Schönwolde 
4  019  620  Z  Rätier,  Georg,  Zioorrenmacner.  Sommerfeld 
4  020  150  E  Raffel,  Hermann,  Borbier,  Deutsch  Wüten 
4  021  390  Z  Rohm.  Gustav.  Landwirt,  Schönau 
4  024  290  Z  Raite.  Emma,  Rentenempf.,  Sommerfeld 
4  026  960  Z  Ramlow.  Alwine,  Heinrichsdorf 
4  037  115  E  Rasmussen.  Bonne  Eva,  Oberblankenau 
4  042  880  Z  Ratzke,  Anno,  Hohenstein 
4  042  890  Z  Ratzke.  August,  Bauer,  Hohenstein 
4  050  120  Z  Raupach,  Karl,  Maurer,  Schönou 
4  059  870  Z  Redde,  Emma,  Sommerfeld 
4  062  910  Z  Rcdzonowski.  Adelh  ,  Pnon  Ob.  Heinrichsd. 

4  071  410  Z  Rehländer.  Gertrud.  Allhof 
4  071  430  Z  Rehle,  Ernst,  Auszügler,  Kütten 
4  C76  510  E  Reich.  Mothilde.  Schönbruch 
4  081  340  Z  Reichenau,  Luise  von,  Langendorf 
4  092  010  E  Reimer,  Friederike.  Fnedland 
4  092  540  E  Reimer,  Richord.  Polkenou 
4  105  330  E  Remke,  Antonie.  Bortenstein.  Heilsb  Str  13 
4  118  250  Z  Rommeie.  Gottfried.  Bauer.  Klingenberg 
4  119  470  Z  Remus,  Gustav,  Arbeiter,  Heinrichsdorf 
4  120  360  Z  Ronftel,  Mathilde,  Sommerfeld 
4  124  890  Z  Rente,  Hugo,  Sommerfeld,  Weinbergstr.  28 
4  133  590  Z  Reubelt.  Michael,  Landwirt,  Schönou 
4  140  080  Z  Reuter,  Wando,  Friedland 
4  142  290  Z  Rexze,  Ewald,  Schneidermstr.,  Sommerfeld 
4  152  810  Z  Richter,  Frieda.  Fnedland 
4  153  180  Z  Richter,  Fritz,  Schonwolde 
4  155  050  Z  Richter,  Hermonn,  Privolus.  Hohenstein 
4  158  620  Z  Richter,  Mortho,  Schönwalde 
4  175  460  Z  Rieger,  Berta,  Fnedland 
4  179  800  Z  Riemann,  Berto,  Sommerfeld 
4  180  229  E  Riemann.  Mario,  Schönbruch 
4  185  740  E  Riess,  Anna.  Domnou 

4  187  640  Z  Rietschel.  Gustav,  Ranqierführer,  Sommerfd. 

4  188  430  Z  Riewe,  Meta.  Schönwolde 

LANDKREIS  BRAUNSCERG 

4  254  230  Z  Rollerhogen,  Hedwia.  Seefeld 

4  255  680  Z  Romahn,  Corl,  Alt  Münsterberq 

4  260  920  Z  Roschanski,  Mono,  Layss 

4  261  340  Z  Roscher,  Paulo.  Schönau 

4  263  830  Z  Rose,  Rudolf,  Londwirt.  Neuhof 

4  268  560  E  Rosenkranz.  Andreas,  Rentier,  MehUack 

4  271  890  E  Rosinski,  Elisabeth.  Tüngen 

4  27?  170  Z  Roski,  Franziska,  Braunsberg 

4  277  230  Z  Rost,  Ilse,  Seefeld 

4  287  150  Z  Rothenbusch.  Anna,  Neuhof 

4  288  500  Z  Rother,  Martha.  Rentiere,  Münsterberg 

4  289  590  E  Rothke,  Cotharino,  Breunsberg 

4  295  480  Z  Rubertus.  Georg.  Bahnvorw  .  Klingenberg 

4  297  090  Z  Rudot,  Anna,  Braunsberg 

4  297  800  Z  Rudelsberaer.  Margarethe,  Lichtenau 

4  300  470  Z  Rudolph.  Ernst.  Saalmeister.  Klingenberq 

4  306  210  E  Rückwardt.  Amalia.  Woymtt 

4  306  220  E  Rückwardt,  Andreas,  Neu  Passarge 

4  306  240  E  Rückwardt.  Joseph,  Besitzer.  Neu  Possorge 

4  306  250  E  Rückwardf,  Moria.  Woynüt 

4  306  260  E  Rückwardf,  Mario,  Rentenempf  ,  Woymtt 

4  306  270  E  Rückwardt,  Roso.  Woynitt 

4  311  810  Z  Rülicke,  Friedrich,  Altsitzer,  Neuhof 

4  316  180  Z  Rüttiger,  Heinrich.  Kleinrentner,  Eschenou 

4  320  210  Z  Ruhnau.  Franz.  Eigentümer,  Tolksdorf 

4  320  260  E  Ruhnau,  Josef.  Landwirt,  Bürgerwalde 

4  320  290  Z  Ruhnau,  Mona,  Lichtenau 

4  320  330  Z  Ruhnau.  Roso,  Tolksdorf 

4  320  510  Z  Ruhnke,  Martha,  Neuhof 

4  323  530  Z  Rumpel,  Rudolf,  Rautenberg 

4  331  010  Z  Rupprecht,  Elisabeth.  Münsferbera 

4  339  290  E  Saalmann,  Poula.  Kleinrentn  ,  Menlsock 

4  347  060  Z  Sänger,  Heinz,  Blumberg,  Dorfstr.  47 

4  347  410  Z  Sänger,  Wilhelm.  Blumberg.  Dorfstr.  47 

4  349  540  Z  Sohlmann.  Heinrich,  Rosenaarth 

4  35?  290  Z  Solewski,  Johanno.  Liebenthal 

4  357  930  Z  Samulowitz,  Ludwig.  Schneider.  Heinnchsdf 

4  359  340  E  Sonder.  Franz  Xaver,  Domprobst,  Frauenbg. 

4  361  640  Z  Sandig.  Max,  Kaufmann,  Schönou 
4  363  040  Z  Sonewski,  Anno,  Liebenthol 
4  363  050  Z  Sanewski,  Martha,  liebenthol 
4  366  090  Z  Sa&chek,  Maria,  Haushälterin,  Willenberg 
4  368  110  Z  Saßl.  Anna,  Schönau 
4  371  170  Z  Sauer,  Emma,  Hausangest.,  Schönau 
4  378  400  Z  Sautcr.  Rosa,  liebenou 
4  379  730  Z  Saxara,  Samuel,  Totengräber,  Schonsee 
4  38?  690  Z  Schoor.  Marie,  Podlechen 
4  384  530  Z  Schacht.  Aloysius.  Woppen 
4  384  860  Z  Schacht,  Hugo.  Woppen 
4  384  990  Z  Schacht,  Konrad.  Woppen 
4  385  000  Z  Schacht,  Leo,  Woppen 
4  385  230  Z  Schacht,  Valentin,  Altsitzer,  Rosengarth 
4  385  240  Z  Schacht,  Valentin,  Altsitzer,  Rosengorth 
4  365  250  Z  Schacht,  Valentin.  Altsitzer,  Rosengarlh 
4  385  260  Z  Schacht,  Valentin,  Altsitzer,  Rosengarth 
4  404  310  E  Schäfer,  Waller.  Breunsberg 
4  409  380  Z  Schäuble,  Frieda,  Schönau 
4  415  040  Z  Schalow,  Maria,  Braunsberg 
4  421  970  E  Scharmtzki.  Siegfried,  Kfm..  Mehlsack 
4  434  800  Z  Scheferhoff,  Josef.  Londwirt.  Neuhol 
4  436  120  Z  Scheffler.  Henriette,  Neuwingeruppen 
4  436  160  Z  Scheffler,  Henrielle,  Neuwingeruppen 
4  436  960  E  Schefski,  Moria,  Braunsberg,  Postslr  4 
4  447  950  Z  Schefshorn,  Marie,  Schönau 
4  450  740  Z  Schenk,  Franz,  Bouor,  Eschenau  Abbau 
4  452  000  Z  Schenk,  Wilhelm,  Bäcker,  Biumberg 
4  459  870  Z  Scherz,  Martina.  Münsterberg 
4  473  100  Z  Schierok.  Anno.  Liebenthol 
4  476  160  E  Schikowski,  Agolha,  Ploßwich 
4  47e  250  E  Schikowski,  Franz.  Arbeiter,  Layss 
4  479  880  Z  Schiller,  Friederike.  Rothof 
4  483  560  Z  Schilling.  Rudolf,  Theatervorw  ,  Klingenberg 
4  489  300  Z  Schindler.  Michael,  Tagelöhner,  Schönau 
4  492  050  Z  Seht rbl ,  Theresia,  Auhof 
4  494  710  E  Schirrmacher,  Elsbeth,  Mehlsock 

LANDKREIS  GERDAUEN 

3  743  470  Z  Oßwald.  Else.  Schönau 

3  746  630  Z  Ostermonn,  Mone,  Neuendorf 

3  768  210  Z  Packhäusor,  Julius,  E.genkätner.  AHendor! 

3  776  740  Z  Pohlitzsch,  Heinrich,  Arnsdorf 
3  776  870  E  Pahlke,  Henriette,  Gerdouen,  Donziger  Str, 

3  776  900  Z  Pohlke,  Johanno,  Friedrichswalde 
3  778  780  Z  Pallas,  Karl,  Arb..  Neuendorf 
3  782  680  Z  Ponkroths,  Olgo.  Schönou 
3  783  710  E  Ponnkc,  Frido,  Nordenburg 
3  785  480  Z  Panzer,  Wilhelm.  Birkenfeld 
3  791  360  E  Parschat.  Mortho.  Aftinten 
3  791  370  E  Porsche?  Therese.  Aftinten 


3  792  010  Z  Parusel,  Helene.  Rosenberg 
3  796  270  Z  Patjens.  Anno.  Altendorf 
3  805  460  Z  Paulsen,  Friedrich.  Kfm  ,  Neumühlen 
3  807  440  Z  Pouly,  Gustav.  Kfm.,  Birkenfeld 
3  808  270  Z  Pausder,  Karl,  Lehrer  1.  R.  Rotenberg 
3  808  370  Z  Pause,  Wolter,  Rechtsanw.,  Schönau 
3  812  470  Z  Peger,  Selmo.  Schellenberg 
3  814  920  E  Peise,  Charlotte.  Gerdouen 
3  814  940  E  Peise,  Gustav,  Londwirt,  lieskendort 
3  815  100  Z  Peisker,  Adolf.  Böltchermsfr  .  Schönou 
3  822  230  Z  Perk.  Otto,  Poileiken 
3  822  450  Z  Perl.  Elisabeth,  Neuendorf 
Z  823  570  E  Perpliß,  Erich,  Muldszen 
3  846  430  Z  Petfou.  Mono,  Schönau 
3  846  590  Z  Peilers.  August.  Rentner,  Altendorf 
3  848  040  E  Petzold,  Ernst,  Schweizer,  Dras!  mehlen 
3  848  290  Z  Petzold,  Hermann  Ernst,  Groß  Schönou 
3  849  900  Z  Peukert,  Ernst,  Gutsverw  Amsdorf 
3  863  120  E  Pfemfort,  Anna.  Nordenburg 
3  865  100  Z  Pfister,  Franz.  Landwirt.  Neuendorf 
3  872  290  Z  Philipp,  Anna,  Birkenfeld 
3  872  370  E  Philipp,  Auqust.  Poslschaffn  Gerdouen 
3  876  990  Z  Pickhardt.  Elly,  Birkenfeld 
3  888  030  Z  Pilhofer,  Borboro,  Rosenberq 
3  89S  230  Z  Pischlschon,  Oskar,  Allendorf 
3  895  260  Z  Pisczolko,  Auguste.  Rosenberg 
3  898  450  Z  Plälke,  Anno,  Friedridiswalde 
3  904  180  E  Ploumann,  Charlotte,  Klmtehnen 
3  904  200  E  Plaumonn,  Elisabeth.  Klmtehnen 
3  904  220  E  Ploumann,  Friedrich.  Besitzer,  Klmtehnen 
3  904  260  E  Ploumann,  Hans.  Kraftfuhrh  ,  Nordenburg 
3  904  270  E  Ploumann,  Johanne,  Klintehnen 
3  904  860  E  Plehn.  Wolfgong,  Momehnen 
3  912  790  Z  Poburski.  Frtedorike.  lindenau 
3  915  610  Z  Pöhlmann,  Eleonore,  Groß  Schönau 
3  915  740  Z  Pöhlmann,  Johanna.  Groß  Schönau 
3  915  840  Z  Pöhlmann,  Marie.  Groß  Schönau 
3  918  750  Z  Ploschke,  Else.  Neuendorf 
3  922  410  Z  Pohl,  August,  Postagent.  Georgenfelde 
3  924  140  Z  Pohl.  Josefa,  Lmdenau 
3  929  450  Z  Folauck,  Elso,  Altendorf 
3  93?  800  Z  Polok,  Elisabeth,  Schönou 
3  937  040  Z  Popiehn.  August,  Klemrontn  ,  Schonwiese 
3  940  490  Z  Porath.  Mario,  Schönou 
3  948  270  Z  Potzel.  Reinhold,  Landwirt,  Ilmsdorf 
3  948  350  E  Pofztal.  Johann,  Bes  ,  Kl  Bajohrcn 
3  951  220  E  Prang,  Friedrich,  Depuiont.  Kinderhof 
3  952  640  Z  Prost,  Wilhelm,  Hofbes  .  Neuendorf 
3  9P*7  690  E  Prengel.  Amalie.  Posogmck 
3  937  710  E  Prengel.  Georg.  Uhrm  .  Adolphschlieben 
3  960  770  E  Preuß,  Albert,  Techniker,  Schüfuß 
3  961  810  E  Preuß,  Hermann,  Kutscher.  Bawien 

LANDKREIS  HEILIGENBFIL 

3  973  710  Z  Pröscher,  Katharina,  Lauterbach 
3  974  610  Z  Proksch,  Flora.  Wolüou 
3  975  400  Z  Proske.  Berto.  Königsdorf 
3  976  700  Z  Protzmann.  Maria.  Arnstein 
3  977  030  Z  Prüfer,  Elsa.  Eisenberg 
3  980  920  Z  Pudelko.  Margarethe.  Brandenburg 
3  980  930  Z  Pudelko,  Margarete,  Brondenburo 
3  980  980  Z  Pudell,  Emilie.  Stemdorf 
3  98?  400  Z  Puschel,  Hcdwiq,  Hohcnwalde 
3  984  420  Z  Puhohn,  Otto,  Hilfsweichenst.,  Schönborn 
3  990  950  E  Pufzke,  Margarete.  Heüiaenbeil.  Soortpl 
3  991  530  Z  Pyttel,  Marie.  Langendorf 
3  992  160  Z  Quode,  Ernst,  Händler,  Schonwoldo 
3  996  040  E  Queiß,  Emilie,  Heiligenbcü 
3  996  050  E  Queiß.  Franz,  Heiligenbeil 

3  997  970  Z  Quick,  Anna  Magdoleno.  Birkenau 

4  004  830  Z  Rabel,  Auguste,  Wohlau 

4  006  370  Z  Rachfahl,  Klara,  Wohlau.  Muhlenstr  33 

4  007  920  E  Radau.  Gertrud,  Heiligenbeil 

4  007  940  E  Radau,  Gustav,  Königsdorf 

4  012  550  Z  Radke,  Hermann.  Landwirt,  Schönwalde 

4  013  440  E  Radloff.  Mmna,  Heiligenbcü 

4  014  170  Z  Radsick,  Wilhelm,  Missionar,  Hermsdorf 

4  014  560  Z  Radtke.  Auguste.  Schönwalde 

4  014  880  Z  Radtke,  Ernst,  Landwirt,  Stolzenberg 

4  016  230  Z  Radünz,  Hans,  Stolzenberg,  Bahnhofstr  8 

4  016  990  Z  Räbiger,  Bernh  Briefträger,  Schönwalde 

4  023  440  Z  Rohr,  Karl,  G'unau 

4  025  180  Z  Rokow,  Gerda,  Thomsdorf 

4  025  230  Z  Rokow,  Hermme,  Schneiderin.  Thomsdorf 

4  046  880  Z  Rauch.  Nämi  Wohlau,  Bahnhofstr  4 

4  053  140  Z  Rautenberg,  Emma,  Grünwaldc 

4  053  160  E  Rautenberg,  Eva,  Heiligenbeü.  Markt  5 

4  069  710  Z  Rehberg,  Lucio.  Brandenburg 

4  069  800  E  Rehberg.  Mmna,  Birkenau 

4  081  340  Z  Reichenau,  Luise  von.  Langendorf 

4  087  040  Z  Reifarth,  Alma,  Eisenbera 

4  089  290  Z  Reimann,  Anna,  Wattersdorf 

4  090  220  E  Reimann,  Helene,  Heiligenbeü 

4  090  250  E  Reimann,  Henriette.  Sargen 

4  091  280  E  Reimann,  Rudolf.  Forstorb  .  Heiligenbeü 

4  095  200  Z  Reindl,  Rosina,  Königsdorf 

4  097  570  Z  Reiner.  Mario,  Lauterbach 

4  100  080  Z  Reinhordt.  Bernhord.  Londwirt.  Schonfeld 

4  100  720  Z  Reinhardt.  Georg,  Landwirt,  Schönfeld 

4  104  780  Z  Rommg,  Elisabeth,  Lauterboch 

4  109  320  Z  Reisch,  Olgo.  Kompsdorf 

4  112  770  Z  Reissig.  Rud  Maximilian,  Gutsbes  ,  Schonfeld 

4  117  590  Z  Römer,  Hermann,  Lehrer,  Brandenburg 

4  118  050  Z  Romme,  August,  Schirrmacher,  Hermsdarf 

4  119  290  Z  Remse.  Johanne,  Waltersdorf 

4  119  300  E  Remse,  Marie.  Heiligenbeü 

4  121  270  Z  Renker.  Ludwig,  Weber,  Lauterboch 

4  123  760  Z  Renner.  Walburgo,  Lindenou 

4  126  980  Z  Repp,  August,  Altsitzor,  Schönfeld 

4  1?R  *40  Z  Roschke,  Ernst,  Ausgedinger.  Schönfeld 

4  128  700  Z  Reschke,  Johanno,  Schönfeld 

4  128  800  Z  Reschke,  Marie,  Schönfeld 

4  128  830  Z  Reschke,  Martha.  Brandenburg 

4  130  090  Z  Reslorff,  Hertha  von,  Lindenau 

4  130  390  Z  Rethmeier,  Marie,  Eichhol* 

4  140  880  Z  Reuther,  Paul,  Mourermstr  .  Wallorsdorf 

4  141  860  Z  Rex,  Martha,  Herzogswolde 

4  141  900  Z  Rex.  Paul,  Bauerngutsbes  ,  Herzogswalde 

4  14?  770  Z  Reymonn,  Andreas,  Pastor.  Wohlau 

4  147  640  Z  Richter,  Adolf.  Rentner,  Wohlou 

4  150  960  Z  Richter.  Elsa,  Lindenau 

4  153  180  Z  Richter,  Fritz,  Schönwalde 

4  154  760  Z  Richter  Helene,  Thomsdorf 

4  153  040  Z  Richter.  Herrn.,  Postschaffner,  Hermsdorf 

4  1  58  620  Z  Richter,  Martha,  Schönwolde 

4  159  190  1  Richter  Meto,  Schönborn 

4  166  400  Z  Rieck.  Albert,  Besitzer,  Schönfeld 

4  166  950  Z  Rieck,  Johann,  Schönfeld 

4  171  450  Z  Riedel,  Paul,  Rentner,  Schönfeld 

4  180  120  Z  Riemann.  Hermann,  Gärtner,  Schonfeld 

4  18?  140  Z  Rienecker,  Anna.  Brandenburg,  Bäckerstr.  45 

4  186  120  E  Rieß,  Otto,  Ludwigsort 

4  188  430  Z  Riewe.  Meta,  Schönwolde 

4  *89  200  Z  Rilk,  Erna.  Königsdorf 

4  189  210  E  Rilk,  Ludwig  Hermann,  Mahlendorf 

4  189  400  Z  Rimann,  Annemarie.  Wohlau.  Bahnhofstr.  4 

4  189  450  Z  Rimbach.  Christoph,  Lauterboch 


4  191  U3Ü  L  Kmg.  rciu  .  Owuiiiiumw..  *w»uei  cichhol* 

4  197  600  Z  Risse.  Bertha  Klaro.  Herzogswalde 

4  206  270  Z  Rootzsch,  Marie  Eichholz 

4  207  810  Z  Roch  Emilie  HermsdoH 

4  207  990  Z  Roch  Selma.  Herzogswolde 

4  212  240  Z  Roder  Hildegard  Wohlou 

4  212  350  Z  Roder  Mortho  Wohlou.  Mühlenstraße 

4  213  240  E  Rodloff  Fr.do  Lüdtkenfürst 

4  213  270  E  Rodloff.  Therese  Heiligenbeü 

4  215  960  Z  Röder,  Elisabeth.  Langendorf 

4  222  270  Z  Röhrich  Marta,  Wohlou 

4  222  940  Z  Röhring.  Karl,  Altsitzer.  Stotzenborg 

4  240  040  Z  Rogalski.  Paul.  Schönfeld 

4  241  270  Z  Rogge.  Johanne.  Stolzenberg 

4  249  730  Z  Ronrlock,  Emilie,  Schönwalae 

4  260  890  Z  Roschanski,  Andreas.  Besitzer,  Plössen 

4  261  640  Z  Rose  Adolf.  Dr  Professor  Wohlou 

4  261  810  Z  Rose  Anno,  Hoheowolde 

4  262  820  Z  Rose.  Hermann,  Kutscher.  Schönfeld 

4  263  740  E  Roso.  Reinh  ,  Ritlerautspächler.  Wesselshofen 

4  264  140  Z  Rose,  Willy.  Londwirt,  Wollersdorf 

4  271  060  Z  Rosentreter.  Mathilde.  Schönfeld 

4  272  650  E  Ross  Alwine.  Hildehnen 

4  272  920  E  Ross,  Emilie.  Kildehnen 

4  287  710  Z  Rother.  Emil.  Landwirt.  Langendorf 


LANDKREIS  HEILSBERG 

3  822  140  E  Perk,  Anno,  Klmgerswolde 
3  82?  160  Z  Perk.  Ferdinond.  Rentner,  Heüsborg 
3  822  190  E  Perk.  Johannes.  Gutfstadt.  Hindenburgsti 
3  822  200  E  Perk,  Johonnos,  Gultstodt.  Hindenburgstr 
3  822  450  Z  Perl.  Elisabeth.  Neuendorf 
3  829  640  Z  Peter,  Marie.  Sommerfeld 
3  838  500  E  Petersen,  Elise,  Schweden 
3  839  410  Z  Petersen.  Johannes.  Rentier,  Reichenberg 
3  841  760  Z  Pethke,  Wolter.  Schneider.  Sommerfeld 
3  844  270  Z  Petrus,  Lma,  Sommerfeld 
3  946  210  Z  Petschio  Bernh.,  Arbeiter,  Sommerfeld 
3  848  830  Z  Petzola,  Otto,  Frauendorf 
J  849  900  Z  Feukert,  Ernst.  Gutsverw..  Arnsdorf 
3  857  500  Z  Pfeifer,  Susanna.  Gronau 
3  860  120  E  Pfeiffer.  Johonn,  Rounau 
3  860  590  Z  Pfeiffer,  Katharina.  Gronau 
3  865  100  Z  Pfister,  Franz,  Landwirt,  Ncuondorf 
3  871  440  Z  Pfützner.  Joseph.  Auszügler,  Schönwolde 
3  874  650  Z  Philipsen,  Klara  Sommerfeld 
3  879  650  Z  Pienz,  Albert.  Müller,  Rehagen 
3  888  860  Z  Püpin.  Julius.  RB- Assistent,  Eschenau 
3  890  650  Z  Pingel.  Moria.  Roggenhousen 
3  894  600  Z  Pirscher.  Elise,  Sommerfeld 
3  896  250  Z  Pitraschke.  Olto,  Bauernhofbes.,  Groüendorf 
3  901  660  E  Plath,  Adolf.  Bauer,  Bewermck 
3  903  960  Z  Platzke,  Paul.  Schuhmacher,  Sommerfeld 
3  904  170  Z  Plaumonn,  Auguste,  Albrechtsdorf 
3  906  250  Z  Plessow,  Helene,  Sommerfeld 
3  909  450  Z  Plönzig,  Gustav,  Landwirt,  Schönwalde 
3  910  360  Z  Plohmann,  Anna.  Heilsberg 
3  911  430  Z  Plümke,  Hermonn,  Houswirt,  Sommerfeld 
3  918  040  Z  Pörschke,  Karl,  Besitzer,  Sommerfeld 
3  918  090  Z  Pörschke,  Minna,  Sommerfeld 
3  918  100  Z  Pörschke,  Poul,  Sommerfeld 
3  918  750  Z  Pöschke.  Else,  Neuendorf 
3  925  HO  Z  Pohl,  Mmno  HeÜsberg 
3  926  090  Z  Pohle.  Anno,  Sommerfeld 
3  926  190  Z  Pohle.  Emma,  Heiligenthol 
3  92 7  330  Z  Pohlmann  Bruno,  Landwirt,  Arnsdorf 
3  930  890  Z  Pollack  Marie.  Sommerfeld 
J  934  440  Z  Polzin,  Margarethe,  Petersdorf 
3  934  550  Z  Polzin.  Minno,  Petersdorf 
3  934  560  Z  Polzin,  Oskar,  Schönwolde 
3  937  040  2  Popiehn.  August,  Kleinrentner  Schonwiese 
3  937  050  E  Popien,  Margarete,  Medien 
3  937  660  Z  Popp,  Elisabeth.  Petersdorf 
3  939  020  Z  Poppe.  Claro,  Munsterberg,  Neißer  Str.  17 
3  939  530  Z  Poppe,  Poul.  O  -Postmsp  i.  R  .  Münsterbg 
3  939  930  Z  Poppert.  Else.  Gronau 
3  940  720  E  Poreddo.  Anno.  Altkirch 
3  941  120  Z  Porsch,  Anna.  Heilsberg 
3  941  420  Z  Porschke,  Helene  Minna  Sommerfeld 
3  941  450  Z  Porschmonn,  Angela,  Peterswalde 
3  9t?  740  Z  Poschmonn.  Albert.  Besitzer.  Voigtsdorf 
3  942  750  E  Poschmann.  Aloysius,  Rentier.  Noßberq 
3  942  810  Z  Poschmann.  Clara,  Heüsberg  Mockcnsenstr 
3  942  940  Z  Poschmann,  Lucia  Heüsberg 
3  949  400  Z  Präger,  Emmaj  Rehagen 
3  95?  640  Z  Prost,  Wilhelm  Hofbesitzer.  Neuendorf 
3  960  680  E  Preuschoff,  Maria,  Schüft 
3  961  650  Z  Preuß,  Gertrud,  Schönwalde 
3  963  660  Z  Prey,  Elfriede.  Blankensee 
3  965  110  Z  Prioter  Mario,  Münsterberg 
3  968  120  Z  Prinsler.  Mogdolene,  Sommerfeld 
3  970  420  Z  Proboll.  Willi.  Peterswalde  j 

3  974  470  Z  Proiahn.  Pouüne.  Neuendorf  m 
*  7  P'Oschi»öwv  Selmo.  Rcichonberg 

u  976  100  Z  Prothmann.  Johanno.  Heilsberq 
3  979  960  Z  Pschichholz.  Agnes.  Sommerfeld 
3  984  310  Z  Puffe  Hellmut.  Schlosser  Blumenou 
3  990  250  Z  Puttkammer,  Victor,  Heilsberg,  longganssc 
3  99?  160  Z  Quode  Ernst.  Händler.  Schönwolde 
3  993  270  E  Quandt,  Anno.  Gultstodt 
3  995  780  E  Quedenow,  Georg.  Architekt,  Gultstodt 
3  995  920  E  Quednou.  Mothüde.  Guttstad* 

i  Quiotkowsk.,  Mono.  Heüsberg  NeuhoKtr 
3  9?8  740  E  Quint,  Mothüde,  Wuslock 

3  999  680  Z  Quoos  Dora.  Sommerfeld 

4  001  910  Z  Roock,  Martha.  Sommerfeld 
4  011  780  Z  Radeizki,  Emdie  Sternberg 
4  017  040  Z  Rodig,  Aqothe,  Eschenou 

4  012  050  Z  Radig,  Emmo  Gronau 

4.  \  1at,ke  Hermonn  Londwirt,  Sdiönwolde 

?  Sw  Augusle,  Sdtönwoldo 

ln  7  **‘>,B<!'>.Bernho,rd-  Bnefirägei.  Sdtonwolde 

4  Bl?  620  Z  Rotier.  Georg,  Zigorrenmocher  Sommerfeld 


Auch  Landsleute, 

denen  alle  Unlerlagen  verlorengegangen 
sind,  können  ihre  Ansprüche  bei  der  Bundes¬ 
schuldenverwaltung  geltend  machen,  da  dort 
die  Namenslisten  vollständig  zur  Verfügung 
stehen. 


4  020  830  E  Rahaag  Joseph,  Landwirt,  Krekollen 
4  024  290  Z  Ratte.  Emma,  Rentenempf.,  Sommerfeld 
4  053  040  E  Routenberg,  Anna.  Neu  Gorschen 
4  055  450  Z  Reber,  Marie  Arnsdorf 
4  059  540  Z  Rockwardt,  Julius,  Besitzer.  Peierswolde 
4  059  870  Z  Redde.  Emmo.  Sommerfeld 
4  066  940  E  Regenbrecht,  Josephus.  landw.,  Morketm 
4  068  680  E  Renaag,  Aureüe,  Schütt 
4  068  720  E  Rehoag.  Josefine.  Kerwiennn 
4  068  730  E  Rehaag,  Klaro,  Krekollen 
4  07)  410  Z  Rehländer,  Gertrud.  Althot 
4  071  410  Z  Rehländer,  Gertrud,  Allhof 
4  078  760  Z  Reiche,  Johann,  Rehagen.  Truppenübungspi 
4  090  580  Z  Reimann,  Karl.  Gärtner,  Arnsdorf 
4  09?  060  Z  Reimer,  Gertrud,  Postgehilfin,  Heilsberg 
4  103  410  E  Reinhold,  Johonno,  Guttstad! 

4  111  250  Z  Reiß,  Elisabeth,  Gronau.  Dom.  Gronauerhol 

LANDKREIS  LABIAU 

3  946  550  E  Potschien.  Louis,  Siedler,  Seilwethen 
3  V4y  830  L  Prätonus,  Herta,  Friedrichsburg 
3  953  000  L  Praunot,  Ido.  Eichenrode 
3  955  160  t  Preikschat.  Ida,  Treinlauken 
J  961  280  E  Preuß,  Emil,  Bes.,  Neu  Gertlouken 
3  961  840  fc  Preuß,  Hermann,  landw  .  Peremtienen 
3  9/5  Ü/Ü  fc  Proplesch,  Georg,  Neu  Bruch 
3  980  980  Z  Pudell.  Emilie,  Stemdort 
3  987  630  L  Purrucker,  Franz,  Krakau,  Nürnberger  St» 

3  989  050  E  Puschadel,  Wilhelmine,  labtau 

3  989  730  E  Pustlouk.  Anna,  Schulkeim 

4  0H  780  Z  Radetzki.  Emiüe,  Sternberg 

4  014  250  fc  Radszuweit,  David,  Bes  .  Juüenbruch 
4  014  300  fc  Radszuweit.  Otto,  Bes.,  Mühlenou 
4  015  200  fc  Radtke,  Heione,  Alt  Gertlouken 
4  016  48U  fc  Radzautzki,  Gerda,  Liebenfeldc 
4  022  910  L  Rohn,  Martha.  Hindonburg 
4  034  730  fc  Rasch,  Frieda.  Großbaum 
4  039  640  L  Rathai.  Leo,  Hindenburg 
4  U44  490  Z  Rau.  Linno,  Liebenfelde 
4  047  730  Z  Raudzus,  Julius,  Altsitzer,  Ischdaggen 
4  053  230  fc  Rautenberg,  Heinrich,  Bauer.  Stcnkcn 
4  060  120  fc  Reddig,  Gustav,  Londw  ,  Groß  Rudianken 
4  061  620  Z  Redetzki,  Albert,  Altsitzer,  Wittgirren 
4  064  540  E  Reese.  Amanda.  Heüigenhain 
4  075  520  fc  Roich,  Elise,  Alt  Sussemilken 
4  0/5  600  L  Reich,  Emilie,  Rodonwalde 
4  086  470  fc  Reidies,  Mario,  labiau 
4  089  970  fc  Reimann,  Friedrich.  Pächter.  KJewienen 
4  100  400  Z  Reinhardt,  Else,  Hindenburg 
4  123  170  Z  Renner,  Karl,  Rentner,  Beerendort 
4  123  760  Z  Renner,  Walburga,  Lindenou 
4  128  450  L  Reschke,  Clora.  Sfernberg 
4  130  090  Z  Reslorff.  Hertha  von,  Lindenou 
4  14/  600  Z  Richter.  Adolf.  H.ndenburq 
4  150  960  Z  Richter,  Elsa,  Lmdenau 
4  154  080  Z  Richter.  Hon«,  Chemiker.  Hindenburg 
4  157  940  L  Richter,  Mane,  Neuwiese 
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4  165  580  L 
4  166  150  E 
4  166  500  t 
.  175  960  Z 
4  1/8  570  t 
4  183  020  Z 
4  191  260  E 
4  192  260  E 
4  196  500  E 
4  202  820  Z 
4  239  690  Z 
4  240  210  Z 
4  248  810  E 
4  256  590  E 
4  256  640  Z 
4  265  890  Z 
4  2/8  030  Z 
4  297  310  Z 


Riech,  Fritz,  Bes.,  Kormuschienen 
Riecherl,  Natalie,  Labiau,  Dammslr.  4 
Kieck,  Auguste,  Spannegeln 
Rieger,  Helene,  Hindenourg 
Kiek.  Heinrich,  Spannegeln 
Rieppcl,  Paul,  Prof.,  Starnberg 
Ringat,  August,  Wilhelmsrode 
Ringhardt,  Erich,  Grubenwald 
Rippke,  Emma,  Labiau 
Ritter,  Paul,  Arb.,  Slernberg 
Rogainat,  Anna,  Neuwiesc 
Rogat,  Martha,  Liebonfelde 
Rohr,  Martha,  Laukischken 
Romeike,  Emil,  Bes.,  Lobagienen 
Romeike,  Wilhelmine,  Tawellenbruch 
Rosenbaum,  Wilhelm  Krakau 
Rosteck,  Anastasia,  Hindenburg 
Ruddat,  Karl,  Zeitpächter,  Neubruch 

LANDKREIS  MOHRUNGEN 


3  908  320  Z  Plitzko,  Joseph,  Wiese 
3  911  180  Z  Plücker,  Conradine,  Horn 
3  913  520  E  Poddig,  Julius,  Gerswalde 
3  917  960  E  Pörschkc,  Charlotte,  Liebstadt 
3  917  970  E  Pörschkc,  Elsbeth,  Kempen 
3  918  000  Z  Pörschke,  Friedridi,  Landw.,  Georgenthal 
3  925  480  Z  Pohl.  Rosine,  Eckersdorf 
3  929  610  Z  Pole,  Dora,  Georgenthal 
3  937  710  fc  Popp,  Emil,  Saalfeld,  Langgosse  31 
3  939  020  Z  Poppe,  Clara,  Münsterberg,  NeiBer  Str.  17 
3  939  530  Z  Poppe,  Paul,  O.-Posfinsp.  i.  R.,  Münsterberg 
3  941  160  Z  Porsch,  Friedrich,  Landw.,  Georgenthal 
3  941  470  Z  Porsig,  Erich,  Wolfersdorf 
3  941  900  Z  Porthe,  Walter,  Sfelimstr.,  Liebenwalde 
3  942  780  Z  Poschmann,  August,  Altsitzer,  Reichenthol 
3  942  820  E  Poschmann,  Eduard,  Gr.  Trukainen 
3  943  520  Z  Posern,  Helene  von,  Woltersdorf 
3  943  530  Z  Posern,  Kurt  von,  Rittmstr.  o.  D., 

Waltersdorf 

3  945  480  Z  Postler,  Hedwig,  Goldbach 
3  945  58U  E  Postulat,  Maria.  Mehrungen 
3  948  670  Z  Pox,  Ernst,  Sattlermstr.,  Christburg 
3  958  710  fc  Preß,  Morte,  Herzogswalde 
3  960  470  Z  Preusche,  Minna  Auguste,  Goldboch 
3  961  270  E  Prcuß,  Else,  Winkenhagen 
3  961  670  E  Prcuß,  Grete,  Sonnenborn 
3  961  960  E  Preuß,  Ido.  Winkenhagen 
3  963  510  Z  Preußner.  Erna,  Liebstadt 
3  965  110  Z  Priefer,  Moria,  MOnsterberg 
3  969  470  Z  Prior,  Maria,  Reichau 
3  975  400  Z  Proske,  Berta,  Königsdorf 
3  979  690  Z  Przyjociel,  Susanne,  Eckersdorf 

3  999  720  Z  Quoss,  Gustav,  Kfm.,  Barten 

4  014  270  E  Radszuweit,  Johanna,  Gr.  Bestendorf 
4  017  710  2  Räder,  Karl,  Faselwärter,  Ostheim 

4  018  860  Z  Räthel,  Adolf,  Landwirt,  Eckersdorf 
4  024  720  Z  Rak,  Franziska,  Kerpen 
4  024  750  Z  Rak,  Sophie,  Kerpen 
4  026  960  Z  Ramlow,  Alwine,  Heinrichsdorf 
4  028  230  Z  Rampf,  Auguste,  Goldboch 
4  044  450  Z  Rau,  Lina,  Dittersdorf 
4  047  350  Z  Räude,  Ido,  Saalfeld 
4  051  880  Z  Rausch,  Stefan,  Rentner,  Goldbach 


Ortsnamen  und  Familiennamen 

haben  wir  dem  Verzeichnis  der  Bun¬ 
desschuldenverwaltung  entnommen.  In 
Zweifelsfällen  (etwa  bei  falscher 
Schreibweise  der  Namen)  richten  Sie 
bitte  Ihre  Anfrage  an  die  Bundesschul¬ 
denverwaltung,  Dienststelle  Berlin, 
1  Berlin  42,  Platz  der  Luftbrücke  1-3. 


4  055  450  Z  Reber,  Marie,  Arnsdorf 
4  056  100  Z  Rebmann,  Klara,  Näherin,  SchÖnoich 
4  056  120  Z  Rebmann,  Mario  Morto,  Schönaich 
4  (174  810  E  Roibnitx,  Ernst  von,  Besitzer.  Geißeln 
4  089  290  Z  Reimann,  Anno,  Wollersdorf 
4  090  270  Z  Reimann,  Hermann,  Auszügl.,  Eckersdorf 
4  090  580  Z  Reimann,  Karl,  Gärtner,  Arnsdorf 
4  091  850  Z  Reimer,  Emma,  Christburg 
4  095  200  Z  Reindl.  Rosina,  Königsdorf 
4  096  380  Z  Reinecke,  Milly,  Saalfeld 
4  105  450  Z  Reinke,  Berta,  Silberboch 
4  109  320  Z  Reisch,  Olga,  Königsdorf 
4  112  240  Z  Reiß,  Walter,  Goorgenthal 
4  116  460  E  Reitzig,  Grete,  Gergchnen 
4  116  800  E  Rekittlte,  Johanna,  Gablauken 
4  119  290  Z  Remse,  Johonno,  Waltersdorf 
4  119  470  Z  Remus,  Gustav,  Arb.,  Heinrichsdorf 
4  122  1  80  Z  Renner,  Adam,  Landwirt,  Hagenau 
4  140  880  Z  Reuthor,  Paul.  Maurermstr.,  Wollersdorf 
4  141  860  Z  Rex,  Martha,  Herzogswalde 
4  141  900  Z  Rex,  Paul,  Baucmgutsbes..  Herzogswolde 
4  142  310  Z  Rcy,  Elisabeth.  Haushälterin,  Kerpen 
4  145  880  Z  Rieh,  Martha,  Buchwalde 
4  150  230  Z  Richter,  Clara,  Goldbach 
4  153  930  Z  Richter,  Gustav.  Pfarrer  a.  D.,  Schonatch 
4  1  58  500  Z  Richter,  Martha,  Mittenwolde 
4  169  010  Z  Riedel,  Christino  Bobetle,  Hogenou 
4  169  760  Z  Riedel,  Georg,  Inspektor,  Wiese 
4  1  83  180  Z  Riesr,  Adam.  Ausrücjlec,  Eckersdorf 
4  188  230  Z  Rietzschel,  Emilie,  Wilmsdorf 
4  189  200  Z  Rilk,  Emo.  Königsdorf 
4  197  600  Z  Risse,  Bertha  Klara,  Herzogswalde 
4  201  640  Z  Ritter,  Hermann,  Münsterbera 
4  201  650  Z  Ritter,  Hermann,  Eigentümer,  Wiese 
4  201  700  E  Ritter,  Ida,  Mohrungen,  Poststr.  6 
4  201  910  Z  Ritter,  Julius,  Brouoreidir.,  Saalfeld 
4  203  200  E  Ritter,  Wilhelm,  Bes.,  Sonnenborn 

LANDKREIS  PREUSSISCH-EYLAU 

3  891  590  Z  Pinkus,  Rosalie,  Kreuzburg 

3  897  390  Z  Pitz,  Paula,  Arnsberg 

3  903  820  Z  Platzek,  Karl,  Arzt,  Krouzburg 

3  904  170  Z  Ploumann,  Auguste.  Albrechtsrode 

3  904  800  E  Plehn,  Franz,  Mostitten 

3  907  330  Z  Plewnia,  Julie,  Krouzburg 

3  916  270  Z  Pölitz,  Charlotte,  Mühlhausen 

3  918  020  E  Pörschke,  Ido,  Stablock 

3  918  030  E  Pörschke,  Johonno,  Glandou 

3  918  750  Z  Pöschke,  Else,  Neuendorf 

3  919  090  Z  Pössinger,  Rosina,  Landsberg 

3  921  430  Z  Poaonka.  Helene.  Kreuzburg 

3  922  430  E  Pohl,  August,  Kämmerer,  Krophousen 

3  924  210  E  Pohl,  Korl,  Gutsstellmacher,  Gr  Woldock 

3  925  OSO  E  Pohl,  Michael,  Besitzer,  Dixen 

3  926  590  Z  Pohle,  Ursula,  Buchholz 

3  926  990  Z  Pohling  Berta,  Wittenberg 

3  927  640  E  Pohlmonn,  Georg,  Gutsbes.,  Elmswolde 

3  930  530  Z  Polka,  Susanne,  Kreuzburg 

3  930  880  Z  Pollock,  Marie,  Londsberg 

3  931  650  Z  Pollesch,  Emma,  Krouzburg 

3  933  880  Z  Polz,  Kurt,  Bauer,  Buchholz 

3  935  570  E  Pompes,  Amalie,  Posmahlon 

3  943  710  Z  Posnion,  Albert.  Schuhmacher.  Kreuzburg 

3  950  620  Z  Prohl,  Johanna,  Petershagen 

3  952  320  Z  Prasse,  Emma,  Kreuzburg 

3  952  640  L  Prost,  Wilhelm,  Hofbes.,  Neuendorf 

3  953  660  Z  Prowdo,  Johonn,  Altsitzer,  Borken 

3  955  850  Z  Preisner,  Emma,  Kreuzbuig 

3  957  150  Z  Prell,  Erich,  Wittenberg 

3  960  640  Z  Preuschoff,  Auguste,  Vierzighuben 

3  966  460  Z  Prietsch,  Oskar,  Lokführer,  Kreuzburg 

3  970  280  Z  Pntzsche,  Regina,  Landsberg 

3  973  370  Z  Prömmel,  Marie,  Landsberg 

3  974  470  Z  Projahn.  Pauline,  Neuendorf 

3  976  160  E  Prothmann,  Paul,  Landwirt,  Hoofe 

3  979  830  Z  Przyvembel,  Helene,  Kreuzbura 

3  984  1 1C1  Z  Puff,  Hermann,  Ziegelmstr.,  Wittenberg 

3  984  695  Z  Puhlmann,  August,  Inv.,  Wittenberg 

3  936  650  Z  Pundt,  Sophie,  Petershogen 

3  990  160  Z  Pultkamer,  Sidonie  von,  Arnsberg 

3  992  790  Z  Quodt-Wykrodt.  Friedr.,  Frhr.,  Arnsberg 

3  993  180  Z  Quandel,  Eduard,  Houptlehrer  o.  D..  Eichen 

3  995  880  E  Quednou,  Hermonn.  Landarb.,  Petershogen 

3  996  250  Z  Queitzsch,  Gustav,  Wittenberg 

3  999  740  E  Quoss,  Wilhelmine,  Londsberg,  Töpferstr. 

4  007  670  Z  Radaczek,  Herta,  Wittenberg 
4  008  000  E  Rodau,  Margarete,  Krouzburg 

4  010  630  Z  Rademocher,  Korl,  Arb.,  Wittenberg 
4  012  690  Z  Rodke,  Walter,  Lehrer,  Petershagen 
4  015  640  Z  Radke  Margarete  Elise,  Borchertsdorf 
4  017  500  Z  Räder,  Adam,  Ackerer,  Eichen 
4  021  710  Z  Rahme!,  Kurf,  Landwirt,  Buchholz 
4  022  160  Z  Rahn,  Clara,  Wittenberg 
4  024  480  Z  Raithcl,  Johanna,  Landsberg 
4  025  180  Z  Rokow,  Gerda,  Thomsdorf 
4  025  230  Z  Rakow,  Hermine.  Schneiderin,  Thomsdorf 
4  026  260  Z  Ramdohr,  Frieda,  Wittenberg 
4  026  290  Z  Ramdohr,  Lina,  Wittenberg 
4  039  610  Z  Roth,  Wilhelm,  Gostwirt,  Arnsberg 
4  047  830  Z  Raue,  Paul,  Malermstr.,  Fichtenwerder 
4  053  100  Z  Rautenberg,  Eduard,  Wotterlock 
4  053  140  Z  Rautonbcrp,  Emma,  Grünwalde 
4  062  650  Z  Redmonn,  Elisabeth,  Landsberg 
4  069  510  E  Rohberg.  Alice,  Serpallen 


4  U/U  720  L  Kehtetd,  Annalic,  Wittenberg 
4  0/1  410  Z  «chländer,  Gertrud,  Althof 
4  071  550  Z  Rehling,  Chorlotte.  Petershogen 
4  072  200  Z  Rehm,  Luise,  Mühlhausen 
4  072  350  Z  Rehm,  Petor,  Hofbes.  Buchhotz 
4  072  390  Z  Rehm,  Stefan,  Pfarrer.  Mühlhausen 
4  073  910  E  Rehse.  Anno,  Thorau 
4  074  100  Z  Rchwold,  Friedridi.  Eichhorn 
4  076  440  Z  Rcch,  Marie,  Buchholz 

4  0/9  830  Z  Reichel,  Leonhard,  O.-Postschaffn..  Arnsberg 
4  084  520  Z  Reichle,  Balbine,  Mühlhausen  • 

4  089  420  E  Reimann,  Bcniamin.  Rentner,  Ldschen 

4  089  990  Z  Reimann,  Friedrich,  londw.  Aufs..  Londsberg 

4  090  710  Z  Reimann,  Klara,  Kreuzbura 

4  093  310  Z  Reimitz,  Daniel,  Schuhmacher,  Kreuzbura 

4  103  660  Z  Reinhold,  Roso,  Wittenberg 

4  123  950  Z  Renncrt,  Kurt,  Budidrudcermstr.,  Wittenberg 

4  128  220  Z  Roscher,  Kurt.  Büroongest.,  Londsberg 

4  129  210  Z  Reske.  Josef.  Mourer,  Petershogen 

4  132  950  Z  Retrlaff,  Emma,  Buchholz 

4  149  110  Z  Richter,  August,  Landwirt,  Borken 

4  150  700  Z  Richter,  Elisabeth,  Nouendorf 

4  153  640  Z  Richter,  Gottlieb,  Gesch.-Führ.,  Mühlhausen 

4  154  760  Z  Richter,  Helene,  Thomsdorf 

4  155  090  Z  Richter,  Hermann,  Kfm.,  Mühlhausen 

4  157  930  Z  Richter.  Marie,  Mühlhausen 

4  166  920  Z  Riede,  Hermann,  Schuhmachermstr.,  Petersh. 

4  169  050  Z  Riedel,  Edith,  Stenotypistin,  Kreuzburg 

4  1  80  250  E  Riemann,  Magdaleno,  Schrombehnen 

4  188  990  Z  Riggoll,  Marie,  Londsberg 


LANDKREIS  PREUSSISCH-HOLLAND 


3  894  600  Z 
3  899  640  Z 

3  309  960  Z 
3  905  560  Z 
3  906  250  Z 
3  907  180  Z 
3  908  270  Z 
3  908  320  Z 
3  909  460  Z 
3  909  660  Z 
3  909  710  Z 
3  911  430  Z 
3  913  900  E 
3  913  920  E 
3  913  960  Z 
3  914  010  E 
3  915  930  Z 
3  916  000  Z 
3  916  270  Z 
3  917  800  Z 
3  91/  980  Z 
3  918  040  Z 
3  918  070  Z 
3  918  090  Z 
3  918  100  Z 
3  918  750  Z 
3  919  300  Z 
3  923  030  Z 
3  923  640  E 
3  924  820  Z 
3  926  090  Z 
3  927  000  Z 
3  928  590  Z 
3  930  010  Z 
3  930  070  Z 
3  930  890  Z 
3  932  420  Z 
3  937  040  Z 
3  939  020  Z 
3  939  530  Z 
3  941  420  Z 
3  943  270  L 
3  944  160  Z 
3  945  280  E 
3  952  220  Z 
3  952  240  Z 
3  952  640  Z 
3  953  150  Z 
3  960  960  E 
3  961  760  Z 
3  965  110  Z 
3  967  820  Z 
3  968  120  Z 
3  971  470  Z 
3  975  210  Z 
3  977  170  Z 
3  978  610  Z 
3  979  960  Z 
3  981  380  E 
3  984  3*0  Z 
3  984  420  Z 
3  987  760  Z 
3  990  050  Z 
3  992  100  Z 
3  992  190  Z 
j  992  240  Z 
3  994  660  E 
3  993  510  Z 

3  999  680  Z 

4  00-0  730  Z 
4  001  910  Z 
4  002  290  Z 
4  004  690  Z 
4  005  550  Z 
4  010  390  E 
4  011  760  Z 
4  014  170  Z 
4  015  640  Z 
4  019  620  Z 
4  023  120  E 
4  024  290  Z 
4  035  140  Z 
4  036  280  Z 
4  043  390  Z 
4  051  470  Z 
4  051  930  Z 
4  056  100  Z 
4  056  120  Z 
4  059  870  Z 
4  063  980  Z 
4  063  990  Z 
4  065  850  Z 
4  068  560  Z 
4  068  740  Z 
4  072  200  Z 
4  0/2  390  Z 
4  073  160  Z 
4  075  160  Z 
4  083  710  Z 
4  084  520  Z 
4  088  200  Z 
4  089  910  E 
4  090  930  Z 
4  092  340  E 
4  094  550  Z 
4  094  620  Z 
4  1  00  030  Z 
4  100  720  Z 
4  101  210  Z 
4  102  810  Z 
4  106  780  E 
4  110  990  Z 
4  1 1 1  670  Z 
4  112  770  Z 
4  118  050  Z 
4  120  360  Z 
4  124  890  Z 
4  126  980  Z 
4  128  560  Z 
4  123  700  Z 
4  128  800  Z 
4  131  460  Z 
4  134  100  Z 
4  136  690  fc 
4  142  290  Z 
4  144  040  Z 
4  144  700  Z 


Pirscher,  Elise,  Sommerfeld 

Plonert,  Friedrich,  Dr.,  Amtsger.-Rat. 

Hermsdorf 

Platzke,  Paul,  Schuhmacher,  Sommerfeld 

Plenz,  Wilhelm,  Schönborn 

Plessow,  Helene,  Sommerfeld 

Plewe,  Lotte,  Neumork 

Plitzko,  Alois,  Wiese 

Plitzko,  Joseph,  Wiese 

Plönzke.  Christel,  Neumark 

Plölner,  Anna,  Hermsdorf 

Plötner,  Rolf,  Opt.-Kontr.,  Hermsdorf 

Plümke,  Hormann,  Hauswirt,  Sommerfeld 

Podlech,  Adolf.  Breunken 

Podlech,  Korl,  Hofmann,  Drouliften 

Podlede,  Christoph,  Ebersbach 

Podlich,  Berta.  Kerschilten 

Pöhls,  Heinrich,  Zimmermstr.,  Schonbcra 

Pöhn,  Anna,  Rogou,  Bodenmaiserstr.  178 

Pölitz,  Charlotte,  Mühlhausen 

Pöppler,  Ida,  Liebenau 

Pörschke,  Emma.  Reichwalde 

Pörschke.  Korl,  Bes.,  Sommerfeld 

Pörschke.  Martha,  Schönfeld 

Pörschkc,  Minna,  Sommerfeld 

Pörschke,  Paul.  Sommerfeld 

Pöschke,  Else,  Neuendort 

Pöthiq,  Uno,  Hermsdorf 

Pohl,  fcmma,  Hermsdorf 

Pohl,  Heinrich,  Gärtner,  Knaulen 

Pohl,  Martha,  Hermsdorf 

Pohle,  Anno,  Sommerfeld 

Pohling,  Emmo,  Schönfeld 

Poike,  Ottiiie,  Ebersbach 

Poleschner,  Martha,  Fürstenau 

Polewko,  Hermann,  Auszügler,  Rogou 

Pollock.  Marie,  Sommerfeld 

Pollmar,  Richard  Otto  Dreher,  Hirschfeld 

Popiehn,  August.  Kleinrentn.,  Schönwiese 

Poppe,  Clara,  Münsterberg,  NeiBer  St».  17 

Poppe,  Poul,  O.-Postinsp.  i.  R.,  Munsterbg. 

Pörschke,  Helene  Minno,  Sommerfeld 

Poser,  Elise,  Reichenbach 

Posselt,  August,  Gutsbes.,  Schönfeld 

Posteimann,  Richard.  Kronau 

Praß,  Karoline,  Reicnenbath 

Praß,  Lina,  Reichenbach,  Kirdiunterdorf  66 

Prost,  Wilhelm,  Hofbes.,  Neuendorf 

Prause,  Frieda,  Schönberg 

Preuß,  Auaust,  Zimmermonn,  Weeskcnhot 

Preuß,  Hefene,  Reichenboch 

Priefer,  Mario,  Münsterberg 

Prim,  Andreas,  Rontner,  Ebersboch 

Prinsler,  Magdolene,  Sommerfeld 

Projahn,  Pauiine,  Neuendorf 

Proschwitz,  Ida,  Döbern 

Prüfer,  Ido,  Krossen 

Prusko,  Franz,  Maurer,  Rogou 

Pschichholz,  Agnes,  Sommerfeld 

Pudwell,  August,  Drouliften 

Puffe,  Hellmut,  Schlosser,  Blumenou 

Puhahn,  Otto,  Hilfsweichenst.,  Schönborn 

Pursche,  Gustov,  Besitzer,  Ebersbach 

Puttig,  Anna  Henriette,  Reichenbach 

Quade,  Emil,  Schmicdemslr.,  Fürstenau 

Quode,  Ferdinand,  Arb.,  Fürstenau 

Quade,  Fritz,  Schmied,  Fürstenau 

Quaß,  Poul,  Schmiedeges.,  Carwinden 

Quindt,  Luise,  Grünhoaen 

Quoos,  Doro,  Sommerfeld 

Raab,  Richard,  Bahnwärter,  Schönberq 

Raadc,  Mortho,  Sommerfeld 

Roop,  Friedrich,  Neumünsterberg 

Rabe,  Werner,  Kfm.,  Reichenboch 

Rachow,  Gertrud.  Reichenboch,  Uferstr.  119 

Rodemacher,  Henriette,  Behlenhof 

Radeslock,  Otto.  Fleischermstr.,  Reichenboch 

Radsick,  Wilhelm,  Missionar,  Hermidorf 

Rodtke,  Margorete  Elise,  Borchertsdorf 

Rätzer,  Georg,  Zigarrenmacher,  Sommerfeld 

Rohn,  Wilhelmine,  Neu  Döllstädt 

Roite,  Emmo,  Rentonempf.,  Sommerfeld 

Rasch,  Minna,  Grünhagen 

Raschke,  Ida,  Horrndorf 

Rau,  Auguste,  Ebersboch 

Rousch,  Katharina.  Reichenboch 

Rausch,  Wilhelm,  Landwirt,  Schönberg 

Rebmann,  Klara,  Näherin.  Schönaich 

Rebmann,  Maria  Maria,  Schönaich 

Redde,  Emma,  Sommerfeld 

Reelitz,  Emmy.  Grünhogen 

Reelitz,  Emmy.  Grünhogen 

Reetz,  Otto,  Gastw.  u.  rostogent,  Fürstenau 

Reh,  Lino,  Reichenboch 

Rehaog,  Otto,  Kfm.,  Rossitten 

Rehm,  Luise,  Mühlhausen 

Rehm,  Stefan,  Pfarrer,  Mühlhausen 

Rehn,  Friedrich,  Eigentümer,  Grünhogen 

Reich,  Anna,  Günthersdorf 

Reichert.  Otto,  Elektriker,  Fürstenau 

Reichle,  Balbine,  Mühlhausen 

Reiher,  Poul,  Eisendreher,  Neumork 

Reimann,  Franz,  Instmann,  Podangen 

Reimann,  Mario,  Reichenboch 

Reimer.  Margarete,  Stickerin,  Pr.  Holland 

Reinbold,  Elisabetha,  Reichenbach 

Rembold,  Maria,  Reichenbach 

Reinhardt,  Bernhard,  Landw.,  Schönfeld 

Reinhardt,  Georg,  Landwirt,  Schönfeld 

Reinhordt,  Johannes.  Kfm.,  Reichenbach 

Reinhold,  Albrecht,  Herrndorf 

Reinmuth,  Christino,  Louck 

Reisner,  Otto,  Mühlenwerkführer,  Kalthof 

Reiß,  Ido,  RcicHonboch 

Reißig,  Rudolf  Maxim.,  Gutsbes  ,  Schonfeld 

Remme,  August,  Schirrmacher,  Hermsdorf 

Renffel.  Mathilde,  Sommerfeld 

Rente,  Hugo,  Sommerfeld.  Weinbergstr. 

Reep,  August,  Altsitzer.  Scnönfeld 

Reschke,  ernst,  Ausdinger.  Schönfeld 

Reschke,  Johanna,  Schönfeid 

Reschke,  Marie,  Schönfeld 

Rettig,  Elisabetha.  Reichenboch 

Reul,  Elise,  Schönberg 

Reuß,  Hermonn,  Altsitzer,  Zollenfeld# 

Rexze,  Ewald,  Schneidermstr..  Sommerfeld 
Rheinfurth,  Mortho,  Reichenbach 
Rhinow,  Willi  August.  Arb..  Schönberg 


LANDKREIS  RASTENBURG 

3  823  340  E  Pemcr,  Friedrich.  Baumgorten 
3  828  130  Z  Peter,  Emil,  Landwirt,  Fürstenau 
3  861  610  Z  Pfeiffer,  Paul  Stellmachermstr..  Wolfshagon 
3  865  100  Z  Pfister,  Franz,  Landwirt,  Neuendorf 
3  880  810  Z  Pieper,  Erna,  Baumgorten 
3  891  940  Z  Pinnow,  Frieda,  Baumgorten,  fr.  Schwanz 
3  893  480  E  Pipcorra,  Anno.  Rastenburg 
3  913  470  E  Poddcy,  Elise,  Kotittlad» 

3  913  510  Z  Poddig,  ida,  Wolfshagen 

3  913  570  E  Podchl,  Mathilde,  Puelz 

3  91/  910  E  Pörschke,  Antonio,  Thurwangen 

3  918  750  Z  Pöschke,  Else,  Neuendorf 

3  922  490  E  Pohl.  Barbara,  Godocken 

3  930  010  Z  Pohlcschner,  Martha,  Förstenou 

3  930  380  E  Politt,  Helene,  Prossen 

3  931  430  E  Polleit,  Elisabeth.  Heiligelinde 

3  941  010  E  Porrey,  Gustav,  Pötschendorf.  Kr.  Rostenbg. 

3  947  210  E  Pottel,  Korl.  Kleinrentner.  Drengfurt 


3  952  640  L  Pratt.  Wilhelm,  Motbes  .  Neuendort 
3  956  260  l  Preis*,  Johann,  Auszügler,  Neudorf 
3  962  890  l  Proust,  Wilhelmine  Boumgarten 
3  967  030  2  Prigonn,  Auguste.  Baumgorten 
3  967  450  E  Prifl.  Anno,  Pülz 
3  974  470  Z  Proiahn,  Pauiine.  Neuendort 
3  992  100  Z  Quode,  Emil,  Schmledemstr..  Fürstenau 
3  992  190  Z  Quade.  Ferdinand,  Arb  Fürstenou 
3  992  240  Z  Quode,  Fritz,  Schmied.  Fürstenau 
3  995  830  Z  Quednou,  August,  Gr  Longwalde 

3  997  720  Z  Quoos,  Gustav,  Kfm.,  Borten 

4  007  890  E  Radau,  Antonie,  Heiligelinde 
4  008  220  Z  Raddont  Erna,  Baumgarten 

4  014  800  Z  Rodtke,  Emmo,  Neuhof 
4  023  290  Z  Rahner,  Gusfov,  Mühtenbei..  Neuhof 
4  035  400  E  Raschdorf,  Gustav,  Rastenburg 
4  041  810  E  Ralhske,  Willy,  Rostenburg 
4  060  140  Z  Reddig,  Karl,  Besitzer,  Poalechen 
4  065  850  Z  Reetz,  Otto,  Gostwirt,  Fürstenou 
4  066  950  Z  Renonbrecht,  Marie,  fr.  Werner,  Neuhof 
4  083  710  Z  Reichert.  Otto,  Elektr.,  Fürstenou 
4  096  760  Z  Reineke,  Heinrich,  Großkötner.  Wenden 
4  102  990  E  Reinhold,  Emil,  Rentner,  Rastenburg 
4  113  070  Z  Reissnauer,  Auguste.  Tolksdorf 
4  132  320  E  Rettkowski,  Marie,  Rastenburg 
4  143  160  Z  Rheder,  Johonn.  Arb..  Baumgorten 
4  146  850  fc  Richert,  Auguste,  Drengfurt 
4  150  700  Z  Richter,  Elisabeth,  Neuendorf 
4  1  53  530  fc  Richter,  Gertrud,  Rostenburg 


LANDKREIS  SAMLAND 

3  993  820  Z  Quednou.  August,  fr.  Pächter,  Fuchsberg 
3  995  840  E  Quednou,  Chorlotto.  KroWloo 

3  995  950  E  Quednou,  Wilhelm  Landwirt.  Kroltlou 

4  007  620  Z  Rododc,  Hedwig,  Bärwalde 

4  008  570  Z  Raddotz.  Gustav  Adolf  Maschinist  Arnou 
4  008  760  Z  Raddatz.  Margarethe,  Stütze  Mor.enhol 
4  012  550  Z  Radke,  Hermann.  Landw..  Schönwolde 
4  014  560  Z  Rodtke.  Auguste,  Schönwolde 
4  014  8C0  Z  Rodtke,  Emmo,  Neuhof 
4  015  170  Z  Rodtke,  Hedwig.  Cranz 

4  016  990  Z  Räbiger,  Bernhard  Briefträger,  Schönwolde 
4  023  290  Z  Rahner.  Gustav,  Mühlenbes  .  Neuhof 
4  025  470  Z  Ralfs,  Marie,  Cronz 
4  032  170  Z  Rapp.  Anton.  Landwirt,  Neuhousen 
4  048  040  Z  Rauer,  Hedwig.  Parschwitz 
4  060  900  Z  Redoll,  Gertrud.  Lichtonhogen 
4  066  950  Z  Rogenbrecht,  Morie,  Neuhof 
4  067  950  fc  Reglitzky,  Erich.  Besitzer,  Schönmohr 
4  068  740  Z  Rehoog,  Otto.  Kfm.,  Rossitten 
4  071  950  Z  Rehm,  Gabriel,  Schuhmacher.  Altenberg 
4  076  070  Z  Reich,  Johanna,  Waldburg 
4  077  900  Z  Reichard».  Martha,  Wernsdorf 
4  080  930  Z  Reichelt,  Korl,  Gutsbes.,  Michelou 
4  081  340  Z  Reichenau,  Luise,  Langendorf 
4  083  440  Z  Reichert,  Luise,  Michelou 
4  08*1  230  Z  Reichhordt,  Ludw.g,  Gutsbes..  Wernsdorf 
4  084  570  Z  Reichle,  Ferdinand,  Bildhauer. _  Waldburg 
4  0S9  320  Z  Reimann,  August,  Auszügler,  Bärwalde 
4  101  790  E  Remhordt,  Martha,  Rauschen 
4  106  580  Z  Reinkunz,  Robert.  Mclzaer.  Neuhousen 
4  111  430  Z  Reiss,  Friedrich.  Arb.,  Michelou 
4  114  150  E  Reiter,  Mario.  Mohnsfeld 
4  !23  760  Z  Renner,  Wolburao,  Lindonou 
4  126  130  Z  Renz.  Georg,  Allenberg,  Urgerstr.  62 
4  130  090  L  Restorff,  Hertho  von,  Lmdenau 
4  1  30  180  E  Retat,  Maria.  Grünhof,  Kippen 
4  135  320  Z  Reusch.  Daniel.  Schuhmacher  Neuhausen 
4  140  330  Z  Reuthe,  Em.l,  Börwalde.  W.lhelmstr. 

4  140  400  Z  Reuthe,  Willi,  Landwirt.  Bärwalde 

4  146  430  E  Richordt,  Reinhold.  Grünhof 

4  150  700  Z  Richter,  Elisabeth.  Neuendorf 

4  150  960  Z  Richter,  Elsa,  Lindenau 

4  151  960  Z  Richter,  Ernestine,  Wernsdorf 

4  151  970  Z  Richter,  Ernestine,  Wernsdorf 

4  1 53  180  Z  Richter.  Fritz,  Schönwolde 

4  158  620  Z  Ridtter,  Mortho,  Schönwalde 

4  162  027  E  Richter-Rothwisch,  Konrod,  Tenkitten 

4  165  070  E  Riebensahm,  Antonie.  Neuhausen-Tiergorten 

4  173  710  Z  Riedling,  Hedwig,  Bärwalde 

4  175  730  Z  Rieger,  Fanny,  Waldburg 

4  185  780  E  Riess,  Elise,  Stütze,  Cranz 

4  188  430  Z  Riewe,  Meto,  fr.  Lemke.  Schönwolde 

4  202  730  E  Ritter,  Otto.  Mosch. -Aufs.,  Pillou 

4  206  610  Z  Robel,  Johanna,  Neuendorf 

4  208  930  Z  Rock,  Berfa,  Neuendorf 

4  213  260  Z  Rodloff,  Otto,  Neuhof 

4  214  680  E  Röckner,  Amanda,  Cronz,  Hohenzollernstr. 

4  214  690  E  Röckner,  Amanda,  Cronz 

4  215  960  Z  Röder,  Elisabeth,  Langendorf 

4  231  480  Z  Röseler,  Emmo,  Neuhof 

4  236  070  Z  Rössler,  Mortho,  Neuhausen 

4  239  850  Z  Rogalla,  Gustav.  Töpfermstr.,  Heydekrug 

4  245  120  Z  Ronde,  Olga,  Neuendorf 

4  24a  810  Z  Rohfleisch,  Augusto,  Wolfsdorf 

4  246  310  Z  Rohlor,  Helene,  Cronz 

4  246  340  E  Rohler,  Margarethe,  Cronz,  Götzstr.  4 

4  249  280  E  Rohr,  Anno,  Cranz,  Willi-Hölzer-5tr  6 

4  249  730  Z  Rohrlock,  Emilie,  Schönwalde 

4  253  530  Z  Rolle,  Curf,  Schmiedemsfr.,  Altenberg 

4  255  800  Z  Romonn,  Cäcilie,  Neuendorf 

4  263  830  Z  Rose,  Rudolf,  Landwirt,  Neuhof 

4  266  910  Z  Rosenberger,  Katarina,  Schäferhof 

4  268  860  E  Rosenkronz,  Heinrich,  Melker,  Kropiens 

4  278  300  Z  Rostock,  Else,  Neuendort 

4  278  900  Z  Rotors,  Heinrich,  Bauer,  Legden 

4  287  150  Z  Rothenbusch,  Anna,  Neuhof 

4  28 7  710  Z  Rother,  Emil,  Londwirt,  Longendorf 

4  294  510  Z  Roye,  Hedwig,  Legden 

4  299  150  Z  Rudolf,  Ernst,  Woldorb.,  Wolfsdorf 

4  299  640  Z  Rudolph,  Amanda,  Sdiönwalde 

4  300  320  Z  Rudolph,  Emil,  Landwirt,  Mülsen 

4  305  840  Z  Rückheim,  Almo,  Neuendorf 

4  311  810  Z  Rülickc,  Friedrich,  Altsitzer,  Neuhof 

4  316  190  E  Rüttimann,  Paul,  Molkereiverw.,  Dossitten 

4  318  190  E  Rüge,  Hans,  Lotse,  Pillau 

4  318  540  Z  Ruaullis,  Eva,  Heidekrug 

4  320  090  E  Runmke,  Reso,  Cranz,  Hohenzollernstr.  7 

4  320  510  Z  Ruhnke,  Mortho,  Neuhof 

4  320  570  Z  Ruhnke,  Wilhelm.  Altsitzer,  Borchersdorf 

4  320  580  Z  Ruhnke.  Wilhelm.  Altsitzer  Borchersdorf 

4  337  060  Z  Rutzen,  Annemarie,  Schönwolde 

4  338  500  E  Saaoer.  Auguste,  Widitten 

4  352  190  Z  Solewski,  Auguste,  Wirtschaft.,  Fischhausen 

4  353  000  E  Salkowski,  Ernst,  Pfarrer,  Rauschen 

4  355  340  Z  Salzer,  Martin,  Landwirt,  Neuhausen 

4  355  350  Z  Salzer,  Martin,  Londwirt,  Neuhausen 


LANDKREIS  WEHLAU 

3  909  720  Z  PlöMner  Dietmar.  Dipl.-Brou-Ing  .  Plauen 

3  913  330  Z  Pockrandt,  Richard,  Bes  ,  Rosenfelde 

3  915  160  Z  Pöhler.  Emilie,  Köthen 

3  918  750  Z  Pöschke,  Else,  Neuendorf 

3  921  920  E  Pogada,  Hans,  Besitzersohn,  Pregeiswaldc 

3  921  940  E  Pogoddo,  Johann,  Bes.,  Irglacken 

3  922  830  L  Pohl,  Elisabeth,  Langendorf  Nr.  19 

3  925  7 30  Z  Pohl.  Wilhelm,  Just.zsekr,.  Plouen 

3  927  130  Z  Pohlke,  Elfriede.  Wehlou 

3  928  280  Z  Pohlmann,  Werner,  Friedrichsdorf 

3  934  440  Z  Polzm,  Margarethe,  Petersdorf 

3  934  550  Z  Polzin.  Minno,  Petersdorf 

3  937  660  Z  Popp,  Elisabeth,  Petersdorf 

3  938  300  Z  Popp,  Johannes,  Maurer,  Auerbach 

3  938  730  Z  Popp,  Mox,  Kfm.,  Auerbach 

3  938  870  Z  Popp,  Werner,  Tankwart,  Aucrboch 

3  945  480  Z  Postier,  Hedwig,  Goldboch,  fr.  Knobhch 

3  946  540  E  Potschien,  Hulda.  Tapiau,  fr  Bönkost 

3  952  640  L  Prost,  Wilhelm,  Hofbes.,  Neuendorf 

3  955  080  E  Preick,  Lino,  Imfen 

3  957  390  Z  Preller,  Anna,  Plouen 

3  958  320  Z  Prescher,  August.  Londwirt,  Langendorf 

3  960  470  Z  Preusche.  Minna  Auguste.  Goldboch 

3  961  000  Z  Preuss,  Auguste,  Nickelsdorf 

3  961  290  Z  Preuss,  Emilie,  Damerau 

3  962  050  E  Preuss,  Johanna.  Paterswalde 

3  962  550  E  Preuss,  Minna,  Paterswalde 

3  963  450  Z  Preussger,  Kurt  Walter,  Plouen 

3  964  860  Z  Priebke,  Emmo,  Friedrichsdorf 

3  966  840  E  Priewe,  August.  Schäfer,  Ticfenthamm 

3  969  530  Z  Prirot,  Alfred,  Ing.,  Friedrichsdorf 

3  970  300  Z  Privot,  Elise,  rriedrichsdorf 

3  974  470  Z  Projahn,  Pauiine,  Neuendorf 

3  978  360  E  Prützmonn,  Robert,  Oberamtmonn.  Gr -Nuhr 

3  978  790  Z  Prust,  Korl,  Landwirt.  Rosonfelde 

3  984  320  Z  Puffe,  Klara  Almo,  Plauen 

3  989  000  Z  Pusch,  Therese.  Wehlou,  Deutsche  Str  8 

3  98?  440  E  Pusinelii,  Karl,  Dr..  Rathswolde 

3  990  060  Z  Puttinatis,  Luise,  Ripkeim 

3  990  070  Z  Puttinatis,  Margarete,  Ripkeim 

3  991  530  Z  Pyttel.  Morie,  Langendorf 

3  992  480  Z  Quade,  Otto,  O.-Rea.-Sekr..  Plauen 

3  993  180  Z  Quandel,  Eduard,  nauptlenrer  o.  D,,  Eichen 

3  995  810  E  Quednou,  Annemorie,  Kühnbruch,  Försterei 

4  001  210  E  Raabe,  Helene,  Groß-Weißensee 

4  014  930  Z  Rodtke,  Franz,  Wehlau,  Kl.  Vorstodt  2 
4  015  900  Z  Rodtke,  Reinhard,  Postsekr.,  Wehlau 
4  016  700  Z  Rodzuweit,  Anna,  Lindendorf 
4  017  500  Z  Räder,  Adam,  Ackerer,  Eichen 
4  020  550  E  Ragmt,  Gertrud.  Gouleden,  P  Gr. -Lmdenau 
4  020  680  Z  Rogowski,  Auguste,  Wehlou 
4  021  700  Z  Rohmel.  Kloro,  Rosenfelde 


4  028  /JU  L 
4  031  390  2 
4  031  430  2 
4  035  960  Z 
4  036  630  L 
4  039  500  Z 
4  047  670  E 
4  048  280  E 
4  051  880  L 
i  053  060  E 
4  056  480  E 
4  062  700  Z 
4  062  920  E 
4  064  630  Z 
4  069  730  E 
4  077  760  Z 
4  080  410  Z 
4  080  930  Z 
4  081  340  Z 
4  083  440  Z 
4  090  110  E 
4  090  230  E 
4  093  630  Z 
4  098  820  Z 
4  100  900  Z 
4  103  750  Z 
4  105  830  Z 
4  107  810  Z 
4  108  790  Z 
4  11 1  430  Z 
4  111  600  Z 
4  119  460  Z 
4  139  600  E 
4  148  750  Z 
4  150  230  Z 
4  150  700  Z 
4  150  810  Z 
4  170  410  Z 
4  178  330  E 
4  179  900  Z 
4  180  030  Z 
4  180  740  Z 
4  100  270  E 
4  181  3S0  Z 
4  181  560  Z 


Kamijl  AuUUitb.  Goldboch 

Ronnow,  Albert  Karl,  Alten!..  Fr.edrichvdorf 

Ronnow,  Otto,  Bouernhofbes.,  Friedrichsdorf 

Roschig.  Hermann.  Dr..  Plauen 

Roschkowskt.  Joachim,  Kfm. -Geh.,  Plouen 

Roth  Otto.  Ind.-Arb.,  Neumühl  Dietrichsd. 

Roudonot.  Alfred.  Kontor  Potorswolde 

Raufeisen,  Ernst,  Postschaffn.,  GrÜnhoyn 

Rousch  Stefan.  Rentner,  Goldbach 

Rautenberg,  Auguster  Pregelswalda 

Rebuschat.  El.se.  Klem-Nuhr 

Redmann,  Johann,  Arb..  Rosenfelde 

Redzanowski,  Emma,  Allenburg 

Roes«.  Auguste.  Wehlou,  Parkstroßc  40 

Rehberg.  Mono.  AHonburg 

Roichhordt,  Johanna.  Plouen 

Rcchelt,  Anna  Selmo.  Plouen,  Durerstr. 

Reichelt,  Korl,  Gutsbes.,  M.chelau 

Reichenau,  Luise,  Langendorf 

Reichen,  Luise,  Michelau 

Reimann.  Hans,  Allenburg 

Reimann.  Helene,  Presslauken,  fr  Kolowski 

Rein,  Elisabotha.  Rentnerin.  Aliendorf 

Reinhard,  Barbara.  Neumühl 

Reinhardt,  Heinrich,  Landw.,  Allendorf 

Remhold,  Willy.  Plauen 

Reinke,  Ida.  Friedridudorf 

Peinsfeld,  Mario,  Auerbach 

Reis.  Margarethe,  Friedrichsdorf 

Reiss,  Friedrich,  Arb.,  Michelau 

Reiss,  Hermann,  Friedrichslho! 

Remus,  Friederike.  Rosenfelde 

Reuier.  Marie,  Wehlau.  Deutsche  Sti  2 

Richter,  Anno,  Pöppendorf 

Richter.  Clara,  Goldboch 

Richter,  Elisabeth,  Neuendorf 

Richter,  Elise,  Plauen 

Riedel,  Karl,  Landw  ,  Friednchsthol 

Riehnen,  Gertrud,  Gr  -Allendorf 

Riemann,  Emil,  Bes  ,  Pöppendorf 

Rio  mann,  Gustav,  Kreisobersekr  Wehtov 

Riemann,  Kurt  Besitzersohn,  Bürgersdo»* 

Riemann.  Morqorcte.  Klinglockon 


REGIERUNGSBEZIRK  AUENSTEIN 
STADTKREIS  ALIENSTEIN 

4  054  490  fc  Rowek.  Johonn,  Allenslotn 
4  105  530  E  Romke,  Emil,  Brouereibes  ,  Allenitein 
4  144  920  E  Rhode,  Mario,  Allenslein 
4  148  180  t  Richter  Anno,  Allenilein,  Koüorttr  13 
4  173  130  E  Riediger.  Mario.  Allemtein,  Schomenitr  !3 
4  195  080  E  Rinow,  Anna  Marie,  Allenilein  Koitcrtlr  16 
4  244  230  E  Rohde,  Gertrud,  Allemtein 
4  24/  440  E  Rohmann,  Karoline,  Allemtein 
4  269  590  E  Rosenowiki,  Clara,  Allemtein 
4  296  030  E  Ruch,  Johann,  Lokführer,  Allenslein 
4  3/0  350  E  Ruhnke,  Adelheid.  Allemtein 
4  332  380  E  Rusch,  Magdo.  Allemtein,  Bohnhofslr,  23 
4  344  440  E  Sock,  Morie.  Kortau 

4  354  810  E  Sollen,  Johann.  Katoster-O.-Imp.,  Allemtein 
4  363  300  E  Snnio,  Auguste,  Allenslein 
4  41  i  130  E  Schaffroth,  Augusto,  Allenslein 


3  828  700  E 
3  832  170  Z 
3  833  390  Z 
3  834  640  Z 
3  836  540  Z 
3  840  510  Z 
3  844  110  Z 
3  846  430  Z 
3  849  480  Z 
3  851  550  E 
3  855  590  Z 
3  869  340  Z 
3  871  440  Z 
3  875  150  Z 
3  877  740  Z 
3  879  360  Z 
3  881  530  Z 
3  891  140  Z 
3  909  450  Z 
3  922  760  E 
3  927  030  Z 
3  931  160  Z 
3  931  170  Z 
3  931  190  Z 
3  931  200  Z 
3  931  210  Z 
3  932  600  Z 
3  933  330  Z 
3  934  560  Z 
3  930  380  Z 
3  940  490  Z 
3  942  890  E 
3  912  910  E 
3  944  290  Z 
3  946  140  Z 
3  953  510  Z 
3  955  240  Z 
3  960  640  Z 
3  960  860  Z 
3  961  000  Z 
3  961  290  Z 
3  961  650  Z 
3  962  500  Z 
3  977  040  Z 
3  978  240  Z 
3  985  650  Z 
3  992  160  Z 

3  994  650  E 

4  012  550  Z 
4  014  560  Z 
4  015  690  E 
4  016  990  Z 
4  021  390  Z 
4  025  180  Z 
4  075  230  Z 
4  050  030  Z 
4  OSO  040  Z 
4  050  120  Z 
4  056  260  Z 
4  066  890  Z 
4  066  900  Z 
4  039  210  Z 
4  101  340  Z 
4  133  590  Z 
4  145  880  Z 
4  152  610  Z 
4  157  620  Z 
4  153  180  Z 


LANDKREIS  ALLENSTEIN 

Peter  Helene,  Piesfheim 

Peters,  Anna,  Heide 

Pelers,  Franz,  Bauer,  Heide 

Peters,  Johann,  ßartclsdorf 

Peters,  Robert,  Landwirt.  Bartelsdorf 

Pefnrson,  Peter,  Bahnhofsvorst.,  Heide 

Petnkowski  Johanna  Buchwolde 

Peftau,  Maria.  Schönau 

Peuckert,  Ernst,  Okrilla,  Ottendorf 

Pfcff,  Berfa,  Gr.-Maraunon 

Pfefferkorn.  Anno.  Schöneberg 

Pflug,  Paul,  Zugführer,  Hirschberg 

Pfützner,  Joseph,  Auszügler.  Schönwalde 

Pieck.  Adolf,  Bäckcrges,,  Hirschberg 

Pieczkowski.  Augustin  Altsitzer,  Sp>tgclberg 

Pielsch,  Paul.  Schöneberg 

Pieper,  Hulda,  Slomberg 

Pinkel,  Wilhelm,  Landwirt,  Schönoberg 

Plönzia.  Gustav,  Landwirt,  Schönwalae 

Pohl,  Edeltrouf,  Plautzig 

Pohling,  Walther,  Obcrzollinsp.,  Hirschberg 

Pollakowski,  August.  Spiegelberg 

Pollakowski,  Franziska.  Spiegelberg 

PoÜokowskj,  Mathilde.  Spiogelberg 

Pollakowski,  Natalie,  SpioQelberg 

Pollakowski.  Roso,  Spiegclberg 

Polok,  Elisabeth.  Schönau 

Polster,  Moritz,  Stroßenwärter,  Ottondorf 

Polzm,  Oskar,  Gend  -Wochtm..  Schönwalde 

Popp,  Koroiina,  Heide 

Poralh,  Morie,  Schönau 

Poschmonn,  Hugo,  Quidlitz 

Poschmann.  Johann,  Altsitzer,  Süssenthal 

Possolt,  Martha,  Hirschbera 

Poths,  Georg,  Landwirt,  Schöneborg 

Praulzsch,  Friedrich,  Braunswolde 

Pieilcwski,  Grete,  Ramsou 

Preuschoff,  Auguste,  Vicrzighubon 

Preuss,  Anna,  Schöneberg 

Preuss.  Auguste,  Nickclsdorf 

Preuss,  Emilie,  Damerau 

Preuss,  Gertrud,  Schönwalde 

Preuss,  Martin.  Arb  ,  Schönau 

Prüfer,  Erich.  Pfarrer,  Hirschberg 

Prütz,  Wilhelm,  Bahnwärter,  Klooberg 

Pulrer.  Gustav,  Bouinsp.,  Hirschberg 

Quade,  Ernst,  Händler  Schönwolde 

Quoss,  Johann,  Penglitten 

Radke,  Hormann,  Landw.,  Schönwolde 

Radlke,  Auguste,  Schönwalde 

Radtke,  Mario,  Jonkendorf 

Räbiger,  Bernhard  Briefträger,  Schönwalde 

Rahm.  Gustav,  Landwirt,  SchÖnou 

Rakow,  Gerda,  Thomsdorf 

Rakow,  Hermine,  Schneiderin,  Thomsdorf 

Raupoch,  Emma.  Hirschberg 

Raupoch.  Emma  Hirschberg 

Raupoch,  Karl,  Maurer.  Schönau 

Rebsch,  Hedwiq,  Hirschberq 

Regenbogen,  Theresia,  Stmnberg 

Regonbogen,  Theresia,  Steinberg 

Reimann,  Anno,  Hirschberq 

Remhardf,  Karoline,  Hirschberg 

Reubelt.  Michael,  Landwirt,  Schönau 

Rieh,  Mortho,  Buchwalde 

Ridttor.  Franz,  W.rtjch  Bes  ,  Ottendorf 

Richter,  Franz  Louis,  Privatm  .  Ottendorf 

Richter,  Fritz.  Schönwalde 


4  093  500 
4  095  200 
4  109  320 
4  125  610 
4  160  270 
4  1  74  790 
4  1 80  860 
4  189  700 
4  220  300 
4  220  320 
4  227  270 
4  227  280 
4  227  790 
4  235  840 
4  230  890 
4  252  440 
4  763  490 
4  270  300 
4  276  160 
4  287  850 
4  303  060 
4  312  150 
4  338  070 
4  343  190 
4  351  450 
4  352  080 
4  354  480 
4  356  400 
4  356  410 
4  358  980 
4  359  390 
4  360  690 


3  748  720 
3  768  260 
3  772  550 
3  791  410 
3  795  520 
3  798  660 
3804  000 
3  810150 
3  811  230 


LANDKREIS  JOHANNIS^URG 

7.  Reimund,  Elisabetha,  Brandau 
Z  Remdl,  Rosina,  Königsdarf 
Z  Reisch.  Olga,  Königsdorf 
Z  Rentschler,  Luise.  Wolddorf 
Z  Richter.  Paul,  Gutsbes  .  Reinersdorf 
Z  Riegel,  Erich.  Rendant.  Gr.  Rosen 
Z  Riemer,  Almo,  Bergfelde.  Sieglerstr. 

Z  Rilk.  Erno.  Königsdorf 
Z  Röhling,  Carl,  Oppendorf 
Z  Rohling,  Heinrich.  Londw.,  Oppendorf 
Z  Rönkendorf.  Christian.  Kellner.  He*t»e 
Z  Rönkendorf.  Christian.  Kellner  H^de 
Z  Rönsch,  Alwin,  Walddorf  Kottmo» 

I  Ido.  Gohlenhurg 

1  50?.a,la*  Johann.  Seeland  üb  Gehlen 
Z  Rolfs,  Alwine.  Heide 
7  £ose*  Morie.  Johonmsburp 
Z  Rosenlhal.  Heinrich,  Hanjler  Richten!  i 
Z  Rossow,  Elite,  Nicdcn 
Z  Rother,  Georg,  Meide 
Z  Rübcck.  Heinrich,  Oopendorf 
%  £‘Jmk,e.  Chriitoph,  Oppendorf 
Z  Rcodki,  Hortl,  Arys 
Z  Sochte,  Rudolf,  WolddoH 
t  Sakrzewtki,  Johonn,  Heyd.k 
Z  Lolecker  Georg,  Wilkon 
Z  Solomon.  Ollil.e,  Orlowon 
Z  Sambo,  Erntl,  He;de 
Z  Sambo,  Ermt,  Arb.,  Heide 
Z  Sonder.  Christoph,  londw  ,  Oopendorf 

i  iä 

LANDKREIS  LOTZEN 

E  Ostrowski,  Frieda,  Widminnen 
E  Pockheiser,  Edith,  lötien 
Z  Päfzold,  Anno,  Jauer 
E  Porschou,  Hildegard.  Widminnen 
E  Posiernock,  Johonn,  Altsitzer  Bilsken 
Z  Pauksch.  Mortho,  Jouor 
I  Julien,  August.  Lehrer  .  R  ,  lotsen 
Z  Paysen,  Korl,  Arzt,  Heide 
E  Pedodc.  Wilhelmine.  Lötron 
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3  813  JW0  E  PeikowsWi,  Hildegard,  Lotzen 

3  815  230  E  Pauker.  Richard  RB-Amtmann,  Lotzen 

3  818  020  E  Pelz,  Iherase,  Lotzen 

3  818  860  L  Pondzich,  Man®,  Skorupkcn 

3  822  00C  E  Pergande,  Wilhelm  Rentner .  Wolfsee 

3  832  170  Z  Pelurs,  Anna.  Heide 

3  833  390  Z  Peters,  Franz.  Bauer.  Heide 

3  840  510  Z  Petersen,  Peter.  Bahnh  Vorst.,  Heide 

3  861  700  Z  Pfeiffer,  Pauline,  Kämpen 

3  874  950  E  Piavzmski,  August.  Landw..  Masuchowken 

3  875  030  E  Piasimtki.  Hedwig,  Rödental 

3  877  950  Z  Piogsa,  Margarete.  Jauer.  Mühlstr. 

3  882  220  Z  Pieper,  Minna,  Mortinthogan 
3  882  260  Z  Pieper,  Olga.  Martinshagen 
3  885  370  Z  Pietsch,  Julius,  Arb..  Reicnenstem 
3  887  700  E  Pdchowskt,  Friedrich,  Alls.,  Gr  -Jogodnen 
3  980  140  Z  Pimmel.  Korl  Landwirt.  Oden 
3  892  900  E  Piostrowski,  Elrna.  Königshöhe 
3  894  700  Z  Pirnch,  Friedrich,  Ast».,  Ncu-Mortmshogon 
3  898  310  E  Pladzek,  Johann,  Grundbes.,  Weydicken 
3  903  180  Z  Plischke.  Otlo,  Stellmacher,  Jauer 
3  912  870  E  Poch,  Ludwig,  Be*.,  Konigshöhc 
3  913  750  E  Podewski,  Richard,  Arb  ,  Lötzen 
3  914  330  E  Podschwadl,  Gustav,  Schmied,  Dannen 
3  921  450  E  Pogonski,  Ludwig,  Lehrer,  Mertenheim 
3  938  380  Z  Popp.  Koroline,  Heide 
3  939  620  E  Poppek,  Richard,  Landw.,  Schedlnken 
3  941  000  E  Porray,  Bcriha.  Mertonau 
3  949  240  Z  Pradler,  Josef,  Zollsekr  ,  Jauer 
3  960  990  E  Preuss,  Auguste,  Lötzen 
3  962  370  E  Preu*s,  Mono,  Lotzen 


LANDKREIS  LYCK 

3  95?  640  Z  Prost,  Wilhelm,  Hofbes.,  Neuondorf 
3  953  660  Z  Prawdo,  Johann,  Altsitzer,  Borken 
3  957  260  Z  Prcllberg,  Otto,  Bauer,  Goldcnau 
3  957  270  E  Prcllberg.  Otto.  Bauer,  Gotdenou 
3  964  950  Z  Pnebst,  Marie,  Finsterwalde 
3  974  470  Z  Projohn,  Pauline.  Neuendorf 
3  978  830  Z  Prutor,  Willi,  Seedorf 
3  979  460  Z  Przyborowiki,  Alfriede,  Olschöwen 
3  979  500  Z  Przyborowski,  Gertrud,  Olschöwen 
3  979  510  Z  Przyborowski,  Johanno,  Olschöwen 
3  979  520  Z  Przyborowski,  Marta.  Olschöwen 
3  979  750  Z  Przyklenk,  Monika,  Wiesengrund 
3  982  500  Z  Püschel,  Max.  sen.,  Finsterwalde 
3  982  910  Z  Püllmann,  Ernst,  Oberltn..  Finsterwalde 
3  988  210  E  Purwm,  Max,  Insp.,  Gorlowktn 

3  991  260  E  Pyko,  August,  Landwirt  Gorlau 

4  006  140  Z  Rach,  Hermann,  Arb.,  Giesen 

4  011  730  Z  Radestock,  Margorete,  Finsterwalde 

4  014  180  E  Rodsing,  Emma,  lyck 

4  031  720  Z  Ranz.  Mogdalone,  Gingen 

4  035  920  Z  Raichick,  tva.  Finsterwalde 

4  037  530  E  Ross,  Gottlieb,  Lyck 

4  037  540  E  Ross,  Hedwig,  Lyck 

4  040  250  Z  Rath|e,  Elisabeth,  Schönhorst 

4  05?  780  Z  Rauschning,  Eriko,  Drigeltdorf 

4  056  410  Z  Rebstock,  Hermann.  Konditor  Waiblingen 

4  06?  680  Z  Rcdmonn,  Frida,  Finsterwolde 

4  063  350  E  Ruefmonn,  Johanno.  Baitonberg 

4  065  690  E  Reetz,  Herta,  Sebgpen 

4  066  890  Z  Regenbogen,  Theresia,  Steinberg 

4  066  900  Z  Regenbogen  Theresia.  Steinberg 

4  085  990  E  Reichwaldt,  Fritz,  Ebenfelde 

4  093  660  Z  Rein,  Ernst.  Finsterwalde 

4  101  740  E  Reinhardt,  Marie,  Prostken 

4  112  070  E  Reiss.  Marie,  Kl,-lasken 

4  126  910  E  Repkewitz.  Maria,  Lyck 

4  131  530  E  Rottia,  Franz,  Eisonbahnschaffn  Lyck 

4  143  020  Z  R-ynka,  Luise,  Tolken 

4  149  110  Z  Richter.  August,  Landwirt,  Borken 

4  150  700  Z  Richter,  Elisabeth.  Neuondorf 

4  154  570  Z  Richter,  Helene,  Finsterwalde 

4  156  450  Z  Richter,  Klara,  Finsterwalde 

4  187  200  Z  Riotmüllar,  Amalie,  Waiblingen 

4  206  6)0  Z  Robel,  Johanna,  Neuondorf 

4  207  440  Z  Roboger,  Maximilian,  Finsterwalde 

4  708  930  Z  Rock.  Berta.  Nauendorf 

4  226  080  Z  Römer,  Welda,  Finsterwalde 

4  228  900  Z  Röpke,  Johannes,  Hofbes..  Obereiehe 

4  239  740  Z  Rogall.  Clara,  Kutzen 

4  239  950  E  Rogalla,  Bioburstoin,  v.,  Lyck 

4  240  030  E  Rogalski,  Mathos,  Rentner.  Lyck 

4  242  320  E  Roggoisch,  Emil,  Saborowen 

4  242  330  E  Rcgqoisch.  Otto,  Saborowen 

4  242  550  E  Roglitzki.  Olgo,  Kallinowen 

4  242  810  E  Rogowski,  Adam,  Bes  .  Gr  -losken 

4  242  820  E  Rogowski,  Adam.  jr..  Kl. -Lacken 

4  242  900  E  Rogowski,  Korl,  Etthenseo 

4  242  930  E  Rogowski,  Ludwig,  Bes..  Hellmahnen 

4  242  950  E  Rogowski,  Max,  Hellmahnen 

4  245  120  Z  Rohde,  Olgo,  Nauendorf 

4  248  290  E  Rohr,  Anno,  Lyck 

4  251  030  Z  Roick,  Elsa,  Finsterwalde 

4  755  600  Z  Romann,  Cöcilie,  Neuondorf 

LANDKREIS  NEIDENBURG 

4  211  010  E  Rodeck.  Gustav,  Gimmendort 
4  213  260  Z  Rodloft,  Otto.  Neuhof 
4  227  770  Z  Rönkondorf,  Christian,  Kellner,  Heide 
4  22 7  280  Z  Rönkendorf,  Christian.  Kellner.  Heide 
4  228  200  Z  Röpcke.  Heinrich,  Rentner,  Petersdorf 
4  231  480  Z  Röseler.  Emma.  Neuhofen 
4  236  750  Z  Röstel,  Otto  Bouerngutsbes.,  Petersdorf 
4  239  920  E  Rogollo,  Michael,  Grundbes  .  Ittowken 
4  250  930  Z  Ronwotter.  Mona.  Loyß 
4  252  440  Z  Rolfs,  Alwine,  Heido 

4  256  710  Z  Romeisor.  Nicolous.  Wagenbauer.  Steinau 

4  260  900  Z  Roschonski,  Anno,  Frankenau 

4  2e0  920  Z  Roschanski,  Mario,  Loyß 

4  ?6?  480  Z  Roschkowski.  Auguste,  Frankenau 

4  263  830  Z  Rose.  Rudolf,  Landwirt,  Neuhof 

4  287  1  50  L  Rolhenbusch,  Anna,  Neuhof 

4  28 7  850  Z  Rothor,  Georg,  Lehrer  Heide 

4  288  210  Z  Rother,  Josef,  Steinau 

4  288  340  Z  Rothor,  Lydia,  Sfeinou 

4  ?9I  530  Z  Rotte,  Frieda,  Dietr ichsdorf 

4  291  540  Z  Rotte,  Hedwig,  Diclrichsdorl 

4  293  780  Z  Roux,  Toni  Clara,  Wolfershausen 

4  296  180  Z  Rucha,  Wilhelmme,  Maschöwen 

4  297  650  E  Rudel.  Ellnede.  Wmskowen 

4  311  810  Z  Rülicke,  Friedrich.  Altsitzer,  Neuhof 

4  320  510  Z  Ruhnke.  Martha,  Neuhof 

4  333  650  Z  Russ.  Hedwig,  Breitonfelde 

4  336  070  Z  Ruths  Morgorotho,  Allendorf 

4  337  870  Z  Rylko,  Johann,  Altsitzer,  Malschöwen 

4  342  910  Z  Sachse.  Kurt  Paul.  Re  chsbohnarb.,  Fronkenau 

4  345  460  Z  Sadowski.  Carl,  Lehrer,  Koslau 

4  352  940  L  Salk,  Hermann.  Gr.  Gordienon 

4  356  400  Z  Sambo,  Ern’.t,  Heide 

4  356  410  Z  Sambo,  Ernst.  Arb.,  Heido 

4  357  300  Z  Sambrowski.  Josef  Isidor  Malschöwen 

4  370  290  Z  Souer,  Anno.  Eichenou 

4  374  780  Z  Sauerbier,  Maria.  Wiesenfeld 

4  380  850  Z  Schaaf.  Elisabeth,  Wallendorf 

4  381  075  Z  Schoal.  Hedwig,  WollondoH 

4  381  490  Z  Schaaf.  Raimund,  Wollendorf 

4  385  840  E  Schork.  Paul,  Oberamtmonn  Osdiakau 

4  390  110  Z  Schädel.  Hans.  Amtsoer.-Ral  Wollershausen 

4  396  390  Z  Schüler,  Gustav,  Malschöwen 

4  41?  970  Z  Schalk  Martha.  Prtersdorf 

4  419  830  Z  Scharf,  Martha,  Allendorf 

4  419  990  7  Scharf,  Sophie.  Allendorf 

4  420  630  Z  Scharff,  Ahne.  Allendorf 

4  470  810  Z  Scharff.  Johanno»,  Händler  Allendorf 

4  4?$  BÜ0  Z  Schaub.  Margareta.  Wiesenfeld 

4  434  800  Z  Schäfer  hoff,  Joiof.  Landwirt,  Neuhof 

4  413  540  l  Schokot.  Gertrud.  Fronkenau 

4  44 8  6"f)  Z  Schemionek.  Anna.  Be»  Tocht  ,  Sawoddcn 

4  413  653  Z  Schemionek,  Franz,  Be»  Sohn  Sawadden 

4  446  670  Z  Schemionek,  Gustav,  Sawodden 


LANDKREIS  ORTELSBURG 

3  923  230  E  Pohl,  Fronr,  Roichsbahnsckr  ,  Orteisburg 
3  92*  010  Z  Pohlondt  Wilhelm,  FOrstenwalde 
3  930  610  \  Polkthn.  Mone,  Ortelsbuig 
3  931  680  E  Pollet.  Mn  na,  Ruttkowon 
3  938  380  Z  Popp  Karohno.  He.de 
3  938  510  Z  Popp,  Magdotenc.  Fried» nhtfeide 
3  939  340  Z  Poppe.  Korl.  Landwirt  Eschenwoldc 
3  940  710  Z  Pordom.  Martha,  Willenberg 
3  943  810  1  Posp'csczyk.  Veroniko.  Jakobjwalde 
3  945  380  Z  Posth,  Jubu».  Lehrer  i  K  .  Werder 
3  948  600  E  Powierski,  Gottlieb,  Bauer  Wyseggen 
3  953  660  Z  Prowdo.  Johann.  AlUitier,  Borken 
3  960  670  Z  Preuschoff.  Ferdinand.  Schöndomerou 
3  961  790  Z  Preuss,  Emilie.  Damerau 
3  963  730  Z  Prey,  Theodor,  Altwerder 
3  979  330  Z  Pizybillo,  Friedrich,  londw.,  Großblumenou 
3  979  660  Z  Pr/ygodda  Wilhelm,  Schwentoinen 
3  980  990  Z  Pucloliki.  Minna.  Wapl'»* 

3V84  310  Z  Puffe,  Hüllmut,  Schlosser  Blumenau 
3  984  950  Z  Puhlmann.  Riehord  Eisenbahnasi.,  luckau 
3  991  010  Z  Putzler.  Hugo,  Schuhmacher,  FOrstenwolde 

3  992  040  Z  Quade,  Auguste.  Wiesendorf 

4  002  070  Z  Raff.  Marie,  Rohrdprf 

4  007  850  Z  Rodanz,  Onch,  Töpfer,  Furstenwolde 
4  016  010  Z  Rodtke.  Wilhelm,  Friednchsfelde 
4  019  070  Z  Röther,  Wilhelm,  Lehrer.  Waplitz 
4  030  220  Z  Ranft.  Lina.  Auerswalde 


4  037  450  L  Kasper,  Herrn..  Bouerngutsbes  Michetsdort 
4  053  140  Z  Rautenberg,  Emma.  Grünwalde 
4  053  190  Z  Rautenberg,  Friedr  .  BahnhafsvOr*t.  Wrllona. 

4  064  530  Z  Reese.  Agnes,  FOrstenwolde 

4  064  760  Z  Reese.  Ello,  Haustochter.  Förslenwalde 

4  070  920  Z  Rehfeld,  Pauline.  Neuwerder 

4  076  060  Z  Reich,  Johanna,  Dienstmagd.  Heideberg 

4  0/6  070  Z  Reich,  Johanna,  Waldburg 

4  084  570  Z  Reicht«.  Ferdinand,  Bildhauer  Waldburg 

4  092  500  Z  Reimer.  Minna,  Werder 

4  102  900  E  Remhotd,  Augulte,  Ruftkowen 

4  111  600  Z  Reiss.  Hermann,  Fnedrrchsthal 

4  119  010  Z  Rempe,  Alwine,  Wagenfeld 

4  136  570  Z  Rouss,  Fritz  Zuschneider.  FOrstenwaldc 

4  137  220  Z  Reutel.  Paul  E  .  Gemeindovorst  Wildenou 

4  148  150  Z  Richter,  Amalie,  Wildenou 

4  149  110  Z  Richter,  August,  Landwirt,  Borken 

4  149  170  Z  Richter.  August,  Arb.,  Luckau 

4  156  400  Z  Richter.  Katharina,  Fürstenwalde 

4  157  590  Z  Richter,  Mono.  Fürstenwalde 

4  164  590  Z  Riebe,  Gustov,  Portier,  FOrstenwaldc 

4  164  710  Z  Riebe,  Ottilie,  Furstenwolde 

4  170  410  Z  Riedel.  Korl.  Landwirt,  Friedrichsthal 

4  171  440  Z  Riedel,  Paul.  Pfaffendorf 

4  175  730  Z  Riege»,  Fanny,  Woldburg 

4  178  370  Z  Ricnn,  Julius.  Rektor,  Luacau 

4  185  960  Z  Ricss,  Justine.  Zimmermädch.,  Friedrichsthal 

4  189  860  Z  Rimta,  Gottlieb,  Jakobswolde 

4  202  250  Z  Ritter,  Luise,  Pfaffendorf 

4  207  230  Z  Robitschek,  Alb.,  Ofensetzer.  Fnodrichshog. 

4  210  610  Z  Rode,  Gertrud,  Friedrichshagen 
4  214  700  E  Röckner,  Erika,  Mirou 
4  227  270  Z  Rönkendorf,  Christian,  Kellner,  Heide 
4  227  280  Z  Rönkendorf,  Christian,  Kellnor.  Heide 
4  229  660  Z  Rösch,  Agathe.  Rohrdorf 
4  239  840  E  Rogalla,  Friedrich,  Rheinswein 
4  239  880  E  Rogalla,  Johann,  Possenheim 
4  239  900  E  Rogalla,  Johanna.  Passenheim.  Bohnhofstr. 

4  239  910  E  Rogalla,  Martha.  Rheinswein 

4  240  730  Z  Raggatz.  Emil,  Zimmermstr  Pfaffendorf 

4  241  080  Z  Rogge,  Emma,  FOrstenwaldc 

4  242  940  Z  Rogowski,  Luise,  Friedrichshof 

4  244  080  Z  Rohde,  Frieda,  Luckau,  Lange  Str  10 

4  248  050  Z  Rohnhau.  Claro,  Lichtonstein 

4  248  070  Z  Rohnke,  Anna,  Fürstenwalde  Auaustslr. 

4  252  440  Z  Rolfs,  Alwine.  Hc.de 
4  254  770  Z  Roloff,  Anton.  Bahnhofmstr.,  Friedrichsthai 
4  257  330  Z  Rommein,  Eva,  Heideberg 
4  260  710  Z  Rosch.  August.  Friedrichsthal 
4  271  440  E  Rosewski,  Adam,  Fürstenwaldo 
4  277  590  Z  Roet.  Mono,  Michelsdorf 

LANDKREIS  OSTERODE 

J  888  320  Z  Pille,  Katharina.  Mühlen 

3  890  890  Z  Pink,  Christian,  Holbbouer,  Neudorf 

?  896  610  Z  Pitschke,  Lina,  Görlitz 

3  899  110  Z  Plagwitz.  Hermann,  Steuersekr.,  Görlitz 

3  901  750  Z  Pia! h,  August,  Altsitzer,  Allenhugen 

3  902  350  Z  Plotho.  Friedrich.  Kfeinrentn..  Werder 

3  906  440  Z  Plelschacher,  Ludwig,  Gütler.  Gröben 

3  907  200  E  Plewe,  Minna,  Osterode 

3  910  350  Z  Plogt.  Wilhelm,  landw.  Arb..  Werder 

3  912  790  Z  Poburski,  Friederike.  Lindonau 

3  916  340  Z  Pölking,  Anno,  Mühlen 

3  918  000  Z  Pörschke,  Friedrich,  Landwirt.  Georgonthal 

3  919  390  Z  Palhke.  Willy,  Neudorf 

3  972  780  Z  Pohl.  Elfriede.  Görlitz 

3  923  020  Z  Pohl,  Emma,  Görlitz 

3  923  130  Z  Pohl,  Ernst,  Schlosser,  Görlitz 

3  923  380  Z  Pohl.  Fritz,  Lehrer,  Gröben 

3  924  140  Z  Pohl,  Josefa,  Lindenau 

3  924  860  Z  Pohland.  Anna,  Falkenstem 

3  926  290  Z  Pohlo,  Hanne.  Geierswaldr 

3  92 7  030  Z  Pohling,  Walther,  Oberzollinsp  Hirschberg 

3  929  610  Z  Pole,  Dora,  Georgonthal 

3  929  700  Z  Polonski,  Anna,  Görlitz 

3  930  560  Z  Polke,  Elsbelh,  Reichenau 

3  932  7 00  E  Polloschek,  Friederike,  Gr  -Rauschken 

3  936  870  Z  Popel,  Kurt,  Görlitz,  Briesnktzer  Str  86 

3  937  120  Z  Popig.  Selma,  Görl.tz 

3  938  380  Z  Popp,  Karolma,  Heide 

3  940  770  Z  Poreski,  With.  Chausseew.  i.  R  ,  Paulsgulh 

3  941  160  Z  Porsch,  Friedrich,  Landwirt,  Goorgenfhal 

3  941  280  Z  Porsche,  Claro,  Görlitz 

3  941  310  Z  Porsche,  Richard,  Schlosser,  Görlitz 

3  941  450  Z  Porschmann,  Angela,  Peferswalde 

3  944  100  Z  Posself.  Adolf.  Rentonempf..  Görlitz 

3  944  110  Z  Posselt,  Agnes,  Görlitz 

3  944  280  Z  Posseil,  Martha.  Görlitz,  Briesnilze»  St»  24 

3  945  350  Z  Posiert.  Clara.  Görlitz,  Teichstr.  4 

3  945  380  Z  Posth,  Julius,  Lehrer.  Werder 

3  946  670  Z  Potsdike,  Walfroul,  Görlitz 

3  940  860  Z  Praceius,  Marie,  Tonnenborg 

3  949  160  Z  Prodel,  Anna,  Roichenou 

3  949  840  Z  Prätorius.  Horst.  Görlitz 

3  951  210  E  Prang,  Friederike,  Oslorode 

3  960  700  Z  Preush,  Johanna,  Räuden 

3  961  010  Z  Preuss,  Auguste.  Räuden 

3  961  060  Z  Preuss,  Berlo,  Görlifz 

3  961  560  Z  Preuss,  Frieda.  NcudoH 

3  961  770  E  Preuss,  Helene,  Taulensee 

3  962  590  Z  Preuss,  Oskar,  Bauer,  Neudorf 

3  966  720  Z  Prietzel,  Oskar,  Postschoffn.,  Görlitz 

3  966  790  Z  Priever,  Ludwig.  Görlitz 

3  969  870  Z  Pnttwitz  u.  Goffron,  Landwirt,  Neudorf 

3  970  420  Z  Proboll,  Willi.  Petorswaldo 

3  977  540  Z  Procop,  Minna,  Görlitz 

3  977  040  Z  Prüfer,  Erich,  Pfarrer,  Hirtdiberp 

J  977  190  Z  Prüfer.  Kdthe.  Görlitz 

3  977  330  Z  Piüfcr,  Paul,  Görlitz.  Bnesmlxer  Str 

3  977  410  Z  Prüfer!,  Fritz,  Vertr.  u.  Buchhalter.  Görlitz 

3  978  540  Z  Prunsch,  Frieda  Görlitz,  Bautzener  Str 

3  980  230  Z  Puchelt,  Bertho,  Görlitz 

3  980  990  Z  Pudelski,  Minna,  Waplitz 

3  981  370  Z  Pudschun,  Meta.  Osterode 

3  935  460  Z  Pulla,  Therese,  Tonnenberg 

3  985  650  Z  Pulrer.  Gustav,  Bauinsp.,  Hirschbero 

3  935  990  Z  Pulst,  Amalie,  Görlitz 

3  98o  080  E  Pultke,  Elfriedo,  Liebomühl 

3  988  000  Z  Purschke,  Max.  Görl.tz 

3  993  910  Z  Pusch,  Oswold,  Stellmacher,  Neudorf 

3  93?  340  Z  Puschmann,  Marie,  Görlitz,  Kranzolst». 

3  996  110  Z  Queisser,  Gustov,  Rentner,  Görlifz 
3  996  430  Z  Quellonmolz,  Vera.  Görlitz.  Dennowdr  Str. 

3  998  340  Z  Quill,  Margarete,  Görlitz 

4  001  870  Z  Raack,  Hedwig,  Görlitz 

4  007  500  E  Raczinski,  Wilhelmine,  Sauden 
4  008  570  Z  Raddolz,  Gustav  Adolf,  Maschinist  Amau 
4  009  410  Z  Radecker.  Kloro.  Görlitz 
4  015  400  Z  Rodtke,  Irmgard,  Görlitz,  Viktoriost» . 

4  016  450  Z  Rody,  Klara,  Görlitz.  FrÖbolstr. 

4  016  560  E  Radxinski,  Emmo,  Laufens 

4  017  590  E  Räder.  Emmo,  Osterode 

4  017  950  Z  Rädko,  Wilhelm,  Gutsorb  .  Schönhousen 

4  019  070  Z  Rüther.  Wilhelm,  Lehrer.  Woplitz 

4  019  810  Z  Räuschel,  Anna,  Görlitz 

4  020  170  Z  Raffel,  Lina,  Osterode 

4  020  180  E  Raffel,  Lina,  Waplitz 

4  025  710  Z  Ralle.  Kurt.  Gutsbes.,  Tannenberg 

4  026  960  Z  Ramlow,  Alwine,  Heinrichsdorf 

4  028  760  Z  Ramscher,  Anno,  Ludwigsdorf 

4  033  770  Z  Rappen,  Hormann,  Landwirt.  Rhein 

4  042  880  Z  Ratzke,  Anna.  Hohenstein 

4  042  890  Z  Ratzke.  August.  Bauer,  Hohenstein 

4  048  870  Z  Rauh,  Rosalie,  Görlitz.  Konsulstr 

4  050  030  Z  Raupach.  Emmo,  Hirschberg 

4  050  040  Z  Raupach,  Emma,  Hirschberg 

4  053  4/0  Z  Rautenstrauch,  Josef,  Magistrate  Görlitz 

4  0*  3  630  E  Raufer,  Gottfried.  Altsitzer,  Rapalten 

4  053  900  E  Rauthmonn,  Auguste.  Heinrichou 

4  056  260  Z  Rebsch,  Hedwig.  Hirschberg 

4  059  540  Z  Reckwofdt,  Julius.  Bes..  Pelerswalde 

4  073  990  L  Rehse,  Ilse,  Bduerin,  Schönhau&on 

4  075  150  Z  Reich.  Anno,  Görlitz 

4  078  650  Z  Reiche,  Fritz,  Justi7angest.,  Görlitz 

4  078  850  Z  Reiche,  Marie.  Görlitz,  Hartmannstr 

4  080  350  E  Roichell,  Adolf,  Amtsgeh.,  Heinrichou 

4  080  36(1  E  Reichelt,  Adolf.  Amtsgoh..  Heinrichou 

4  082  280  Z  Reichert.  Anna,  Rothwosser 

4  082  510  Z  Reichort,  Elise,  Görlitz,  Blumenst», 

4  089  210  Z  Rcichmann,  Anna.  Hirschberg 
4  092  500  Z  Reimer,  Minna,  Worder 
4  100  410  Z  Reinhardt.  Emil,  Görlitz,  Luisenstr. 

4  101  340  Z  Reinhardt,  Koroline,  Hirschberq 
4  105  910  Z  Remko,  Karl.  Altsitzer,  Neudorf 
4  111  450  Z  Reiss,  Friedrich.  Altsitzer.  Poulsguth 
4  111  460  Z  Reiss,  Friedrich,  Besitzorsohn,  Paulsgulh 
4  111  620  Z  Reis».  Hermann.  Poulsguth 
4  112  240  Z  Reiss,  Walter,  Georgonthal 
4  11?  700  Z  Reisig,  L.ddy,  Neudorf 
4  113  100  Z  Reissner,  Alma,  Händlerin,  Görlitz 
4  116  880  E  Rukawski,  Elma,  Gilgonbura 
4  119  470  Z  Remus,  Gustav,  Arb.,  Hirschborn 
4  120  490  Z  Renger,  Emmo,  Görlitz,  Straßburger  St» 

4  120  600  Z  Rengers,  Anno,  Neudorf 
4  121  650  Z  Rennau,  Anno,  Görlitz 
4  123  760  Z  Renner,  Walburgo,  Lindenau 
4  126  880  Z  Repke,  Otto,  Lehrer,  Folkenstein 
4  126  920  Z  Repmonn.  Rosalie,  Kleinrentnern.  Garlitz 
4  127  450  Z  Reppich,  Bruno,  Görlitz,  Emmerichsir. 

4  128  400  Z  Reschke.  Berta,  Kl  Gröben 
4  128  410  E  Reschke.  Berta.  Osterwein 


4  130  090  Z  Restorl.  Hertha,  lindenau 
4  133  150  Z  Rot/loff,  Karl.  Faulen 
4  145  880  Z  Rieh,  Martha,  Burhwolde 
4  150  430  Z  Richter.  Eduard.  Görlitz 
4  150  960  Z  Richter.  Elsa.  Lindenau 
4  151  780  Z  Richter,  Eriko.  Görlitz 
4  152  310  Z  Richter.  Erwin.  Zeutendorf 
4  155  050  Z  Richter,  Hermann.  Hohenstein 
4  176  320  Z  Rieger,  Karl,  Auszügler,  ludwigsdorl 
4  180  550  Z  Riemonschnelder.  Görlitz.  Blumenstr. 

4  180  551  Z  Riemenschneiaer,  Görlitz,  Blumenstr. 

4  180  560  Z  Riemenschneider,  Görlitz.  Blumenstr. 

4  1  83  400  Z  Ries,  Elisabeth,  Johannisberg 
4  188  230  Z  Riolzschel.  Emilie,  Wilmsdorf 
4  189  470  Z  Rimbach.  Emilie.  Neudorf 
4  189  480  Z  Rimbach.  Emilie,  Neudorf 
4  194  860  Z  Rinno,  Margarete.  Osterode 
4  196  980  Z  Rischbioter,  Eliso,  Soohientol 
4  197  190  Z  Rischke,  Morie.  Görlitz 
4  199  100  E  Ristau,  Selma.  Gonshorn 
4  200  640  Z  Ritter.  Elisabeth,  Görlitz 
4  205  330  Z  Ritzkowski,  Flora.  Görlitz,  lobauo»  Str. 

4  212  650  E  Rodewald,  Frieder,  Gilgenburg 
4  212  810  Z  Rodewold.  Korl,  Landwirt,  Görlitz 

LANDKREIS  ROSSEL 

3  942  710  E  Porchmann.  Adelheid.  Seeburg 
3  942  720  E  Poschmann,  Adelheid,  Soeburg 
3  942  740  Z  Poschmann,  Albert,  Bes.,  Voigtsdorf 
3  942  840  E  Poschmann,  Front,  Arb.,  Rössel 
3  946  140  Z  Pofhs,  Georg,  Landw.,  Schöneberg 
3  958  240  Z  Pretbor,  Luise,  Stockhousen 
3  960  860  Z  Preuss,  Anno,  Schönebera 
3  961  290  Z  Preuss.  Emilie,  Damorau 
3  961  500  Z  Preuss,  Franz,  |un.,  Forstorb.,  Frankenau 
3  97?  930  Z  PrÖhl,  Anno,  Landau 
3  980  620  Z  Puck,  Gerda,  Krokou 
3  980  7 00  Z  Puck,  Weiner,  Landmann,  Krokau 
3  984  420  Z  Puhahn,  Otto.  Hilfswcichenit  Schönborn 
3  992  100  Z  Quade.  Emil,  Schmiedemstr.,  rürilcnau 
3  99?  190  Z  Quade.  Ferdinand.  Arb  ,  Fürstenau 
3  992  240  Z  Quodo,  Fritz,  Schmied,  Fürstenau 

3  996  340  E  Quell,  Otto.  Borgenthot 

4  000  800  Z  Raabe,  Alwine.  Seoburg 

4  00?  830  Z  Raotsch,  Auguste,  Seoburg 
4  013  800  Z  Rodnick,  Robort,  Kossöt,  Bischdorf 
4  016  070  E  Radtki,  Elisabeth,  Tornionen 
4  020  HO  E  Raffel,  August.  Rentner,  Rüssel 
4  021  020  Z  Rohe,  Kon.  Neubauer,  Stock  hausen 
4  026  960  Z  Ramlow  Alwine,  Hoinrich&dorf 
4  033  370  Z  Rapp.  Mortin,  Bäckermstr  .  Buchenberg 
4  033  470  Z  Rapp,  Simon,  Landwirt,  Buchenboig 
4  035  970  Z  Raschig,  Martha.  Bischdorf 
4  051  360  Z  Rausch,  Johannes.  Landw.,  Stockhausen 
4  053  030  E  Routenborg,  Anna,  Klackende 
4  065  850  Z  Reetz.  Otto,  Gastwirt,  Fürstenau 
4  068  700  E  Rchuap,  Franz,  Bes  -Sohn,  Neudifm 
4  083  710  Z  Reichort,  Otto,  Elektriker.  Fürstenau 
4  089  170  E  Rcimann,  Andicas,  Arb.,  Rö«set 
4  090  540  E  Rcimann,  Josef,  Bes.,  Soweidon 
4  107  240  Z  Reinseh,  Alfred.  Postbote,  Bischdorf 
4  III  080  Z  Reiss,  Anno,  Bes. -Tochter.  Frankenau 
4  119  470  Z  Remus,  Gustav  Arb.  Hninrichsdoif 
4  127  660  E  Repschläger,  Heinz,  Rehbvrg 
4  127  870  Z  Rosch,  Anna,  Londau 
4  128  240  Z  Roscher,  Peter,  Landwirt,  Lautern 
4  129  280  E  Reski,  Johonn,  Bes.,  lokou 
4  129  300  Z  Resky,  Anton,  Kfm  ,  Seeburg 
4  129  320  E  Resky.  Martha  Plousen 
4  159  190  Z  Richter,  Meta,  Schönborn 
4  176  750  Z  Rieger,  Ottilie,  Schänoberg 
4  195  200  Z  Rmsche,  Josef,  Slellmachei,  Schänoberg 
4  196  580  E  Rippholz,  Johanno,  Kabienen 
4  200  040  E  Ritte!,  Johonno  Söntoppen 
4  204  530  Z  Ritz,  Johann,  Arb.,  Tollnigk 
4  /30  700  Z  Röscher,  Gottlieb,  Landw.,  Stockhousen 
4  239  580  Z  Rofalski,  Anfon.  Bischofslein 
4  239  640  Z  Rogacki,  Johannes,  Tiorarzt.  Seeburg 
4  239  720  E  Rogall.  Anno,  Dionstmagd,  Polkeim 
4  239  7 90  E  Rogall,  Johann,  Eigenkutnor.  Plou»en 
4  255  610  E  Romahn,  Albert,  Bes  -Sohn,  Lokou 
4  255  620  E  Romahn  Anton,  Bes  -Sohn,  Elsou 
4  255  630  E  Romahn,  Anton,  Pächter,  G». -Bössau 
4  255  640  E  Romahn,  Anfon,  Bes  -Sohn,  Lokou 
4  255  650  E  Romahn,  August,  Bes..  Lokou 
4  260  890  Z  Roschanski,  Andreas,  Bes.  Plössen 
4  260  900  Z  Roschanski.  Anno,  Frankonou 
4  261  480  Z  Roschkowski,  Auguste,  Frankenau 

LANDKREIS  SENSBURG 

3  937  070  E  Popien,  Martha,  Hobensce 
3  933  380  Z  Popp,  Korolina.  Heide 
3  944  160  Z  Possetl,  August,  Gutsbes..  Schönfeld 
3  946  380  Z  Potralz,  Max,  Tolegr. -Leitungsouls  .  Rchfeldo 
3  946  650  E  Potschko,  Otto,  Lehrer.  £cnsburg 
3  948  280  E  Potzen,  Erna.  Muntowen 
3  958  320  Z  Preschor,  August,  Landw.,  Lonoendorf 
3  962  440  L  Preuss,  Martha.  Jakobsdorf 
3  974  840  Z  Promm,  lino.  Weissenbura 
3  983  900  Z  Put,  Emanuol,  Auszügler,  Langenbrück 
3  985  270  E  Pukropski,  Otto,  Former,  Kruttinnerofon 
3  991  530  Z  Pyttel,  Marie,  Langondorf 

3  99?  580  Z  Quade,  Willi,  Bündorsohn.  Jakobsdorf 

4  003  420  Z  Rabbol,  Solmo,  Balz 

4  006  390  Z  Rachingor,  Marie,  Wcissonburg 

4  016  700  Z  Rodzuwoit,  Anna,  Imdonhof 

4  019  860  Z  Rofalezyk.  Johann.  Rehfelde 

4  023  440  Z  Rahr,  Karl,  Grunau 

4  026  960  Z  Ramlow.  Alwine,  Heinrichsdorf 

4  070  320  Z  Rehdcrs,  Minna,  Glashütte  Holst 

4  073  130  Z  Rchn,  Elsa  Toni,  Gloihütte 

4  081  340  Z  Reichenau,  Luise.  Langondorf 

4  100  080  Z  Reinhardt.  Bernhard.  Landw  ,  Schönfeld 

4  100  720  Z  Reinhardt,  Georg,  Landwirt,  Schönfnld 

4  112  770  Z  Reissig,  Rudolf,  Gutsbes  .  Schönfeld 

4  116  260  Z  Reitze,  Anna  Elisobeth,  Martmshogen 

4  117  300  E  Remonofsky.  Kurt,  Babionten,  Förstorstr 

4  119  470  Z  Remus,  Gustav,  Arb  .  Heinrichsdorf 

4  120  820  Z  Ronisch,  Marlha,  Rehfelde 

4  121  100  E  Renkel,  Kotharina,  Giesewen 

4  123  610  Z  Renner,  Oskar  Carl,  Fabrikant.  Glashütte 

4  126  980  Z  Rapp.  August,  Altsitzer,  Schönfcld 

4  128  560  Z  Reschke,  Ernst.  Ausgedinger.  Schönfeld 

4  128  700  Z  Reschke.  Johanna,  bchönfeld 

4  128  800  Z  Reschke,  Mario,  Schönfold 

4  145  76 0  E  Ributzka,  Friedrich,  Bes.,  Rosoggen 

4  145  760  E  Ributzka,  Martha,  Rosoggen 

4  155  860  Z  Richter,  Johonne»,  Uhrmacher.  Glashütlr 

4  166  400  Z  Rieck,  Albert.  Bes  .  Schönfeld 

4  166  950  Z  Rieck,  Johann,  Schönfold 

4  1  77  449  l  Riedel,  Paul.  Kruule»eibes  .  Pfaffendorf 

4  171  450  Z  Riedel,  Paul,  Rentno»,  Schönfeld 

4  175  470  Z  Rieger,  Berta,  langenbrück 

4  177  410  Z  Riegler.  Marie,  Rcdienberg 

4  180  170  Z  Riemann,  Hermonn,  Gärtner.  Schonfeld 

4  186  300  Z  Ricssner,  Karl,  Wcissonburg 

4  194  310  Z  Rinke.  Willi,  londarb.,  Balz 

4  202  250  Z  Rittor,  Luise,  Köchin.  Pfaffendorf 

4  208  500  E  Roehmiak,  Amalie,  Sensburg 

4  214  720  Z  Röckner,  Max.  Mühlonbes..  Nikoloiken 

4  215  960  Z  Röder,  Elisabeth,  Langondorf 

4  223  920  Z  Rölle,  Franz,  Langenbrück 

4  223  960  Z  Rölle,  Koroline,  Langenbrück 

4  223  990  Z  Rölle,  Pauline.  Langenbrück 

4  227  270  Z  Rönkendorf,  Lbnstian,  Kellner,  Heide 

4  227  280  Z  Rönkendorf,  Christian.  Kellner.  Heide 

4  228  050  Z  Rönspiess,  Elfriedo.  Glashütte 

4  240  040  Z  Rogalski,  Paul,  Schönfold 

*  240  730  Z  Rognatz,  Emil,  Zimmerm*lr.,  Pfaffendorf 

4  243  650  E  Rchae,  Carolin«.  Warpuhnen 

4  244  180  E  Rohde,  Friedrich.  Schunm  Milr  .  Sensburg 

4  252  440  Z  Rolf»,  Alwine.  Heide 

4  26?  8?0  Z  Rose.  Hermann.  Kutscher,  Schönfeld 

4  263  430  Z  Rose,  Marguerito.  Rehfelde 

4  266  260  E  Rosenborg,  Hermann.  Sehimonkon 

4  266  270  E  Rosenberg,  Hermann.  Schimonken 

4  267  740  E  Rosonfela,  Curt,  Mitte!  Wosnilxen 

4  268  630  Z  Rosenkranz,  Bernhard,  Rontner,  Wochou 

4  268  680  l  Rosenkranz,  Elsa,  Wochou 

4  271  060  Z  Rosontrefer,  Mathilde.  Schönfeld 

4  272  180  E  Roski.  Hildegard.  Wosnifzen 

4  276  070  E  Rossocha,  Horst,  Wosnitzen 

4  278  500  E  Roszig,  Friedrich.  Rentner.  Eichhoht 

REGIERUNGSBEZIRK  GUMBINNEN 
STADTKREIS  INSTERBURG 

3  827  000  L  Pest.  Martha,  lnste»bu»g 
3  830  370  Z  Petoroil,  Auguste,  Insterburg 
3  892  020  t  Pinnow.  Moria,  Insterburg 
3  908  030  1  Pllquetf,  Doris,  Insterburg,  Deutsche  Str. 

3  917  460  Z  Poppol,  Emma,  Insterburg 
i  917  480  Z  Poppel,  Julius,  ehern  Geilütsw  .  Intlerbutg 
3  948  540  Z  Poweleit.  Lina,  Diakonisse.  Insterbuip 

3  96 1  440  Z  Preuss,  Erna,  Insterburg 

4  015  960  Z  Radtke,  Therese,  Insterburg 
4  017  820  Z  Räder,  Mmno,  Insterburg 

4  017  860  Z  Räder,  Wilhelm,  Instorburg 

4  019  230  Z  Rätschke.  Ida,  Inslorburg 

4  027  390  Z  Ramm,  Mathilde,  Insterburg.  Nehrslr. 


4Ü29V4U  L  Kanunzu».  Uno.  susierbuig 
4  034  850  i  Rasch.  Henriette.  Insterburg.  Grabenstr. 

4  Oiö  690  L  Rasehorn.  OMo,  Broumitr.,  Insterburg 
4  047  600  Z  Raudies.  Henriette.  Insterburg 
4  127  820  L  Reuter.  Charlotte,  Insterburg 
4  17?  340  Z  Riode»,  August.  Insterburg 
4  179  440  Z  Riel,  Usbeth,  Insterburg 
4  179  940  Z  Riemann,  Emmo.  Insterburg,  Kyffhouserring 
4  209  200  Z  Rockel.  Anna,  Insterburg 
4  212  900  Z  Rodewald,  Paul,  Insterburg,  Alter  Markt 
4  229  930  Z  Rösch,  Frieda.  Instorburg  Hindenburgifr. 

4  243  670  Z  Rohde.  Chorlotte,  Insterburg,  Hindenburgstr. 

STADTKREIS  TILSIT 

3  914  600  E  Podzuhn,  August.  Rentonempf.,  Tilsit 
3  914  640  E  Podzuweit,  Mela.  Tilsit,  Ragniter  Str. 

3  917  430  E  Poppel.  Edith.  Tilsit 

3  921  770  E  Poggendorf,  Anna,  Tel. -Ass.,  Tilsit 

3  925  130  E  Pohl,  Minna.  Tilsit 

3  942  130  E  Portukat,  Minna,  Tilsit-Splitter 

3  942  470  E  Posadowsky.  Elfriede,  Tilsit 

3  948  520  E  Poweleit,  Heinz,  Handlungsgeh  ,  Tilsit 

3  952  950  E  Pratzat.  Albert  Steuerest.,  Tilsit 

3  960  310  E  Preugschat,  Helene,  Krankenschw  ,  Tilsit 

3  961  650  E  Pritsch,  Goo»g,  St.  lott.-Einn. .Tilsit 

3  987  320  E  Purkus,  Marta.  Tilsit-Schillgallen 

3  990  960  E  Putzke,  Margarete,  Tilsit 

3  995  900  E  Quednau,  Johann,  früh.  Londw..  Tilsit 

3  997  110  E  Querchfeid,  Berlo,  Tilsit 

3  999  430  E  Quitschau,  Emmo,  früh.  Mikutot,  Tilsit 

3  999  440  E  Quitschau,  Emmy.  Tilsit 

4  002  650  E  Raosdi.  Margarete,  Tilsit 
4  010  720  E  Rademacher.  Emmy.  Til«il 
4  014  080  E  Radschof,  Hildegard,  Tilsit 
4  014  750  E  Radtke,  Emil,  Tilsit 

4  014  860  E  Radtke.  Erna,  Tilsit 

4  016  640  E  Radziwill,  Helene,  Tilsit 

4  017  730  E  Radar,  Margorete,  Tilsit,  FriedfiChstr. 

4  027  960  E  Rammosor,  Johanna,  Tilsit,  Wolfstr. 

4  038  320  E  Roszat,  August,  Tilsit 
4  047  720  E  Raudszus.  Otto,  Kfm  ,  Tilsit 
4  061  630  E  Redetzki,  Anna.  Tilsit 
4  076  860  E  Roich,  Werner,  Tilsit 
4  091  810  E  Reimer,  Elise,  Tilsit 
4  092  470  E  Reimer.  Mortho,  Tilsit 


Alle  Anfragen 

nicht  on  die  Landsmannschaft  Ost¬ 
preußen  oder  an  das  Ostpreußenblatt 
richten  Bille  schreiben  Sie  direkt  an: 
Bundesschuldenverwoltung.  Dienststelle 
Berlin,  1  Berlin  42,  Platr  der  Luftbrücke 
Nr  1-3 


LANDKREIS  ANGERAPP 

3  657  900  E  Niofz.  Fritz,  Bes.,  Kl.-Skirlack 
3  657  910  E  Nielz,  Fnli,  Mühlonbes  .  Tremperi. 

3  657  960  E  Nietz,  Minna.  Kl.-  Skirlock 

3  664  720  Z  Nitsch,  Maria.  Rosenberg 

3  673  710  E  Nockus,  Fritz,  Bes.,  Milchbude 

3  685  720  Z  Noreikat,  Emil,  Wirtsch. -Eleve.  Korklienen 

3  686  000  Z  Nornschot.  Emmo.  Abschruton 

3  688  420  Z  Noltebohm,  Friedrich.  Ackerer.  Gahlen 

3  701  790  Z  Oberpichlor,  Johanna,  Willgirren 

3  709  040  Z  Ohlke,  Luise,  Marienwalde 

3  731  100  Z  Onigkeit,  Emma,  Uszballen 

3  743  300  E  Ossowsky,  Lotte,  Jagotschin 

3  76b  220  E  Packhäuser,  Waldomar.  Lehrer,  Linqwarowen 

3  7/8  830  E  Pollasch,  Marie,  Elken  bei  Soukenhof 

3  792  010  Z  Porusel,  Holeno,  Rosonberg 

3  792  950  Z  Pasehke,  Augusto,  Frilzendorf 

3  801  960  E  Paul,  Solma,  Dorkohmon,  Morkt 

3  802  440  E  Poulat,  Luise.  Mcllbach 

3  804  140  E  Paulikat,  Eliso,  Kuddorn 

3  802  270  Z  Pausder,  Karl,  Lehrer.  Rosenberg 

3  837  610  E  Petersen,  Agathe,  Skallischkehmen 

3  881  920  F  Pieper,  Margarete.  All-Souskoyen 

3  888  030  Z  Pilhofer,  Barbara,  Rosenberg 

3  890  090  E  Pilzuhn,  Erich.  Landwirt.  Schabienon 

3  895  260  Z  Pisczolka.  Auguste.  Rosonberg 

3  898  970  E  Plagen»,  Helene,  Kandszen 

3  902  140  E  Plofh,  Magdalene.  Können 

3  90/  830  E  Plikat,  Minna,  Schudischken 

3  908  070  E  Piiquett.  Hugo,  Gutsbes  Schwirgsden 

3  914  490  Z  Poa»zuwcit,  Utzballon 

3  914  500  Z  Podszuweit.  Anna,  Uszballen 

3  914  560  E  Podubnn,  Anno,  Dorkohmon 

3  936  760  E  Pooske,  Auguste.  Gr.-Sobrost 

3  942  450  E  Posadowski.  August,  Stellm  .  Alf-Rogoischen 

3  949  290  Z  Präckel,  Amine,  Grimmen 

3  954  820  Z  Prohn,  Ello,  Finkonwaldu 

3  960  300  Z  Preugschat,  George,  Bes.,  Sodehncn 

3  961  460  E  Preuss,  Ernst,  Kutscher,  Uhlenhorst 

3  964  090  E  Prickler,  Maria,  Sausreppon 

3  964  160  E  Pridschun.  Karl,  Rentner,  Toutschillen 

3  965  050  E  Priedigkoit,  Otto.  Landw..  Drufschlank 

3  985  200  Z  Pukoll,  Frieda,  Rosenbera 

4  015  850  E  Radtke,  Otto.  Bes.,  Hallwischken 
4  026  040  Z  Rambo,  Martha,  Rotenberg 

4  027  410  Z  Ramm.  Paul,  londw.,  Albrechtsdorf 
4  036  400  Z  Raschke,  Luise,  Wilhelmsberg 
4  056  730  Z  Rocho,  Elisabeth,  Rosenborg 
4  058  980  E  Recklies.  Molo,  Kl. -Sobrost 
4  059  410  Z  Reck»,  Agnes.  Friedrichsberg 
4  061  620  Z  Redotzki,  Albert,  Altsifzor,  Wittgirren 
4  068  600  E  Reh,  Martha,  Drulschlanken 
4  094  330  t  Rombacher,  Berlo,  Jodszinn,  Adomischk 
4  123  770  Z  Renner,  Walburga,  lOtzloch.  Rosenberq 
4  127  830  Z  Resch.  Alois,  Thalau 
4  132  900  Z  Retzlaff,  Ello,  Frechei,  Post  Friedndisb 
4  145  410  Z  Ribbcck,  Bertha.  Friedrichtberg 
4  146  910  Z  Richert,  Gustav,  Rentner.  Schuppinnnn 
4  148  390  Z  Richter,  Anno,  Grimmen 
4  153  550  Z  Richter,  Gertrud,  Schließen 
4  165  580  Z  Riech,  Fritz,  Bos.,  Kermusch  ienan 


LANDKREIS  ANGERBURG 

3  933  760  E  Poltzion,  Emma,  Angerburg.  Töptorstr, 

3  934  060  E  Polzien,  Emma,  Angerburg 
3  934  640  E  Pomoin,  Franz,  Londw.,  Sonnheim 
3  938  380  Z  Popp,  Karolme,  Heide 
3  962  270  E  Preuss.  Luis«,  Jentkutkampen 
3  965  030  E  Priedigkeit,  August,  Altsitzer,  Piet2ar 
3  972  020  E  Prochnow,  Emma,  Angerburg 
3  979  460  Z  Przyborowski,  Alfriede.  Olschöwen 
3  979  470  E  Przyborowski,  Anno,  Alt-Porlswalde 
3  979  500  Z  Przyborowski,  Gertrud,  Olschöwen 
3  979  510  Z  Przyborowski,  Johanna,  Olschöwen 
3  979  520  Z  Przyborowski,  Marta,  Olschöwen 
3  979  540  Z  Przyborowski,  Elisa,  Rosengarton 
3  985  450  Z  Pulla.  Emma,  Listen 
3  988  010  Z  Purlsch,  Michael.  Prov. -Reis  Rosengarten 
3  989  200  E  Puschke,  Anna,  Angerburg 
3  989  210  E  Puschke,  Therese,  Angerburg 

3  990  010  E  Putschkus,  Anno,  Sobiechen 

4  025  390  E  Rakutl,  Helone,  Kutten 

4  031  270  E  Rannock,  Koroline,  Gr.-Wesselowen 

4  035  000  E  Rasch,  Lina,  Engelstein 

4  066  230  E  Rega,  Minna,  Masehnen 

4  068  120  Z  Regner,  Marie,  Amberg 

4  084  930  E  Reichmonn,  Franz,  Rentenempf  .  Benkhoim 

4  090  760  E  Reimann,  Lina,  Jakunowen 

4  138  880  Z  Reutor,  Johann,  Schmiedemstr  ,  Kamtz 

4  151  810  Z  Richter,  Erno,  Arnberg 

4  167  150  E  Rieck.  Minna,  Jentkutkompon 

4  219  880  Z  Röhl,  Paul,  Schmiedemstr.,  Soehausen 

3  227  270  Z  Rönkondorf,  Christion,  Kellner.  Heide 

4  227  280  Z  Rönkendorf,  Christian.  Kellner.  Heide 
4  251  750  E  Roland,  Christine,  Jentkutkampen 

4  252  440  Z  Rolfs,  Alwine,  Heide 
4  265  450  Z  Rosenbaum,  Betto,  Amborg 
4  265  830  Z  Rosenbaum,  Rontto,  Amborq 
4  265  840  Z  Rosenbaum,  Roiitta,  Amborg 
4  265  850  Z  Rosenbaum,  Rositfo,  Arnberg 
4  267  930  E  Rosenfeld,  Richard,  Angerburg, 
Bismarckstr.  19 

4  278  410  E  Rosumetk,  Therese.  Sapollen 
4  787  850  Z  Rother,  Georg.  Lehrer,  Heide 
4  297  320  E  Ruddat,  Otto,  Lehrer,  Sopollen 
4  311  800  Z  Rülicke,  Ernst,  Bouor  Soehousen 
4  344  250  E  Sock,  Karl,  Maurer,  Masahnon 
4  344  660  E  Sack,  Willy,  Oberinip  ,  Bonkheim 
4  345  470  E  Sadowski,  Eduard,  Rektor,  Burtdern 
4  345  530  E  Sadowski,  Henriette.  Posseisern 
4  345  540  E  Sadowski,  Hugo,  Landwirt.  Jonelten 


LANDKREIS  EBENRODE 


3  832  170 
J  833  390 
J  840  510 
3  842  780 
3  845  990 
3  890  010 
3  907  430 
3  912  580 


Peters,  Anna,  Heide 
Peters.  Franz,  Bauer,  Heide 
Petersen,  Peter,  Bahnhofsvorst  Ho>de 
Petrat,  Auguste,  Schleusven 
Pelschal,  Elisabeth.  Ebenrode 
^  Pilzecker,  Mortho.  Stollupöner, 

E  Plickert.  August ,  Burgsdorfhof 
E  Pluskot,  Franz,  Eszerkchmen 
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3  913  450  Z  Podczuk.  Marie,  Eichhagen 

3  914  630  E  Podzuweit,  Johann,  Landwirt,  Ebenrode 

3  920  180  E  Poefschokat,  Maria,  Teichacker 

3  922  600  E  Pohl,  Berta,  Seegen 

3  934  710  E  Pomm,  Wilhelm,  Stallupönen 

3  938  380  Z  Popp,  Korolma,  Heide 

3  944  040  E  Possekel,  Berta,  Schneiderin,  Kattenau 

3  946  010  E  Pothe,  Albert,  Gutsbes.,  Kerrin 

3  952  010  E  Prapolinat,  Auguste,  Osznaggcrn 

3  956  260  Z  Preiss,  Johann.  Neuhof 

3  957  770  E  Prengschat,  Anna,  Taschieten 

3  960  300  Z  Preugschat,  George,  Sodehnen 

3  960  320  E  Preugschat.  Hermann,  Landw.,  Bissnen 

3  961  290  Z  Preuss,  Emilie,  Oamerau 

3  969  720  E  Pritschkal,  August,  Stallupönen.  Kaserne 

3  980  410  E  Puchner,  Elisabeth,  Ebenrode 

3  986  360  Z  Pump,  Anna,  Ellerau 

3  987  080  E  Puppel,  Ernst,  Landwirt,  Gr.-Gudellen 

3  987  090  E  Puppel,  Friedrich,  Eydtkou 

3  990  140  Z  Puttkammer,  Kurt,  Pfarrer,  Randau 

3  992  260  Z  Quade,  Gustav,  Landwirt,  Altenfließ 

3  994  620  E  Quosowski.  Minna,  Alt-Kattenou 

4  013  510  Z  Radloff,  Rudolf,  Amalienhof 
4  014  8Cg  L  Radke,  Emma,  Neuhof 

4  016  TJo  E  Radzuweil,  Rita.  Lawischkehnen 

4  017  830  E  Räder,  Otto,  Schillupönen 

4  023  290  Z  Rahner,  Gustav,  Mühlenbes.,  Neuhof 

4  024  850  Z  Rakebrandt,  Gertrud,  Stolzenau 

4  029  960  E  Randt,  Carl,  Kämmerer,  Alt-Kottenau 

4  035  100  E  Rasch.  Marie,  Stallupönen 

4  037  810  Z  Rossloff,  Minna,  Secbach 

4  038  330  E  Raszat.  Marie,  Schützenort 

4  053  290  Z  Rautenberg,  Johanne,  Plimbollen 

4  053  440  E  Rautenberger,  Anna,  Lucken,  P.  Stallupönen 

4  060  840  E  Redeleit,  Hermann,  Bäuerlich  Rutweitscnen 

4  061  690  Z  Redetzki,  Auguste,  Oschnaggern 

4  061  720  Z  Redetzki,  Wilhelm,  Oschnaggern 

4  066  950  Z  Regenbrecht,  Marie,  Neuhof 

4  071  580  Z  Rohling,  Friedrich,  Knecht,  Stolzenau 

4  094  360  E  Rcmbachcr,  Irmgard,  Seehausen 

4  097  450  E  Reiner,  Friedrich,  Rehbusch 

4  098  000  Z  Re  inert,  Berta,  Schilgon 

4  099  850  E  Reinhardt,  Anna,  Gr.-Wannagupchen 

4  100  810  Z  Remhordt,  Gustav,  Landw.,  Schillgallen 

4  124  940  E  Renter,  Anna,  Stallupönen 

4  135  530  E  Reusch,  Helene,  Schanzenorl 

4  137  810  Z  Reuter,  Karl,  Insp.,  Szillon 

4  138  000  E  Reuter,  Ella,  Grigalischken 

4  138  060  E  Reuter,  Emil,  Landw.,  Grigolischken 

4  138  240  E  Reuter,  Ewald,  Wirtschafter,  Wilpischen 

4  138  290  E  Reuter,  Franz,  Landw.,  Grigalischken 

4  139  000  E  Reuter,  Joseph,  Rentner,  Kraiutkehmen 

4  139  550  Z  Reuter,  Marie.  Datzkehmen 

4  140  240  E  Reuter,  Wilhelmme,  Grigalischken 

4  143  050  E  Rezewski,  Eduard,  Eydtkuhnen 

4  145  250  E  Ribbat,  Ludwig.  Tutschen 

4  148  470  E  Richter,  Anna,  Hollenau 

4  151  240  Z  Richter,  Emil,  Arb.,  Rohren-Sachlis 

4  167  040  E  Rieck,  Lisbeth,  Tutschen 

4  168  160  Z  Riede,  Hedwig,  Seebach 

4  172  650  E  Rieder,  Mathes,  Martinsorl 

4  177  120  E  Riegert,  Wilhelmine,  Stallupönen 

4  181  930  E  Riemke,  Gerhard,  Jonasthal 

4  189  380  E  Rillox  Martin.  Invalide,  Szaboieden 

LANDKREIS  ELCHNiEDERUNG 

3  755  060  Z  Ottenbocher,  Emilie.  Lindentol 
3  756  230  Z  Ottlilie,  Anna.  Frieaeberg 
3  763  150  E  Ottoberg,  Emil,  Arb.,  Demedszen 
3  774  330  Z  Pagel,  August,  Arb.,  Dannenberg 
3  775  010  Z  Pagel.  WiThelmine.  Neuhof 
3  778  680  E  Pallagst.  Martha,  Klein-Friedrichsgraben 
3  778  690  E  Pallagst,  Otto,  Arb..  Ibenberg 
3  778  780  Z  Pallos,  Karl,  Arb.,  Neuendorf 
3  780  660  Z  Paloks,  August,  Luttken 
3  780  800  E  Palubinski,  Amanda,  Friedrichsdorf 
3  782  550  Z  Pankow,  Karl  Heinz,  Lehror,  Grüneberg 
3  769  800  E  Porakenings,  Amalie,  Rautenburg 
3  794  220  Z  Paskarbcit,  Anna,  Skaisgirren 
3  794  660  E  Passaraus,  Friedrich,  Urbansprind 
3  797  000  Z  Patz,  Claro,  Brandenburg 
3  802  360  E  Paulat,  Anna,  Voltinkratsch 
3  805  020  E  Pauls,  Hugo,  Landwirt,  Alleckneiten 
3  805  140  E  Pauls,  Olga,  Aleckneiten 
3  806  380  Z  Paulus,  Franz,  Fabrikschmied,  Neuhof 
3  809  840  E  Pawlowitz,  Wilhelmine,  Wietzischken 
3  809  900  Z  Powlowski,  Gertrud,  Friedeberg 
3  809  910  Z  Pawlowski,  Helene,  Heinrichswolde 
3  812  160  Z  Peetz,  Johann,  Landwirt,  Neuhof 
3  812  530  Z  Pcglau,  Emilie,  Peterswalde 
3  816  160  E  Peldszus.  Kurt,  Routerskirch 
3  816  170  Z  Peldszus.  Richard.  Landwirt  Rucken 


Eine  Bitte  an  unsere  Leser: 

Weisen  Sie  auch  Ihre  Bekannten  und 
Verwandten  aus  der  Heimat  auf  diese 
Suchlisten  hin.  Werben  Sie  neue  Be¬ 
zieher  für  unsere  Heimatzeitung! 


3  816  440  Z  Pelko.  Paul,  Oborwachtmstr.,  Friedeberg 

3  816  920  Z  Pellult.  Auguste.  Heinrichswolde 

3  820  220  Z  Penschn.k,  Bruno,  Kotrinigkeiten 

3  820  270  E  Penschuck,  Gertrud,  Grietischken 

3  820  280  E  Penschuck.  Michael,  Grietischken 

3  821  900  E  Pergam,  Franzisko,  Reatischken 

3  822  410  E  Perkuhn.  Otto,  Rentner,  Seckenburg 

3  822  450  1  Perl,  Elisabeth,  Neuendorf 

3  826  520  E  Pcschlies,  Martha,  Towe 

3  826  570  E  Peschties.  August,  Tawc 

3  826  580  E  Peschties,  Auguste,  Tawc 

3  828  950  Z  Peter.  Johanne,  Dannenberg 

3  830  360  E  Petereit,  Amalie,  Loyer 

3  830  630  E  Petereit,  Martha,  Spucken 

3  830  650  E  Petereit,  Martin.  Friedrichsgraben 

3  830  660  E  Petereit,  Michael,  Spucken 

3  830  670  E  Petereit.  Otto,  Berkein 

3  830  680  E  Petereit,  Otto,  Spucken 

3  841  340  Z  Petersohn,  Otto.  Brandenburg 

3  847  680  Z  Petri,  Emma.  Heinrichsdorf 

3  843  580  E  Petrich,  Lina,  Herdenou 

3  843  980  E  Petrick,  Maria.  Altheidlauken 

3  844  020  E  Petrick,  Mario,  Kloin-Friedrichsgraben 

3  846  080  E  Petschehes.  Anna,  Gerhardsweide 

3  847  200  Z  Petzhollz.  Wilhelm,  Rendant.  Brandenburg 

3  858  100  E  Pfeiffer,  Auguste,  Kaukehmen 

3  865  100  Z  Pfister,  Franz,  Landwirt,  Neuendorf 

3  872  960  E  Philipp,  Ida,  Grünau 

3  875  160  Z  Pich,  Clara,  Grüneberg 

3  884  860  Z  Pietsch,  Else,  Neukirch 

3  885  790  Z  Pietsch,  Paul,  Arzt,  Neukirch 

3  886  630  E  Pilikahn,  Gertrud,  Ischdaggen 

3  888  650  E  Pillkahn,  Wilhelm,  Klein-Fschdogaen 

3  900  560  Z  Ploschke,  Elisabeth,  Heinrichswolde 

3  902  000  E  Ploth,  Auguste,  Hohenberge 

3  902  000  Z  Plath,  Hermann,  Buchdrucker,  Serpenlienen 

3  904  390  E  Plauschinn,  Grete,  Wietzischken 

3  905  650  Z  Plesch,  Luzie,  Brandenburg 

3  906  320  E  Pietät,  Gustav,  Weidgirren 

3  912  460  E  Pluppins,  Anna,  Inse 

3  914  470  Z  Podszus,  Minna,  Budwethen 

3  914  480  E  Podszus,  Wilhelm,  Klein-Ischdoggen 

3  918  750  Z  Pöschke,  Else,  Neuendorf 

3  923  090  Z  Pohl,  Else,  Neuendorf 

3  923  090  E  Pohl,  Erich,  Lepienen 

3  923  440  Z  Pohl,  Gregor,  Landwirt.  Rokitten 

3  923  960  Z  Pohl,  Ida,  Fr.edcberg 

3  924  200  Z  Pohl,  Karl,  Praktikant,  Friedeberg 

3  925  600  Z  Pohl,  Valeria.  Friedeberg,  Quais 

3  928  780  Z  Pohlmann,  Werner,  Friedrichsdorf 

i  935  960  Z  Ponell.  Morie.  Heinrichswolde 

3  9J&  680  Z  Poos,  Berta,  Longenberg 

3  937  040  Z  Popiehn,  August,  Rentner,  Schönwiese 

3  941  450  Z  Porschmann.  Angelika,  Peterswalde 

3  944  270  Z  Posselts,  Margarete,  Brandenburg 

3  948  550  Z  Powelwit,  Oskar,  Förster,  Wasserburg 

3  949  760  E  Prätor  Johonne,  Thewellen 

3  952  640  Z  Prost,  Wilhelm,  Hofbes.,  Neuendorf 

3  954  370  Z  Predöhl,  Alfred.  Spork. -Buchh.,  Donnenberg 

3  955  180  E  Preikschat,  Meta,  Wargutschen 

3  955  190  E  Preikschat,  Meto,  Wargutschen 

3  955  840  Z  Preismeyer,  Marie,  Brandenburg 

3  956  260  Z  Preiss,  Johann,  Neuhof 

3  962  000  E  Preuß,  Johann,  Girrotischken 

3  964  860  Z  Priebke,  Emma,  Friedrichsdorf 

3  965  300  Z  Priclipp,  Frieda,  Friedeberg 

3  969  530  Z  Pnrat.  Alfred,  Ingenieur,  Friedrichsdorf 

3  970  040  E  Pritzke,  August,  Londw.,  Wilhelmsheide 

3  970  140  Z  Pritzkow,  Hermann,  Brandenburg 

3  970  300  Z  Privat,  Elise,  Friedrichsdorf 

3  970  420  Z  Proboll,  Willy,  Peterswalde 

3  974  470  Z  Projahn,  Pouline,  Neuendorf 

3  974  980  Z  Prompe,  Elfriede,  Friedeberg 

3  980  190  Z  Puch,  Lieschen,  Dannenberg 

3  980  840  G  Puddig,  Auguste.  Karkeln 

3  980  860  E  Puddig,  Hedwig.  Karkeln 

3  980  920  Z  Pudelko,  Margarethe,  Brandenburg 


3  980  930  Z  Pudelko,  Morgarete,  Brandenburg 
3  987  010  Z  Puppe,  Heinrich,  Dannenberg 
3  987  310  E  Purkus,  Johann,  Slaldszen 
3  992  330  Z  Quade,  Helene.  Heinnchswaldc 
3  992  870  E  Quäsching.  August,  Hegemstr.,  Ibenwerder 
3  994  060  Z  Quapinsky,  Helene.  Friedeberg 
3  995  560  E  Queck,  Arno,  Wilhelmsheide 

3  997  940  Z  Quiadkowski,  Elise,  Friedeberg 

4  002  010  Z  Raade,  Friedrich,  Landw.,  Großwalde 
4  014  220  E  Radszuweit,  Amalie,  Girrotischken 

4  014  230  E  Radszuweit,  August,  Alt-Heidlauken 
4  014  340  Z  Radtke,  Albert,  Bäcker,  Heinrichswalde 
4  014  800  Z  Radtke,  Emma,  Neuhof 
4  016  700  Z  Radszuweit,  Anna,  Lindendorf 
4  021  690  Z  Rahmel,  Käthe,  Heinrichswalde 
4  023  290  Z  Rahner,  Gustav.  Neuhof 
4  026  960  Z  Ramlow,  Alwine,  Heinrichsdorf 
4  031  390  Z  Rannow,  Albert  W.  Karl,  Friedrtchsdorf 
4  031  430  Z  Rannow,  Otto.  Bauernhofbes.,  Friedrichsdorf 
4  038  340  E  Roszawitz,  Ida,  Rentnerin,  Erlenhof 

3  981  400  Z  Pudwill,  Wilhelm,  Hoheneiche 

4  048  260  E  Raufeisen,  Berta,  Endrejen 

4  048  290  E  Raufeisen,  Helene,  Ossofelde 
4  050  410  Z  Rausch,  Adolf,  Rentner,  Langenberg 
4  053  620  E  Router,  Gertrud,  Selseningken 
4  059  540  Z  Reckwardt,  Julius,  Peterswalde 
4  061  670  E  Redetzki,  Emma,  Neuhof,  Reatischken 
4  061  710  E  Rcdetzky,  Max.  Gutsbes.,  Gr.-Skattegirren 
4  066  950  Z  Regenbrecht,  Marie,  Neuhof 
4  069  540  E  Rehberg,  Artur,  fr.  Landw..  Kuckerneese 
4  069  710  Z  Rehberg,  Lucio,  Brandenburg 
4  079  890  Z  Reichel,  Margarethe,  Haustochter,  Dannenbg. 
4  086  430  E  Reidies,  Anna,  Skuldeinen 
4  086  450  Z  Reidies,  Gustav.  Lessen 
4  091  880  E  Reimer.  Emma,  Neukirch 
4  092  090  E  Reimer,  Gustav,  Rentner,  Hohenwiese 
4  09?  460  E  Reimer,  Martha,  Neukirch 
4  096  600  E  Reinecker,  Friedrich,  Rentn..  Kuckerneese 
4  103  710  E  Reinhold,  Wilhelm.  Kfm.,  Inse 
4  105  830  Z  Remke,  Ida,  Friedrichsdorf 
4  107  280  Z  Remsch,  Bruno,  Londw  ,  Neukirch 
4  107  530  Z  Reinsch,  Klara,  Neukirch 


LANDKREIS  GOLDAP 


3  827  460  Z  Peter,  Amanda,  Postass  ,  Johannisberg 

3  832  170  Z  Peters,  Anna,  Heide 

3  833  390  Z  Peters,  Franz,  Bouer,  Heide 

3  837  340  E  Peterschuhn.  Mario,  Maleiken 

3  837  360  E  Petorschun,  Ella,  Goldop 

3  837  530  E  Petersdorf,  Willy,  Blindgallen 

3  840  510  Z  Petersen,  Peter,  Bahnhotsvorst..  Heide 

3  860  760  E  Pfeiffer,  Louise,  Kl.-Gudellen 

3  867  880  Z  Pflichtonhöfer,  Martha.  Schordingen 

3  880  180  E  Pieper,  Anno,  Arnswald 

3  888  790  Z  Pillukeit,  Johanna,  Motzutkehmen 

3  888  800  Z  Pillukeit,  Lina,  Matzutkehmen 

3  889  960  E  Pilzecker,  Anno.  Wehrkirchen 

3  891  710  E  Pinnan,  Emilie,  Szittkehmen 

3  897  460  Z  Pitzel,  Mogdolene,  Tiefenort 

3  898  450  Z  Plätke,  Anna,  Friedrichswolde 

3  906  660  E  Plettner,  August.  Altsitzer,  Bodschwmgken 

3  906  920  Z  Pleuler,  Friedrich,  Londwirt.  Seefelden 

3  913  890  E  Podlatis,  Agnes,  Gurnen 

3  914  280  E  Podschun,  Auguste,  Wilkatschen 

3  931  530  Z  Poller.  Korl  Ewald,  Schönhe-de 

3  938  380  Z  Popp.  Korolino,  Heide 

3  939  630  E  Poppel,  Auguste,  Scheloskem 

3  955  710  E  Preising,  Franz,  Groblischken 

3  960  550  E  Preuschmann,  Erna,  Pickeln 

3  960  670  E  Preuschmann,  Johann,  Altsitzer,  Pickeln 

4  004  290  Z  Rabe,  Johann,  Insp.,  Friedrichswalde 
4  015  070  Z  Radtke.  Gertrud,  Wornen 

4  020  560  E  Ragnitz,  Amalie,  Marlinowen 
4  097  210  Z  Reinemonn,  Ernst,  Ellern 
4  099  830  E  Reinhardt,  Anna,  Dobauen 
4  138  210  Z  Reuter,  Erwin,  Kfm.,  Skaisgirren 
4  140  220  E  Reuter,  Wilhelm,  Szittkehmen 
4  150  410  Z  Richter,  Edmund,  Bäckermstr  ,  Schönheide 
4  183  400  Z  Ries,  Elisabeth,  Johonnisberg 
4  192  400  E  Ringlau.  Richard.  Pickeln 
4  199  170  Z  Ristein,  Wilhelm,  Schlachtermstr.,  Steinhagen 
4  210  020  Z  Rockstuhl,  Minna,  Wangonhcim 
4  227  270  Z  Rönkendorf,  Christian,  Kellner,  Heide 
4  227  280  Z  Rönkendorf,  Christian,  Kellner,  Heide 
4  232  120  Z  Röser,  Hedwig,  Schöntol 
4  251  660  Z  Rokosch.  Anselma,  Gellenau 
4  252  440  Z  Rolfs,  Alwine,  Heide 
4  255  450  Z  Roloff,  Willi.  Engern 
4  256  930  E  Romeyke,  Auguste.  Goldop 


3  914  310 
3  938  510 
3  938  830 
3  950  060 
3  957  800 
3  960  300 
3  960  330 
3  960  580 
3  974  530 
3  978  790 
3  983  390 
3  988  590 
3  988  830 
3  992  720 

3  999  940 

4  01 1  840 
4  016  010 
4  017  620 
4  020  160 
4  020  540 
4  020  690 
4  020  700 
4  021  360 
4  021  700 
4  036  400 
4  038  010 
4  043  710 
4  053  180 
4  053  210 
4  053  290 
4  055  090 
4  058  730 
4  062  700 
4  076  430 
4  086  800 
4  091  680 
4  096  610 
4  097  460 
4  098  000 
4  098  390 
4  103  210 
4  119  460 
4  121  350 
4  121  380 
4  138  370 
4  139  130 
4  139  550 
4  139  800 
4  142  939 
4  145  680 
4  152  050 
4  154  440 
4  164  840 
4  164  960 
4  167  100 
4  170  200 
4  172  450 
4  172  480 
4  179  380 
4  181  940 
4  185  250 
4  192  390 
4  194  550 
4  194  650 


LANDKREIS  GUMBINNEN 

E  Podschuweit,  Auguste.  Pillkotlen 
Z  Popp,  Mogdolene,  Friedrichsfelde 
Z  Popp,  Susanne^  Wertheim 
E  Prötz,  Minna  Gumbinnen 
E  Prenkschot,  Ruth.  Gumbinnen 
Z  Preugschat.  George,  Bes.,  Sodehnen 
E  Preugschat,  Martha,  Gumbinnen 
E  Preuschmann,  Johanna,  Gumbinnen 
Z  Prokopp,  Maria  Adelheid,  Wertheim 
Z  Prust,  Karl,  Landwirt,  Rosenfelde 
E  Pusch,  Albert,  Gumbinnen 
E  Pusch,  Ferdinand,  Oberpostsch  Gumbinnen 
E  Pusch,  Maria,  Gumbinnen 
E  Quodt,  Gertrud,  Gumbinnen 
Z  Raob,  Barbara,  Brauersdorf 
Z  Radetzky,  Chorlotte,  Laugallen 
Z  Radtke,  Wilhelm,  Friedrichsfelde 
E  Röder.  Eugenio,  Gumbinnen,  Goldoper  Str.  65 
Z  Roffel,  Lina,  Abschruten 
E  Ragnit,  Bertha,  Gumbinnen 
E  Rogowski,  Emma,  Jungort 
E  Rogowski,  Frieda,  Jungort 
E  Ranm,  Elise,  Matzhausen 
Z  Rahmel,  Klara,  Rosenfelde 
Z  Raschke,  Luise,  Wilhelmsberg 
E  Rost,  Auguste,  Gumbinnen 
E  Rou,  Ernst,  Nestonkehmon 
Z  Rautenberg,  Friedrich,  Nauieningken 
E  Rautenberg,  Gertrud,  Gumbinnen 
Z  Rautenberg,  Johanne,  Plimballen 
Z  Röbel,  Christine.  Wertheim 
E  Reckeschat,  Lydia,  Gumbinnen 
Z  Redmonn,  Jonann,  Arb.,  Rosenfelde 
Z  Reich,  Maria,  Preußendorf 
E  Reif,  Fritz,  Richtfelde 
E  Reimer,  Bernhard,  Kreissekr.,  Gumbinnen 
E  Remecker,  Gertrud.  Pillkalten 
Z  Reiner,  Fritz.  Bes  -Sohn,  Abschruten 
Z  Reinert,  Berta,  Schmilaen 
Z  Reinertshofer>,  Karl,  Austrägler,  Wertheim 
E  Reinhold.  Gustav,  Gumbinnen,  Moltkestr  6 
Z  Remus,  Friederike,  Rosenfelde 
E  Renkewitz,  Berta,  Rohrfeld 
Z  Renkewitz,  Hermann.  Bes  -Sohn,  Rohrfeld 
E  Reuter,  Frieda,  Pillkollen.  A  Hitler-Slr.  19 
Z  Reuter,  Leopold,  Altsitzer,  Abschruten 
Z  Reuter,  Morie,  Datzkehmen 
E  Reuter,  Otto  August.  Uffz.,  Gumbinnen 
Z  Rexter,  Karl,  Neuenburg 
E  Ribinski,  Wilhelm,  Landwirt,  Pros&lau 
Z  Richter,  Ernst  Louis,  Gr  -Waltersdorf 
E  Richter.  Heinrich,  Gumbinnen,  Sfr.  d.  SA  16 
Z  Ricbel,  Armin  Richard,  Hohendorf 
Riebel,  Paul.  Londwirt,  Hohendorf 
Rieck,  Mortin  Kailen 
Riedel,  Hugo,  Bäckermstr  .  Neuenbürg 
Rieder,  Fritz,  Kleinrentner,  Gumbinnen 
Rieder,  Helene,  Gumbinnen 
Riel,  Eduard,  Lehrer.  Alt-Meygunischken 
Riemke,  Gertrud,  Freudenhoch 


Rieser,  Andreas,  Altsitzer,  Uszupönen 
Ringlau,  Eva,  Pillkollen,  H.-Göring-Sti 


Rinn,  Heinrich,  Bes.,  Korklienen 


ng-Str.  49 


E  Rinn,  Wilhelm,  Kleinrentn.,  Gumbinnen 

LANDKREIS  INSTERBURG 


3  785  230  Z  Panzer,  Emma.  Rehfeld 
3  785  480  Z  Panzer,  Wilhelm,  Birkenfeld 
3  788  300  Z  Papenroth,  Hermann,  Fleischermeister, 
Losdehnen 

3  790  730  Z  Porlitz,  Henriette.  Insterburg 
3  790  740  Z  Porlitz,  Johann,  Insterburg 
3  793  180  Z  Paschke,  Gustav,  Bauer,  Torpen 
3  793  330  Z  Poschke,  Konrad,  Torpen 
3  793  700  Z  Paschkewitz,  Christian,  Abschruten 
3  798  690  Z  Paukstat,  Wilhelmine,  Insterburg 
3  804  640  Z  Poulmonn,  Hermann,  Rosenthal 
3  804  860  E  Pauloweit,  Rudolf.  Jägersdorf 
3  805  040  Z  Pouls,  Ida,  Neuteich 
3  806  130  E  Pauluhn.  Morgarete,  Neunischken 
3  807  440  Z  Pouly,  Gustav,  Kfm..  Birkenfeld 
3  813  040  Z  Pehla,  Anna,  Lindenberg 
3  815  160  Z  Peisker,  Karl,  Jessen 
3  816  930  Z  Pellunat,  Ferdinand,  Arb.,  Carlswalde 
3  817  250  Z  Peltz,  Liesbeth,  Insterburg 
3  820  460  E  Penski,  Franz,  Postmstr.,  Norkitten 
3  822  450  Z  Perl,  Elisabeth,  Neuendorf 
3  82 2  570  E  Perlboch,  Mario,  Woldfrieden 
3  823  560  E  Perplies,  Albert.  Didlocken 
3  823  620  Z  Perrel,  Henriette.  Insterburg 


3  823  650  E  Perrey,  Friedrich.  Oberland'.,  Norkitten 
3  823  680  Z  Perrey,  Ludwig.  Insterburg 
3  826  940  Z  Pest,  Anna,  Insterburg 
3  827  000  Z  Pest,  Martha,  Insterburg 
3  830  370  Z  Petereit,  Auguste,  Insterburg 
3  830  500  E  Petereit,  Hans,  Arb..  Eschenbruch 
3  841  410  E  Pctcrson,  Hermann,  Jägertol 
3  842  910  E  Petri,  Johanna,  Szierandszen 
3  846  910  Z  Potzel,  August,  Mourer.  Lindmenberg 
3  849  680  Z  Peukcr.  Gottlieb,  Rosenthol 
3  850  770  Z  Peyschon.  Johanna,  Jämschken 
3  865  100  Z  Pfister,  Franz,  Londwirt,  Neuendort 
3  872  290  Z  Philipp,  Anna,  Birkenfeld 
3  876  990  Z  P.ckhardt,  Elly,  Birkenfcld 
3  880  390  Z  Pieper.  Auguste,  Laugallen 
3  882  120  Z  Pieper,  Martha.  Laugallen 
3  885  880  Z  Pietsch,  Richard,  Rentner.  Neuwolde 
3  889  490  Z  Pilz,  Grete,  Schunkern 
3  892  020  Z  Pinnow,  Mario.  Insterburg 
3  903  030  Z  Pliquett,  Doris,  Insterburg 
3  914  270  E  Podschuck,  Gustav,  Amwalde 
3  914  470  Z  Podszus,  Minna,  Budwethen 
3  914  490  Z  Podszuweit,  Uszballen 
3  914  500  Z  Podszuweit,  Anno,  Uszballen 
3  914  530  Z  Podszuweit,  Morlho,  Woldhousen 
3  914  550  Z  Podszuweit,  Willy,  Kraupischkehmen 
3  914  620  Z  Podzun,  Karl  Eichenberg 
3  917  390  E  Pöppel,  Amalie.  Daupelken 
3  917  460  Z  Pöppel,  Emma.  Insterburg 
3  917  480  Z  Pöppel,  Julius,  Gestütsw  .  Insterburg 
3  918  750  Z  Pöschke.  Else,  Neuendorf 
3  920  160  Z  Pofschlog,  Emma.  Bublouken 
3  930  820  E  Pollack,  Helene,  Berschkallen 
3  934  170  Z  Polzin,  Carl,  Zollsekr  ,  Neuteich 
3  936  140  Z  Pomckou,  Margorete,  Rehfeld 
3  937  040  Z  Popiehn.  August,  Rentner.  Schönwiese 
3  947  140  Z  Pott.  Wilhelm.  Landwirt.  Güldenau 
3  948  540  Z  Poweleit.  Lina,  Diakonisse.  Insterburg 
3  952  300  Z  Prasse.  Elly.  Eschenbruch 
3  952  640  Z  Prost.  Wilhelm,  Bauer.  Neuendorf 
3  995  060  Z  Preibsch.  Ido,  Walddorf 
3  955  070  Z  Preibsch,  Oskar-Bernhord,  Walddort 
3  960  800  E  Preuss.  Amalie.  Podroicn 
3  961  440  Z  Preuss,  Erna,  Insterburg 
3  961  510  Z  Preuss.  Franz,  Kraupischkehmen 
3  973  470  Z  Pröpper.  Johannes.  Rosenthol 
3  973  480  Z  Pröpper.  Johannes,  Feldhüter.  Rosenthat 
3  974  470  Z  Proiohn,  Pauline.  Neuendorf 
3  980  870  E  Puddig.  Otto.  Leipeninken 
3  991  430  Z  Pysall,  Erno.  Karlswalde 

3  991  470  L  Pysall.  Morlho  Karlswalde 

4  002  540  Z  Roosch.  Franz.  Idw  Arb..  Louisenlhal 
4  00?  550  Z  Raasch,  Franz,  Idw  Arb  .  Louisenlhal 
4  011  840  Z  Radetzky,  Charlotte  Lougallen 

4  011  880  E  Radezal,  Erno.  Birken 

4  014  190  E  Rodszat,  August.  Triaken 

4  014  210  E  Radszuhn.  Wilhelmme,  Oberschwalben 

4  014  260  Z  Radszuweit,  Emma.  Birken 

4  Ob  930  E  Radtke  Richard,  Postschoffn  .  P.lluponen 

4  015  960  Z  Radtke,  Therese.  Insterburg 

4  016  630  E  Radziwill,  Gustav.  Siemohnen 

4  017  820  Z  Röder,  Minna,  Insterburg 

4  017  860  Z  Räder,  Wilhelm.  Insterburg 

4  018  980  Z  Räther,  Friedrich.  Rosenthal 

4  019  230  Z  Rotschke,  Ido,  Insterburg 

4  020  160  Z  Raffel.  Lina,  Abschruten 

4  077  390  Z  Romm,  Mathilde,  Insterburg 

4  027  980  Z  Rommoser,  Franz.  Lasdehnen 

4  029  940  Z  Rondszus,  Lina,  Insterburg 

4  030  710  E  Ranglack,  Berta,  Norkitten 

4  034  850  Z  Rosen,  Henriette.  Insterburg 

4  034  930  Z  Rasch,  Irma,  Lindenberg 

4  036  690  Z  Rasehorn,  Otto.  Insterburg 


LANDKREIS  SCHLOSSBERG 


3  793  700  Z  Paschkewitz.  Christian,  Abschruten 
3  795  050  Z  Posslack,  Max,  Werben 
3  795  420  Z  Passzerat,  Meta.  Nauieningken 
3  802  470  Z  Paulat.  Miks,  Budupönen-Uthelen 
3  804  690  Z  Paulmann,  Rudolf,  Werden 
3  806  380  Z  Paulus,  Franz.  Neuhof 
3  809  070  E  Pawossarat,  Maria.  Berszemngken 
3  812  160  Z  Peetz,  Johonn,  Neuhof 
3  816  170  Z  Peldszus,  Richord,  Rucken 
3  816  200  Z  Pelerek,  Bertha.  Stahnsdorf 
3  816  910  Z  Pelludat,  Johann,  Schillehnen 
3  823  760  Z  Perry,  Karl,  Egglenmgken 
3  830  430  E  Petereit,  Dora,  Grüneichen 
3  84?  310  Z  Petrol,  Heinrich,  Schillehnen 
3  844  090  Z  Petrikot,  Friedrich,  Wingeruppen 
3  850  770  Z  Peyschan,  Johanna,  Jomschken 
3  359  520  E  Pfeilfer,  Gustav,  Rodungen 
3  87?  390  E  Philipp,  Auguste,  Drozwalde 
3  87?  800  E  Philipp.  Fritz,  Seehusen 
3  880  390  Z  Pieper,  Auguste,  Laugallen 
3  884  930  Z  Pietsch.  Emma,  FriedFelde 
3  88?  970  E  Pilzecker,  Berta,  Reinkenwalde 
3  894  010  E  Pirdzun,  Gustav,  Gr. -Daguthelen 
3  898  760  Z  Plage,  Luise,  Werben 
3  904  370  Z  Plauschinat.  Friedrich,  Duden 
3  910  300  Z  Plogsties,  Anna,  Wersmeningken 
3  914  320  Z  Poaschwadke,  Anno,  Tannenwald« 

3  914  490  Z  Podszuweit,  Uszballen 
3  914  500  Z  Podszuweit,  Anna,  Uszballen 
3  918  160  Z  Pörting,  Ernst,  Werden 
3  918  170  Z  Pörting,  Katharina,  Werden 
3  918  350  Z  Pösch,  Anno,  Werben 
3  918  460  Z  Pösch.  Pauline.  Werben 
3  919  730  E  Pötschal,  Anna.  Dickschen 
3  919  740  E  Pötschal,  Emma.  Dickschen 
3  927  190  Z  Pohlmann,  Adolf,  Werden 
3  948  560  E  Powelleil,  Morlho.  Schirwindf 
3  949  940  E  Prälorius,  Leopold,  Lehrer.  Tulpeninqken 
3  955  060  Z  Proibsch,  Ido,  Wolddorf 
3  955  070  Z  Preibsch,  Oskar  Bernh..  Fabrikant  Walddotf 
3  956  260  Z  Preiss,  Johann,  Auszügler,  Neuhof 
3  960  360  Z  Preukschat.  Gustov.  Landw..  Königshuld 
3  962  190  Z  Preuss,  Karl,  Rentenempf.,  Sassupönen 
3  964  110  Z  Pridat,  Margarefho,  Blumenthal 
3  979  210  Z  Przibylla,  Beale,  Grenzfelde 
3  981  920  Z  Pürscna,  Johanna,  Buchh.,  Stahnsdorf 
3  983  000  Z  Püttmonn.  Karl.  Kfm.,  Werden 
3  989  190  E  Puschkat,  Friedrich,  Bes  ,  Plonszöwen 

3  995  680  Z  Queck,  Reinhold,  Werben 

4  006  680  Z  Rachut.  Otto,  Heinrichsfelde 

4  011  840  Z  Radetzky,  Charlotte,  Laugallen 
4  014  800  Z  Radtke,  Emma,  Nouhof 
4  016  730  Z  Radzuweil,  Sim.,  Ziegeleiarb  .  Blumenf. 

4  020  160  Z  Raffel,  Lina,  Abschruten 
4  023  290  Z  Rahner,  Gustav,  Mühlenbes.,  Neuhot 
4  027  980  Z  Rammoser,  Front,  Bes.,  Lasdehnen 
4  028  030  Z  Ramoth,  Christiane,  Werben 
4  037  160  E  Rasokat,  Gertrud,  Schillekö 
4  037  830  Z  Rossmonn,  Betty,  Werben 
4  048  270  E  Raufeisen,  Ella.  Spullcn 
4  053  140  Z  Rautenborg,  Emma,  Grünwaldc 
4  053  180  Z  Rautenberg,  Friedrich,  Nauienmqken 
4  053  290  Z  Rautenberg,  Johonne.  Plimballen 
4  061  620  Z  Redetzki,  Albert,  Altsitzer,  Wittgirren 
4  066  950  Z  Regenbrecht,  Marie.  Neuhof 
4  075  670  Z  Reich,  Erna,  Kinderpfl  .  Blumenthal 
4  075  980  Z  Reich,  Horst  Lothor,  Stahnsdorf 
4  091  860  E  Reimer,  Emma,  Dresslershausen 
4  097  460  Z  Reiner,  Fritz.  Abschruten 
4  098  000  Z  Remert.  Berta,  Schmilgen 
4  105  740  E  Reinke,  Gustov.  Bes  .  Poulicken 
4  105  820  L  Reinke,  Huqo,  Staatsförster,  Tannenwalde 
4  121  450  Z  Renkwitz,  Minno,  Siebenlmden 
4  125  610  Z  Rentschler,  Luise.  Walddorf 


LANDKREIS  TILSIT-RAGNIT 

3  844  090  Z  Petrikat,  Friedrich,  Bes  .  Wingeruppen 

3  846  000  Z  Pelschat,  Mono,  Trokemngken 

3  846  370  E  Petschull,  Wilhelm,  Goidwclhen 

3  846  380  E  Petschull,  Wilhelm.  Bes.,  Kühlen 

3  848  410  Z  Petzold,  Johann,  Nikol,  Neudorf 

3  863  600  Z  Pfennig,  Wilhelm,  Lindenthol 

3  866  860  Z  Pflanz,  Heinrich,  Landwirt,  Wiesenfeld 

3  871  460  Z  Pfützner,  Klara.  Neudorf 

3  880  390  Z  Pieper,  Auguste,  Lougallen 

3  890  890  Z  Pink,  Christian,  Halbbauer,  Neudorf 

3  893  810  Z  Pirags,  Henriette.  Popelken 

3  896  190  Z  Pithon,  Emma,  Weidenau 

3  901  710  Z  Plath,  Anno,  Fichtenwolde 

3  904  370  Z  Plauschinat,  Friedrich,  Bes.,  Duden 

3  904  930  E  Pleik,  Andreas,  Bes  ,  Mikehnen 

3  904  940  E  Pleik.  Berta.  Ostmoor 

3  912  510  E  Pluschke,  Auguste,  Diakonisse.  Allenkirch 

3  914  470  Z  Podszus,  Minno,  Budwethen 

3  914  510  E  Podszuweit,  Artur,  Urbanfeiten 

3  914  520  E  Podszuweit,  Christoph,  Bes.,  Galbrosten 

3  914  550  Z  Podszuweit,  Willy,  Kraupischkehmen 

3  915  670  Z  Pochlmann,  Georg,  AuszÜQler.  We.denbern 

3  919  390  Z  Pöthke,  Willy.  Neudorf  0 

3  920  160  Z  Pötschloa,  Emma.  Bublauken 

3  928  840  Z  Pokall,  Margarete,  Waldau 

3  932  290  Z  Pollmonn,  Karoline,  Eichendorf 

3  933  490  E  Polte,  Hermann,  Brechelshof 

3  941  510  Z  Porst,  Eva,  Weidenberg 

3  946  590  Z  Potschko,  Anna.  Augsgirren 


J  950  450  L 
3  951  820  Z 
3  952  700  Z 
3  956  260  Z 
3  960  360  Z 
3  961  350  E 
3  961  510  Z 
3  961  560  Z 
3  96?  190  Z 
3  962  590  Z 
3  968  640  Z 
3  969  870  Z 
3  977  920  E 
3  978  740  E 
3  980  780  E 
3  984  270  Z 
3  987  300  E 
3  988  910  Z 

3  999  610  E 

4  01 1  840  Z 
4  014  200  E 
4  014  240  E 
4  014  290  E 
4  014  800  L 
4  015  070  Z 
4  016  620  E 
4  020  160  Z 
4  023  290  Z 
4  040  970  E 
a  047  690  E 
4  047  730  Z 
4  049  190  Z 
4  053  180  Z 
4  053  290  Z 
4  053  380  E 
4  053  570  Z 
4  053  66 0  Z 
4  053  700  E 
4  061  620  Z 
4  061  690  Z 
4  061  700  E 
4  061  720  Z 
4  062  800  Z 
4  066  950  Z 
4  086  440  E 
4  085  500  E 
4  088  600  E 
4  092  070  E 
4  097  460  Z 
4  105  910  Z 
4  112  700  Z 
4  120  600  Z 
4  129  050  E 
4  139  210  Z 
4  139  130  E 
4  145  690  Z 
4  145  700  Z 


prahl,  Anno,  Waiauu  . 

Prange.  William  Londw  Routenberg 

Prasuhn,  Heinrich.  Kaiserau 

Pre.ss,  Johann,  Auszügler.  Neuhof 

Preukschat.  Gustav.  Landw  Kömgshuld 

Preuss.  Emmo,  Komgskirch 

Preuss.  Franz  Kraupischkehmen 

Preuss,  Frieda.  Neudorf 

Preuss  Korl.  Rentenempt  5assupönen 

Preuss.'  Oskar,  Bauer.  Noudorf 

Prinz,  Georg.  Oberpostsekr  Weidenau 

Prittwitf,  Gaffron  von,  Landw  .  Neudorf 

Prüxse.t,  Friedrich,  Gr  Wmgsnupönen 

Prusse.t,  Helene,  Gr  Wmgsnupönen 

Puckno»,  Helene.  Buttkuhnen 

Puff  Willi,  Gosfwirt.  Wiesenfeld 

Purkus.  Bertha.  Alfenk.rch 

Pusch  Oswald,  Stellmacher  Ncudorf 

Quittschau,  Anna.  Schanzenkrug 

Radetzky.  Charlotte,  Laugallen 

Radsziwill,  Bertha,  Ragnit 

Radszuweit,  Berto.  Stannen 

Radszuweit.  Mortho.  Gr  -Ostwolde 

Radtke,  Emma,  Neuhof 

Rodtke.  Gertrud.  Warnen 

Radziwik,  Helene,  Argemngken 

Roffel.  L.na,  Abschruten 

Rahner.  Gustav,  Mühlenbes.,  Neuhof 

Rathke,  Oskor,  Gutsbes.,  Eigorren 

Raudschus,  Johanno.  Alexen 

Roudzus.  Julius,  Altsitzer,  Gr  -Ischdaggen 

Rouhuf.  Gottlieb,  Landw  ,  Weidenau 

Rautenberg,  Friedrich,  Nauieningken 

Rautenberg,  Johonne,  Plimballen 

Rautenberg,  Minna,  Neu-Wrschteggen 

Rauter,  Ernst,  Idw  Geh  ,  Eichendorf 

Router.  Luise,  Eichendorf 

Rauter,  Minno.  Eichendorf 

Redetzki,  Albert.  Altsitzer.  Wittgirren 

Rcdetzky,  Auguste.  Oschnaggern 

Redelzky,  Julius,  Bes.,  Klipschen 

Rcdetzky,  Wilhelm.  Bes  ,  Oschnoggern 

Redner.  Selmo.  Sommerau 

Regenbrechf,  Morie,  Neuhof 

Reidies,  Ferdmond,  Bes  .  Gr. -Dummen 

Reidies.  Lydio,  Pokraken 

Reilond,  Anna  Maria,  Oberlenkon 

Reimer,  Gertrud,  Schillkoien 

Rener.  Fritz,  Bes  -Sohn.  Abschruten 

Reinke,  Karl,  Neudorf 

Reissig,  Liddy,  Neudorf 

Rengers.  Anno,  Neudorf 

Resewitz,  Johann.  Argenbrück 

Reuter,  Erwin.  Kfm  .  Skoisgirren 

Reuter,  Leopold.  Abschruten 

Ribitzki,  Artur,  Landwirt,  Sommerau 

Ribitzki,  Bruno,  Sommerau 


LANDKREIS  TREUBURG 

3  940  230  E  Poppner,  Emma.  Treuburg 
3  942  060  fc  Portofee,  Auguste,  Gonsken 
3  942  530  Z  Posch,  Peter,  Dionslknecht  Nussdorf 
3  952  640  Z  Prost,  Wilhelm,  Hofbes  ,  Neuendorf 
3  933  660  Z  Prawdo.  Johonn  Altsitzer,  Borken 
3  973  240  Z  Pröfs,  Philomena,  Friedberg 
3  974  470  Z  Proiohn,  Pauline,  Neuendorf 
3  978  440  Z  Prumbach,  Christian,  Schlick 
3  979  480  E  Przyborowski,  Emilie,  Sokolken 
3  979  490  E  Przyborowski.  Gerhard,  Landw.,  Treuburg 
3  979  660  Z  Przygoddo,  Wilhelm,  Kfm.,  Schwentainen 
3  991  250  E  Pyko,  Anna.  Bobken 
3  991  270  E  Pyko,  Emma,  Legenquelt 

3  991  280  E  Pyko,  Ludwig,  Gorbassen 

4  006  140  Z  Rach,  Hermann,  Arb  ,  Giesen 
4  008  7 40  Z  Raddafz,  Luise,  Fncdbcrg 

4  016  590  E  Radzio,  Amalie,  Duneiken 

4  016  600  E  Radzio,  Auguste.  Mierunsken 

4  042  140  E  Rattay,  Emma.  Lengowen 

4  042  170  E  Rolfoy,  Johanna,  Krupmnen 

4  05?  800  Z  Rausohr,  Marie,  Nussdorf 

4  058  750  Z  Reckewea,  Heinrich,  Landw..  Dcutschecfc 

4  071  780  Z  Rehm,  Christine,  St.  Jürgen 

4  074  100  Z  Rehwold,  Friedrich,  Eichhorn 

4  079  690  Z  Reichal,  Ida,  Ebersdorf 

4  083  180  E  Reichert,  Julius,  Landw.,  Treuburg 

4  083  980  Z  Reichert  Walter,  Kontrollass..  Willkossen 

4  106  960  E  Reinoss,  August,  Altsitzer.  Borowsken 

4  106  970  E  Remoss,  August.  Altsitzer,  Borowsken 

4  107  630  Z  Reinsch,  Wilhelm.  Ebersdorf 

4  114  480  E  Reith,  August,  Bes,,  Woynossen 

4  121  370  Z  Renkewitz.  Friedrich.  Ebersdorf 

4  121  390  Z  Renkewitz.  Johanno.  Ebersdorf 

4  121  400  Z  Renkewitz,  Johannes,  Ebersdorf 

4  128  570  Z  Rcschke,  Ferdinand,  Teichwalde 

4  149  HO  Z  Richter,  August,  Landwirt  Borken 

4  149  120  Z  Richter,  Bertha.  Ebersdorf 

4  150  700  Z  Richter,  Elisabeth.  Neuendorf 

4  152  480  Z  Richter,  Ferdinand.  Gastwirt,  Ebersdorf 

4  180  990  E  Riemer.  Daniel.  Seedronken 

4  191  740  Z  Ringel,  Rudolph.  Biltkau 

4  206  610  Z  Robcl,  Johanna.  Neuendorf 

4  208  930  Z  Rock,  Berto,  Neuendorf 

4  277  270  Z  Rönkendorf,  Christian.  Heide 

4  227  280  Z  Rönkendorf,  Christion.  Heide 

4  237  360  Z  Rother,  Philipp,  Friedensdorf 

4  239  740  Z  Rogall,  Clara,  Kutzen 

4  242  340  Z  Roggon,  Martha,  Griesen 

4  242  840  Z  Rogowski.  Anno.  Eichhorn 

4  242  870  E  Rogowski,  Johann,  Seesken 

4  245  120  Z  Ronde,  Olga,  Neuendorf 

4  252  440  Z  Rolfs.  Alwine,  Heide 

4  254  740  Z  Roloff,  Anno,  Bittkau 

4  255  800  Z  Romonn,  Cäctlie.  Neuendorf 

4  255  940  E  Romonowski,  Ernst  Seesken 


3  905  460  E 
3  910  300  Z 
3  910  310  E 
3  910  670  E 
3  910  690  E 


3  913  820 
3  914  410 
3  921  380 
3  923  180 
3  923  460 
3  924  630 
3  936  240 
3  946  590  Z 
3  946  610  E 
3  946  620  E 
3  951  870  E 


3  955  100 
3  955  120 
3  955  150 
3  956  260 
3  957  760 
3  960  290 
3  960  880 
3  961  590 
3  962  570 
3  969  600 
3  978  730 
3  980  770 
3  980  790 
3  985  160 
3  988  220 
3  988  250 
3  989  480 

3  989  490 

4  006  680 
4  010  240 
4  01 I  840 
4  014  800 
4  018  700 
4  022  510 
4  023  290 
4  025  860 
4  027  980 
4  029  950 
4  036  820 
4  037  680 
4  045  440 
4  045  460 
4  04  7  640 
4  061  620 

4  066  950  Z 
4  088  430  E 
4  088  440  E 
4  100  810  Z 
4  104  590  Z 
4  105  130  E 
4  110  520  E 
4  110  530  E 
4  110  560  E 
4  135  820  Z 
4  138  250  E 
4  1  74  860  Z 


MEMELKREISE 

Plennis,  Martin,  Kätner.  Karkclbeck 

Plogsties,  Anna.  Wersmeningken 

Plogsties,  George,  Bes.,  Pageldienen 

Plonus,  Franz.  Bes.,  Uszpelken 

Plonus,  Marlin,  Bes.,  Passow-Reisgen 

Podien,  Max.  Kfm.,  Heydekrug 

Podszus,  Auguste.  Memel 

Poga,  Johann,  Bauer,  Petrellen 

Pohl,  Ferdinand.  Tischlerm  ,  Schmalleningkcn 

Pohl,  Gustov,  Lehrer,  Kebbeln 

Pohl,  Mono,  Schmalleningken 

Ponsos,  Martin,  Bes.,  Gnieballen 

Potschko,  Anna,  Augsgirren 

Potschka,  Berta,  Willkischken 

Potschko,  David,  Londw..  Gallus-Wilpieu 

Prangschos,  Michel.  Schneider  Drawöhnai 

Preikschat,  Mono.  Uszpelken 

Proikschat,  Adam,  Besitzer,  Ruß 

Preikschat.  Heinrich.  Uszpelken 

Preiß,  Johann,  Auszügler,  Neuhof 

Prengschas.  Michel.  Gr.-Berstemngkon 

Preugschat,  Daniel,  Bes  .  Moischlouken 

Preuß,  Anno.  Uszlöknen 

Preuß,  Friedrich,  Altbcs  -Sohn.  Piktaimt 

Preuß,  Olga,  Neusassen 

Pristow,  Hans,  Memel 

Prusseil,  Berfa,  Pakamonen 

Pucknal,  Fritz,  Lehrer,  Annuschcn 

Pucknus,  David,  Plcme 

Pukot,  Christoph  Bes  ,  Sokoden 

Purwins,  Anna,  Stankeiten 

Purwms,  Michel,  Besitzer.  Thalen 

Puslat,  Heinrich,  Bes  ,  Wilkystkiai 

Puslat,  Marlin,  Kallchnen 

Rachut.  Otto,  Heinrichfelde 

Rademacher,  Ernst.  Ritterqulsbes  V' 

Radetzky.  Charlotte,  Lougallen 

Radtke,  Emmo,  Neuhof 

Raschke.  Jufa,  Lmgon 

Rahn,  Herbert.  Arb..  Prokuls 

Rahner,  Guilav.  Mühlenbes  Neuhol 

Ramanouskt.  Jokob.  Renlnn.  Memel 

Rammoser.  Franz.  Bes  Lasdehnen 

Rondszus,  Otto,  Bes  Boa  sehen 

Rasimowilz.  Jons.  Bes..  Soko.lon 

Rasser,  Ilse,  Memel 

Rauba,  Georg,  Kutscher,  Hc.dewold 

Kauba,  Georg.  |un,,  Bes.  Sousgolloo 

Raudies,  PouFa,  Worlul.schken 

Redetzki,  Albert.  Altsitzer  W.llgirren 

Regenbtecht  Marie  Neuhol 

Reikuchke.  Ello.  Nau»eden 

Reik.schke,  Hans,  Kotycz.o. 

Reinhardt,  Guilav,  Landw  .  Schillaolten 
Reinig  Jacob.  Bahnmstr  .  lmgon 
Römisch.  Hans,  Amtsrichter  Prökuls 
Koisgies,  Gustov,  Gurgsden 
Reisgies.  Johann.  Lopallon 
Reisgies  Wilhelm,  Gurgsden 
Reusch.  Wilhelmme,  Leisten 
Reuter,  Ferdinand  Neu-Srhöcken 
Idegcl,  Gertrud,  Lougallen 


16  h>!;i  JO 


Das  Ostpieußenbldtt 


24.  Juli  19Ö5  /  Seite  2 


Ehenrode  Stallupönen 

50  Jahre  Patenschaft 

Jubiläumstreffen  in  Kassel 


Am  II.  Juni  trat  der  Kreistag  un  Rathaus  zu  Kassel 
7.U  inner  HmziniübBcmaßm  ältzunj;  zusammen.  Der 
Krciüvertretcr  den  RcchensctiaitnUcncht  für  das 
J.  Halbjahr  1964  Den  Kassenbericht  Kat)  l.undsmann 
Otto  Kewcrsun  vo».  der  auch  die  Prüfung  der  Kasse 
vorgenommen  butte  Beanstandungen  fanden  nicht 
statt,  so  daß  der  Mitgliederversammlung  ln  Ahrens¬ 
burg  die  Kn  Haltung  de*  Vorstandes  empfohlen 
wurde.  Desgleichen  wurde  der  Vonanschlag  für  den 
Huufthalt  Kcnehmtgv. 

Im  Jahre  19«ö  sollen  folgende  Treffen  stattunden: 

1.  ln  Kassel  am  5  6.  unk 

2.  in  Easen-Slcele  am  17.  7.  lixki 

3.  ln  Hannover  am  18  8.  196« 

4  ln  Ahrensburg  am  28.  8  196«. 

Lm.  Gustav  Spieß  wurde  nociimat  für  seine  auf* 
opfernde  Tätigkeit  als  Betreuet  der  Gruppe  Berlin 
der  Dank  der  Krcisgemcinschaft  ausgesprochen,  er 
wurde  durch  eine  Krtnnerungsgnbe  für  »eine  Ver¬ 
dienste  geehrt.  Zu  seinem  Nuchfolger  wurde  Ernst 
Steinet  .  Wlckna weltsehen,  gewählt  Der  Jugendwart. 
Heinrich  Papke,  berichtete  über  die  lm  verflossenen 
Jahr  geleistete  Arbeit  und  gab  eine  Vorschau  auf 
alle  geplanten  Unternehmungen.  1968  ist  ein  Jugend¬ 
seminar  in  Kassel  vorgesehen,  das  in  der  Woche 
noch  Pfingsten  stattfinden  soll.  Ein  weiteres  Jugend¬ 
treffen  soll  in  Berlin  oder  lm  Har/  durchgefOhrl 
werden,  t.m  Papke  berichtete  Uber  das  diesjährige 
Jugendseminar  ln  Kassel  mit  17  Teilnehmern,  das 
recht  positive  Aussprachen  erbracht  hat.  Wir  können 
froh  und  dankbar  sein,  daß  Lm.  Papke  diese  Jugend¬ 
treffen  so  exakt  vorbereitet  und  vielseitig  gestaltet. 
AUch  ihm  wurde  der  Dank  der  Krcisgemcinschaft 
ausgesprochen. 

lm  Anschluß  besuchte  ein  großer  Teil  der  Mitglie¬ 
der  das  Jugendseminar  in  der  Juuendhei  berge.  Der 
Krelsvertreter  hielt  einen  Vortrag  über  das  Agrar¬ 
land  Ostpreußen  unter  besonderer  Berücksichtigung 
der  ostpreußischen  Vieh-  und  Pferdezucht.  Ein  Lehr¬ 
film  Uber  die  Pferdezucht  ln  Trakehnen  und  eine 
Dia-Serie  aus  der  Entwicklungszeit  der  Trakehner 
Pferdezucht  nach  1945  rundete  das  Bild  ab.  Mit  gro¬ 
ßem  Interesse  waren  die  Lehrgangsteilnehmer  bei 
der  Sache. 

Der  Sonnabend  wurde  eingeleitet  durch  eine  An¬ 
dacht  am  Ehrenmal  ln  der  karlsaue.  Pfarrer  Otto 
Leitner  aus  Bat  eisihkehmcn  gestaltete  diese  Feier 
ln  der  Morgenstunde  ln  der  herrlichen  Gottesnatur 
uns  allen  zu  einem  ticl  beeindruckenden,  bleibenden 
Erlebnis.  Vertreter  des  Magistrate«  Kassel  und  un- 
sercr  Kreisgemeinschuft  legten  Kränze  am  Grabmal 
des  Unbekannten  Soldaten  nieder. 

Um  10  Uhr  fand  eine  Sitzung  von  Mitgliedern  des 
Magistrates  Kassel  und  den  Kreistagsmitgliedern  un¬ 
ter  Leitung  von  Bürgermeister  Henfler  im  Rathaus 
statt.  Dieser  Sitzung  wohnte  unser  verehrter  Kreis¬ 
ältester,  Lundrat  a.  D.  Leopold  von  Knoblauch,  bei. 
der  eigens  zu  dieser  Veranstaltung  aus  Hannover 
herübergekommen  war.  Die  gemeinsame  Aussprache 
brachte  positive  Anregungen.  Nach  einem  Rechen¬ 
schaftsbericht  der  Stadt  Kassel  über  die  lm  vergan¬ 
genen  Jahre  geleistete  Arbeit  und  die  Aufwendungen 
der  Patenstadl  für  unsere  Krctsgemeinschaft  —  wo¬ 
bei  die  Erneuerung  der  Helmut  kartet  und  der  Ver¬ 
sand  von  über  9000  Ebenroder  Heimatbriefen  einen 
breiten  Ruum  clnnahraen  —  begann  eine  lebhafte 
Aussprache,  lm  Vordergrund  stand  das  uns  alle  be¬ 
wegende  Problem:  Erfassung  der  Jugend.  An  der 
diesjährigen  Berlinbegegnung  werden  sich  20  Ju¬ 
gendliche  aus  Kassel  gemeinsam  mit  den  Jugend¬ 
lichen  unserer  Krcisgemcinschaft  beteiligen-  Die 
Stadt  Kassel  stellt  dankenswerterweise  für  diese 
Fahrt  einen  Bus  zur  Verfügung.  Für  das  Jugend- 
seminar  1966  in  Kassel  wurde  vorgeschlagen.  Je  einen 
Vertreter  der  Kasseler  Schulen  zu  entsenden.  Die 
Bereitstellung  eines  Raumes,  den  w'ir  uns  als  Tra- 
dilionsraum  gestalten  wollen,  wurde  uns  zugesagt. 
Nach  abschließenden  herzlichen  Dankesworten  über¬ 
reichte  der  Krelsvertreter  Bürgermeister  Henfler  das 
Abzeichen  der  ost preußischen  Jägerschaft. 

Um  11  Uhr  wurde  lm  Aufgang  des  Rathauses  durch 
Bürgermeister  Henfler  und  dem  Krelsvertreter  eine 
Gedenktafel  enthüllt,  die  das  Bestehen  der  SOjähri- 
gen  Patenschaft  Kassel-Stallupönen  in  würdiger 
Form  bleibend  feslhält.  Zu  dieser  Feier  hatten  sieh 
zahlreiche  Zuschauer  eingefunden,  desgleichen  waren 
Presse  und  Rundfunk  vertreten.  Der  Nachmittag  galt 
dann  unseren  Stallupöner  Schülern,  deren  eigener 
Bericht  hier  folgen  «oll,  erstellt  von  ihrem  rührigen 
2  Vorsitzenden.  Lm.  Heinz  Müller. 

Schon  am  Freitag  trafen  dich  im  Hotel  Bauna- 
Br ticke  in  Baunatal  eine  Reihe  von  Ehemaligen, 
darunter  alle  noch  lebenden  Abiturienten  des  Jahr¬ 
gangs  1925  mit  ihrem  Schulvater  Dr.  Star.  Vor  40  Jah¬ 
ren  hatten  sie  dem  Realgymnasium  ln  Stallupönen 
die  Anerkennung  als  Vollanstalt  erkämpft.  Schnell 
wurde  die  Vergangenheit  lebendig  mit  allen  Schüler¬ 
nöten  und  Schülerstreichen.  Eine  große  Zahl  Ehe¬ 
maliger  fand  sich  am  Sonnabendnachmittaß  im  Park¬ 
hotel  Hessenland  zum  Treffen  ein.  Der  Vorsitzende 
konnte  den  Kreisvertreter  und  die  Mitglieder  des 
Kreis«  ussctilisses.  den  Vorsitzenden  der  Gumblnner 
Schülervereinigung  mit  Gattin  als  Gäste  begrüßen. 
Nach  dem  Gedenken  an  die  lm  letzten  Jahr  Verstor¬ 
benen  wurden  organisatorische  Dinge  erledigt  und 
als  Ort  füi  das  Treffen  lm  Jahre  1966  Gotlingen  ge¬ 
wählt  Die  Versammlung  wurde  geschlossen  mit  der 
Mahnung,  nicht  nur  die  Blume  der  Erinnerung  zu 


pflegen,  sondern  in  dieser  Erinnerung  Kraft  zu  ge¬ 
winnen  für  die  Wiedererlangung  unserer  Heimat. 
Der  Abend  vereinte  alle  Teilnehmer  bei  Musik  und 
Tanz  in  harmonischer  Stimmung.  Die  Jugendgruppe 
Kassel  brachte  einige  Einlagen  alter  und  moderner 
Volkstänze,  die  großen  Bcirall  fanden.  Viel  SU  früh 
endete  der  harmonische  Abend.  Es  gab  nur  eine  Mei¬ 
nung  unter  den  Teilnehmern;  im  nächsten  Jahr  '■ind 
wir  wieder  in  Göttingen  dabei. 

Der  Festakt  am  Sonntag  im  Parkhotel  Hessenland 
wurde  eingclcitet  durch  eine  Uraufführung  de*.  ..Mit¬ 
sommerliedes“  des  ostpreußischen  Komponisten  Otto 
Besch,  ausgeführt  vom  Spohr-Strelchquartett  der 
Stadt  Kassel.  Es  hielt  dann  Pfarrer  Otto  Leitner 
wieder  eine  für  uns  alle  packende  Andacht,  man 
könnte  sagen,  eine  Stallupöner  Andacht.  Vor  unse¬ 
rem  geistigen  Auge  ließ  er  das  Bild  unserer  völlig 
zerstörten  Stadt  aus  dem  Jahre  1915  entstehen  Die 
Namen  der  Männer  erklangen,  die  damals  aus  Kassel 
herüberkamen,  um  an  Ort  und  Stelle  den  Umfang 
der  Verwüstungen  in  Augenschein  zu  nehmen.  Sie 
waren  cs,  die  die  Hilfsaktionen  voran  trieben,  die 
dann  spater  so  große,  segensreiche  Auswirkungen 
tragen  sollten.  Aber  auch  der  schwer  getroffenen 
Stadt  Kassel  im  letzten  Weltkrieg  galt  sein  Geden¬ 
ken. 

ln  seiner  Begrüßungsansprache  gedachte  der  Kreis¬ 
vertreter  ebenfalls  der  Freundschaft  und  Hilfsbereit¬ 
schaft  Kassel -Stallupönen.  die  nun  bereits  50  Jahre 
besteht  Kasseler  Regimenter  waren  es.  die  unser 
Stallupönen  nach  dem  ersten  Russeneinfall  befrei¬ 
ten.  Rührend  wurden  diese  Soldaten  von  der  schwer¬ 
geprüften  Bevölkerung  aufgenommen,  damals  wur¬ 
den  die  ersten  Freundschaftsbande  geknüpft.  Die 
Namen  der  Kasseler  Regimenter  und  deren  Kom¬ 
mandeure.  die  an  den  Kämpfen  beteiligt  waren, 
wurden  genannt.  Der  Kreisvertreter  sprach  der  Be¬ 
völkerung  der  Stadt  Kassel  für  die  große  Treue  und 
Hilfsbereitschaft  den  tiefen  Dank  der  Kreisgemein¬ 
schaft  aus.  Als  äußeres  Zeichen  des  Dankes  über¬ 
reichte  er  dem  Magistrat  drei  gerahmte  Bilder  un¬ 
seres  Kreises,  die  in  den  Gängen  des  Rathauses  ihren 
Platz  finden  sollen  (die  Stallupöner  Kirche,  eine 
Luftbildaufnahme  von  Stallupönen  die  nusziehende 
Mutterstuten-Rappherdc  in  Guddin).  Mil  einem 


BERLIN 

Vorsitzender  der  l.andesgruppr  Berlin:  Dr  Matthee. 
I  Berlin  SW  61.  stresemannstr  90— 182  (Europa 
haus).  Telefon  18  07  11. 


1.  August.  15  Uhr.  Ilcimalkrei*  Goldap.  Kreistreffen 
im  Gesellschaftsbau*  Heumann.  I  Berlin  N  65. 
Nordufer  15.  U-Bahn  Amruner  Straße.  Bus  !6. 

8  August.  15  Uhi  lleimatkrei*  Wehlau.  Kreistreffen 
lm  Gesellschaftshaus  Heumann.  1  Berlin  N  65. 
Nordufer  15.  U-Bahn  Amruner  Straße.  Bus  16 
15.30  Uhr.  Ilelmatkrels  Rastenburg,  Krelstreffen 
lm  Schultheiß  Schade  &  Wolff.  1  Berlin  31.  am 
Fehrbelliner  Platz  5.  U-Bahn  Fehrbclllncr  Platz. 
Busse  1,  4,  21.  50.  74.  86.  88. 

HAMBURG 

Vorsitzender  der  Landesgruppe  Hamburg:  Otto 
Tintemann.  2  Hamburg  33.  SchwalbenstraOe  13. 
Geschäftsstelle  Hamburg  13.  Parkallee  86.  Tele¬ 
fon  45  25  41  42.  Postscheckkonto  96  05. 

Bezliksgr  uppen 

Rergedorf  —  Sonntag,  1.  August.  Bus-Ausflug  ln 
die  Holsteinische  Schweiz.  Nähere  Auskünfte  und 
Anmeldungen  bis  spätestens  24.  Juli  bei  Druckerei 
Kerstan  Wentorfcr  Straße  3.  oder  bei  Woll-Schorf- 
fetter.  Alte  Holslenstraßc  50. 

Heimatkrelsgrupen 
Lahiau  Auf  das  Haupt  kreist  reffen  am  2S.  Juli 
In  den  Mensa-Gaststätten.  Studentenhaus.  Ein¬ 
gang  A.  Schlüterstraße  7.  ab  9  Uhr.  werden  die  In 
Hamburg  wohnenden  Labtauer  besonders  hinge¬ 
wiesen. 

Mohrungen  —  Hel  matk  reist  reffen  für  den  Raum 
Hamburg  am  Sonnabend.  7.  August,  Elbschloß¬ 
brauerei.  Hamburg-Nienstedten.  Das  Lokal  Ist  ab 

9  Uhr  geöffnet. 

NIEDERSACHSEN 

Landesgruppe  Nledersachsen  e.  V..  Geschäftsstelle 
!  Hannover.  Königsworther  Straße  2.  Postfach 
Nr.  3703.  Telefon  71  46  31.  Postscheckkonto  Han- 
nove-  1238  00. 

Gruppe  Süd:  Richard  Augustin.  3378  Seesen  (Harz). 
Kismarckstraße  10.  Telefon  8  29.  Geschäftsstelle 
wie  oben. 


Treueappell  au  unsere  oalpreußischc  Heimat  klangen 
die  Ausführungen  des  Kretsvertrcters  aus. 

Oberbürgermeister  Dr.  Brauner  richtete  herzliche 
Worte  der  Begrüßung  an  die  Festteilnehmer  Er 
sprach  seine  Bewunderung  darüber  aus.  so  viele 
Stallupöner  begrüßen  zu  können  und  schilderte  die 
lange  Geschichte  des  Patenschaftsverhältnisses.  Er 
beleuchtete  die  katastrophalen  Auswirkungen  des 
letzten  Krieges  auch  für  die  Stadt  Kassel.  Ferner  be¬ 
richtete  er  über  den  Fleiß  und  die  Ernergie.  mit  der 
das  neue  Kassel  geschaffen  wurde.  An  dem  Erfolg 
dieser  Neugestaltung  waren  die  Heimatvertriebenen 
mit  beteiligt.  Er  schloß  seine  Ausführungen  mit  dem 
Wunsche,  daß  in  absehbarer  Zeit  die  Welt  auch  uns 
Deutschen  das  Recht  der  Selbstbestimmung  zubilli¬ 
gen  möge. 

Der  Kulturrcferent  der  Landsmannschaft  Ostpreu¬ 
ßen.  Studienrat  Konrad  Opitz,  begann  seine  Fest¬ 
ansprache  mit  den  Worten:  „Wo  dir  Gottet  Sonne 
zuerst  schien,  ist  dein  Vaterland,  ist  deine  Heimat!“ 
Er  führte  uns  In  seinen  mit  großem  Schwung  vor¬ 
getragen  Ausführungen  den  Wert  und  den  Sinn  einer 
Patenschaft  vor  Augen.  Die  Feststellungen  um  das 
Helmatrecht  gipfelten  in  dem  Schlußsatz;  ..Recht 
muß  Recht  bleiben!“  Mögen  wir  uns  den  Leitsatz 
zu  eigen  machen,  den  eine  alte  Ostpreußin  nach  der 
Flucht  sagte:  „Ich  habe  verziehen,  vergeben  möge 
der  Herrgott.  Ei  möge  den  Menschen  soweit  die 
Vernunft  geben,  daß  sie  nebeneinander  und  mit¬ 
einander  leben  können.“  Seine  hervorragenden  Aus¬ 
führungen  schloß  Landsmann  Opitz  mit  der  Bitte  an 
den  Herrgott:  ..Gib  uns  Frieden,  gib  uns  Glauben, 
damit  wir  stark  bleiben.  Deutschland  den  Deutschen! 
Ostpreußen  den  Ostpreußen!  Stallupönen  den  Stallu- 
pönern!“  Lm  Erich  Städler  aus  Katlcnau  erfreute 
uns  mit  dem  Masurenlied  und  dem  Ostprcußenlied. 
Audi  Ihm  sei  an  dieser  Stelle  Dank  gesagt  für  sein 
Mlrwirken.  Einen  würdigen  Abschluß  gab  da«  Spohr- 
Qunrtctt  der  Stadt  Kassel  mit  einer  Komposition 
unseres  verehrten  Königsbergers  Otto  Besch. 

Nach  dem  gemeinsamen  Mittagessen  tand  das 
eigentliche  Helmattreffen  statt,  an  dein  wieder  zahl¬ 
reiche  Landsleute  und  alte  Freunde  tellnahmen.  Erst 
ln  den  Abendstunden  trennten  sich  diese  schweren 
Herzens,  aber  ln  dem  Bewußtsein,  ein  Stück  leben¬ 
dige  Heimat  erlebt  zu  haben.  Abschlleßen  möchte 
ich  den  Bericht  über  die  Tage  in  Kassel  mit  dem 
Dank  an  alle,  die  dieses  große  Treffen  vorbereitet 
und  verschönt  haben.  Unser  besonderer  Dank  gilt 
dem  Magistrat  der  Stadt  Kassel,  an  der  Spitze  Ober¬ 
bürgermeister  Dr.  Branner  und  Bürgermeister  Henf¬ 
ler.  Ebenso  danken  wir  unserem  lieben  Lm.  Walter 
Gudladt.  der  wieder  mal  ein  Meisterwerk  als  Orga¬ 
nisator  gezeigt  hat. 

Dietrich  v.  Lcnski-Kattenau,  Krelsvertreter 
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her  die  Fahnen  der  besetzten  deutschen  Ostpro- 
vlnzen  anzuschaffen.  Ein  Denkmal,  ein  Findling  mit 
einer  Zeichnung,  die  Deutschland  in  den  Grenzen 
von  1937  zeigt,  soll  an  diesem  Tag  enthüllt  werden. 
Die  Festrede  hat  Landsmann  Moehrl  übernommen. 


Osnabrück  —  Der  Ostpreußen-Chor  unter  Leitung 
von  Di  Kunellis  nimmt  am  Sonnabend.  16.  Oktobei . 
um  20  Uhr  im  Hotel  Gresbrand  ln  Fürstenau  am 
zehnjährigen  Bestehen  der  dortigen  Gruppe  teil. 
Nähere  Einzelheiten  über  Abfahrt  mit  einem  Bus 
werden  recht7.eltig  bekanntgegeben.  —  Mn  einer 
Kulturveranstaltung  tritt  der  Ostpreußen-Chor  am 
Sonnabend.  13  November  ln  der  Osnabrücker  Päd¬ 
agogischen  Hochschule  an  die  Offen tUchkeit.  Die 
Landsleute  aus  Osnabrück  und  Umgebung  sind  zu 
dieser  Veranstaltung,  die  mit  sehr  viel  Mühe  vor¬ 
bereitet  wird,  ganz  besonders  eingeladen. 


NORDRHEIN-WESTFALEN 

Vorsitzende*  der  Landesgruppe  Nordrhein- West¬ 
falen:  Harry  Poley,  41  Duisburg.  Duissrrnsiraße 
Nr.  24,  Telefon  33  55  84.  Stellvertreter.  Erich 
Grimonl.  «93  Detmold.  Postfach  296.  Geschäfts¬ 
stelle:  «  Düsseldorf.  Duisburger  Straße  71,  Te¬ 
lefon  48  26  72. 


Düsseldorf  -  Vor  Königsbergern  sprach  am  28.  Juni 
lm  großen  Saal  des  Hauses  des  deutschen  Ostens 
Stadtarchivdirektor  Dr.  G  a  u  s  e  über  ..Königsberg 
zwischen  1918  und  1933".  wobei  insbesondcie  der  Per¬ 
sönlichkeit  Lohmeyers.  Goerdelers  und  Stetttners 
gedacht  wurde.  —  Am  10.  Juli  unternahmen  75  Ost¬ 
preußen  einen  Busausflug  zum  Schloßmuseum 
Rheydt  und  an  den  Hanckssee.  —  Am  16.  Juli  gab 
Dozent  Kriege  r-Hösel  ein  eindrucksvolles  Zeugnis 
in  Dichterworten  vom  ..Land  zwischen  Weichsel  und 
Memel*.  —  Am  Montag,  dem  26.  Juli,  findet  um 
18.30  Uhr  lm  Haus  des  deutschen  Ostens  eine  Fort¬ 
setzung  der  Kulturabende  statt,  bei  der  Regie- 
rungsdirektor  M  a  t  u  1  I  gegen  50  Zeichnungen  be¬ 
deutender  ostpreußischcr  Persönlichkeiten  zeigen 
und  erläutern  wird. 


Köln  -  Das  Treffen  der  Frauengruppe  fällt  lm 
August  aus. 


Köln  —  Die  nächste  Runde  der  Kreisgruppe  findet 
am  21.  Juli,  20  Uhr.  lm  Restaurant  Lemke.  Neußcr 
Straße  8".  statt,  lm  August  fällt  die  Runde  und 
auch  die  Zusammenkunft  der  Frauengruppe  aus. 


äug  flet  lnnägmonnfrf)oftlitf)cn  Sltfttü  in _ , 


Vertriebenen-BIIanz  In  Bremen 

Von  der  Hansestadt  Bremen  wurden  bisher  100  ooo 
Heimat  vertriebene  und  5000  Flüchtlinge  aus  der  so¬ 
wjetisch  besetzten  Zone  aufgenommen  Diese  Bilanz, 
zog  das  Ami  füi  Vertriebene  und  Flüchtlinge  der 
Bremer  Stadtverwaltung  aus  Anlaß  seiner  zwanzlg- 
lährlgen  Tätigkeit. 

Unter  den  nach  1945  ln  die  Stadt  gekommenen 
Heiniatvertnebenen  befinden  sich  in  überwiegender 
Zahl  Landsleute  aus  Ost-  und  Westpreußen  sowie 
Pommern  und  Schlesier.  Von  den  liiO  000  Vertrie¬ 
benen  haben  mittlerweile  2600  eigene  Betriebe  grün¬ 
den  und  zum  Teil  erheblich  ausbauen  können.  Sie 
beschäftigen  mehrere  tausend  Bremer. 

Für  eintausend  vertriebene  Familien  aus  den  ost¬ 
deutschen  Provinzen  hat  die  Hansestadt  landwirt¬ 
schaftliche  Nebenerwei  bsslellen  einrichlen  können. 
Außerdem  entstanden  Volksbauemstellen.  -pl- 


Vertrlebenenpresse  und  Kirche 

Hamburg.  Schi  irtlellcr  der  Presseorgane  der  ver¬ 
schiedenen  Hilfskomitees  der  zerstreuten  Evangeli¬ 
schen  Kirche  des  Ostens  und  Vertreter  der  tands- 
niannschaf tllchen  Presse  trafen  sich  zu  einer  ge¬ 
meinsamen  Aussprache  ln  Hamburg 

Der  Chefredakteur  des  Oslpreußenblattes.  Eitel 
Kaper,  ging  ln  einem  Grundsatzreferat  auf  die 
Situation  der  Presse  von  1035  und  nach  1945  ein 
und  schilderte  den  Aufbau  der  Vertriebcnenpresse. 
Er  unterstrich  Bedeutung  und  Aufgaben  der  grö¬ 
ßeren  Blätter  neben  den  zahlreichen  Hexmat-KreU- 
hlatiern  und  betonte  uesonders  die  Stärkung  des 
HeimatbewuUlsetns.  die  geschichtliche  Dokumen¬ 
tation  und  die  menschlichen  Selten  der  publizisti¬ 
schen  Aufgabe. 

Oberlandeskiichenrat  E.  Schwarz.  Kiel,  gab  einen 
Überblick  über  die  publizistische  Tätigkeit  der 
kirchlichen  Vertriebenen  nach  Ihrem  gegenwärtigen 
Stand  und  ging  auf  die  Aufgaben  ein,  die  sich  zwan¬ 
zig  Jahre  nach  der  Vertreibung  ergeben:  die  Stär¬ 
kung  der  Vertriebenen  in  Ihrer  Dlnsporasituation, 
dir  Durchbrechung  ihrer  bestehenden  Gettoext- 
stenz  infolge  der  mangelnden  Solidarität  des  gc- 
•amten  Volkes  und  die  Auscinondei Setzung  zwischen 
den  verschiedenen,  theologisch  begründeten  Auffas¬ 
sungen  Über  aktuelle  Vertrclbungsfragen  Im  Bereich 
des  Protestantismus  Hierzu  betonte  der  Referent 
die  Notwendigkeit  einer  qualifizierten  Auseinander¬ 
setzung.  da  mit  gegenseitiger  Diffamierung  nicht 
geholten  sei. 

In  der  offenen  und  freimütigen  Aussprache  wurde 
von  beiden  Selten  ein  Storker  Austausch  der  Nach¬ 
richten  als  wünschenswert  bezeichnet.  Den  Fragen 
der  Jugend  sollte  vermehrte  Aufmerksamkeit  ge¬ 
schenkt  sowie  die  Muglichkelten  lür  eine  aktuellere 
Nachrichten  gebung  geprüft  werden.  Auch  auf  der 
Ebene  de,  Bertelilei  stnttimg  Übei  laorlsntun>'*c+inft- 
llitie  Treffen  mit  küchl  eher  Mitwirkung  sulltc  ge¬ 
genseitig  stgrkeiei  Kontakt  gepflegt  werden. 


Gruppe  Nord:  Friedrich  Wilhelm  Raddatz.  318  Wolls- 
burß.  Alte  Landstraße  18.  Tel.  48  45:  Geschäfts¬ 
stelle:  318  Wolfsburg.  Alte  Landstraße  18.  Konto 
Nr  160  019  Kreissparkasse  Gifhorn.  Hauptzweig¬ 
stelle  Wolfsburg 

Gruppe  West:  Frcdl  Jost.  437  QuakenbrUck.  Hase- 
straße  60.  Telefon  5  17:  Geschäftsstelle:  457  Qua¬ 
kenbrück  Hasestraße  60.  Bankkonto  Landesspar- 
kasse  zu  Oldenburg,  Zweigstelle  Cloppenburg, 
Konto  Nr  2  620. 

Bersenbrück  —  Der  Vorstand  der  Kreisgruppe  mit 
den  Gruppen  ß ramsche.  QuakenbrUck.  Fürstenau 
und  Bersenbrück  bestritt  eine  Delegiertenta Kung 
ln  der  Delmenhorster  Grafthalle  anläßlich  einer  Ver¬ 
anstaltung  der  dortigen  Kreisgruppe.  Der  1.  Vorsit¬ 
zende  der  Gruppe  Niederaachsen-West.  Fredl  Jost, 
der  den  Vorsitz  führte,  gab  wichtige  Hinweise  auf 
herausragendo  Veranstaltungen  des  Heibstes.  Der 
..Tag  der  Heimat“  am  12.  September  und  das  zehn¬ 
jährige  Bestehen  der  Gruppe  Fürstenau  am  Sonn¬ 
abend.  16.  Oktober,  wurden  den  Gruppen  ganz  be¬ 
sonders  zur  Teilnahme  empfohlen.  Geschlossen  nahm 
der  Kreisvorstand  an  der  Delmenhorster  Abend¬ 
veranstaltung  teil,  auf  der  der  Vorsitzende  der 
Gruppe  Bramsche.  Heinz  Bendig.  ausgezeichnet 
wurde. 

ßrauiiüchwrig-stadt  —  Dem  neuen  Vorsitzenden 
Heinz  Rosenfeld  ist  es  gelungen,  der  Kreisgruppe* 
wieder  neuen  Auftrieb  zu  geben.  Seit  der  Neuwahl 
im  April  finden  monatliche  Zusammenkünfte  unter 
dem  Motto  „Ein  Abend  in  Ostpreußen“  regelmäßig 
statt  und  erfreuen  sich  immer  größerer  Beliebtheit. 
Mit  einem  politischen  Referat  des  1.  Vorsitzenden 
über  die  allgemeine  Lage  und  die  der  Vertriebenen 
im  besonderen,  mit  Heimatliedern  und  Vorträgen 
ln  ostpreußlscher  Mundart  gewinne  diese  Abende 
einen  wachsenden  Kreis  von  Landsleuten.  Erfreulich 
ist  ebenfalls  die  steigende  Beteiligung  von  jungen 
Menschen,  die  ihre  Heimat  nur  vom  Hörensagen 
kennen.  Trotz  der  Urlaubszeit  war  auch  am  12.  Juli 
der  Saal  lm  Lindenhof  voll  besetzt.  —  An  jedem 
2.  Montag  nach  dem  1.  des  Monats  finden  die  Zu¬ 
sammenkünfte  regelmäßig  statt. 

Gifhorn  Die  Tagesfahrt  der  Gruppe  unter  Lei¬ 
tung  des  Vorsitzenden  Otto  Freitag  führte  nach 
Lüneburg  und  Friedrichsruh.  ln  Lüneburg  besichtigte 

an  das  Rathaus  aus  dem  14  Jahrhundert  und  das 
Ostpreußische  Jagdmuseum  Schmerzliche  Erinne¬ 
rungen  weckte  der  ausgestellte  Treck  wagen,  der  be¬ 
sonders  bei  den  Jugendlichen  tiefen  Eindruck  hlnter- 
ließ.  Im  Bismarckmuseum  in  Frledrlchsruh  besich¬ 
tigten  die  Landsleute  Erinnerungsstücke  aus  dem 
Leben  des  großen  Kanzlers.  Ein  gemütliches  Bei- 
sammeni  -in  in  der  Gaststätte  I>eutschcr  Heinrich  ln 
Wilsche  beendete  die  Fahrt. 

Langenhagen  —  Auf  Anregung  eines  l.ondsman- 
i)fi.  der  au  Ratsherr  tätig  Ist,  haben  Rat  und  Ver¬ 
waltung  zu  gesagt,  zum  Tug  der  Heimat  im  Scptcm- 


Münster  —  Der  Heimatabend  im  Ferienmonat  Au¬ 
gust  fällt  aus.  Nächster  Heimatabend  am  9.  Sep¬ 
tember.  —  Frauengruppc:  Dienstag,  lü.  August,  Spa¬ 
ziergang  zu  Vennemann.  Treffpunkt  14.50  Uhr  Dan- 
zirci  Freiheit.  Dienstag.  7  September.  Fahrt  ln  die 
Lüneburger  Heide.  Abfuhrt  mit  dem  Bus  7  Uhr  früh 
von  der  Josefskirche  und  vom  Rex-Kino  am  Bahn¬ 
hof.  Anmeldungen  nimmt  Frau  Brosch.  Uberwasser¬ 
straße  25-27.  entgegen.  —  Jugendgruppe;  Trotz  des 
Ferienmonat'»  Zusammenkünfte  wie  Üblich.  —  Bei 
einer  Gedenkstunde  zur  Erinnerung  an  die  Volks¬ 
abstimmung  begrüßte  der  1  Vorsitzende,  Lm.  Pagen¬ 
kemper.  die  Anwesenden.  Die  Festrede  hielt  Rektor 
Schubert.  Albcrloh.  Er  rief  den  Zuhörern  die  ge¬ 
schieht  liehen  Vorgänge  Jener  Zeit  ins  Gedächtnis  zu¬ 
rück.  Mitglieder  der  Jugendgruppe  nannten  die  Ab¬ 
stimmungszahlen  in  den  einzelnen  Bezirken  Ost-  und 
Westpreußens  Der  Redner  betonte,  niemand  habe 
das  Recht,  die  deutsche  Heimat  im  Osten  unseres 
Vaterlandes  aus  persönlichen  und  egoistischen  Grün¬ 
den  leichtfertig  zu  verhökern.  „Deutsche  Menschen, 
deutsche  Schwestern  und  Brüder  in  allen  Tel¬ 
len  unseres  zerstückelten  Vaterlandes,  besonders 
du.  deutsche  Jugend  —  mehr  denn  Je  braucht  unser 
Vaterland  heute  unsere  Liebe!  Wir  dürfen  nie  mut¬ 
los  werden.“  Wer  seiner  Heimat  untreu  werde,  sei 
auch  in  anderen  Bereichen  ein  untreuer  Mensch. 

K<*< klingli.iijM-n  —  Gedenkfeier  aus  Anlaß  der  45- 
jährigen  Wiedeikehr  der  Abstimmung  im  Saal  des 
Hotels  Kaiserhof.  Kumbei  tistraße  36.  am  24.  Juli, 
20  Uhr.  Die  Festrede  hält  der  Vorsitzende  der  Lan- 
desgr uppe.  H  Poley.  Düsseldorf:  es  singt  der  Ost- 
land-Cnor.  Anschließend  geselliges  Beisammensein 
mit  Tanz.  Alle  Landsleute  sind  mit  ihren  Verwand¬ 
ten  und  Bekannten  herzlich  eingcladen. 

Schladen  —  Fröhlicher  Sonntagnachmittag  ln  der 
Gaststätte  „Buchladcn“  am  22  August.  16  Uhr  Die 
Gruppe  hofft,  den  Singekreis  Ostpreußen-Bad  Harz¬ 
burg  für  die  Veranstaltung  zu  gewinnen.  Es  ist  ge¬ 
plant.  von  Schladen  aus  einen  Bus  etnzusetzen.  — 
Die  sommerliche  Busfnhrt  der  Gruppe  führte  quer 
durch  den  Hanz  nach  St  Andreasberg,  zu  den  Rume- 
quellcn.  nach  dem  tausendjährigen  DuderstAdt  und 
an  den  Sceburger  See.  Im  Sportheim  von  Göttln- 
gen-Weende  begrüßte  der  Vorsitzende  der  örtlichen 
Gruppe.  Leo  Plewe.  die  Gäste  aus  Schladen.  Es 
wurde  ein  gemütliches  Beisammensein. 


Wesel  Am  Sonntag,  25.  Juli,  Busfahrt:  Abfahrt 
von  Wesel  nach  Moers.  Besichtigung  des  Schloß¬ 
parks,  Weiterfahrt  ln  den  Reichswald  zu  dem  Aus¬ 
flugslokal  „Berg  und  Tal“.  Mittagessen,  Waldspazier¬ 
gange  und  Preiskegcdn.  Kaffeepause  Abfahrt  nach 
Emmerich,  Übersetzen  mit  der  Fähre  über  den 
Rhein.  Besichtigung  der  neuen  Rhein  brücke  Weiler¬ 
fahrt  nach  Rees,  gemütliches  Beisammensein  In  der 
Rhrmtcires.su  mit  den  Mitgliedern  der  dortigen 
Gruppe. 


Gedenkstunde  ain  1.  August 

Zur  Erinnerung  an  die  IS.  Wiederkehr  der 

.Charta  der  deutschen  Helmatverlrlebenen" 

bringt  der  Süddeutsche  Rundfunk  am  I  August 
von  I!  Uhr  bis  12,45  Uhr  aui  MW  und  UKW  1 
eine  Direktübertragung,  die  im  Jahr  der  Men¬ 
schenrechte  eine  besondere  Bedeutung  dadurch 
erhalt,  daß  der  Bundesprasidenl,  Dr  h  c.  Hein¬ 
rich  Lubke.  die  Gedenkrede  halten  wird.  Ain 
5.  August  1950  wurde  diese  Charta  der  deut¬ 
schen  Heimatvertriebenen  in  Sluttgarl-Bad 
Cannstatt  in  Gegenwart  von  Milgliedern  der 
Bundesregierung,  der  Kirchen  und  der  Parla¬ 
mente  verkündet.  Sie  tragt  die  Unterschriften 
der  Sprecher  der  Landsmannschaften  der  Ver¬ 
triebenen  sowie  der  Vorsitzenden  des  Zentral¬ 
verbandes  der  vertriebenen  Deutschen  und  sei¬ 
ner  Landesverbünde. 

Diese  Charta  wurde  seitdem  aut  vielen  Kund¬ 
gebungen  der  Heimatvertriebenen  in  West¬ 
deutschland  immer  wieder  bestätigt  Iin  In-  und 
Ausland  (and  sie  wegen  ihrer  Bereitschaft  zur 
Versöhnung  größte  Beachtung.  Die  drei  wich¬ 
tigsten  Punkte  dieser  Erklärung  lauten: 

Wir  Heimatvertriebenen  verzichten  aut  Rache 
und  Vergeltung.  Dieser  Entschluß  ist  uns  ernst 
und  heilig  im  Gedenken  an  das  unendliche  Leid, 
welches  im  besonderen  das  letzte  Jahrzehnt 
über  die  Menschheit  gebracht  hat. 

Wir  werden  jedes  Beginnen  mit  allen  Krallen 
unterstützen,  das  aut  die  Schaffung  eines  ge¬ 
einten  Europas  gerichtet  Ist,  in  dem  die  Völker 
ohne  Furcht  und  Zwang  leben  können 

Wir  werden  durch  harte,  unermüdliche  Ar¬ 
beit  teilnehmen  am  Wiederaufbau  Deutschlands 
und  Europas. 

HESSEN 

Vorsitzender  der  Landesgruppe  Messen  und  Ge¬ 
schäftsstelle-  Konrad  Opitz  63  Gießen  An  der 
Lteblgshöhe  2».  Telcfon-Nr.  06  41  -  7  37  03 

Marburg  —  Am  Freitag,  dem  24.  September,  findet 
nach  der  Sommerpause  der  nächste  Heimatabend  Im 
Malerstübchen  des  Stadtrcstaurants  Universltäts- 
straße.  statt.  —  Die  erste  Halbzeit  schloß  mit  der 
Sommerfahrl  am  11.  Juli  nach  der  Saalburg  Haus 
Köntgstein  u.  Bad  Homburg.  Die  Leiterin  der  Fährt. 
Frau  Hopf,  halte  unterwegs  vieles  aus  der  Ge¬ 
schichte.  der  Entstehung  und  des  Wiederaufbaus  des 
Kastells  Saalburg  erzählt.  Die  Kbnlgstelner  Anstal¬ 
ten.  die  auf  Anregung  des  Prälaten  Prof.  Dr.  Kin¬ 
dermann  entstanden  sind,  bilden  ein  Zentrum  der 
Vertriebenen  alter  Konfessionen.  Nationalitäten  und 
Rassen.  Neben  dem  Gymnasium  und  dem  Prcdlgcr- 
semtnar  Ist  das  Haus  der  Begegnung  erstanden  in 
dem  Tagungen  jeglicher  Art  staltfinden  können 
Bilder  von  der  Flucht  der  Deutschen  aus  dem  Osten 
befinden  steh  Im  Chor  Das  Haus  der  Begegnung 
liegt  In  der  Blschof-Kalter-Siraße  Bischof  Kaller 
war  der  letzte  Bischof  tm  Ermland. 

RHEINLAND-PFALZ 

I  Vorsitzendet  der  Landesgruppe  Rheinland-Plalz: 
Werner  Henne.  675  Kaiserslautern  Barbarossa- 
ring  1,  Telefon-Nr  22  0«. 

Ostpreußen  ruft 

Helmattreffen  am  1.  August  in  Kirchheimbolanden 
ab  14.30  Uhr.  Gasthaus  Zum  weißen  KoU,  für  die 
Kreise  Alzey.  Frankenthal,  Worms.  Kirchheimbolan¬ 
den.  Rockenhausen  Ansprachen;  Die  Heimat  ln 
Bild,  Film  und  Lied.  —  Schicksalsgefährten  nller 
Landsmannschalten  und  Freunde  mit  aller  Jugend 
sind  herzlich  willkommen.  Alle  Ostpreußen  kommen! 

Wochenendfrelzeli  fßr  Mädchen 

Woche  ne  nd  frei  zeit  für  Mädchen  lm  Alter  von  15  bis 
20  Jahren  am  25  26  September  in  der  Jugendher¬ 
berge  Hochspeyer  bei  Kaiserslautern.  Anmeldung 
an  Rosemarie  Büther.  675  Kaiserslautern.  Altenwoog- 
straße  26.  Teilnehmerbcllrag  5  DM.  RUsiblatl  geht 
nach  Anmeldung  zu. 


Dr.  Jaksch  beim  BOSt  Mainz 

Auf  Einladung  des  Sludcnlenbundes  Ostpreußen 
(BOStj  lm  Ostpolltischcn  Deutschen  Studentenver¬ 
band  (ODS)  tu  Zusammenarbeit  mit  den  Mainzer 
Burschenschaften  sprach  der  Präsident  des  Bundes 
der  Vertriebenen  (BdV)  Dr.  h.  c  Wenzel  Jaksch. 
MdB.  In  Mainz  über  „Voraussetzungen  und  Mög¬ 
lichkeiten  einer  konstruktiven  Ostpolitik  '  lm  Audi¬ 
torium  maximum  der  Mainzer  Universität. 

Dr.  Jaksch  stellte  fest,  daü  hinter  dem  Problem 
der  Ostpolitik  nicht  nur  die  Frage  der  Grenzen 
siehe,  sondern  auch  das  menschliche  Schicksal  der 


Landsleute  aus  Amerika 
zu  Besuch  In  Deutsrhlaml 

Wie  schon  lm  August  vorigen  Jahres,  so  wird  auch 
In  diesem  Jahr,  (am  Sonntag,  15.  August,  etwa  10  Uhr 
vormittags)  eine  Chartermaschine  aus  New  York  mit 
Landsleuten  aus  Ost-  und  Westpreußen  In  Frankfurt 
cintreffen.  Auch  dieser  Charterflug  ist  vom  Ostdeut¬ 
schen  Verein  In  Amerika  arrangiert  worden.  Die 
Landsleute  aus  Amerika  wollen  sechs  Wochen  in 
Deutschland  bleiben. 


deutschen  Volksgruppen  in  Osteuropa,  lm  Augen¬ 
blick  sei  die  Grenzfrage  nicht  zu  lösen  und  für  die 
Politik  damit  sekundär. 

Der  Präsident  umriß  kurz  die  Bedeutung,  die  die 
100  Millionen  Menschen  Osteuropas  In  der  Politik 
darstellcn.  Diese  Staaten  müssen  wirtschaftlich  un¬ 
terstützt  und  gefördert  werden,  heiße  die  Grund- 
these.  Für  die  einzelnen  osteuropäischen  Völker 
und  insbesondere  aber  lür  die  Wirtschaftsexperten 
ln  diesen  Ländern  und  nicht  zuletzt  für  die  Junge 
Generation  bedeute  das  Wort  Europa  eine  Verhei¬ 
ßung,  das  Beispiel  und  der  Erfolg  der  Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft  lasse  sie  auf  eine  größere 
europäische  Lösung  hoffen. 

Es  gelte  für  Westeuropa  eine  Sanlerungsaktion  lm 
Stil  des  Marshallplans  für  Osteuropa  zu  entwickeln. 
Gerade  die  Bundesrepublik  Deutschland  solle  hier¬ 
bei  mit  dem  starken  westdeutschen  Wlrtschaftspolen-  * 
tial  tm  Rücken  größere  Initiative  entfalten  und  so 
alle  PropagamlalUgen  des  Ulbrlehtrcgimes  enlkraf- 
ten  und  entwerten.  Nur  so  lasse  sich  ein  stärkeres 
Eigengewicht  der  osteuropäischen  Völker  gegenüber 
der  Sowjetunion  erreichen. 

Wieder  Ostpreuße  In  Vorstand  der  SchatzOchlcr 

Bel  der  Tagung  der  Vereinigung  der  Landessihnf- 
zuchtverbände  e.  V.  wurde  der  stellvertretende  Vor¬ 
sitzende  des  Landesverbandes  ostpreußischer  Sch.-if- 
züchter,  Karl  Zehe-Dietrlchsdorf.  In  den  Vorstand 
gewählt.  In  den  Aufsichtsrat  der  Deutschen  Wall. 
Verwertung  wählte  man  den  langjährigen  Geschäfts¬ 
führer  des  ostpreußischen  Verbandes.  Dr.  Trucken- 
brodl,  der  Jetz.t  als  Schafzüchter  In  der  Nahe  von 
Kasse!  lebt 

In  den  Kreisen  der  ostpreußischen  Schafziichtcr 
dürfte  diese  Nachricht  ml!  Genugtuung  aufgenom- 
men  werden,  denn  der  verstorbene  Vorsitzende  des 
ostpreußischen  Verbandes.  Karl  v.  Blern-Bandrri 
hatte  sieh  Jahrelang  zäh  gegen  Bestrebungen  ge- 
wehrt,  die  das  Ziel  verfolgten,  die  ostdeutschen 
Zuchtverbände  aus  den  genannten  Gremien  fern¬ 
zuhalten  bzw.  zu  entfernen. 

Die  nächste  Mitgliederversammlung  des  ostpreußi¬ 
schen  Landesverbandes  soll  Im  Herbst  1966  stattfin- 
dcn.  Dazu  wird  schon  jetzt  um  Vorschläge  für  die 
Neuwahl  von  Vorstand  und  Beirat  geheim  Züchter 
die  noch  eine  Einladung  zu  eine,  Versammlung  des 
Verbandes  erhielten,  werden  um  Nachricht  gebeten 
an  Karl  Zehe.  Lauvenburg  404  Neuß-I.and 


24.  Juli  19o5  Sc'tc  22 


Das  OstpreulJenblritt 


Jahrgang  16  /  Folge  30 


Stellenangebote 


Welche  tüchtige,  gesunde  Ostprcußin,  zwischen  Jo  und  4j  Jah¬ 
ren  hat  Lust,  als 


Wirtschafterin > 


ln  ein  Land  zu  gehen,  dus  Ihrer  Heimat  ln  Klima  und  Welte 
ähnlich  und  wo  noch  ein  freies  Leben  möglich  ist  (Kanada) 
Land  und  Hauswirtschaft,  Reiten  und  Jagen  bringen  Freude 
und  Befriedigung.  Der  alleinstehende  Besitzer  bietet  beste 
Bedingungen  und  nimmt  auch  Damen  mit  Kind  auf.  das  mit 
einer  guten  Ausbildung  rechnen  darf.  Zuschriften  erbeten  unter 
Nr.  54  304  Das  Ostpreußenblatt,  Anz.-Abt.  2  Hamburg  13. 


Für  unseren  Buchversand  und  unsere  Verkaufsausstellungen 
suchen  wir  als  Leiter 

jüngeren  l^uchhäntfler 

Neutraler  Pkw  steht  zur  Verfügung.  Führerschein  erforder 
lieh.  Neben  festem  Gehalt  zahlen  wir  Provision  und  Spesen 
5-Tage-Woche  und  preisgünstiger  Mittagslisch.  Rufen  Sie  uns 
bitte  unter  45  25  42  an.  um  eine  unverbindliche  Unterhaltung 
zu  vereinbaren.  KANT-VERLAG  der  Landsmannschaft  Ost¬ 
preußen  e.  V..  Hamburg  13. 


SCHWARZ  WALD  im  Raum  Leonberg— Calw 
Tüchtige,  selbständige  und  absolut  gesunde 


Wirtschafter  iiv 


per  1  10  1965  in  gepflegten  2- Personen- Haushalt  gesucht 

Geregelte  Freizeit  bei  netto  400  bis  50u  DM  (Je  nach  Leistung) 
werden  geboten.  Zuschriften  erb.  u.  Nr.  54  202  Das  Ostpreußen  - 
blatt,  Anz.-Abt.,  2  Hamburg  13. 


Heute  ist  unser  Hochzeitstag 

Arno  Quitsch 

Küfermeister 

Anneliese  Quilsch 

geb  Faust 

Bingen  am  Rhcm 
Schmittstraße  2!» 

Heddesheim  (Nahe) 
Schmickertstraße  13 

früher  Kalmen.  Kreis  Labiau 
Ostpreußen 


Am  20.  Juli  1965  feierte  unsere 
Tante 

Anna 

früher  Ebenrode 


ihren  74.  Geburtstug. 


Es  gratuliert 


Familie  Karl  Kludszuwelt 


Rellingen.  Gosselstieg  6 


Am  2R.  Juli  1965  feiern  unsere 
lieben  Eltern 

Ernst  Schwarz 
und  Frau  Erna 

geb.  Parczanny 
ihre  Silberhochzeit. 

Es  gratulieren  herzlich  und 
wünschen  noch  viele  gemein¬ 
same  glückliche  Lebensjahre 
die  Kinder 
Karin-Heiclemaric 
Brigitte-Edeltrau  t 
Gerd-Ulrich 
und  Ulrike-El  friede 
6707  Schiffers tatft 
Hofstückstraße  30 
früher  Giesen.  Kreis  Treuburg, 
und  Lyck 


Am  27.  Juli  1965  feiert  mein  lie¬ 
ber  Mann,  unser  guter  Vater, 
Schwiegervater  und  Opa 

Friedrich  Kolberg 

seinen  70.  Geburtstag. 


Eg  gratulieren  herzlichst  und 
wünschen  weiterhin  Gesund¬ 
heit,  Wohlergehen  und  Gottes 
Segen 

seine  Frau  Hedwig 
die  Söhne 
Sch w  1  ege  r  t  Öch  te  r 
und  Enkelkinder 

23  Kiel-Elmschenhagen 
Franzensbader  Straße  14 
früher  Blumstein 
Kreis  Pr.-Eylau,  Ostpreußen 


QJ 


Uns  wurde  eine  gesunde  Toch¬ 
ter  und  Schwester  geschenkt. 
Sie  heißt 

Co  rinne  Ltnda 
30.  Juni  1965 

Günter  und  Erika 
Sotzek-S  tauber 

Arlctte  und  Nicole 

CH  8330  Pfüfftkon.  Hochitr.  157 
früher  Schule  Elchwerder 
Kreis  Labiau.  Ostpreußen 


Am  25.  Juli  1965  begeht  Herr 

Willy  Friesen 

Thörichthof.  Kreis  Marienburg 
jetzt  6650  Homburg  (Saar) 
Kirschbaumstraße  13 

seinen  70.  Geburtstag.. 

Ein  weiter  und  schwerer  Weg 
führte  ihn  zu  seiner  Jetzigen 
Wahlheimat. 

Seine  Familie  zusammen  mit 
allen  Freunden  und  Bekannten 
aus  der  Heimat  wünschen  ihm 
noch  viele  Jahre  in  der  für  ihn 
so  charakteristischen  Beweg¬ 
lichkeit  und  Frische. 


Am  28.  Juli  1965  feiert  unsere 
liebe  Mama,  Schwiegermutter. 
Oma  und  Uroma 

Maria  Kromat 

geb.  Meyei 
früher  Untereißeln 
Kreis  Tllsil-Ragnil 
Ihren  90.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  und  wünschen 
auch  weiterhin  Gesundheit, 
auch  im  Namen  ihrer  Töchter 
nebst  Familien  in  Mittel¬ 
deutschland 

ihre  Tochter  Ida  Pctschullat 
geb.  Kromat,  und  Familie 
Regensburg,  28.  Juli  1965 
Galgenbergstraße  26a 


DAS  OSTPREUSSENBLATT 
die  Zeitung  liii 
FAMILIEN  ANZEIGEN 


Zum  70.  Geburtstag  am  2».  Juli 
1965  gratulieren  wir  unserer  lie¬ 
ben  Mutter.  Schwiegermutter 
und  Groilmutter 

Elise  Kamien 

geb.  Saul 

früher  Palmnicken 
Jetzt  Flensburg 
Jurgensgaarder  Straße  37 
recht  herzlich  und  wünschen 
weiterhin  beste  Gesundheit  und 
Wohlergehen. 

ln  Dankbarkeit 

Erich  Kamien  und  Frau 
Hildegard,  geb.  Schilling 
sowie  Burkhard  und  Dieter 

Kiel.  DUvelsbeker  Weg  42 


Am  29.  Juli  1965  wird  mein  lie¬ 
ber  Mann 

Walter  Karsdiewski 

Hannover.  Franckestraße  4 
früher  Königsberg  Pr 
General-Lltzmann-Straße  104 
75  Jahre  alt. 

Es  gratulieren  herzlich 

seine  Frau  Charlotte 
geb.  Grütz 
sein  Sohn  Harry 
der  seit  1944  vermißt  Ist 
Wer  weiß  etwas  über  Ihn? 


Am  21.  Juli  1965  feierten  unsere 
Kinder 

Samuel  Baumgart 
und  Frau  Frieda 

geb.  Kouopka 
Ihre  Silberhochzeit. 

Alles  Gute  wünschen 
die  Eltern 

Johann  Konopka  und  Frau 
Amalie,  geb.  Oukafz 

3011  Winninghausen 

früher  Seches ten 

Kreis  Sensburg.  Ostpreußen 


Wir  suchen  ab  sofort  für  Raum  Hamburg 

zuverlässige  &tausangestetlte 

für  modernen  Villcn-Haushalt,  die  unsei  -'jähriges  Sohnchen 
gut  versorgt  und  vollkommen  selbständig  arbeitet.  Geboten 
werden  gutes  Gehalt,  freie  Wohnung  usw.  Bewerbungen  erb. 
an  Fritz  Hagen.  2  Hamburg  72.  Am  Luisenhof  15.  Tel.  6  43  50  95. 


Ich  suche  für  meinen  modernen  Neubaubetrieb,  für  sofort  oder 
später,  einen 

Ücker mviAtet  oder  £ ehilfen s 

der  auch  in  dci  Konditorei  ai  beiten  kann.  Audi  Übernahme 
des  Betriebes  ohne  Kapital  möglich. 

Außerdem  eine  tüchtige,  saubere 

Verkäuferin' 

oder  LEHRMÄDCHEN  und  einen  BÄCKERLEHRLING 
sowie  eine  liebe,  nette 

&tiiusijefiil(in  oder  &taustothter 

Guter  Lohn,  erstklassige  Verpflegung  und  Familienanschluß 
werden  Ihnen  zugesichert. 

Ellangebote  an 

Bäckerei  /  Konditorei  Herbert  IMehn 

495  Minden  (Westf).  »lalilcr  Str.  67  a,  Telefon  05  71  /  25  92 
früher  Allenstein.  Ostpreußen.  Rlchtstroßc  17 


Perfekte  &tausgehilfin^ 

für  3-Personen-Haushalt  In  Münster-Stadt  gesucht.  Kochkennt- 
nissc  erwünscht  —  vollautomatischer  Haushalt.  Ich  biete  schö¬ 
nes.  eigenes  Zimmer  mit  Bad.  geregelte  Freizeit  und  gute  Be¬ 
zahlung.  Frau  Charlotte  Peter.  44  Münster  (Westf).  Melchers¬ 
straße  68.  Telefon  2  20  23. 


i?a£AI]!l(j3S)»a[a28[)(ä3£l 


Am  23.  Juli  1965  feiert  mein  lie¬ 
ber  Mann.  Vater,  Schwieger¬ 
vater  und  Opa 

Albert  Kohlhaw 

seinen  60.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlich 
seine  Frau 
Kinder  und  Enkel 


Stuttgart-Bad  Cannstatt 
Dessauer  Straße  64 
früher  Königsberg  Pr. 
Kohlhof  1064  22 


L“J 


Am  25.  Juli  1963  feiert  meine 
liebe  Frau,  gute  Mutter, 
Schwieger-  und  Großmutter 

Johanna  Kropp 

geb.  Wronn 

aus  Rauschenwalde.  Kr.  LÖtzen 
ihren  79.  Geburtstag. 

Eis  gratulieren  recht  herzlich 
und  wünschen  weiterhin  Ge¬ 
sundheit  und  Wohlergehen 

ihr  Ehemann  Gustav  Kropp 
Sohn  Ernst  nebst  Frau  Meta 
und  Tochter  Gisela 

Offenbuch  (Main) 
Groß-Hasenbachstraßr  25 


ksJ 


Unser  lieber  Vater.  Schwieger¬ 
vater.  Großvater  und  Urgroß¬ 
vater 

Eduard  Keddigkeit 

früher  Sauskeppen  (Sausen) 
Kreis  Insterburg.  Ostpreußen 
feiert  am  25.  Juli  1965  seinen  82. 
Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlichst.  wün¬ 
schen  weiterhin  Gottes  Segen 
und  beste  Gesundheit 

seine  dankbaren  Kinder 
nebst  Familien 
Enkel  und  Urenkel 

2071  Witzhave  bei  Trittau 
Bezirk  Hamburg 


Zum  80.  Geburtstag  am  30.  Juli 
1965  meines  lieben  Mannes,  un¬ 
seres  guten  Vaters 

Arthur  Kehler 

Postooerinspektor  a.  D. 
früher  Allenstein 

die  herzlichsten  Glückwünsche, 
Gesundheit  und  noch  viele  ge¬ 
meinsame  Jahre. 

ln  Dankbarkeit 

seine  Frau  Hedwig 
und  Kinder 

Hildesheim.  Eschen  weg  27 


Ci"J» 


Am  24.  Juli  1965  vollendet  unser 
guter  Vater  und  Opa 

Emil  Gulbins 

rruh.  Schlllen,  Kr.  Tllslt-Ragnit 
sein  80.  Lebensjahr. 

Es  gratulieren  und  wünschen 
Ihm  mit  seinem  Wahlspruch 
„Maranatha”  fernerhin  Gottes 
Segen. 

Seine  dankbaren  Kinder 
Enkel  und  Urenkel 

5  Köln-Buch  tot  st 
Waldecker  Straße  59 


Archive  verlangen  beständige  Arbeit  u.  gutes  Allgemeinwissen. 


Wir  suchen  eine 


Ostpreußin » 


für  das  Archiv  dei  Landsmannschaft  mit  Schreibmaschinen¬ 
kenntnissen.  Französische  und  englische  Schulkenntnisse  er¬ 
wünscht.  aber  nicht  Bedingung. 

Landsmannschaft  Ostpreußen  e.  V..  2  Hamburg  13.  Parkallee  80 


OSTDEUTSCHE  AQUARELLE 

äsr  svk 

Die  Mappe  enthalt  überwiegend  Städteansichten  aus  Ost-  und 
Westpreußen  und  Danzig,  dazu  charakterlsche  ostpreußische 
Landsehaftsdarstcllungen  Die  Zeichnungen  sind  nadi  Studien 
und  Skizzen  bei  einer  Reise  im  Jahre  1943  entstanden 

KAUTENBERG8CHE  BUCHHANDLUNG.  295  Leer.  Postfach  909 


Amtl.  Bekanntmachung 


(7  VI  113  851 

Beschluß 

Am  25.  4  1965  ist  ln  Schneverdingen, 
Landkreis  Soltau.  Am  Holzfeld  11, 
die  ledige  Rentnerin  Anna  Meta 
Blankenstein  verstorben.  Sie  wurde 
am  19,  6.  1891  In  Königsberg  Pr. 
geboren  und  hatte  einen  Bruder, 
den  am  16.  9  1892  ln  Königsberg 

geborenen  und  am  18.  3.  1945  in 
Schneverdingen  verstorbenen  ledi¬ 
gen  Gustav  Blankenstein.  Die  Erb¬ 
lasserin  kam  im  März  1945  als  Hei¬ 
matvertriebene  aus  Ostpreußen 
nach  Schneverdingen.  Angehörige 
sind  nicht  bekannt.  Da  ein  Erbe  bl? 
jetzt  nicht  ermittelt  werden  konnte, 
werden  diejenigen,  denen  Erb¬ 
rechte  an  dem  Nachlaß  zustehen, 
aufgefordert,  diese  Rechte  bis  zum 


30.  November  1965  bei  dem  Unter¬ 
zeichneten  Gericht  anzumelden. 
Anderenfalls  erfolgt  die  Feststel¬ 
lung.  daß  ein  anderer  Erbe  als  das 
Land  Niedersaehsen  nicht  vorhan¬ 
den  Ist.  Der  Reinnachlaß  beträgt 
etwa  9800  DM. 

Soltau  den  21.  Juni  1965 

Amtsgericht  Soltau 

Stoppel.  Amlsgertchtsrat 


Kalolog  kostenlos 


leino 

BERNSTEIN¬ 

ARBEITEN 

ostpr. 

Meister 


1011  Mündion-VATEUmtBl 


Unsere  liebe  Mutter,  Großmut¬ 
ter  und  Urgroßmutter 

Emma  Bednarzik 

geb.  Stankow 

aus  Petersgrund,  Kreis  Lyck 
Ostpreußen 

jetzt  Ostbüren,  Kreis  Unna 

feiert  am  31.  Juli  1965  ihren 
80.  Geburtstag. 

Es  gratuliert  herzlichst  im  Na¬ 
men  Ihrer  Kinder.  Enkel  und 
Urenkel 

Ruth  Lukas  als  Tochter 


Durch  Gottes  unverdiente  Güte 
beging  am  21.  Juli  1965  unsere 
herzensgute  Mutti  und  Omi 
Lehrerwitwe 

Meta  Tetibler 

früher  Skambracken  und  Tilsit 
Ihren  80.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlichst  und 
wünschen  weiterhin  Gottes 
reichsten  Segen 

ihre  dankbaren  Kinder 
8C33  Oeslau,  Danzigcr  Straße  12a 


Unsere  liebe  Mutter  und  Groß¬ 
mutter,  Frau 

Johanne  Dennewitz 

geb.  Ziggert 
früher  Königsberg  Pr. 
Boyenstraße  22 

verlebt  mit  uns  ihren  Lebens¬ 
abend  und  v.ird  am  27.  Juli  1965 
80  Jahre  alt. 

Wir  gratulieren  ihr  herzlich  mit 
guten  Wünschen  für  ihr  weite¬ 
res  Leben 
Elsa  Aschenbrenner 
geb.  Dennewitz 
Karl  Michael  Aschenbrenncr 
2070  Ahrensburg.  Yorckallee  3 


Am  27.  Juli  1965  feiert  unser  lie¬ 
ber  Vater.  Großvater  und  Ur¬ 
großvater 

Friedrich  Gallein 

seinen  86.  Geburtstag 
Es  gratulieren  herzlich  mit  den 
besten  Wünschen  für  seine  Ge¬ 
sundheit 

seine  Kinder 
Enkel  und  Urenkel 
1  Berlin  12,  Wielandstraße  47 
z.  Z.  Griemshorst  13,  Harsefeld 
früher  Neuwiese 
Kreis  Labiau.  Ostpreußen 


Am  30.  Juli  1965  feiert  unsere 
liebe  Mutter.  Frau 

Johanna  Kuck 

wohnhaft  Vcltshöchhelm 
über  Wiirzburg.  Sonnenstr.  25 

Ihren  88.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlichst 
Ihre  Kinder 
Enkel  und  Urenkel 
E  v  a  M  u  e  1 1  e  r  als  Tochter 

früher  Königsberg  Pr. 
Krugstraße  10 


Allen  lieben  Bekannten,  sowie 
der  KrelsRemelnschnfl  Lyck 
und  unserer  Patenstadt  Hagen, 
die  an  meinen  90  Geburtstag 
gedacht  haben,  möchte  ich  auf 
diesem  Wege  meinen  herzlich¬ 
sten  Dank  aussprechen. 

Auguste  Kutzko 

geb.  Sarkowskt 

730t  Zell  Eßlingen.  Forsthof 
früher  Stradaunen 
Kreis  Lyck.  Ostpreußen 


Nach  längerem  Leiden  verstarb 
heute  unerwartet  unser  lieber 
Vater  und  Großvater 

Otto  Mieling 

•  1894  t  1965 

Vor  Jahren  meine  liebe  Mutter 
und  Großmutter 

Marie  Mieling 

geb.  Ilundertmark 

•  1896  t  1961 

In  stiller  Trauer 

im  Namen  aller  Hinterbliebenen 

Dagmar  Mieling 
und  Christiane 
Anna  Vogt 

früher  Spirgsten,  Lötzen 

Quedlinburg,  den  7.  Juni  1965 
Klopstockstraße  32 


Am  11.  Juli  1965  ist  mein  lieber 
Mann,  unser  guter  Vater.  Groß¬ 
vater,  Schwiegervater.  Bruder. 
Schwager  und  Onkel 

Fritz  Kronschewski 

Dachdecker 

im  65.  Lebensjahre  sanft  ent¬ 
schlafen. 


Im  Namen 

der  trauernden  Hinterbliebenen 

Lina  Kronschewski 
geb.  Knobel 


2153  Neu-Wulmstorf 
Bergstraße  6 
früher  Gerdauen 
Danzigcr  Straße  33 


Ich  habe  nun  den  Berg 
bestiegen, 

der  euch  noch  Mühe  macht. 
Lebt  wohl,  ihr  meine  Lieben. 
Gott  hat  es  wohlgemacht. 

Fern  der  geliebten  Heimat  ent¬ 
schlief  am  2.  Pfingsttag  nach 
langem  Leiden  unsere  liebe 
Schwester.  Tante,  Groß-  und 
Urgroßtante 


Lina  Falk 


Im  Aller  von  69  Jahren. 

In  stiller  Trauer 

Anna  Falk 
Charlotte  Sehinldtkc 

geb.  Falk 

und  alle  Angehörigen 


Pötzen  I  bet  Hameln 
früher  Salzbach.  Ostpreußen 


Pamilienanzeigen 
ln  Das  Ostpreußenblalt 


Max  Seikowsky 

•  25.  1.  1893  f  10.  7.  1965 
ln  stiller  Trauer 
Ida  Seikowsky.  geb.  Pordzik 
Otto  Krüger 
und  Frau  Anna-Maria 
geb.  Seikowsky 
Ernst  Seikowsky  und  Frau 
Oswald  Seikowsky  und  Frau 
Gustav  Seikowsky  und  Frau 
sowie  Enkelkinder 

Braunschweig 
Karlsbrunner  Straße  7 
früher  Allenstein.  Ostpreußen 
Die  Beisetzung  hat  ln  aller 
Stille  stattgefunden. 

Wir  danken  allen  für  die  herz¬ 
liche  Anteilnahme 


Brrirhligung  aus  Folge  28 

Gertrud  Ruegsegger 

geh.  Tiedtkc 

Im  Namen  aller  Hinterbliebenen 
Alfred  Büchner  und  Frau 
Grete,  geb.  Tiedtkc 
und  Ingrid 


2  Hamburg  62 
Langh.  Chaussee  243 
früher  Tapiau.  Ostpreußen 


Fern  der  Heimat  mußten  wir 
unsere  liebe  Mutter,  Schwieger¬ 
mutter.  Oma  und  Uroma 

Auguste  Steinbacher 

geh.  Glaner 

•  5.  8.  1886  t  15.  5.  1965 

kurz  vor  ihrem  79.  Geburtstage 
in  Crivitz  (Mcckl)  zu  Grabe  tra¬ 
gen. 


Kotraud  Stelnbacher 
Crivitz  (Mcckl) 

Karl- Marx-Straße  13 
Margarete  Hubert 
geb.  Stelnbacher.  u.  Familie 
Anna  König,  geb.  Steinbacher 
und  Kinder 

llans  Steinbacher  und  Familie 


früher  Grabfelde 

Kreis  Schloßberg,  Ostpreußen 


Nach  kurzer  Krankheit  erlöste  heute  Gott  der  Herr  meine 
hebe  Frau,  unsere  gute  Mutier.  Schwiegermutter.  Groß-  und 

Urgroßmutter 


Marie  Scheffler 


im  Alter  von  73  Jahren. 


In  tiefer  Trauer 

Friedrich  Scheffler  und  Kinder 


3101  Ahnsbeck.  Kreis  Celle,  BecksUaße.  18.  Juli  1965 
früher  Fautshof.  Kiels  Bartemueln 


Jjhrganß  Io  /  Folge  30 


Das  OstpreuRenblatt 


24.  Juli  1965  /  Seite  23 


Heute  früh  tat  unsere  liebe,  gute  Schwester,  Schwägerin,  Tante 
und  Kusine.  Frau 

Charlotte  Friedrich 

geb.  Streich 

im  Alter  von  «3  Jahren  sanft  entschlafen. 


In  tiefer  Trauer 
im  Namen  aller  Angehörigen 
Thea  Noruschat,  geh.  Stretch 
Betty  Kühn,  geh.  Streich 

1230  Wesel,  OffermannstraUe  14  und  1»,  den  13.  Juli  19«5 
früher  Allenburg.  Kreis  Wchlau.  und  Königsberg  Pr. 

Die  Beerdigung  hat  am  1».  Juli  ms  auf  dem  Friedhof  In  Wesel 
stattgefunden. 


Ruhet  nun  aus,  Leid  hat  ein  Ende. 

Friede  fUr  Euch,  cs  ruhen  Eure  fleiülgen  Hände. 
Schmerzen  nicht  mehr,  nicht  Kummer  und  Sorgen 
Gott  halt  Euch  treu  Im  Schlummer  geborgen 
Ruhet  nun  ausl 

Nach  einem  In  t.lebe  und  Treue  erfüllten  Leben,  das  von  auf¬ 
opfernder  Arbeit,  vielfachem  Leid  und  doch  mit  Zufriedenheit 
gezeichnet  war.  entschliefen  nach  schwerem,  mit  großer  Geduld 
ertragenem  Leiden  unsere  geliebten  Eltern 

Elisabeth  Sanio 

geb.  Potrykus 

geb.  3.  4.  1811)  gest.  IS.  S.  ms 


Paul  Sanio 


geb.  13.  2.  1903 


gest.  21.  6.  1965 

In  tiefer  Trauer 

Siegfried  Sanio 
Johanne«  Sanio 
Herbert  Sanio 

Margarethe  LUhrJirn,  geb.  Sanio 
i  i  M|  uh  1  nhrllen 
und  Anverwandte 


3011  Gehrden.  Soruumcr  Straße  * 
frUher  Regeln  I.yck.  Ostpreußen 


Plötzlich,  für  uns  unfaßbar,  verstarb  am  30.  Juni  1965  meine 
liebe  Schwester  und  Tante 


Klara  Myska 


geh.  Blorh 

18  Tage  vor  Vollendung  Ihre«  78.  Lebensjahre. 


Sic  folgte  Ihrem  Mann 


Tischlermeister 


Friedrich  Myska 

12.  2.  1884  7.  12.  1964 


4311  Hardissen  Nr.  5 
früher  Ukta,  Kreis  Sensburg 


In  tiefer  Trauer 

Im  Namen  aller  Angehörigen 

Martha  Grlgutsch,  geb.  Bloch 


Nach  kurzer,  schwerer  Krankheit  entschlief  am  5.  Juli  mä 
unsere  liebe  Mutter,  Schwiegermutter,  gute  Oma  und  Uroma. 


Emma  Broszeif 

geb.  Kkaltcks 
Hebamme  I.  R. 


im  «2.  Lebensjahre. 


In  stiller  Trauer 

im  Namen  aller  Angehörigen 

Frieda  Matzat.  geb.  Broszeif 


«308  Butzbach  (Oberbcss).  Am  Bollwerk  « 
früher  Ragnlt,  Ostpreußen 


Kurz  nach  Vollendung  Ihres  72.  Lebensjahres  entschlief  am 
io  Juli  1865  nach  langer,  mit  unendlicher  Geduld  erlragener 
Krankheit  unsere  liebe  Mutter.  Schwiegermutter,  Großmutter 
Schwester.  Schwägerin.  Base  und  Tante 

Berfa  Reifj 

geb.  L'micrskt 

früher  Paulsgut.  Kreis  Osterode 


In  stiller  Trauer 

Herbert  Krill 

Gerhard  Kugall  und  Frau  Elisabeth 

geb.  Reiß 

Enkelkinder  Irmgard.  Marianne,  Ewald 
Otto  N  lisch  mann  und  Frau  Irmgard 

geb.  Reiß 


Ein  treues  Mutterhcrz  hat  aufgehörl  zu  schlagen. 

Gestern  mittag.  11. SS  Uhr.  holte  Gott,  plötzlich  und 
unerwartet,  meine  liebe  Frau,  unsere  liebe  Mutti. 
Tochter,  Schwiegertochter.  Schwester  Schwägerin 
und  Tante 

Ingrid  Szepanski 

geb.  Munke 

im  Alter  von  30  Jahren,  zu  sich  In  sein  himmlisches 
Reich. 


In  tiefer  Trauer 

Oskar  Szepanski 
Brigitte.  Gabriele,  Gndrun 
und  alle  Angehörigen 


5241  Eiben-Weiselstein,  Betzdorf.  Wchbach  und 
Allcnsteln,  Ostpreußen,  den  3.  Juli  1805 
früher  Tiefen.  Kreis  Lötzcn.  Ostpreußen 


Zum  Gedenken 


Mein  lieber  Bruder 


Otto  Kaiser 

geh.  2.  g.  1802  gest.  Juni  184«  In  Sibirien 

früher  Pellsehendorf.  Kreis  Sensburg 


meine  liebe  Mutter 


Emilie  Müller 

verw.  Kaiser,  geb.  f  aber 
geb  20.  io.  1872  gest.  26  .  4.  1959  in  Ascheberg  H. 
frUher  Gehland.  Kreis  Sensburg 


mein  lieber  Bruder 


Ernst  Kaiser 

Bauingenieur 

geb.  3.  LI.  1»««  gest.  31.  5.  1965  in  Wittenberge 
früher  Ragnlt 


ln  stiller  Trauer 

Im  Namen  aller  Angehörigen 

Margarete  Mursall,  «cb.  Kaiser 


232 3  Ascheberg,  Gartenweg  9 
früher  Gehland,  Kreis  Sensburg 


Der  Herr  Uber  Leben  und  Tod  nahm  nach  schwerer  Krankheit 
unsere  liebe  Mutter,  Schwiegermutter.  Großmutter.  Urgroß¬ 
mutter.  Schwester.  Schwägerin  und  Tante 

Auguste  Rayzik 

geb.  Piontek 

früher  Glauch.  Kreis  Ortelsburg 
im  Alter  van  87  Jahren  zu  sich  in  die  Ewigkeit. 

In  stiller  Trauer  Emil  Rayzik  und  Frau  Emmi 
geb.  Weigel 

Ottilie  Czeluslek,  geb.  RayztU 
Grete  Kly,  geb.  Rayzik 
Emma  Trzaska.  geb.  Rayzik 
Wilhelm  Trzaska 
Auguste  Rüttler,  geb.  Rayzik 
Frieda  Lorh.  geb.  Rayzik 
Martha  Feldmann,  geb.  Rayzik 
Hans  Fcldmann 
Minna  Rayzik.  geb.  Baginski 
Enkelkinder.  Urenkel 
und  Anverwandte 

Gelsenkirchen-Buer,  Kronprinzenstraße  14 

Die  Beerdigung  fand  am  16.  Juni  1965  auf  dem  Haupt friedhof, 

Gclsenktrchcn-Buer.  statt. 


Nie  müde  waren  Deine  Hände 
bis  an  Dein  Lebensende. 

Wir  trauern  um  unsere  lieb«'  Mutter.  Schwiegermutter,  Oma. 
Uroma.  Schwägerin  und  Tante 

Johanna  Gill 

geb.  Gudai 

früher  Königsberg  Pr..  Horst-W’esscl-Straße  107 
geb.  22.  3.  1879  gest.  28  .  6  1965 

Ennl  Paululin,  geb.  Gill 
Erirh  Pauluhn 
Emil  Gill 

Luise  GUI.  geb.  Weber 

Enkel.  L  renkel  und  Angehörige 

28  Bremen  1.  Achclisweg  3 
714  Ludwigsburg.  Abelstroße  9 

Die  Beisetzung  hat  ln  Bremen  auf  dem  Waller  Friedhof  statt- 
gefunden. 


Es  Ist  bestimmt  in  Gottes  Rat. 

daß  man  vom  Liebsten,  was  man  hat. 

muß  scheiden. 

Fern  ihrer  geliebten  Heimat  entschlief  am  2.  Juli  1965 
nach  schwerer  Krankheit,  plötzlich  und  unerwartet, 
für  uns  alle  unfaßbar,  meine  liebe  Tochter,  Schwe¬ 
ster.  Schwägerin  und  Tante 


Käfe  Techel 


Im  Alter  von  30  Jahren. 


Zu  früh  folgte  MC  Ihrem  Mann,  der  seif  1844  In  Ruß¬ 
land  vermißt  1*1. 


In  tiefem  Schmerz 

Ida  Bahr 

Wilhelm  Bahr  und  Frau  Helene 
ROdicer  Bahr 


Neumunaler.  StenenwaldstraUe  17.  Im  Juli  1865 
frUher  Gurkcln.  Kreis  SensblirK.  Ostpreußen 


Am  J.  Juli  1865  verstarb  nach  Ittnüorcm  Innerem  Leiden  und 
doch  unerwartet  meine  liebe  Patentante,  unsere  Tante  und 
Kusine,  die 

Mitlelschullehrerln  a.  I». 

Gertrud  Jablonowski 

früher  Breunsberg.  Ostpreußen.  Bahnhofstraßc  23-30 
lm  63.  Lebensjahre. 

Im  Namen  aller  Angehörigen 

Mud.  Jur.  Werner  G.  E.  Nicmann 

Schleswig,  Danzlger  Straße  35.  Im  Juli  1805 

Auf  dem  Domfrlcdhof  in  Schleswig  hat  sie  Ihre  letzte  Ruhe 

gefunden. 


Nach  kurzer  Krankheit  entschlief  am  S.  Juli  1905 
mein  lieber  Mann,  unser  guter  Vater.  Schwieger¬ 
vater.  Großvater,  Urgroßvater.  Bruder,  Schwager 
und  Onkel 


David  Lepkojis 


lm  Alter  von  85  Jahren. 


ln  stiller  Trauer 

lm  Namen  aller  Angehörigen 

Ida  Lepkojis,  geb.  Petnuk 


Haan  (Rhein!).  Tannenwäldchen  9 
früher  Gllge,  Kreis  Lablau 

Die  Beisetzung  fand  am  Samstag,  dem  10.  Juli  1965.  auf  dem 
evangelischen  Friedhof  statt. 


Nach  schwerer  Krankheit  ist  mein  lieber  Mann,  mein  guter 
Vater,  mein  einziger  Bruder,  Schwiegervater  und  unser  Groß¬ 
vater 

Obersteuersekretär  I.  R. 

Reinhold  Boenisch 

früher  Tilsit.  Ostpreußen 
im  72.  Lebensjahre  für  immer  von  uns  gegangen. 

In  stiller  Trauer 

Anny  Boenisch,  geb.  Holtmann 

Annemarie  Jacobsen,  geb.  Boenisch 

Edith  Boenisch 

Jens-Peter  Jarobsen 

Gunnar  und  Berit 

Flensburg.  Kastanienweg  9.  den  17.  Juli  1965 


Am  Mittwoch  entschlief  in  Göttingen  nach  langer,  schwerer 
Krankheit  mein  lieber,  guter  Mann,  unser  stets  um  uns  be¬ 
sorgter  Papi,  unser  Bruder,  Schwager  und  Onkel 

BeitirksliM’nrat  i.  R. 

Günter  Sporleder 

kurz  vor  Vollendung  »eines  59.  Lebensjahres. 


Ui  tiefer  Trauer 

Gertrud  Sporleder,  geb.  Dürschnabcl 
Bärbel,  Heldrun  und  Anke  Sporleder 
Hans  Sporleder  und  Familie 
Rudolf  Dietrich  und  Volker  Bdihling 


Hildesheim.  Feklatraße  39.  den  14.  Juli  1965 
früher  Königsberg  Pr.,  Hagenstraße  24 


Die  Trauerfeier  fand  ln  aller  Stille  lm  engsten  Familienkreis 
statt.  An  Stelle  von  zugedachten  Kranzspenden  bitten  wir  um 
Unterstützung  der  „Stillen  Hilfe  für  Kriegsgefangene  und 
Internierte  e.  V.-.  56  Wuppertal-Elberfeld.  Lothringstraße  43. 
Postscheckamt  Essen.  Konto-Nr.  536  10. 


Mein  lieber  Mann,  unser  guter  Vater  und  Großvater 

Studienrat  l.  R. 

Dr.  Walter  Friedrich 

l»t  am  39.  Juni  1966  verstorben. 


Frau  Ingar  Friedrich,  geb.  Cronqwist 
Brigitte  und  Gisela  Seidenberg 


Bad  Hersfeld.  Lambertstraßc  1 
früher  Königsberg  Pr. 


Leben  wir,  so  leben  wir  dem  Herrn: 
sterben  wir,  so  sterben  wdr  dem  Herrn. 

Römer  14.  8 


Otto  Reschaf 


Lehrer  i.  R. 


f  8.  7.  1965 


Unser  lieber,  treusorgender  Vater,  Großvater  und  Urgroß¬ 
vater.  guter  Bruder.  Schwager  und  Onkel  ist  nach  einem  er¬ 
füllten  Leben  für  immer  von  uns  gegangen. 


ln  Trauer  und  Dankbarkeit 


Max  Keschat  und  Frau  Irmgard 
geb.  Pomlan 

Kurl  Racher  und  Frau  Margarete 
geb.  Reschat 
l>r.  Gertrud  ftescliai 
Robert  Bittlhn  und  Frau  Ilse-Luise 
geb.  Keschat 

acht  Enkel,  neun  Urenkel 


33  Bi  au  »»schweig.  Wobest  ruße  31 


DU*  Beerdigung  hat  am  6  Juli  1965  «tatttfefunrien. 


Gottingen-Geismar.  Jobs- Bosc-Straßc  13 
früher  Hurgkatnpen.  Kreta  Ebenrode 


